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Vorwort zur vierten Auflage. 



Längere Zeit habe ich geschwankt, ob ich den Beowulf 
sollt« zum vierten Male hinausgehen lassen. Die erste Ausgabe 
war 1863, auf Veranlassung und unter Beihülfe meines verewigten 
Lehrers Heinrich Leo erschienen. Die zwei folgenden Auflagen 
1867 und 1873 hatten im wesentlichen dieselbe Gestalt, wie jene, 
sie brachten keinen Fortschritt in der Textesbehandlung, da meine 
Kräfte mittlerweile auf einem ganz anderen Gebiete völlig in 
Anspruch genommen waren. In den letzten zehn Jahren ist nun 
für den Beowulf soviel geschehen, dasz eine unveränderte vierte 
Ausgabe des Buches geradezu eine Untreue gegen das Publicum 
gewesen wäre. Da von verschiedenen Seiten neue Ausgaben des 
Beowulf in Aussicht gestellt wurden, so machte ich mich mit dem 
Gedanken vertraut, mein Buch, das 15 Jahre lang, wie ich hoffe, 
nicht schlechte Dienste gethan hatte, vom Büchermarkte ver- 
schwinden zu sehen. Aber es ward mir von verschiedenen meiner 
Freunde bemerkt, dass man namentlich das Glossar, auf welches 
ja meiner Neigung nach schon bei der ersten Ausgabe der Schwer- 
punkt der Arbeit gefallen war, nicht gern missen würde ; und ent- 
schlosz ich mich darauf hin, eine neue Auflage erscheinen zu 
lassen, so blieb nichts übrig, als zu lange hintangesetzten Studien 
zurück zu kehren, den Text einer Revision zu unterwerfen, und 
ihn dabei mit auf die Forschungen Neuerer zu stützen. 

Die Ergebnisse dieser Arbeit sind in den dem Texte folgen- 
den Anmerkungen niedergelegt, welche gröstenteils neu ausge- 
arbeitet wurden. Da die CoUation der Beowulf-Handschrift, die 
Eugen Kölbing in Herrigs Archiv veröffentlichte, ein getreues 
Bild von dem jetzigen Zustande der Handschrift gibt und für 
die Textkritik von der höchsten Wichtigkeit ist, so habe ich sie 
im wesentlichen ganz aufgenommen. Über die Forschungen zu 
einzelnen Stellen, von denen die Bugges und Riegers obenan 
stehen, wird Bericht erstattet; ich erwähne die Auffassungen 
der beiden genannten Gelehrten auch dann, wenn ich mich von 
ihrer Richtigkeit nicht überzeugen konnte. 

Nur die metrischen Bemerkungen der 2. und 3. Ausgabe 
fehlen diesmal. Nicht etwa weil ich jetzt ihre Richtigkeit be- 
zweifelte; aber bei den tiefen Gegensätzen, in denen die For- 
schungen über alte deutsche Metrik sich jetzt bewegen, schien 
es mir gerathener, das metrische des Beowulf im Znsammenhange 
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mit der Frage von dem Wesen der ältesten deutschen "V erskunst 
überhaupt zu behandeln, eine Arbeit, bezüglich deren ich selbst 
dringend wünschte, sie bald liefern zu können. 

Die sogenannte innere Geschichte der Beowulf- Dichtung 
hat auf meine Textbehandlung keinen Einflusz geübt. Die Frage 
selbst ist ganz flüssig. Nachdem schon vor beinahe 40 Jahren 
Ettmüller behauptet hatte, dasz der Beowulf aus einzelnen altern 
Heldenliedern zusammengeschweiszt sei, wendete sich ein Aufsatz 
von Müllenhoff im 14. Bande von Haupts Zeitschrift dieser Frage 
eindringlich zu, zerlegte das Gedicht in mehrere alte Lieder, Fort- 
setzungen davon, Interpolationen und jjrachte damit die Unter- 
suchung wieder in Flusz, die einige Jahre später durch EttmüUers 
Programm: Carmen de Beovulfi Gautarum regis rebus praeclare 
gestis atque interitu, quäle fuerit antequam in manus interpolatoris, 
monachi Yestsaxonici, inciderat. Turici 1875, in einer von Müllen- 
hoff abweichenden, recht mechanischen Art weiter geführt wurde. 
Rieger hat sich für, Bugge im allgemeinen gegen die Müllenhoffsche 
Theorie ausgesprochen. Eine Ausgabe, die, wie die vorliegende, 
wesentlich academischen Zwecken dient, thut wohl am besten, wenn 
sie der Meinung des über den Beowulf vortragenden Lehrers in 
keiner Weise vorgreift und den Text eng an die handschriftliche 
TJeberlieferung angeschlossen gibt. 

Eine neuere Beowulfausgabe hat in den Anmerkungen kaum 
Erwähnung gefunden, ich führe sie auch hier nur der Yoll- 
ständigkeit wegen auf: es ist die von Arnold, London 1876. In 
deutsche Kreise wird dieselbe wohl kaum dringen, aber es wäre 
zu wünschen, dasz auch die englischen Forscher sie ablehnten. 
Denn leider hat der Herausgeber zu den manchen Unsicherheiten, 
an denen der Beowulftext noch leidet, und wohl noch für lange 
Zeit leiden wird, einige höchst persönliche Unrichtigkeiten ge- 
fügt, und er der sich rühmt, die Handschrift in Händen gehabt 
zu haben, und sogar eine Seite zeilengetreu nach ihr mittheilt, 
läszt von der Benutzung derselben für seine Ausgabe nichts merken. 

Dasz der Beowulf in neuerer Zeit auch den Franzosen, 
durch die vortreffliche Übersetzung von Botkine: Beowulf, 
Epopee Anglo-Saxonne, traduite en fran^ais, pour la premiere 
fois, d'apres le texte original, Havre 1877, zugänglich gemacht 
worden, ist eine zu erfreuliche Thatsache, als dasz sie hier nicht 
ausdrücklich erwähnt werden sollte. 

Basel den 26. Januar 1879. 

M. Heyne. 
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Lwät! we Gär-Dena in geär-dagum 

J)e6d-cyninga J)rym gefrunon, 

hü |)ä äSelingas eilen fremedon. 

Oft Scyld Scefing sceaSena |)reatum, 
5 monegum msegäum meodo-setla ofteah. 

Egsode eorl, syöSan aerest wearö 

fea-sceaft funden: he |)ä8 frofre gebäd, 

weox ander wolcnum, weorö-myndum J)ah, ^ 

68 |)ät him eeghwylc |)ära ymb-sittendra 
10 ofer hron-rade hyran scolde, 

gomban gyldan: J)ät was god cyning! 

Jäm eafera was äfter cenned 

geong in geardum, J)one god sende 

folce to frofre; fyren-J)earfe ongeat, ^ ^ 

15 |)ät hie aer dnigon aldor-Zease I 

lange hwile. Him |)ä8 iif-frea, 

wuldres wealdend, worold-are forgeaf; 

Beowulf was breme j (blaed wide sprang)^ 

Scyldes eafera>L Scede-landuni in. 
20 Swa sceal geong gumB, gode gewyrcean, 

fromum feöh-giftum &ii lader wine, 

f)ät hine on ylde eft gewunigen 

wil-gesiöas, |)onne wig cume, 

leode gelsBSten : lof-daedum sceal 
25 in maegSa gehwsere man gepeon. 

Him |)ä Scyld gewat to gescäp-hwile 

fela-hror feran on frean wäre; . ' 

hi hyne t)ä ätbajron to brimes faroöe, 

swsese gesiÖas, swa he selfa bad, 
30 J)enden wordum weold wine Scyld inga, 

leof land-fnima lange ahte. ^ 

Paer ät hy8e stod hringed-stefna, 

isig and üt-füs, äöelinges fär; 

a-ledon |)a leofne {)eöden, 
35 beaga bryttan on bearm scipes, 

maeme be mäste. Pa?r was madma fela, 
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Beowulf. 37—78. 

of feor-wegum frätwa gelseded: 

ne h^rde ic cyinlicor ceol gegyrwan 

hilde-wsepnuin and heaöo-wsedum, 
40 billum and byrnum; him on bearme lag 

mädma mänigo, J)ä him mid scoldon 

on flodes seht feor gewitan. 

Nalas hi hine lässan läcum teodan, 

J)e6d-ge8tre6niim, J)onne |)ä dydon, 
45 |)e hine ät frumsceatte lbr8 onsendon 

senne ofer yöe umbor wesende : 

J)ä gyt hie him äsetton segen gy/denne 

heah ofer heafod, leton holm heran, 

geäfon on gär-secg: him was geomor sela, 
50 mumende mod. Men ne cunnon 

secgan to soöe (sele rsedenne,) ^- '-->'3^ ,/^^<-c<.j- 

häleö under heoleniim, hwä |)äm hläste onfeng. 



II. 

Pä was on burgum Beowulf Scyldinga, 
leof leod-cyning, longe J)rage 

55 folcum gefraege (ßider ellor hwearf, 
aldor of earde), 68 J)ät him eilt onwoc 
heah Healfdene; heold J)enden lifde, 
gamol and güö-reow, gläde Scyldingas. 
Päm feower bearn forö-gerimed 

60 in worold wocun, weoroda rseswan, 
Heorogär and Hroögär and Hälga til-, 
hyrde ic, J)ät Elan cwen Ongenpeöwes was 
Heaöoscilfinges heals-gebedd^ c^ 
Pä was Hroögäre here-sped gyfen, 

65 wiges weorö-mynd, J)ät him his wine-magas 
georne hyrdon, 68 {)ät seo geogo8 geweox, 
mago-driht micel. Him on mod bearn, 
J)ät heal-reced hätan wolde, 
medo-ärn micel men gewyrcean, 

70 pone yldo bearn aefre gefrunon, 
and J)8er on innan eall gedaelan 
geongum and ealdum, swylc him god sealde, 
buton folc-scare and feorum gumena. 
Pä ic Wide gefrägn weorc gebannan 

75 manigre m8eg8e geond pisne middan-geard, 
folc-stede frätwan. Him on fyrste gelomp 
ädre mid yldum, J)ät hit wear8 eal gearo, 
heal-äma msest; &c6p him Heort naman, 
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se |)e hiß wordes geweald wide häfde. 

80 He beot ne äleh, beagas dselde, 
sine ät symle. Sele hlitade 
heah and horn-geap: heaöo-wylma bad, 
ladan liges; ne wäg" hit lenge {)ä gen, 
|)ät se ecg-hete aöum-swerian 

85 äfter wäl-niöe wäcnan scolde. 
Pä se ellen-gsest earfoöHce 
{)rage ge{)olode, se J)e in J)^8trum bad, 
|)ät he dogora gehwam dream gebärde 
hludne in healle; {)8er was hearpan sweg, 

90 swutol sang scopes. Sägde se {)e cü8e 
frum-sceaft fira feorran reccan, 
cwä8 J)ät se älmihtiga eoräan worh^^, 
wlite-beorhtne wang, swä wäter bebügeö, 
gesette sige-hreöig sunnan and monan 

95 leoman to leohte land-büendum, 
and gefrätwade foldan sceatas 
leomum and leafum; lif eac gesceop 
cynna gebwylcum, J)ära |)e cwice hwyrfaö. 
Swä |)a driht-guraan dreamiim lifdon 
100 eadiglice, 68 J)ät an ongan 

fyrene freraman, feond on helle: 
was se grimma gast Grendel bäten, 
msere mearc-stapa, se J)e moras heold, 
fen and fasten ; fifel-cynnes eard 
105 won-sailig wer weardode hwile, 

si88an him scyppend forscrifen häfde. 
In Caines cynne |)one cwealm gewräc 
ece drihten, J)äs je he Abel slog; 
ne gefeah he |)8Bre fsehSe, ac he hine feor forwräc, 
110 metod Ibr {)y mäne man-cynne fram. 
Panon untydras ealle onwocon, 
eotenas and ylfe and orcneas, 
swylce gigantas, J)ä wi8 gode wannon 
lange J)rage ; he him |)ä8 leän forgeald. 



m. 

115 Gewät {)ä neosian, 8y88an niht beconi, 
heän hüses, hü hit Hring-Dene 
äfter beör-{)ege gebün häfdon. 
Fand I)ä {)8er inne ä8elinga gedriht 
swefan äfter symble ; sorge ne cü8on, 

120 won-sceaft wera. Wiht unhselo 
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grim and graedig gearo sona was, 
reöc and reöe, and on raste genam 
J)ritig J)egna: J)anon efl gewät 
huäe hremig to häm faran, 

125 mid \>8dre wäl-fylle wica neosan. 
Pa was on uhtan raid 8Br-däge 
Grendlefl gü8-cräfl gumiim undyrne : 
J)ä was äfter wiste wop up ahafen, 
micel morgen-sweg. Maere J)e6den, 

130 äöeling ser-göd, unbliöe sät, 

J)olode |)ry8-8wy8, |)egn-8orge dreah, 
syööan hie |)äs lääan last sceawedon, 
wergan gästes; was J)ät gewin to sträng, 
läö and longsum. Näs hit lengra fyrst, 

135 ac ymb äne niht eft gefremede 
mor8-beala mare and no mearn fore 
fflßhöe and fyrene ; was to fast on J)äm. 
Pä was eaö-fynde, pe him elles hwaer 
geriimlicor raste sohte, 

140 bed äfter bürum, pä him gebeäcnod was, 
gesägd soälice sweotolan täcne 
heal-pegnes hete; heold bine sySöan 
fyr and lastor, se päm feonde ätwand. 
8wä rixode and wiö rihte wan 

145 äna wiö eallum, 68 pät idel stod 
hüsa seiest. Was seo hwil micel: 
twelf wintra tid torn geJ)olode 
wine Scyldinga, weäna gehwelcne, 
sidra sorga; lor{)am syddan wearö 

150 ylda beamum undyrne cü8, 

gyddum geomore, |)ätte Grendel wan 
hwile wi8 Hroögär; — hete-niSas wäg, 
fyrene and fffihöe fela raissera, 
singale säce, sibbe ne wolde 

155 wiö manna hwone raägenes Beniga 
feorh-bealo feorran, feo pingian, 
ne |)8ör nsenig witena wenan |)orfte 
beorhtre böte to banan folraum; 
atol äglaeca ehtende was, 

160 deorc deäö-seiia duguöe and geogoöe, 
seomade and syrede. 8in-nihte heöld 
mistige moras; men ne cunnon, 
hwyder hel-rünan hwyrftum scriöaö. 
Swä fela fyrena feönd man-cynnos, 

165 atol än-gengea. oft gefremede, 
heardra h^aiöa; Heorot eardode, 
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siuc-fage sei sweartnra nihtum 
(no he {)one gif-stol gretan moste, 
maööum for metode, ne his myne wisse); 

170 |)ät was wraic micel wine Scyldinga, 
modes brecöa. Monig-oft gesät 
rice to rüne ; raed eahtedon, 
hwät swiö-ferhöura seiest wsere 
wiö faer-grynim to gelremmanne. 

175 Hwilura hie geheton ät härg-trafum 
wig-weoröunga, wordum baedon, 
{)ät him gäst-bona geoce gefremede 
wiö J)e6d-J)reaum. Swylc was |)eaw hyra, 
h^eöenra hyht; helle gemundon 

180 in mod-sefan, metod hie ne cüöon, 

daeda demend, ne wiston hie drihten god, 
ne hie hüru heofena heim herian ne cüöon, 
wuldres waldend. Wä biä J)äm J)e sceal 
J)urh sliöne niö säwle bescüfan 

185 in fyres fööm, frofre ne wenan, 

wihte gewendan; wel biö |)äm |)e mot 

äfter deaö-däge drihten secean 

and to fader faömum freoäo wilnian. 



IV. 

Swa {)a mael-ceare maga Healfdenes 
190 singala seaö; ne mihte snotor häleö 

wean onwendan : was {)ät gewin to sw^Ö, 

laö and longsum, ]}e on J)ä leode becom, 

nyd-wracu niö-grim, niht-bealwa meest. 

Pät fram ham gefrägn Higeläces J)egn, 
195 god mid Geatum, Grendles dseda: 

se was mon-cynnes mägenes strengest 

on |)äm däge J)ysses lifes, 

äöele and eacen. Het him ^8-lidan J!« /- 

godne gegyrwan; cwäö^he guö-cyning JJd^ 
200 ofer swan-rade secean wolde, ^ 

mserne |)eöden, J)ä him* was manna J)earf. 

Pone si8-fat him snotere ceorlas 

lyt-hwon logon, J)eah he him leof wtere; 

hwetton higerofne, hael sceawedon. 
205 Häfde se goda Geata leoda 

cempan gecorone, J)ära J)e he cenoste 

findan mihte; iifbena suro 

sund-wudu sohte-, secg wisade, 
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grim and graedig gearo sona was, 
reöc and reäe, and on raste genam 
|)ritig J)egna: {)anon efl gewät 
hüäe hremig to häm faran, 

125 mid {)fiere wäl-fylle wica neosan. 
Pä was on uhtan raid ser-däge 
Grendleft gü8-cräft gumiim undyrne : 
J)ä was äfter wiste wop up ähafen, 
micel morgen-sweg. Maere J)eöden, 

130 äöeling ser-göd, unbliöe sät, 

J)olode J)ry8-8wy8, |)egn-8orge dreah, 
syööan hie J)ä8 lääan last sceawedon, 
wergan gästes; was J)ät gewin to sträng, 
lä8 and longsum. Näs hit lengra fyrst, 

135 ac ymb ane niht eft gefremede 
morä-beala märe and no mearn fore 
faßhöe and fyrene; was tö fast on J)äm. 
Pä was eäö-fynde, J)e him elles hwser 
gerumlicor raste söhte, 

140 bed äfter büruni, |)ä him gebeäcnod was, 
gesägd soölice sweotolan täcne 
heal-|)egnes hete; heöld hine sy88an 
fyr and ßistor, se päm feönde ätwand. 
8wä rixode and wiö rihte wan 

145 äna w^iö eallum, 68 |)ät idel stod 
hüsa seiest. Was seo hwil micel: 
twelf wintra tid torn ge|)olode 
wine Scyldinga, weäna gehwelcne, 
sidra sorga; for{)am syddan wear8 

150 ylda beamum undym« cü8, 

gyddum geomore, {)ätte Grendel wan 
hwile wi8 Hr68gär; — hete-ni8a8 wäg, 
fyrene and ffißhöe fela missera, 
singale säce, sibbe ne wolde 

155 wi8 manna hwone raägenes Beniga 
feorh-bealo feorran, feö pingian, 
ne |)8ör nsenig witena wenan J)orfte 
beorhtre böte to banan folmnm; 
atol äglaßca ehtendo was, 

160 deore deäS-seüa dugu8e and geogoSe, 
seomade and syrede. 8in-nihte heold 
mistige moras; men ne cunnon, 
hwyder hel-rünan hwyrftum scri8a8. 
Swä fela fyrena feond man-cynnos, 

165 atol än-gengea, oft gefremede, 
heardra h\ai8a; Heorot eardode, 
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siuc-fage sei sweartnra nihtum 
(no he {)one gif-stol gretan moste, 
maädum for metode, ne his myne wisse); 

170 J)ät was wraöc micel wine Scyldinga, 
modes brecöa. Monig-oft gesät 
rice to rüne ; raed eahtedon, 
hwät swiä-ferhöura seiest wsere 
wiö faer-grynim to gelremmanne. 

175 Hwilum hie geheton ät härg-trafum 
wig-weoröunga, wordum baedon, 
{)ät him gäst-bona geoce gefremede 
wi8 J)e6d-|)reaum. Swylc was {)eaw hyra, 
hseöenra hyht; helle gemundon 

180 in mod-sefan, metod hie ne cü8on, 

daeda demend, ne wiston hie drihten god, 
ne hie hiiru heofena heim herian ne cüöon, 
wuldres waldend. Wä bi8 f)äm {)e sceal 
J)urh sliöne ni8 säwle bescüfan 

185 in fyres fä8m, frofre ne wenan, 

wihte gewendan; wel bi8 |)äm J)e mot 

äfter dea8-däge drihten secean 

and to fader fa8mum freoöo wilnian. 



IV. 

Swä |)ä mael-ceare maga Healfdenes 
190 singala 8ea8; ne mihte suotor häleö 

wean onwendan : was J)ät gewin to sw^Ö, 

laö and longsum, J)e on J)a leode becom, 

ny'd-wracu ni8-grim, niht-bealwa meest. 

Pät fram ham gefrägn Higeläces {)egn, 
195 god raid Geatum, Grendles dseda: 

se was mon-cynnes mägenes strengest 

on J)äm däge J)ys8es lifes, 

äöele and eacen. Het him ^8-lidan J!« /- 

godne gegyrwan; cwäS^he gü8-cyning yv^ 
200 ofer swan-rade secean wolde, ' 

mserne |)eöden, J)a him* was manna J)earf. 

Pone si8-fat him snotere ceorlas 

lyt-hwon logon, J)eah he him leof wtere; 

hwetton higerotne, hael sceawedon. 
205 Häfde se goda Geata leöda 

cempan gecorone, J)ära J)e he cenoste 

findan mihte; iifbena suro 

sund-wudu sohte; secg wisade, 
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lagu-cräftig inon, land-gemyrcu. 
210 Fyrst forö gewät: flota was on ^öum, 

bat under beorge. Beornas gearwe 

on stefn stigon; streamas wundon 

sund wi8 sande; seegas bseron 

on beann naean beerbte frätwe, 
215 güö-searo geatolic; guman üt scufon, 

weras on wil-si8 wudu bundenne. 

Gewat J)ä ofer wseg-holm winde gef^sed 

flota fömig-heals fugle gelicost, 

68 J)ät ymb än-tid ööres dogores 
220 wunden-stefna gewaden häfde, 

|)ät J)ä liöende land gesäwon, 

brim-clifu blican, beorgas steape, 

side sae-nässas: J)ä was sund liden, 

eoletes ät ende. Panon up hraäe 
225 Wedera leode on wang stigon, 

sse-wudu sseldon (syrcan hrysedon, 

güö-gewsedo) ; gode |)ancedon, 

J)äs {)e him yö-läde ea8e wurden. 

Pä of wealle geseah weard Scildinga, 
230 se {)e holm-clifu healdan scolde, 

beran ofer bolcan beorhte randas, 

fyrd-searu füslicu; hine fyrwyt bräc 

mod-gehygdum, hwät J)ä men wseron. 

Gewät him J)ä to waroöe wiege ridan 
235 |)egn Hroögäres, prymmum cwehte 

mägen-wudu mundum, meöel-wordum frägn: 

„Hwät syndon ge searo-häbbendra 

„byrnum werede, J)e |)us brontne ceql 

„ofer lagu-straete laedan cwomon, 
240 „hider ofer holmas helmas hceron? 

„Ic was ende-saeta, aeg-wearde heöld, 

„{)ät on land Dena läöra naenig 

„mid scip-herge sceööan ne meahte. 

„N6 her cüölicor cuman ongunnon 
245 „Knd-häbbende ; ne ge leafties-word 

„gü8-fremmendra gearwe ne wisson, 

„mäga gemedu. Naefre ic märan geseah 

„eorla ofer eoräan, {)onne is eöwer sum, 

„secg on searwum; nis {)ät seld-guma 
250 „waepnum geweoröad, näfiie him his wlite leoge, 

„aenlic an-s^n. Nu ic eower sceal 

„frum-cyn witan, aer ge fyr heonan 

„lease sceaweras on land Dena 

„furäur feran. Nu ge feor-büend^ 
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255 „mere-liöende minne geh^raS 

„än-fealdne ge{)6ht: ofest is seiest 

„to gec;^8anne, hwanan eowre cyme syndon". 



V. 

Hirn se yldesta andswarode, 
werodes wisa word-hord onleac: 

260 „We ^nt gum-cynnes Geata leode 
„and Higeläces heorö-geneätas. 
„Was min fader folcum gec;^8ed, 
„ääele ord-fruma EcgJ)e6w baten; 
„gebäd wintra worn, 8er he on weg hwurfe, 

265 „gamol of geardum; hine gearwe geman 
„witena wel-hwylc wide geond eoräan. — 
„We {)urh holdne hige hläford {)inne, 
„sunu Healfdenes, secean cwomon, 
„leod-gebyrgean : wes {)u üs lärena god! 

270 „HabbaS we to f)äm mseran micel serende 
„Deniga frean; ne sceal J)8er dyme sum 
„wesan, |)ä8 ic wene. Pu wast, gif hit is, 
„swä we soölice secgan b^don, 
„J)ät mid Scyldingum sceaöa ic nät bwylc, 

275 „deogol dsed-hata, deorcum nihtum 
„eaweä {)urb egsan uncüöne niS, 
„h^8u and hrä-fyl. Ic J)ä8 Hroägär mag 
„{)urb rümne sefan rsed gelseran, 
„hü he frod and god feönd ofersw^äeö, 

280 „gyf bim ed-wendan sefre scoide 
„bealuwa bisigu, bot eft cuman 
„and J)ä cear-wylmas colran wurSaä; 
„o88e a 8y88an earfo8-J)rage, 
„{)rea-n^d {)ola8, |)enden {)8er wuna8 

285 „on heab-stede busa seiest". 

Weard ma8elode, {)86r on wiege sät 
ombeht unforbt: „^gbwä8re8 sceal 
„scearp scyld-wiga gescäd witan, 
„worda and worca, se {)e wel J)ence8. 

290 „Ic {)ät gebore, J)ät J)is is hold weorod 
„frean Scyldinga. Gewita8 for8 heran 
„wsepen and gewsedu, ic eow wisige: 
„swylce ic magu-J)egna8 mine bäte 
„wi8 feonda gebwone flotan eoweme, _ 

295 „niw-tyrwedne nacan on sande 
„ärum bealdan, 68 J)ät eft byre8 
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„oler lagu-streamas leofne mannan 
„wudu wunden-hals to Weder-mearce. 
„Güö-fremmendra swylcum gifeäe biö, 

300 „{)ät J)one hilde-rses häl gedigeö". 

Gewiton him |)a feran (flota stille bad, 
seomode on sale sid-faömed scyp, 
on ancre fast); eofor-lic scionon 
ofer hleor-beran gehroden golde 

305 fah and f^r-heard, ferh wearde heold. 
Guämode grummon, guman onetton, 
sigon ätsomne, 68 J)ät hy säl timbred 
geatolic and gold-fah ongytan mihton; 
J)ät was fore-maerost fold-büendum 

310 receda under roderum, on J)äm se rica bäd; 
lixte se leöma ofer landa fela. 
Him J)ä hilde-deör hof modigra 
torht getaehte, {)ät hie him to mihton 
gegnum gangan; gü8-beorna sum 

315 wieg ge wende, word äfter cwä8: 
„Msel is me to feran; fäder alwalda 
„mid är-stafiim eowie gehealde 
„siSa gesunde! ic to sae wille, 
„wi8 wrä8 werod wearde healdan". 



VI. 

320 Street was stan-fah, stig wisode 

guraum ätgädere. Gü8-byrne scän 

heard hond-locen, hring-iren scir 

song in searwum, {)ä hie to sele fur8um 

in hyra gryre-geatwum gangan cwomon. 
325 Setton S8e-me8e side scyldas, 

rondas regn-hearde wi8 J)ä8 recedes weal, 

bugon |)ä to bence; byrnan hringdon, 

gü8-8earo gumena; gäras stodon, 

sse-manna searo, saraod ätgädere, 
330 äscholt ufan graeg: was se iren-|)reat 

waepnum gewur8ad. Pa |)8er wlonc häle8 

oret-mecgas äfter ä8elum frägn : 

„Hwanon ferigeaä ge fatte scyldas, 

„graege syrcan and grim-helmas, 
336 „here-sceafta heap? — Ic eom Hr68gares 

„är and ombiht. Ne seah ic el-|)e6dige 

„J)us manige men raodiglicran. 

„Wen' ic J)ät ge for wlenco, nalles for wr8ec-8i8um, 
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„ac for hige-|)rymraum Hroägar sohton". 
340 Him J)ä elleii-rof andswarode, 

wlanc Wedera leod word äfter spräc, 

heard iinder helme: ^We synt Higelaces 

„beod-geneatas ; Beowulf is min nama. 

„Wille ic äsecgaii suna Healfdenes, 
345 „mserum feodne min a3rende, 

„aldre |)inum, gif he üs geunnan wile, 

„|)ät we hine swä godne gretan moton. 

Wulfgar maöelode (J)ät was Wendla leod, 

was his mod-sefa manegum gec\-8ed, 
350 wig and wis-dom): „ic {)ä8 wdne Deniga, 

„frean Scildinga frinan wille, 

„beaga bryttan, swä J)u bena eart, 

„J)e6den mserne ymb J)inne siä; 

„and {)e J)a andsware ädre gecyäan, 
355 „J)e me se göda ägifan J)enceö". 

Hwearf |)ä hrädlice, J)8er Hroägär sät, 

eald and unhär mid his eorla gedriht; 

eode ellen-rof, J)ät he for eaxlum gestod 

Deniga frean, cü8e he duguöe {)eaw. 
360 Wulfgär maöelode to his wine-drihtne : 

„Her syndon geferede feorran curaene 

„ofer geofenes begang Geata leode: 

„J)one yldestan oret-mecgas 

„Beowulf nemnaö. Hy benan synt, 
365 „J)ät hie, J)e6den min. wi8 J)e moton 

„wordum wrixlan; no J)u him weame geteoh, 

„|)inra gegn-ewida glädnian, Hroögär! 

„Hy on wig-geatwum wyröe |)incea8 

„eorla geeehtlan; hüru se aldor deah, 
370 „se J)8em heaäo-rincum hider wisade". 



VII. 

Hroögär maöelode, heim Scyldinga: 
„Ic hine cüöe cniht-wesende. 
„Was his eald-fader Ecg{)e6 baten, 
„J)äm tö häm forgeaf Hreöel Geata 

375 „ängan dohtor ; is his eafora nu 

„heard her cumen, sohle holdne wine. 
„Ponne sägdon |)ät ssö-liöende, 
„{)ä J)e gif-sceattas Geata fyredon 
„|)yder to J)ance, J)ät he J)rittiges 

380 „manna mägen-cräft on his mund-gripe 
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12 Beowulf. 381-426. 

„heaSo-rof häbbe. Hine hälig god 

„for är-stafum üs onsende, 

„to West-Denum, |)ä8 ic wen häbbe, 

„wiö Grendles gryre: ic {)äm godan sceal 

385 „for bis m6d-J)räce mädmas beodan. 
„Beo |)u on ofeste, hat Mg in gan, 
„seon sibbe-gedriht samod ätgädere; 
„gesaga him eac wordum, J)ät hie sint wil-cuman 
„Deniga leodum." ^a wiÖ dnru healle 

390 Wulf gär eode, word inne äbead: 
,,E6w het aecgan sige-drihten min, 
„aldor East-Dena, |)ät he eöwer äÖelu can 
„and ge him syndon ofer sse-wylmas, 
„heard-hicgende, hider wil-cuman. 

395 „Nu ge moton gangan in eowrum gü8-geatawum, 
„under here-griman, Hroögär geseon; 
„leetaö hilde-bord her onbid^n, 
„wudu wäl-sceaftas, worda ge|)inge8." 
Aräs J)ä se rica, ymb hine rinc manig, 

400 {)ry8lic {)egna heap; sume J)8er bidon, 

heaöo-reaf heoldon, swä him se hearda bebead. 

Snyredon ätsomne, {)ä secg wisode 

under Heorotes hrof ; hyge-rof eode, 

heard under helme, J)ät he on heoöe gestod. 

405 Beowulf maäelode (on him byme scän, 
searo-net seowed smiäes or-{)ancum): 
„Wes J)u Hroögär häl! ic eom Higeiäces 
„maeg and mago-J)egn; häbbe ic mseräa fela 
„ongunnen on geogoSe. Me wearö Grendles {)ing 

410 „on minre e8el-tyrf undyme cu8: 

„secgaä sae-liäend, J)ät {)es sele stände, 
„reced selesta, rinca gehwylcum 
„idel and unnyt, siööan sefen-leoht 
„under heofenes hädor beholen weoröeö. 

415 „Pä me |)ät gelserdon leode mine, 
)^,^ „J)a selestan, snotere ceorlas, 
-^^^ „f)e6den Hroägär, J)ät ic J)e sohte; 

„for|)an hie mägenes cräfb minne cüöon : 
„seife ofersäwon, J)ä ic of searwum cwom, 

420 „fah from feondum, J)8er ic fife geband, 
„yäde eotena cyn, and on y^äum slog 
„niceras nihtes, nearo-J)earfie dreah, 
„wräc Wedera ni8 (wean ähsodon) 
„forgrand gramum; and nu wiä Grendel sceal, 

425 „wi8 |)am aglsecan, ana gehegan 
„|)ing wi8 I)yr8e. Ic pe nu |)ä, 
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„brego Beorht-Dena, biddan wille, 

„eodor Scyldinga, änre bene; 

„J)ät {)u me ne forwyrne, wigendra hleo, 
430 „freo-wine folca, nu ic J)U8 feorran com, 

„|)ät ic mote äna and minra eorla gedryht, 

„J)e8 hearda heap, Heorot feelsian. 

„Häbbe ic eac geähsod, {)ät se äglaeca 

„tbr bis won-hydum wsepna ne receö; 
435 „ic |)ät {)onne forhicge, swä me Higeläc sie, 

„min mon-drihten, modes bliöe, 

„|)ät ic sweord bere o88e sidne scyld 

„geolo-rand to gü8e; ac ic mid gräpe sceal 

„fön wiö feonde and ymb feorh sacan, 
440 „lä8 wi8 lä8um; J)8Br gelyfan sceal 

„dryhtnes dome se J)e hine dea8 nimeS. 

„Wen' ic |)ät he wille, gif he wealdan mot, 

„in {)äm gü8-sele Geatena leode 

„etan unforhte, swä he oft dyde 
445 „mägen HreSmanna. Nä J)u minne J)earft 

„hafalan hydan, ac he me habban wile 

„dreor« fähne, gif mec dea8 nime8, 

„byre8 blodig wäl, byrgean J)ence8, 

„ete8 än-genga unmurnlice, 
450 „mearca8 mor-hopu: no J)u ymb mines ne {>earfb 

„lices feorme leng sorgian. 

„Onsend Higeläce, gif mec hild nime, 

„beadu-scrüda betst, J)ät nunc breost were8, 

„hrägla* seiest ; ^ |)ät is Hre8lan läf, 
455 „Welandes geweorc. GöbS a Wyrd swa hio scel! 

VIII. 

Hr68gär ma8elode, heim Scyldinga: 

„lor were'lLyh.tam ju, wine min Beowulf, 

„and for är-stafum üsic sohtest. 

„Gesloh {)in lader f8eh8e maeste, 
460 „wear8 he Hea8oläfe to hand-bonan 

„mid Wilfingum; J)ä hine Wedera cyn 

„for here-brogan habban ne mihte. 

„Panon he gesohte Sü8-Dena folc 

„ofer y8a gewealc, Ar-Scyldinga ; 
465 „I)ä ic fur8um weold folce Deninga, 

„and on geogo8e heold gimme-rice 

„hord-burh häle8a: J)ä was Heregär dead, 

„min yldra maeg unlifigende, 

„bearn Healfdenes. Se was betera J)onne ic! 
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470 „Siäöan ^k fsehöe feo |)ingode; 

„sende ic Wylfinguin ofer wäteres hrycg 
„ealde mädmas: he me äöas swor, 
„Sorh is me to secganne on sefan minum 
„gumena sengum, hwät me Grendel hafaä 

475 „hynöo on Heorote mid hiß hete-{)anc]im, 
„fser-niäa gefremed. Is min liet-werod, 
„wig-heap gewanod; hie Wyrd forsweop 
„on Grendles gryre. God eaöe mag 
„|)one dol-seaöan dseda getwsefan! 

480 „Ful oft gebeotedon beore druncne 
„ofer ealo-w8Dge oret-mecgas, 
„|)ät hie in beor-sele bidan woldon 
„Grendles gü8e mid gryrum ecga. 
„Ponne was J)e68 medo-heal on morgen-tid, 

485 „driht-sele dreor-fah, J)onne däg lixte, 
„eal benc-{)elu blöde best^med, 
„heall heoru-dreöre: ähte ic holdra J)^ las, 
„deorre duguöe, J)e |)ä deaö fomam. 
„Site nu to symle and onssel meoto, 

490 „sige-hreö secgum, swä J)in sefa hwette!" 
Pä was Geat-mäcgum geador ätsomne 
on beor-sele bene gerymed; 
J)air swi8-ferh8e sittan eodon 
J)ry8um dealle. Pegn nytte beheold, 

495 se {)e on handa bär hroden ealo-waege, 
scencte scir wered. Scop hwilum sang 
hädor on Heorote; |)8er was häleöa dream, 
duguä unlytel Dena and Wedera. 

IX. 

Hünferö raaöelode, Ecgläfes bearn, 

500 J)e ät fotum sät frean Scyldinga; 

onband beadu-rune (was him Beowulfes siö, 
modges mere-faran, micel äf-J)unca, 
forJ)on J)e he ne ü8e, {)ät aenig 68er man 
sefre m8er8a {)on mä middan-geardes 

505 gehedde under heofenum J)onne he sylfa): 

„Eart J)u se Beowulf, se Je wi8 Brecan wunne, 

„on sidne saj ymb sund flite, 

„J)8Br git for wlence wada cunnedon 

„and for dol-gilpe on deop wäter 

510 „aldrum ne8don? Ne ine aenig mon, 
„ne leof ne lä8, belean mihte 
„sorh-fuUne 8i8; {)ä git on sund reon, 
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„|)8er git eagor-stream earmum J)ehton, 

„mseton mere-straeta, mundum brugdon, 
515 „glidon ofer gär-secg; geolbn y8um weöl, 

„wintres wylme. Grit on wäteres 8Bht 

„seofon niht swuncon; he J)e ät sunde oferflät, 

„häfde märe mägen. Pä hine on morgen-tid 

„on HeaSo-raemas holm up ätbär, 
520 „|)onon he gesohte swsesne e8el, 

„leöf his leodum lond Brondinga, 

„freo8o-burh fägere, J)8er he folc ähte, 

„bürg and beagas. Beot eal wiö J)e 

„sunu Beanstänes s68e geleeste. 
525 „Ponne wene ic to I)e wyrsan gej)inge8, 

„{)eah J)u heaSo-rsesa gehwa3r dohte, 

„grimre gü8e, gif J)u Grendles dearst 

„niht-longne fyrst nean bidan!" 

Beowulf maSelode, bearn Ecg{)e6we8: 
530 „Hwät J)u wom fela, wine min HünferS, 

„beore druncen ymb Brecan sprsece, 

„sägdest from his si8e! 868 ic talige, 

„|)ät ic mere-strengo märan ähte, 

„eafe8o on y8um, J)onne aenig 68er man. 
535 „Wit J)ät gecwaedon cniht-wesende 

„and gebeotedon (wseron begen J)ä git 

„on geogoS-feore) |)ät wit on gär-secg ut 

„aldrum neSdon; and |)ät geäfndon swä. 

„Häfdon swurd nacod, |)ä wit on sund reon, 
540 „heard on handa, wit unc wi8 bron-fixas 

„werian J)6hton. N6 he wiht fram me 

„flod-ySnm feor fleotan raeahte, 

„hra8or on holme, n6 ic fram him wolde. 

„Pä wit ätsomne on ssö waeron 
Ö4Ö „tif nihta fyrst, 68 pät unc fl6d todräf, 

„wado weallende, wedera cealdost, 

„nipende niht and nor8an wind 

„heaSo-grim andhwearf; hreo waeron y8a. 

„Was mere-fixa m6d onhrered: 
550 „t)aBr me wi8 lä8um lic-syrce min, 

„heard hond-locen, helpe gefremede; 

„beado-hrägl broden on breöstum lag, 

„golde gegyrwed. Me to gründe teäh 

„ßih fe6nd-sca8a, föste häfde 
556 „grim on gräpe: hwäSre me gyfe8e wear8, 

„J)ät ic aglaecan orde geraehte, 

„hilde-bille ; heaSo-raes fornam 

„mihtig mere-deor purh mine band. 
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16 Boöwulf. 559—601. 



X. 

„Swa mec gelome laö-geteonan 
560 „J)reatedon |)earle. Ic him J)enode 

„deoran sweorde, swa hit gedefe was; 
_ „näs hie {)8Bre fylle gefean häfdon, 

„män-fordaedlan, |)ät hie me |)egon, 

„symbel ymb-saeton sse-grunde neah, 
565 „ac on mergenne mecum wunde 

„be ^8-lafe uppe Isegon, 

„sweordum äswefede, J)ät syööan nä 

„ymb brontne ford brim-liöende 

„lade ne letton. ,Leöht eastan com, 
570 „beorht beacen godes; brimu swaäredon, 

„J)ät ic ssB-nässas geseon mihte, 

„windige weallas. Wyrd oft nereö 

„unfsegne eorl, {)onne bis eilen deah I 

„Hwääere me gesaelde, |)ät ic mid sweorde ofsloh 
575 „niceras nigene. N6 ic on niht gefrägn 

„under heofones hwealf heardran feohtan, 

„ne on eg-streamum earmran mannan; 

„hwäöere ic fara feng feore gedigde, 

„siäes werig. Pä mec sse 68bär, 
580 „flod äfter faroäe, on Finna land, 

„wadu weallendu. N6 ic wiht fram J)e 

„swylcra searo-niöa secgan hyrde, 

„billa brogan: Breca nsefre git 

„ät heaöo-läce, ne gehwäöer incer 
585 „swa deorlice dsed gefremede 

„fagum sweordum 

„ no ic I)ä8 gylpe; 

„|)eah J)u J)inum broörum to banan wurde, 

„heafod-maegum ; J)ä8 J)u in helle scealt 
590 „werhöo dreogan, |)eah J)in wit duge. 

„Secge ic J)e to soöe, sunn Ecgläfes, 

„{)ät nsßfre Grendel swa fela gryra gefremede, 

„atol äglaeca ealdre J)mum, 

„hynöo on Heorote, gif J)in hige wsere, 
595 „sefa swa searo-grim, swa {)u seif talast. 

„Ac he hafaö onfunden, {)ät he J)ä fsehöe ne J)earf, 

„atole ecg-J)räce eöwer leöde 

„swiöe onsittan, Sige-Scyldinga ; 

„nymeÖ nyd-bäde, nsenegum äraö 
600 „leode Deniga, ac he ow lust wigeö, 

„swefeö ond sendeö, secce ne weneö 
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„to Gär-Denum. Ac him Geata sceal 

„eafoö and eilen ungeära nu 

„guöe gebeodan. Gseö eft se |)e mot 
605 „to medo modig, siööan morgen-leoht 

„ofer ylda beam ööres dogores, 

„sunne swegl-wered süöan scineö!" 

Pä was on sälum sinces brytta 

gamol-feax and giiö-rof, geoce gelyfde 
610 brego Beorht-Dena; gebärde on Beowulfe 

folces hyrde fiLst-rsedne ge|)6bt. 

Paer was häleöa hleahtor; hlyn swynsode, 

Word weeron wynsume. Eode Wealh|)e6w forö, 

cwen Hroögares, cynna gemyndig, 
615 grette gold-hroden guman on healle, 

and J)a freolic wif ful gesealde 

aerest East-Dena eöel-wearde, 

bäd hine bliöne ät J)8ere be6r-J)ege, 

leodum leofne; he on lust gej)eah 
620 symbel and sele-fiil, sige-rof kyning. 

Ymb-eode J)ä ides Helminga 

duguöe and geogoSe dsel eeghwylcne; 

sinc-fato sealde, 68 |)ät sael älamp, 

J)ät hio Beowulfe, "beag-hroden cwen, 
625 mode ge Jungen, medo-ful ätbär; 

grette Geata leod, gode |)ancode 

wis-fast wordum, |)ä8 \>e hire se willa gelamp, 

J)ät heo on senigne eorl geltfde 

fyrena frofre. He J)ät ful gej)eah, 
630 wäl-reow wiga ät WealhJ)e6n, 

and |)ä gyddode güöe gef^sed, 

Beowulf maöelode, beam Ecgl)e6we8: 

„Ic |)ät hogode, J)a ic on holm gestah, 

„sse-bät gesät mid minra secga gedriht, 
635 „J)ät ic änunga eowra leoda 

„willan geworhte, oööe on wäl crunge, 

„feond-gräpum fast. Ic gefiremman sceal 

„eorlic eilen, oööe ende-däg 

„on J)is8e meodu-healle minne gebidan." 
640 Pam wife J)ä word wel licodon, 

gilp-cwide Geates; eode gold-hroden 

freolicu folc-cwen to hire frean sittan. 

Pä was eft swä ser inne on healle 

J)ryö-word sprecen, |)e6d on seelum, 
645 sige-folca sweg, 6Ö J)ät semninga 

sunu Healfdenes secean wolde 

aßfen-räste; wiste ät J)äm ahleecan 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 2 
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t6 J)äm heah-sele bilde ge{)iiiged, 

siöSan hie sunnan leoht geseon ne meahton, 

650 oööe Dipende niht ot'er ealle, 

scadu-helma gesceapu scriöan cwoman, 
wan under wolcnum. Werod eall äräs. 
Grette J)ä giddum guma oöerne, 
Hroögär Beowulf, and him hael abead, 

655 win-ärnes geweald and J)ät word acwäö: 
„Nsefre ic senegum men ser älyide, 
,,8iÖ5an ic bond and rond bebban mibte, 
»I>ryö"^"^ Dena buton {)e nu J)ä. 
„Hafa nn and gebeald hiisa seiest; 

660 „gemyne mseröo, mägen-ellen cy5, 

„waca wiö wraöum! Ne biö J)e wilna gäd, 
„gif J)u |)ät ellen-weorc aldre gedigest." 



XI. 

Pä bim Hroögär gewät mid bis bäle8a gedrybt, 
eodur Scyldinga üt of bealle; 

665 wolde wig-fruma WealbJ)e6 öecan, 

cwen to gebeddan. Häfde kyninga wuldor 
Grendle to-geanes, swä guman gefningon, 
sele-weard äseted: sundor-nytte bebeold 
ymb aldor Dena, eoton weard abead; 

670 buru Geata leod geome truwode 
modgan mägnes, metodes byldo. 
Pä be bim of dyde isern-byrnan, 
beim of bafelan, sealde bis byrsted sweord, 
irena cyst ombibt-J)egne, 

675 and gehealdan bet bilde-geatwe. 

Gespräc J)ä se goda gylp-worda sum 
Beowulf Geäta, aer be on bed stige: 
„N6 ic me an bere-weesmum bnägran talige 
„guö-geweorca, J)onne Grendel bine; 

680 „forJ)an ic bine sweorde swebban nelle, 
„aldre beneotan, |)eäb ic eal msege. 
„Nät be {)ära goda, |)ät be me on-gean sleä, 
„rand gebeäwe, |)eäb J)e be rof sie 
„ni8-geweorca ; ac wit on nibt sculon 

685 „secge ofersittan, gif be gesecean dear 
„wig. ofer wsepen, and siööan witig god 
„on swä bwääere bond bälig drybten 
„meßröo deme, swä him gemet J)ince." 
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Hylde hine {)ä hea8o-de6r, hleor-bolster onfeng 
690 eorles andwlitan; and hine ymb monig 

snellic see-rinc sele-reste gebeäh. 

Neenig heora |)6hte |)ät he |)anon scolde 

eft eard-lufan aefre gesecean, 

folc o85e freo-burh, pser he äfed«d was, 
695 ac hie häfdon gefninen, |)ät hie aer to fela micles 

in |)äni win-sele wäl-dea8 fornam, 

Denigea leöde. Ac him dryhten forgeaf 

wig-speda gewiofu, Wedera leodum 

frofor and fultum, {)ät hie feond heora 
700 {)urh anes cräft ealle otercomon, 

selfes mihtum: soä is gecySed, 

|)ät mihtig god manna cynnes 

weold wide-ferh8. Com on wanre niht 

scriöan sceadu-genga. Sceotend. swsefon, 
705 {)ä {)ät horn-reced healdan scoldon, 

ealle buton änura. Pät was yldum cii8, 

|)ät hie ne moste, |)ä metod nolde, 

se syn-scaöa under sceadu bregdan ; 

ac he- wäccende wräÖum on andan 
710 bäd bolgen-mod beadwa gej)inge8. 



XII. 

Pä com of more under mist-hleoäum 
Grendel gongan, godes yrre bär. 
Mynte se män-scaöa manna cynnes 
sumne besyrwan in sele j)am hean; 

715 wod under wolcnum, to {)ä8 J)e he win-reced, 
gold-sele gumena, gearwost wisse 
föttum fahne. Ne was |)ät forma si8, 
J)ät he Hroögäres häm gesohte: 
nsefre he on aldor-dagum ser ne siööan 

720 heardran häle, heal-{)egna6 fand! 
Com J)ä to recede rinc siöian 
dreamum bedseled. Dum sona onarn 
fyr-bendum fast, sy88an he hine folmum hrän; 
onbräd |)a bealo-hydig, |)ä he abolgen was, 

725 recedes müöan. Raöe äfter J)on 
on fagne flor feond treddode, 
eode yrre-mod; him of eagum stod 
lige gelicost leoht unfager. 
Geseah he in recede rinca manige, 
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730 swefan sibbe-gedriht samod ätgädere, 

mago-rinca heap: J)a bis mod ahlog, 

mynte J)ät he gedselde, ser J)oii däg cwome, 

atol aglsBca, änra gehwylces 

lif wi8 lice, {)ä him. älumpen was 
735 wist-tyile wen. Ne was {)ät wyrd {)a gen, 

{)ät he mä moste manna cynnes 

{)icgean ofer J)ä niht. Pry8-8wy8 beheold 

mseg Higeläces, hu se män-scaöa 

under föer-gripum gefaran wolde. 
740 Ne J)ät se aglseca yldan J)6hte, 

ac he gefeng hraSe forman siöe 

slsependne rinc, slat iinwearnum, 

bat bän-locan, blöd edrum dranc, 

syn-snsedum swealh : sona häfde 
745 unlyfigendes eal gefeormod 

fet and fohna. Forö near ätstop, 

nam [)a mid handa hige-pihtigne 

rinc on raste; rsehte ongean 

feond mid folme, he onfeng hraöe 
750 inwit-|)ancum and wiö earm gesät. 

Sona |)ät onfunde fyrena hyrde, 

J)ät he ne mette middan-geardes 

eoröan sceata on elran men 

mund-gripe märan: he on mode wearö 
755 forht on ferh8e, no J)y aer fram roeahte; 

hyge was him hin-fus, wolde on heolster fleon, 

secan deofla gedräg: ne was bis drohtoö J)eer, 

swylce he on ealder-dagum ser gemette. 

Gemunde {)a se goda mseg Higeläces 
760 fißfen-sprsBce, up-lang ästod 

and him faste wiöfeng. Fingras burston; 

eoten was üt-weard, eorl furSur stop. 

Myute se maera, ^ser he meahte swä, 

widre gewindan and on weg |)anon 
765 fleon on fen-hopu; wiste bis fingra geweald 

on grames gräpum. Pät was geocor siö, 

|)ät se hearm-sca8a to Heorute äteah: 

dryht-sele dynede, Denum ealliim wearö, 

ceaster-büendum, cenra gehwylcum, 
770 eorlum ealu-scerwen. Yrre wsBron begen, 

reöe ren-weardas. Reced hlynsode; 

|)ä was wundor micel, J)ät se win-sele 

wiöbäfde heaöo-deorum, J)ät he on hrusan ne feol, 

fäger fold-bold; ac he J)ä8 faste was 
775 innan and utan iren-bendum 
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searo-poncum besraiöod. Psdv frara sylle abeag 

medu-benc monig mine gefrsege, 

golde geregnad, |)8er J)ä graman vninnon; 

{)ä8 ne wendon eer witan Scyldinga, 
780 {)ät hit ä mid gerne te inanna senig 

betlic and bän-iag tobrecan meahte, 

listum tolücan, nyinöe liges faöm 

swulge on swaöule. Sweg up astag 

niwe geneahhe; Norö-Denum stod 
785 atelic egesa änra gehwyicum 

|)ära {)e of wealle wop geh^rdon, 

gryre-leoS galan godes andsacan, 

sige-leasne sang, aar wänigean 

helle häftan. Heöld hine to faste 
790 se {)e manna was mägene strengest 

on J)äm J)äge |)ys8es lifes. 



XIII. 

Nolde eorla hleo senige |)inga 

J)one cwealm-cuman cwicne forlsetan, 

ne bis lif-dagas leoda eenigum 

795 nytte tealde. Peer genehost brägd 
eorl Beowulfes ealde läfe, 
wolde frea-drihtnes feorh ealgian 
mseres {)eödne8, peer hie meahton swä; 
hie J)ät ne wiston, |)a hie gewin drugon, 

800 heard-hicgende hilde-mecgas, 

and on healfa gehwone heawan [)6hton, 
sawle secan, pät {)one syn-scaöan 
senig ofer eoröan irenna cyst, 
gu8-billa nan gretan nolde; 

805 ac he sige-weepnum forsworen häfde, 
ecga gehwylcre. Scolde bis aldor-gedal 
on |)äm däge {)ysses lifes 
earmlic wur8an and ae ellor-gäst 
on feonda geweald feor si8ian. 

810 Pä J)ät onfunde se {)e fela seror 
modes myrSe manna cynne 
fyrene gefremede (he was fag wiö godj 
|)ät him se lic-homa Isestan nolde, 
ac hine se modega mseg Hygeläces 

815 häfde be honda; was gehwäöer oörum 
lifigende läö. Lic-sär gebad 
atol ägleeca, him on eaxle wear8 
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syn-dolh sweotol, seonowe onsprungon, 
burston bän-locan. Beowulfe wearö 

820 gü8-hre5 gyfeöe; scolde Grendel |)onan 
feorh-seoc fleon under fen-hleoöu, 
seceau wyn-leas wie; wiste |)e geornor, 
|)ät bis aldres was ende gegongen, 
dogera däg-rim. Denum eallum wearö 

825 äfter {)am wäl-rsese willa gelumpen. 

Häfde |)a gefeelsod, se J)e aar feorran com, 
snotor and swyS-ferhä sele Hroögäres, 
genered wiö möe. Nibt-weorce gefeh, 
ellen-ma3r8iim ; bäfde East-Denum 

830 Geat-mecga leöd gilp gelsested, 
swylce onc^ÖÖe ealle gebette, 
inwid-sorge, |)e hie ser drugon 
and for J)rea-n^dum |)olian scoldon, 
torn unlytel. Pät was täcen sweotol, 

835 syääan hilde-deor bond älegde, 

earm and eaxle f|)8er was eal geador 
Grendles gräpe) under geapne hrof. 



XIV. 

Pä was on morgen mine gefreege 
ymb {)a gif-healle gu8-rinc monig: 

840 ferdon folc-togan feorran and nean 
geond wid-wegas wundor sceawian, 
lääes lästas. N6 bis lif-gedäl 
sarlic J)übte secga senegum, 
J)ära |)e tir-leases trode sceawode, 

845 bü be werig-mod on weg J)anon, 
niöa ofercumen, on nicera mere 
fsege and geflymed feorb-lästas bär. 
Paer was on blöde brim weallende, 
atol yöa geswing eal gemenged 

850 bätan beolfre, beoro-dreore weol; 
dea8-fa3ge deög, siööan dreama leas 
in fen-freoöo feorb älegde, 
beeöene säwle, J)8er bim bei onfeng. 
Panon eft gewiton eald-gesiöas, 

855 swylce geong manig of gomen-wäÖe, 
tram mere modge, mearum ridan, 
beomas on blancum. Paer was Beowulfes 
mseräo rasened; monig oft gecwäö, 
pätte 8Ü8 ne norö be seem tweonum 
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860 ofer eormen-grund 68er neenig 

under swegles begong selra naire 

rond-häbbendra, rices wyröra. 

Ne hie hüni wine-drihten wiht ne logon, 

glädne Hroögär, ac J)ät was god cyning. 
865 Hwiluin heaöo-rofe hleapan leton, 

on geflit faran fealwe raearas, 

{)8er him fold-wegas ßigere |)ühton, 

cystum cü8e ; hwilum cyninges {)egn, 

guma gilp-hläden gidda gemyndig, 
870 se J)e eal-fela eald-gesegena 

worn gemunde, word 68er fand 

868e gebunden: secg eft ongan 

818 Beowulfes snyttrum styrian 

and on sped wrecan spei gerade, 
875 wordum wrixlan, wel-hwylc gecwä8, 

|)ät he fram Sigemunde secgan h^rde, 

ellen-deedum, uncuSes fela, 

Wälsinges gewin, wide siSas, 

{)ara J)e gumena beam gearwe ne wiston, 
880 fsehSe and fyrene, butx)n Fitela mid hine, 

{)onne he swylces hwät secgan wolde 

eam bis nefan, swä hie a wseron 

ät m8a gehwam nyd-gesteallan : 

häfdon eal-fela eotena cynnes 
885 sweordum gesseged. Sigemunde gesprong 

äfter dea8-däge d6m unl^el, 

sy88an wiges heard wyrm acwealde, 

hordes hyrde; he under harne stän, 

ä8elinge8 beam, äna gene8de 
890 freene dsede; ne was him Fitela mid. 

Hwä8re him geseelde, {)ät |)ät swurd J)urhw6d 

wrätlicne wyrm, |)ät hit on wealle ät8t6d, 

dryhtlic iren; draca mor8re swealt. 

Häfde aglseca eine gegongen, * 

895 J)ät he beah-hordes brücan m68te 

selfes d6me: sae-bat gehl6d, 

bär on bearm scipes beorhte frätwa, 

Wälses eafera; wyrm hat gemealt. 

Se was wreccena wide maerost 
900 ofer wer-J)e6de, wigendra hleo 

ellen-dsßdum (he |)ä8 ser onJ)ah), 

8i88an Herem6de8 hild 8we8rode, 

eafo8 and eilen. He mid eotenum wear8 

on feonda geweald for8 forlacen, 
906 snüde forsended. Hine sorh-wylmas 
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lemede to lange, he his leodum wearö, 
eallum äöelingum to aldor-ceare ; 
swylce oft bemearn aerran msBlum 
swiö-ferhÖes siö snotor ceorl monig, 

910 se {)e bim bealwa tö böte gel^fde, 
|)ät J)ät |)eödne8 bearn gepeon scolde, 
fiider-äöelum onfon, folc gehealdan, 
hord and bleo-burh, häleöa rice, 
eöel Scyldinga. He J)8Br eallum wearö, 

915 mseg Higeläces manna cynne, 

freondum gefögra; hine fyren onwod. 

Hwilum flitende fealwe strsete 
mearum mseton. Pä was morgen-leobt 
^ seofen and seynded. Eode scealc monig 

920 swiö-bicgende tö sele |)am bean, 

searo-vnindor seon, swylce seif cyning, 
of bryd-büre beab-borda weard> 
tryddode tir-föst getrume micle, 
cystum gecyöed, and bis cwen niid bim 

925 medo-stig gemät mägöa böse. 



XV. 

Hroögär maäelode (he to healle geong, 

stod on stapole, geseab steapne hrof 

golde fahne and Grendles hond): 

„J)i88e ansyne al-wealdan J)anc 
930 „lungre gelimpe ! Fela ic laöes gebad, 

„grynna ät Grendle: ä mag god wyrcan 

„wunder äfter wundre, wuldres hyrde! 

„Pät was ungeara, pät ic senigra me 

„weana ne wende to widan feore 
935 „böte * gebidan, ponne blöde fäh 

„büsa seiest heoro-dreorig stod; 

„wea wid-scofen witena gehwylcne 

„|)ära {)e ne wenden, {)ät hie wide-ferbö 

„leoda land-geweorc lääum beweredon 
940 „scuccum and scinnum. Nu scealc hafaö 

„J)urh drihtnes miht daed gefremede, 

„J)e we ealle ser ne meahton 

„snyttrum besyrwan. Hwät! J)ät secgan mag 

„efne swä hwylc mägöa, swä |)one magan cende 
945 „äfter gum-cynnum, gyf heo gyt lyfaö, 

„J)ät byre eald-metod este weere 
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„bearn-gebyrdo. Nu ic Beowulf 

„|)ec, secg betsta, me for sunu wylle 

„freogan on ferhöe; heald forö tela 
950 „niwe sibbe. Ne biS J)e nsBiiigra gäd 

„worolde wilna, J)e ic geweald häbbe. 

„Ful-ofk ic for lässan lean teohhode 

„hord-weoröunge hnähran rince, 

„sfiemran ät säcce. Pu J)e selfhafast 
955 „dsedum gefremed, J)ät J)in dorn lyfaö 

„awä to aldre. Alwalda J)ec 

„gode forgylde, swä he nu gyt dyde!" 

Beowulf maöelode, bearn Ecg{)eöwe8: 

„We J)ät eilen- weorc estum miclum, 
960 „feohtan fremedon, frecne geneädon 

„eafoS uncuöes; üöe ic swiäor, 

„J)ät J)u hine selfne geseon moste, 

„feond on frätewum fyl-werigne! 

,,Ic hine hrädlice heardan clammum 
965 „on wäl-bedde wriöan {)6hte, 

„J)ät he for mund-gripe minum scolde 

„licgean lif-bysig, butan his lic swice; 

„ic hine ne mihte, {)ä metod nolde, 

„ganges getweeman, no ic him J)ä8 georne ätfealh, 
970 „feorh-geniölan; was to fore-mihtig 

„feond on feöe. Hwäöere he his folme forlet 

„to lif-wra8e last weardian, 

„eann and eaxle; no [)8er senige swä J)eah 

„fea-sceaft guma frofre gehöhte: 
975 „no [)^ leng leofaö läö-geteona 

„synnum geswenced, ac hyne sär hafaö 

„in n^d-gripe nearwe befongen, 

„balwon bendum: J)8er äbidan sceal 

„maga mäne fah miclan domes, 
980 „hü him scir metod scrifan wille." 

Pä was swigra secg, sunu Ecgläfes, 

on gylp-sprsece güö-ge weorca, 

siödan ädelingas eorles cräfte 

ofer heahne hrof band sceawedon, 
985 feondes fingras, foran seghwylc; 

was stede nägla gehwylc, st^le gelicost, 

haeöenes hand-speru hilde-rinces 

egle unheöru; seg-hwylc gecwäö, 

J)ät him heardra nän hrinan wolde 
990 iren 8ßr-g6d, J)ät [)äs ahlsecan 

blodge beadu-folme onberan wolde. 



Digitized by 



Google 



2^ Beowulf. 992—1034. 



XVI. 

Pä was häten hreöe Heort innan-weard 
folmum gefrätwod: fela |)8ßra was 
wera and wifa, {)e |)ät win-reced, 
995 gest-sele gyredon. Gold-fag scinon 
web äfber wagum, wundor-siöna fela 
secga gehwylcum J)ara {)e on swylc staraö. 
Was {)ät beorhte bold tobrocen swiöe 
eal inne-weard iren-bendum fast, 

1000 heorras tohlidene; hrof äna genas 
ealles ansund, [)ä se aglseca, 
fyren-dsedum fag on fleam gewand, 
aldres or-wena. N6 J)ät fbe byö 
to befleonne (fremme se J)e wille!) 

1005 ac gesacan sceal sawl-berendra 
ny^de gentdde niÖöa bearna 
grund-buendra gearwe stowe, 
J)8Br bis lic-homa leger-bedde fast 
swefeä äfter symle. Pä was ssel and mael, 

1010 {)ät to healle gang Healfdenes sunu; 
wolde seif cyning symbel |)icgan. 
Ne gefrägen ic J)a msegöe märan weorode 
ymb hyra sinc-gyfan sei gebeeran. 
Bugon {)ä to benee bleed-ägende, 

1015 fylle gefaegon. Fägere ge|)8ßgon 
medo-ful manig magas f {)ära 
8wi8-hicgende on sele f)am bean, 
Hroögär and Hroöulf. Heorot innan was 
freondum äfylled; nalles fäcen-stafas 

1020 Peod-Scyldingas J)enden fremedon. 

Forgeaf {)ä Beowulfe bearn Healfdenes 
segen gyldenne sigores to leane, 
broden hilte-cumbor, heim and byrnan; 
msere mäööum-sweord manige gesäwon 

1025 beforan beorn beran. Beowulf ge[)ah 
ful on flette; no he {)8ere feoh-gyfte 
for seeötendum scamigan |)orfte, 
ne gefrägn ic freöndlicor feower mädnias 
golde gegyrede gum-manna fela 

1030 in ealo-bence oörum gesellan. 

Ymb |)äs helmes hrof heafod-beorge 
wirum bewunden walan utan heold, 
|)ät him fela läfe frecne ne meahton 
scür-heard sceööan, J)onne scyld-freca 
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1035 ongean gramuin gangan scolde. 

Hebt |)ä eorla hleo eahta mearas, 

fäted-hleore, on flet teon 

in under eoderas; {)ara änum stod 

sadol searwum fah since gewuröad, 
1040 |)ät was hilde-setl heah-cyninges, 

|)onne sweorda geläc sunu Healfdenes 

efnan wolde; nsefre on ore lag 

wid-cüöes wig, {)onne walu feollon. 

And |)ä Beowulfe bega gehwäöres 
1045 eodor Ingwina onweald geteah, 

wicga and wsepna; het hine wel brücan. 

Swä manlice meere {)e6den, 

hord-weard häleöa heaöo-reesas geald 

mearum and mädmum, swa hy nsefre man lyhö, 
1050 86 J)e secgan wile soÖ äfter rihte. 



XVII. 

Pä gyt seghwylcum eorla drihten 
|)ära |)e mid Beowulfe brim-läde teah, 
on J)8Qre medu-bence mäööum gesealde, 
yrfe-läfe, and J)one senne hebt 

1055 golde forgyldan, {)one J)e Grendel aer 
mane äcwealde, swä he hyra mä wolde, 
nefne bim witig god wyrd forstode 
and |)ä8 mannes mod: metod eallum weold 
gumena cynnes, swä be nu git de8; 

1060 for|)an biö andgit aegbweßr seiest, 
ferhöes fore-{)anc! fela sceal gebidan 
leofes and läöes, se |)e longe ber 
on J)ys8um win-dagum worolde brüceö. 
Peer was sang and sw^g samod ätgädere 

1065 tbre Healfdenes bilde-wisan, 

gomen-wudu greted, gid oft wrecen, 
J)onne beal-gamen Hroägäres scop 
äfter medo-bence maenan scolde 
Finnes eaferum, |)ä bie se faer begeat: 

1070 „Häleö Healfdenes, Hnäf Scyldinga, 
„in Fr.. es wäle feallan scolde. 
„Ne huru Hildeburb berian {)orfte 
„eotena treowe : unsynnum wearö 
„beloren leöfum ät J)am lind-plegan 

1075 „beamum and broörum; bie on gebyrd bniron 
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„gäre wunde; J)ät was geomuru ides. 

„Nalles holinga Hoces dohtor 

„meotod-sceaft bemearn, syööan morgen com, 

„f)a heo under swegle geseön meahte 
1080 „moröor-bealo mäga, |)8er heö ser meeste heold 

„worolde wynne: wig ealle fornam 

„Finnes J)egna8, nemne feaum änum, 

„{)ät he ne mehte on J)äm meSel-stede 

„wig Hengeste wiht gefeohtan, 
1085 „ne [)ä wea-lafe wige forJ)ringan 

„J)e6dne8 {)egne; ac big bim geJ)ingo budon, 

„|)ät hie him 68er flet eal ger^mdon, 

„healle and heah-setl, J)ät hie healfre geweald 

„wiö eotena bearn ägan moston, 
1090 „and ät feob-gyftum Folcwaldan sunu 

„dogra gehwylce Dene weoröode, 

„Hengestes heap bringum wenede, 

„efne swa swiöe sinc-gestreonum 

„fattan goldes, swa he Fresena cyn 
1095 „on beor-sele byldan wolde. 

„Pä hie getruwedon on twä healfa 

„föste frioöu-waere; Fin Hengeste 

„eine unflitme äöum benemde, 

„|)ät he |)ä wea-lafe weotena dorne 
1100 „ärum heolde, I)ät J)8ßr senig mon 

„wordum ne worcum weere ne hrsöce, 

„ne J)urh inwit-searo sefre gemsenden, 

„[)eah hie hira beag-gyfan banan folgedon 

„J)e6den-lease, I)ä him swa geJ)earfod was: 
1105 „gyf {)onne Frysna hwylc frecnan sprsece 

„|)äs moräor-hetes myndgiend weere, 

„{)onne hit sweordes ecg syöäan scolde. 

„Ä8 was geäfned and icge gold 

„ahäfen of horde. Here-Scyldinga 
1110 „betst beado-rinca was on bsel gearu; 

„ät {)äm ade was eö-ges^ne 

„swät-föh syree, swyn eal-gylden, 

„eofer iren-heard, äöeling manig 

„wundum äwyrded ; sume on wäle crungon. 
1115 „Het J)ä Hildeburh ät Hnäfes ade 

„hire selfre sunu sweoloäe beföstan, 

„ban-fatu bärnan and on bsel don. 

„Earme on eaxle ides gnomode, 

„geomrode giddum; güö-rinc ästäh. 
1120 „Wand to wolcnura wäl-f^ra msest, 

„hlynode Ibr hläwe; hafelan multon, 
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„ben-geato burston, J)oniie blöd ätspranc 
„laö-bite lices. Lig ealle forswealg, 
„gfiBsta gifrost, J)ära J)e |)8er guö forüara 
1125 „bega folces; was hira blsed scacen. 



XVIII. 

„Gewiton hiin J)ä wigend wica neosian, 

„freondum befeallen Frysland geseon, 

„hämas and hea-burh. Hengest |)ä gyt 

„wäl-fögne winter wunode mid Finne 
1130 „ealles unhlitme; eard gemunde, 

„|)eah J)e he ne meahte on mere drifan 

„hringed-stefnan ; holm storme weol, 

„Won wi5 winde; winter ySe beleac 

„is-gebinde 68 {)ät 68er com 
1135 „gear in geardas, swä nu gyt de8, 

„|)ä {)e syngales sele bewitia8, 

„wuldor-torhtan weder. Pä was winter scacen, 

„fäger foldan bearm; fundode wrecca, 

„gist of geardum; he t6 gyrn-wräce 
1140 „8wi8or |)6hte, {)onne t6 sse-läde, 

„gif he torn-gera6t |)urhte6n mihte, 

„|)ät he eotena bearn inne gemunde. 

„Swä he ne forwyrnde worold-rsedenne, 

„J)onne him Hünläfing hilde-leoman, 
1145 „billa seiest, on bearm dyde : 

„|)ä8 waeron mid eotenum ecge cü8e. 

„Swylce ferh8-frecan Fin eft begeat 

„sweord-bealo 8li8en ät his selfes häm, 

„8i88an grimne gripe Gü8läf ond Osläf 
1150 „äfter S8e-si8e sorge maendon, 

„ätwiton weana dael; ne meahte wäfre m6d 

„forhabban in hre8re. Pä was heal hroden 

„feonda feorum, swilce Fin slägen, 

„cyning on cor8i'e, and seo cwen numen. 
1155 „Sceotend Scyldinga t6 scypum feredon 

„eal in-gesteald eor8-cyninge8, 

„swylce hie ät Finnes häm findan meahton 

„sigla searo-gimma. Hie on sse-läde 

„drihtlice wif t6 Denum feredon, 
1160 „Iseddon t6 leodiim." Le68 was äsungen, 

gleo-mannes gyd. Gamen eft ästäh, 

beorhtode benc-sweg, byrelas sealdon 

win of wunder-fatum. Pä cwom WealhJ)eö for8 

Digitized by VjOOQIC 



30 Beowulf. 1164—1205. 

gän under gyldnum beage, paer J)ä godan twegen 

1165 88etx)n ßuhter-geföderan ; J)a gyt was hiera sib ätgädere 
seghwylc oörum trywe. Swylce |)8er Hunferö J)yle 
ät fötum sät frean Scyldinga: gehwylc hiora bis lerhöe 

treowde, 
|)ät he häfde mod micel, J)eah |)e he bis magum naere 
arföst ät ecga geläcum. Spräc |)ä ides Scyldinga: 

1170 „Onföh [)i88um fülle, freo-dribten min, 
„sinces brytta; J)u on sselum wes, 
„gold-wine gumena, and tö Geatum sprec 
„mildum wordum! Swä sceal man don. 
„Beo wiö Greatas gläd, geofena gemyndig; 

1175 „nean and feorran J)u nu fri^u bafast. 

„Me man sägde, {)ät |)u |)e for sunu wolde 
„bere-rinc babban. Heorot is gefselsod, 
„beab-sele beorbta; brüc penden {)u mote 
„manigra meda and pinum magum Isef 

1180 „folc and rice, |)onne {)u for8 scyle 
„metod-sceaft seon. Ic minne can 
„glädne Hroöulf, {)ät he |)ä geogoSe wile 
„arum healdan, gyf J)u eer |)onne he, 
„wine Scildinga, worold oflsetest; 

1185 „wene ic, J)ät he mid gode gyldan wille 
„uncran eateran, gif he [)ät eal gemon, 
„hwät wit to willan and to worö-myndum 
„umbor wesendum sßr äma gefremedon." 
Hwearf {)a bi bence, |)8ßr byre byre wseron, 

1190 Hreöric and Hroömund, and bäleöa bearn, 
giogoö ätgädere; |)8er se goda sät 
Beowulf Geata be {)8em gebroörum twsem. 

XIX. 

Him was ful boren and freond-laöu 

wordum bewägned and wunden gold 
1195 estum geeawed, earm-breade twa, 

hrägl and bringas, heals-beaga msest 

J)ära |)e ic on foldan gefrägen bäbbe. 

Nsenigne ic under swegle selran h^rde 

bord-mäööum bäleöa, syööan Häma ätwäg 
1200 to J)8ere byrbtan byrig Brosinga mene, 

sigle and sinc-ßit, searo-niöas fealh 

Eormenrices, geceas ecne rsed. 

Pone bring häfde Higeläc Geata, 

nefa Swertinges, n^bstan si8e, 
1205 siööan he under segne sine ealgode, 
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wäl-reaf werede; hyne Wyrd fornam, 

syööan he ibr wlenco wean ähsode, 

faehäe to Frysum; he |)a fräfcwe wäg, 

eorclan-stänas ofer y8a ful, 
1210 rice peoden, he under rande gecranc; 

gehwearf J)ä in Francna fäöm feorh cyninges, 

breöst-gewaedu and se beah somod: 

wyrsan wig-frecan wäl reäfedon 

äfter gu8-8ceare, Geata leode 
1215 hreä-wic heöldon. Heal swege onfeng. 

Wealh{)eö maöelode, heo fore J)äm werede spräc: 

„Brüc pisses beages, Beowulf, leofa 

„hyse, mid haele, and J)i88e8 hrägles neot, 

„{)eöd-ge8tre6na, and ge{)e6h tela, 
1220 „cen J)ec mid cräfte and f)y8suin cnyhtum we8 

„lära liöe! ic |)e päs lean geman. 

„Hafast J)u gefered, {)ät J)e feor and neah 

„ealne wide-ferh8 weras ehtigaö, 

„efne 8wä 8ide swä sae bebügeö 
1225 „windige weallas. Wes, J)enden |)u lifige, 

„äöeling eadig! ic |)e an tela 

„8inc-ge8tre6na. Beö J)u 8una minum 

„deedum gedefe dream healdende! 

„Her is eeghwylc eorl oörum getr^we, 
1230 „m6de8 milde, man-drihtne hold, 

„{)egna8 8yndon ge{)W8ere, {)e6d eal gearo: 

„druncne dryht-guman, doö swä ic bidde!" 

Eode J)ä to 8etle. Peer was 8ymbla cyst, 

druncon win weras: wyrd ne cüöon, 
1235 geö-sceaft grimme, swä hit ägangen wearö 

eorla manegum, syööan eefen cwom 

and him Hroögär gewät to hofe sinum, 

rice to raste. Reced weardode 

unrim eorla, swä hie oft ser dydon: 
1240 benc-J)elu beredon, hit geond-breeded wearö 

beddum and bolstrum. Beor-scealca sum 

füs and feege flet-räste gebeäg. 

Setton him to heäfdum hilde-randas, 

bord-wudu beorhtan; {)8er on bence was 
1245 ofer äöelinge y8-gesene 

heaöo-steäpa heim, hringed byrne, 

J)rec-wudu {)rymlic. Was {)eäw hyra, 

|)ät hie oft wseron an wig gearwe, 

ge ät häm ge on herge, ge gehwäöer J)ära 
1250 efiie swylce maela, swylce hira man-dryhtne 

|)earf gesselde; was seo J)eöd tilu. 
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XX. 



Sigon |)ä to slfißpe. Sum säre angeald 
aefen-räste, swa him ful-oft gelamp, 
siööan gold-sele Grendel warode, 

1255 unriht äfnde, 6Ö |)ät ende becwom, 

swylt äfler synnum. Pät gesyne wearö, 
wid-cü8 werum, |)ätte wrecend |)ä gyt 
lifde äfter läöum, lange {)rage 
äfter giiö-ceare; Grendles modor, 

1260 ides aglsec-wif yrmöe gemunde, 
se {)e wäter-egesan wunian scolde, 
cealde Btreämas, siö6an Cain wear5 
to ecg-banan ängan breöer, 
faderen-maege ; he {)a fiig gewät, 

1265 moröre gemearcod man-dream fleon, 
Westen warode. Panon woc fela 
geosceaft-gästa ; was f)8ßra Grendel sum, 
heoro-wearh hetelic, se ät Heorote fand 
wäccendne wer wiges bidan, 

1270 {)8Br him aglsBca ät-grsBpe wearö •, 

hwäöre he gemunde mägenes strenge, 

gim-föste gife, J)e him god sealde, 

and him to anwaldan are gelyfde, 

frofre and fultum : |)y he {)one feond ofercwom, 

1275 gehneegde helle gast: {)a he hean gewät, 
dreame bedaeled deaö-wic seon, 
man-cynnes feond. And his mödor |)ä gyt 
gifre and galg-mod gegän wolde 
sorh-fulne siö, suna deäö wrecan. 

1280 Com {)ä to Heorote, f)8er Hring-Dene 

geond |)ät säld sweefun. Pa J)8er söna wearö 
ed-hwyrft eorlum, siööan inne fealh 
Grendles modor; was se gryre lässa 
efne swa micle, swa biö mägöa cräft, 

1285 wig-gryre wifes be weepned-men, 

J)onne heoru bunden, hamere ge{)uren, 
sweord swate föh swin ofer helme, 
ecgum dyhtig andweard scireö. 
Pä was on healle heard-ecg togen, 

1290 sweord ofer setlum, sid-rand manig 
hafen handa föst; heim ne gemunde, 
byrnan side, {)e hine se broga angeat. 
Heo was on ofste, wolde üt {)anon 
feore beorgan, f)ä heo onfunden was; 
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1295 hraöe heo äöelinga änne häfde 

faste befangen, |)ä heo to lenne gang; 

se was Hroögäre häleöa leofost 

on gesiöes häd be ssera tweonum, 

rice rand-wiga, {)one {)e heo on raste äbreat, 
1300 blsed-fastne beorn. Näs Beowulf J)8er, 

ac was oöer in aer geteohhod 

äfter mäööum-gife mserum Geate. 

Hream wearö on Heorote. Heo under heolfre genaiu 

cuöe folme; ceam was geniwod 
1305 geworden in wicum: ne was |)ät gewrixle til, ^ / 

|)ät hie on bä healfa bicgan^scoldon -^ -/l 

freonda feorum. Pä was frod cyning, 

här hilde-rinc, on hreön mode, 

sy6Öan he aldor-J)egn unlyfigendne, 
1310 J)one deorestan deadne wisse. 

Hraöe was to büre Beowulf fetod, 

sigor-eadig secg. Samod ser-däge 

eode eorla sum, ä6ele cempa 

seif mid gesiöum, J)8er se snottra bäd, 
1315 hwäöre him al-walda sefre wille 

äfter wea-spelle wyrpe gefremman. 

Gang J)ä äfter flore fyrd-wyrSe man 

mid his hand-scale (heal-wudu dynede) 

|)ät he |)one wisan wordum hnsegde 
1320 frean Ingwina; frägn gif him wsere 

äfter neöd-laÖu niht getsese. 

XXI. 

Hroögar maöelode, heim Scyldinga: 

„Ne frin J)u äfter ssBlum! 8orh is geniwod 

„Denigea leodum. Deäd is Asc-here, 
1325 „Yrmenläfes yldra broöor, 

„min rün-wita and min raed-bora, 

„eaxl-gestealla, |)onne we on orlege 

„hafelan weredon, {)onne hniton feöan, 

„eoferas cnysedan; swylc scolde eorl wesan 
1330 „ädeling «er-god, swylc Äsc-here was. 

„Wearö him on Heorote to hand-banan 

„wäl-gaest wäfre; ic ne wat hwäder 

„atol sese wlanc eft-siöas teah, 

„fylle gefrsBgnod. Heo |)ä fsehöe wräc, 
1335 „|)e {)u gystran niht Grendel cwealdest 

„{)urh heestne had heardum clammunj, 

„forf)an he to lange leode mine 

Ueyne, Beowulf. 4. Aufl. 3 

Digitized by VjOOQIC ,m 



34 Beowulf. 1338—1383. 

„wanode and wyrde. He ät wige gecrang 
„ealdres scyldig, and nu 68er cwom 

1340 „mihtig män-scaöa, wolde hyre mseg wrecan, 
„ge feor hafaö feehöe gestaeled, 
„{)ä8 {)e {)incean mag {)egne monegum, 
„se {)e äfter sinc-gyfan on sefan greoteö, 
„hreöer-bealo hearde; nu seo band ligeö, 

1345 „se |)e eow wel-hwylcra wilna dohte. 
„Ic {)ät lond-büend leöde mine 
„sele-rsedende secgan hyrde, 
. „{)ät hie gesawon swylce twegen 
; „micle mearc-stapan moras healdan, 

1350 „ellor-gBBstas : I)8Bra 68er was, 

„{)ä8 {)e hie gewislicost gewitan meahton, 
„idese onlicnes, 68er earm-sceapen 
„on weres wästraum wräc-lastas träd, 
„näfne he was mara {)onne senig man 68er, 

1355 „|)one on gear-dagum Grendel nemdon 
„fold-büende : n6 hie föder cunnon, 
„hwä8er him aenig was aer äeenned 
„dyrnra gästa. Hie dygel lond 
„warigea8, wulf-hleo8u, windige nässaö, 

1360 „frecne fen-geläd, J)8er fyrgen-stream 
„under nässa genipu ni8er gewite8, 
„flod under foldan; nie |)ät feor heonon 
„mil-gemearces, |)ät se mere 8tande8, 
„ofer |)äm hongia8 hrinde bearwas, 

1365 „wudu wyrtum fast, wäter oferhelmaS. 

„Paer mag nihta gehwäm ni8-wundor seon, 
„f^r on flode; n6 |)ä8 fr6d leofa8 
„gumena beama, J)ät {)one grund wite; 
„J)eah |)e hseS-stapa hundum geswenced, 

1370 „heorot homum trum holt-wudu sece, 
„feorran geflymed, aer he feorh 8ele8, 
„aldor on 6fre, aer he in wille, 
„hafelan hydan. Nis |)ät heoru 8t6w: 
„|)onon y8-geblond up ä8tige8 

1375 „won t6 wolcnum, |)onne wind styreS 
„la8 gewidru, 68 |)ät lyft drysmaS, 
„roderas reotaS. Nu is raed gelang 
„eft ät J)e änum! Eard git ne const, 
„frecne st6we, |)aBr |)u findan miht 

1380 „sinnigne secg: sec gif {)u dyrre! 
„Ic J)e {)ä faeh8e feo leanige, 
„eald-gestreonum, swä ic aer dyde, 
„wundnum golde, gyf f)u on weg cymest." 
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XXII. 

Beowulf maöelode, bearn EcgJ)eöwe8: 
138Ö „Ne sorga, snotor guma! selre biö seghwäm, 

„|)ät he his freond wrece, |)onne he fela murne; 

„üre aeghwylc sceal ende gebidan 

„worolde lifes; wyrce se {)e mote 

„domes aer deaöe! J)ät biö driht-giiman 
1390 „unlifgendum äfter seiest. 

„Äris, rices weard; uton hraöe feran, 

„Grendles magan gang seeawigan! 

„Ic hit J)e gehäte: no he on heim losaö, 

„ne on foldan fööm, ne on fyrgen-holt, 
1395 „ne on gyfenes grund, ga |)8er he wille. 

„Pys dogor {)u ge|)yld hafa 

„weana gehwylces, swä ic {)e wene to!" 

Ähleop |)ä se gomela, gode |)ancode, 

mihtigan drihtne, |)ä8 se man gespräc. 
1400 Pä was Hroögare hors gebeeted, 

wieg wunden-feax. Wisa fengel 

geatolic gengde; gum-feöa stop 

lind-häbbendra. Lästas wsßron 

äfter wald-swaöum wide gesyne, 
1405 gang ofer grundas : gegnum, for pä 

ofer myrcan mor, mago-{)egna bär 

|)one selestan säwol-leasne, 

|)ara {)e mid Hroögare häm eahtode. 

Ofer-eode |)ä äöelinga bearn 
1410 steap stan-hliöo, stige nearwe, 

enge än-paöas, un-cü8 geläd, 

neowle nässas, nicor-hüsa fela; 

he feara sum beforan gengde 

wisra monna, wong sceawian, 
1415 68 J)ät he faeringa fyrgen-beamas 

ofer harne stan hleonian funde, 

wyn-leasne wudu; wäter under stod 

dreorig and gedrefed. Denum eallum was, 

winum Scyldinga, weorce on mode, 
1420 to ge|)olianne J)egne monegum, 

oneyö eorla gehwäm, syööan Äsc-heres 

on |)am holm-clife hafelan metton. 

Flod blöde weol (folc to ssegon) 

hätan heolfre. Hörn stundum song 
1425 fuslic fj^rrf-leoö. Feöa eal gesät; 

gesäwon |)a äfter wätere wyrm-cynnes fela, 

sellice ssB-dracan sund cunnian, 
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swylce on näs-hleoöum nicras licgean, 
{)a on undem-msel oft bewitigaö 

1430 sorh-fulne siö on segl-räde, 

wyrmas and wil-deor; hie on weg hruron 
bitere and gebolgne, bearhtm ongeäton, 
gü8-hom galan. Sumne Geata leod 
of flan-bogan feores getwsefde, 

1435 yö-gewinnes, |)ät him on aldre stod* 
here-sträl hearda; he on holme was 
Sundes f)e saenra, f)e hyne swylt fornam. 
Hräöe wearö on yönm mid eofer-spreotum 
heoro-hocyhtum hearde genearwod, 

1440 niöa genaiged and on näs togen 

wundorlic wseg-bora; weras sceawedon 
gryrelicne gist. Gyrede hine Beowulf 
eorl-gewsedum, nalles for ealdre mearn: 
scolde here-byme hondum gebroden, 

1445 sid and searo-fah, sund cunnian, 
seo f)e bän-cofan beorgan cüöe, 
{)ät him hilde-gräp hreöre ne mihte, 
eorres inwit-feng, aldre gesceööan; 
ac se hwita heim hafelan werede, 

1450 se |)e mere-grundas mengan scolde, 
secan sund -gebland since geweorSad, 
befongen frea-wräsnum, swä hine fyrn-dagum 
worhte waepna smiö, wundrum teode, 
beseite swin-licum, {)ät hine syÖöan no 

1455 brond ne beado-mecas bitan ne meahton. 
]Näs J)ät J)onne meetost mägen-fultuma, 
J)ät him on {)earfe Iah |)yle Hroögäres; 
was {)äm häft-mece Hrunting nama, 
J)ät was an foran eald-gestreona ; 

1460 ecg was iren, äter-tanum fah, 

ahyrded heaöo-swäte; nsefre hit ät bilde ne swäc 
manna aengum J)ära {)e hit mid mundum bewand, 
se f)e gryre-siÖas gegän dorste, 
folc-stede fara; näs J)ät forma siÖ, 

1465 J)ät hit ellen-weorc äfnan scolde. 
Hüru ne gemunde mago Ecgläfes 
eafoöes cräftig, J)ät he aer gespräc 
wine druncen, {)a he |)ä8 wsepnes onlah 
selran sweord-frecan : selfa ne dorste 

1470 under yÖa gewin aldre geneöan, 

driht-scype dreogauj {)8Br he dorne forleas, 
ellen-mseröum. Ne was f)äm oörum swä, 
syÖöan he hine to güöe gegyred häfde. 
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XXIII. 

Beownlf maöelode, bearn Ecgf)e6we8: 
1475 „ge{)enc nu, se mfiora maga Healfdenes, 

„snottra fengel, nu ic eom siöes fus, 

„gold-wine gumena, hwät wit geo spraecon, 

,^f ic ät {)earfe {)inre scolde 

„aldre linnan, {)ät |)u me ä weere 
1480 „forö-gewitenum on fader stäle; 

„wes {)u mund-bora minum mago-|)egnum, 

„hond-gesellum, gif mec hild nime: 

„swylce {)u {)ä mädmas, f)e f)u me sealdest, 

„Hroögär leofa, Higeläce onsend. 
1485 „Mag {)onne on |)äm golde ongitan Geata dryhten, 

„geseon sunu Hreöles, |)onne he on |)ät sine staraö, 

„{)ät ic gum-cystum godne funde 

„beaga bryttan, breac |)onne moste. 

„And {)u Hünferö leet ealde lafe, 
1490 „wrätlic wsBg-sweord wid-cu8ne man 

„heard-ecg habban; ic me mid Hmntinge 

„dom gewyrce, o88e mec deaö nimeö." 

After J)8em wordum Weder-Geata leod 

efste mid eine, nalas andsware 
1495 bidan wolde; brim-wylm onfeng 

hilde-rince. Pä was hwil däges, 

ser he |)one grund-wong ongytan mehte. 

Sona J)ät onfunde, se {)e floda begong 

heoro-gifre beheold hund missera, 
1500 grim and greedig, |)ät |)8er gumena sum 

äl-wihta eard ufan cunnode. 

Gräp {)ä togeanes, gü8-rinc gefeng 

atolan clommum; no {)y ser in gescod 

halan lice: bring ütan yrab-bearh, 
1505 |)ät heo J)one fyrd-hom |)urh-f6n ne mihte, 

locene leoöo-syrcan laöan fingriim. 

Bär {)ä seö brim-wylf, |)ä heo to botme com, 

hringa |)engel to hofe sinum, 

swä he ne mihte no (he J)ä8 modig was) 
1510 weepna gewealdan, ac hine wundra päs fela 

swencte on sunde, sse-deor monig 

hilde-tuxum here-syrcan bräc, 

ehton agleecan. Pä se eorl ongeat, 

J)ät he in niö-sele nät-hwylcum was, 
1515 |)8er him na^nig wäter wihte ne sceöede, 
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ne hiin for hrof-sele hrinan ne mehte 
feer-gripe flödes: iyr-leoht geseah, 
bläcne leoman beorhte sciüan. 
Ongeat |)a se goda grund-wyrgenne, 

1520 mere-wif mihtig; mägen-rses forgeaf 
hilde-bille, hond swenge ne ofteah, 
|)ät hire on hafelan hring-msel ägöl 
graedig gü8-le68. Pä se gist onfand, 
{)ät se beado-leoma bitan nolde, 

1525 aldre sceööan, ac seo ecg geswac 
peödne ät {)earfe: |)olode eer lela 
hond-gemota, heim oft gescär, 
t'seges fyrd-hrägl: |)ät was forma siö 
deorum maöme, {)ät bis dorn äläg. 

1530 Eft was än-rsed, nalas eines lät, 
mseröa gemyndig msBg Hygeläces; 
wearp ])ä wunden-mael wrättum gebunden 
yrre oretta, f)ät hit on eoröan lag, 
stiö and styl-ecg; strenge getruwode, 

1535 mund-gripe mägenes. Swa sceal man don, 
|)onne he ät giiöe gegän |)ence8 
longsumne lof, na ymb his lif cearaö. 
Gefeng |)ä be eaxle (nalas for fsßhöe mearn) 
Gu8-Geata leöd Grendles mödor; 

1540 brägd |)a beadwe heard, {)ä he gebolgen was, 
feorh-geni8lan, {)ät heo on flet gebeah. 
Heo him eft hra8e and-lean forgeald 
grimman grapum and him togeanes feng; 
oferwearp J)ä werig-mod wigena strengest, 

1545 fe8e-cempa, |)ät he on fylle wear8. 

OMt f)ä J)one sele-gyst and hyre seaxe geteah, 
bräd and brun-ecg, wolde hire bearn wrecan, 
ängan eaferan. Him on eaxle lag 
breost-net broden; {)ät gebearh feore, 

1550 wi8 ord and wi8 ecge ingang forstod. 
Häfde |)ä forsi8od sunu Ecg|)e6we8 
under gynne grund, Geata cempa, 
nemne him hea8o-byme helpe gefremede, 
here-net hearde, and haiig god 

1555 geweold wig-sigor, witig drihten; 
rodera rsedend hit on ryht gesced, 
^8elice sy88an he eft ästod. 
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XXIV. 

Geseah |)a on searwum sige-eadig bil, 

eald sweord eotenisc ecgiim {)yhtig, 
1560 wigena weorö-mynd: |)ät was waepna cyst, 

buton hit was märe |)oiine senig mon 68er 

to beadu-läce ätberan meahte 

god and geatolic giganta geweorc. 

He gefeng |)ä fetel-hilt, freca Scyldinga, 
1565 hreoh and heoro-grim hring-msel gebrägd, 

aldres orwena, yrringa sloh, 

{)ät hire wiö halse heard gräpode, 

bän-hringas bräc, bil eal |)urh-w6d 

fsegne fleesc-homan, heo on flet gecrong; 
1570 sweord was swätig, secg weorce gefeh. 

Lixte se leoma, leoht inne stod, 

efne swä of hefene hädre scineö 

rodores candel. He äfter recede wlät, 

hwearf J)ä be wealle, wsepen hafenade 
1575 heard be hiltum Higeläces |)egn, 

yrre and än-raed. Näs seo ecg fracod 

hilde-rince, ac he hraÖe wolde 

Grendle tbrgyldan güS-raesa fela 

{)ära {)e he geworhte to West-Denum 
1580 oftor micle |)onne on senne siö, 

J)onne he Hroögäres heorö-geneatas 

sloh on sweofote, slsepende frät 

folces Denigea f^f-tyne men 

and 68er swylc üt of-ferede, 
1585 läölicu läc. He him {)ä8 lean forgeald, 

reÖe cempa, t6 päs {)e he on raste geseah 

gü8-werigne Grendel licgan, 

aldor-leasne, swä him ser ge8c6d 

hild ät Heorote; hrä wide spreng, 
1590 syööan he äfter deaöe drepe |)rowade, 

heoro-sweng heardne, and hine {)ä heäfde becearf. 

S6na |)ät gesäwon snottre eeorlas, 

|)ä |)e mid Hr68gäre on holm wliton, 

{)ät was ^8-geblond eal gemenged, 
1595 brim bl6de tah: blonden-feaxe 

gomele ymb godne ongeador spreßcon, 

^ät hig f)äs äSelinges eft ne wenden, 

J)ät he sige-hre8ig secean come 

mserne {)e6den; {)ä [)ä8 raonige gewearS, 
1600 J)ät hine seo brim-wylf äbroten hätde. 
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Pä com non däges. I^äs ofgeäfon 

hwate Scyldingas; gewat him ham |)onon 

gold-wine gumena. Gistas setan, 

modes seoce, and on mere staredon ; 
1605 wiston and ne wendon, {)ät hie heora wine-drihten 

selfne gesawon. Pä J)ät sweord ongan 

äfter heaöo-swate hilde-gicelum 

wig-bil wanian; f)ät was wundra sum, 

{)ät hit eal gemealt ise gelicost, 
1610 |)onne forstes bend föder onleeteö, 

onwindeö wäl-räpas, se geweald hafaö 

seela and meela; |)ät is soö metod. 

Ne nom he in f)8em wicum, Weder-Geata leod, 

mäöm-fißhta mä, {)eh he {)8Br monige geseah, 
1615 büton {)one hafelan and |)ä hilt somod, 

since föge; sweord aer gemealt, 

forbarn broden msel: was |)ät blöd to {)ä8 hat, 

aettren ellor-gsest, se |)8er inne swealt. 

86na was on sunde, se {)e ser ät säcce gebäd 
1620 wjg-hryre wräöra, wäter up {)urh-deaf ; 

wseron ^-gebland eal gefselsod, 

eacne eardas, J)ä se ellor-gäst 

oflet lif-dagas and f)äs Isenan gesceafb. 

Com |)a to lande lid-manna beim 
1625 swiÖ-mod swymman, sae-läce gefeah, 

mägen-byröenne {)ära |)e he him mid häfde. 

Eodon him |)ä togeanes, gode |)ancodon, 

J)ry8lic {)egna heap, jeodnes gefegon, 

{)ä8 {)e hi hyne gesundne geseon raoston. 
1630 Pä was of {)äm hroran heim and byrne 

lungre äl^sed: lagu drusade, 

wäter under wolcnum, wäl-dreore fag. 

Ferdon forö |)onon feöe-lästura 

ferhöum fögne, fold-weg mseton, 
1635 cüöe strsete; cyning-balde men 

from {)äm holm-cÜfe hafelan bseron 

earfoölice heora seghwäörum 

fela-mödigra: feower scoldon 

on |)äm wäl-stenge weorcum geferian 
1640 to fäm gold-sele Grendles heäfod, 

68 |)ät semninga to sele comon 

frome fyrd-hwate feower-tyne 

Geata gongan; gum-dryhten mid 

modig on gemonge meodo-wongas träd. 
1645 Pä com in gän ealdor |)egna, 

(ieed-cene mon dorne gewurSad, 
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häle hilde-deor, Hroögär gretan: 
J)ä was be feaxe on flet boren 
Grendles heafod, {)8ßr guman druncon, 
1650 egeslic for eorlum and f)8ere idese mid: 
wlite-seön wrätlic weras onsäwon. 



XXV. 

Beowulf maöelode, beam Ecg{)e6we8: 

„Hwät! we J)e |)as sse-läc, sunu Healfdenes, 

„leod Scyldinga, lustum brohton, 
1655 „tires to tacne, J)e |)u her to löcast. 

„Ic {)ät unsofte ealdre gedigde: 

„wige under wätere weorc geneöde 

„earfoölice, ät-rihte was 

97^^ getwaefed, nymöe mec god scylde. 
1660 „Ne meahte ic ät bilde mid Hruntinge 

„wibt gewyrcan, |)eab |)ät wsepen duge, 

„ac me geuöe ylda waldend, 

„|)ät ic on wage geseah wlitig bangian 

„eald sweord eacen (oftost wisode 
1665 „winigea leasum) {)ät ic ^f wsepne gebräd. 

„Ofsloh |)ä ät f)8ere säcce Q)ä me sael ägeald) 

„hüses hyrdas. Pa |)ät bilde-bil 

„forbam, brogden msel, swä {)ät blöd gesprang, 

„bätest heaöo-swäta: ic |)ät hilt f)anan 
1670 „feondum ätferede; fyren-dseda wräc, 

„deaö-cwealm Denigea, swä bit gedefe was. 

„Ic bit {)e {)onne gebäte, |)ät {)u on Heorote möst 

„sorb-leas swefan mid |)inra secga gedrybt, 

„and f)egna gebwylc |)inra leoda, 
1675 „duguöe and iogoöe, Jät |)u bim ondrsedan ne f)earft, 

„f)eöden Scyldinga, on |)ä bealfe, 

„aldor-bealu eorlum, swä J)u aer dydest." 

Pä was gylden bilt gamelum rince, 

bärum bild-fruman, on band gyfen, 
1680 enta ser-geweorc, bit on sebt gebwearf 

äfter deofla bryre Denigea freän, 

wundor-smiöa geweorc, and {)ä |)äs worold ofgeaf 

grom-beort guma, godes andsaca, 

moröres scyldig, and bis modor eac; 
1685 on geweald gebwearf worold-cyninga 

{)äm selestan be seem tweonum 

|)ära {)e on Sceden-igge sceattas dselde. 

Hröögär maöelode, bylt sceäwode, 
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ealde läfe, on f)äm was 6r writen 
1690 fyrn-gewinnes : syööan flod ofsloh, 

gifen geotende, giganta cyn, 

frecne geferdon : {)ät was fremde |)e6d 

ecean dryhtne, him |)ä8 ende-lean 

{)urh wäteres wylm waldend sealde. 
1695 Swä was on |)8em scennum sciran goldes 

J)urh rün-stafas rihte gemearcod, 

geseted and gessed, hwam {)ät sweord geworht, 

irena cyst aerest wsere, 

wreoöen-hilt and wyrm-fah. Pa se wisa spiäc 
1700 sunu Healfdenes (swigedon ealle); 

„{)ät lä mag secgan, se |)e soö and riht 

„fremeö on folce, (feor eal gemon 

„eald eöel-weard), |)ät {)e8 eorl waere 

„geboren betera! Blsed is ärsered 
1705 „geond wid-wegas, wine min Beowulf, 

„|)in ofer {)e6da gehwylce. Eal J)u hit ge|)yldum healdest, 

„mägen mid modes snyttrum. Ic |)e sceal mine gelsestan 

„freode, swä wit furöum sprsecon; {)u seealt to fröfre 

weorSan 

„eal lang-twidig leodum {)jnum, 
1710 „häleöum to helpe. Ne wearS Heremod swä 

„eaforum Ecgwelan, Är-Scyldingum ; 

„ne geweox he him to willan, ac to wäl-fealle 

„and to deäö-cwalura Deniga leodum; 

„bredt bolgen-mod beod-geneätas, 
1715 „eaxl-gesteallan, 68 |)ät he äna hwearf, 

„msere f)e6den, mon-dreämura from: 

„|)eäh {)e hine mihtig god mägenes wynnum, 

„eafeöum stepte, ofer ealle men 

„forö gefremede, hwäöere him on ferhöe greow 
1720 „breöst-hord blod-reow: nallas beägas geaf 

„Denum äfter dorne; dreäm-leäs gebäd, 

„|)ät he |)äs gewinnes weorc {)rowade, 

„leod-bealo longsum. Pu J)e laer be f)on, 

„gum-cyste ongit! ic {)is gid be |)e 
1725 „äwräc wintrum frod. Wundor is to secganne, 

„hü mihtig god manna cynne 

„J)urh sidne sefan snyttru bryttaS, 

„eard and eorl-scipe, he äh ealra geweald. 

„Hwilum he on lufan Iseteö hworfau 
1730 „monnes möd-ge|)onc mseran cynnes, 

„seleÖ him on eöle eoröan wynne, 

„to healdanne hleo-burh wera, 

,,gede8 him swä gewealdene woroldo dselas, 
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„aide nee, |)ät he bis selfa ne mag 
1735 „for his un-ßnyttrum ende ge{)encean; 

„wunaö he on wiste, no hine wiht dweleä, 
„adl ne yldo, ne him inwit-sorh 
„on sefan sweorceö, ne gesacu ohweer, 
„ecg-hete eöweS, ac him eal worold 
1740 „wendeö on willan; he |)ät wyrse ne con, 
„6Ö {)ät him on innan ofer^hygda dsel 
„weaxeö and wridaö, {)onne se weard swefeö, 
„säwele hyrde: biö se slaep to ßist, 
„bisgum gebunden, bona swiöe neah, 
1745 „se pe of flan-bogan fyrennm sceoteö. 



XXVI. 

„Ponne biö on hreÖre under heim drepen 
„biteran sträle: him bebeorgan ne con 
„wom wundor-bebodum wergan gästes; 
„{)ince8 him to lytel, J)ät he to lange heold, 

1750 „gytsaö grom-hydig, nallas on gylp seleÖ 
„fötte beagas and he ^k forÖ-geseeaft 
„forgyteö and forg^eö, J)ä8 |)e him eer god sealde, 
„wuldres waldend, weorö-mynda dael. 
„Hit on ende-stäf eft gelimpeö, 

1755 „|)ät se lic-homa Isene gedreoseö, 
„ftege gefealleö; fehö 68er to, 
„se {)e unmurnlice madmas daeleö, 
„eorles eer-gestreön, egesan ne g^meö. 
„Bebeorh {)e I)one bealo-niS, Beowulf leöfa, 

1760 „secg se betsta, and |)e J)ät selre geceos, 
„ece rsßdas; oferhyda ne gfm, 
„msere cempa! Nu is {)ine8 mägnes blsed 
„äne hwile; eft sona biö, 
„J)ät |)ec ädl oÖÖe ecg eafoöes getweefeö, 

1765 „OÖÖe f^res feng oööe flodes wylm, 
„OÖÖe gripe meces oööe gares fliht, 
„OÖÖe atol yldo, oööe eagena bearhtm 
„forsiteö and forsworceö: semninga biö, 
„J)ät {)ec, dryht-guma, deaö ofersw^Öeö. 

1770 „Swä ic Hring-Dena hund missera 

„weold under wolcnum, and hig wige beleac 
„manigum msegöa geond {)y8ne middan-geard, 
„äscum and ecgum, J)ät ic me aenigne 
„under swegles begong gesacan ne tealde. 
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1775 „Hwät! me |)äs on eSle edwenden cwom, 
„gym äfter gomene, seoööan Grendel wearö, 
„eald-gewinna, in-genga min: 
„ic {)8ere socne singales wäg 
„mod-ceare micle. Pas sig metode f)anc, 

1780 „ecean drihtne, {)ä8 J)e ic on aldre gebäd, 
„|)ät ic on {)one hafelan heoro-dreorigne 
„ofer eald gewin eagum starige! 
„Gä nu to setle, symbel-wynne dreoh 
„wig-geweoröad : unc sceal worn fela 

1785 „mäÖma gemsenra, siSöan morgen biö." 
Geat was gläd-mod, geong sona to, 
setles neosan, swä se snottra heht. 
Pä was eft swä aer ellen-rofum, 
flet-sittendum fägere gereorded 

1790 niowan stefne. Niht-helm geswearc 

deorc ofer dryht-gumum. DuguS eal äras; 
wolde blonden-feax beddes neösan, 
gamela Scylding. Geat ungemetes wel, 
rofiae rand-wigan restan lyste: 

1795 sona him 8ele-J)egn siöes wergum, 
feorran-cundum forö wisade, 
se for andrysnum ealle beweotede 
|)egnes |)earfe, swylce |)^ dogore 
heaöo-liöende habban scoldon. 

1800 B;este hine |)ä rüm-heort; reced hlifade 
geap and gold-fah, gast inne swäf, 
68 |)ät hrefh blaca heofones wynne 
bliö-heort bodode. Pä com beorht sunne 
scacan ofer grundas; scaÖan onetton, 

1805 wseron äöelingas eft tö leodum 
fuse to farenne, wolde feor {)anon 
cuma collen-ferhö ceoles neosan. 
Hebt |)ä se hearda Hrunting beran, 
sunu Ecgläfes, hebt bis sweord niman, 

1810 leoflic iren; sägde bim {)äs leänes {)anc, 
cwäö be f)one gu8-wine godne tealde, 
wig-cräftigne, nales wordum log J_ 

meces ecge: |)ät was modig secg. 
And |)ä siö-frome searwum gearwe 

1815 wigend wseron, eode weorö Denum 
äöeling to yppan, |)8er se 68er was 
häle hilde-deor, Hr68gär grette. 
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XXVII. 

Beowulf maöelode, bearn Ecg{)e6we8: 
„Nu we 88B-li5end secgan wyllaÖ 

1820 „feorran cumene, {)ät we fiindiaS 
„Higeläc secan. Wseron her tela 
„willum bewenede; J)u üs wel dohtest. 
„Gif ic |)onne on eorÖan owihte mag 
„|)iiire mod-lufan maran tilian, 

1825 „gumena dryhten, |)onne ic gyt dyde, 
„güö-geweorca ic beo gearo sona. 
„Gif ic {)ät gefricge ofer floda begang, 
„|)ät |)ec ymbe-sittend egesan J)ywa8, 
„8wa J)ec betende hwilum dydon, 

1830 „ic |)e |)U8enda |)egna bringe, 

„häleöa to helpe. Ic on Higelace wat, 
„Geata dryhten, [>eah J)e he geong 8^, 
„folce8 hyrde, J)ät he mec fremraan wile 
„wordum and worcum, f)ät ic {)e wel herige, 

1835 „and f)e to geoce gar-holt bere 

„mägenes fultum, {)8er f)e biö manna J)earf; 
„gif him J)onne Hreöric to hofum Geata 
„ge|)ingeö, {)e6dne8 bearn, he mag f)8Br fela 
„freonda findau : feor-c^ööe beö8 

1840 „selran ge86hte I)äm J)e him 8elfa deah." 
Hroögär maöelode him on andsware: 
„Pe J)a word-cwyda8 wittig drihten 
„on sefan 8ende! ne hyrde ic 8notorlicor 
„on 8wä geongum feore guman J)ingian: 

1845 „{)ii eart mägene8 sträng and on mode frod, 
„wis word-cwida. Wen ic talige, 
„gif |)ät gegangeö, |)ät |)e gär nymeö, 
„hild heoru-grimme Hreöles eaferan, 
„ädl o88e iren ealdor J)inne, 

1860 „folce8 hyrde, and {)u |)in feorh hafast, 
„f)ät J)e Sae-Geatas selran näbben 
„to geceosenne cyning eenigne, 
„hord-weard häleöa, gif |)u healdan wylt 
„maga rice. Me f)in mod-sefa 

1855 „licaö leng 8wä wel, leofa Beowulf: 

„hafast {)u gefered, |)ät {)äm folcum sceal, 
„Geata leodum and Gär-Denum 
„sib gemsenum and sacu restan, 
„inwit-niöas, J)e hie aer drugon; 

1860 „wesan, J)enden ic wealde widan rices. 
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„mäömas gemaene, manig oöerne 
„godum gegretan ofer ganotes bäö; 
„sceal hring-naca ofer heaöu bringan 
„läc and luf-täcen. Ic |)ä leode wät 

1865 „ge wiö feond ge wi5 freond faste geworhte, 
„sBghwäs untaele ealde wisan." 
Pä git him eorla hleo inne gesealde, 
mago Healfdenes maömas twelfe, 
het hine mid {teem läcum leode swsBse 

1870 secean on gesyntum, snude eft cuman. 
Gecyste J)ä cyning äöelum god, 
{)e6den Scyldinga J>egen betstan 
and be healse genam ; hruron him teara», 
blonden-feaxum : him was bega wen, 

1875 ealdum infrodum, oöres swiöor, 
{)ät hi seoööan geseon moston 
modige on meÖle. Was him se man to |)on leof, 
|)ät he {)one breost-wylm forberan ne mehte, 
ac him on hreöre hyge-bendum föst 

1880 äfter deörum men dyrne langaö 

beom wi8 blöde. Him Beowulf {)anan, 
gü8-rinc gold-wlanc gräs-moldan träd, 
since hremig: see-genga bäd 
agend-frean, se |)e on ancre räd. 

1885 Pä was on gange gifti Hroögäres 
oft gefißhted: |)ät was an cyning 
SBghwäs orleahtre, 68 I)ät hine yldo benam 
mägenes wynnum, se J>e oft manegum scod. 



XXVIII. 

Cwom f)ä to flode fela-modigra 
1890 häg-stealdra hedp; hring-net bseron, 
locene leo8o-syrcan. 'Land-weard onfand 
eft-8i8 eorla, swa he ser dyde; 
no he mid hearme . of hli8e8 nosan 
gäsfas grette, ac him togeanes räd; 
1895 cwä8 {)ät wilcnman Wedera leodum 
scawan scir-hame to scipe föron. 
Pä was on sande sse-geäp naca 
hladen here-waedum, hringed-stefha 
mearum and mä8mum: mäst hlifade 
1900 ofer Hr68gäres hord-gestreonum. 
He J)äm bät-wearde bunden golde 
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Bwurd gesealde, pät he syöäan was 

on meodu-bence maäme J)y weoröra, 

yrfe-läfe. Gewät him on ^d-nacan, 
1905 drefan-deop wäter, Dena land ofgeaf. 

Pa was be mäste mere-hrägla sum, 

segl säle last. Sund-wudu punede, 

no pser weg-flotan wind ofer ;^8am 

siöes getwsefde; sse-genga for, 
1910 fleat famig-heals forö ofer yäe, 

bunden-stefna ofer brim-streamas, 

f)ät hie Geata clifu ongitan meahton, 

cüäe nässas. Ceol up ge{)rang, 

lyft-geswenced on lande stod. 
1915 Hraäe was ät holme hyö-weard gearo, 

se |)e ser lange tid, leofra manna 

füs, ät faroöe feor wlätode; 

saßlde to sande sid-ßiöme scip 

oncer-bendum föst, py las hym yäa prym 
1920 wudu wynsuman forwrecan meahte. 

Het |)a up beran ääelinga gestreön, 

frätwe and fät-gold-, näs him feor |)anon 

to gesecanne sinces bryttan: 

Higeläc Hreöling |)8er ät häm wunaö, 
1925 selfa mid gesiöum sse-wealle neah; 

bold was betlic, brego-rof cyning, 

hea on healle, Hygd swiöe geong, 

wis, Weisungen, peah J)e wintr^ lyt 

under burh-locan gebiden häbbe 
1930 Häreöes dohtor: näs hio hnäh swä peah, 

ne to gneaö gif a Geata leodum, 

mäöm-gestreona. Mod Pryäo wäg, 

fremu folces cwen, firen ondrysne: 

naenig |)ät dorste deör geneöan 
1935 swaesra gesiöa, nefne sin-frea, 

pät hire an däges eagum starede; 

ac him wäl-bende weotode tealde, 

hand-gewriäene : hraöe seoÖÖan was 

äfter mund-gripe mece gepinged, 
1940 pät hit sceaäen-msßl scyran moste, 

cwealm-bealu cyäan. Ne biä swylc cwenlic f)eaw 

idese to etnanne, peah pe hio senlicu sy, 

pätte freoöu-webbe feores onsäce 

äfter lige-tome leofne mannan. 
1945 Hürn J)ät onhohsnode Heminges maeg; 

ealo drincende 68er saedan, 

pät hio leod-bealewa las gefremede, 
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„mäSmas gemaene, manig oöerne 
„godum gegretan ofer ganotes bäö; 
„sceal hring-naca ofer heaöu bringan 
„läc and luf-tacen. Ic J)ä leöde wät 

1865 „ge wi8 feond ge wiö freond laste geworhte, 
„seghwäs untsele ealde wisan." 
Pä git him eorla hleo inne gesealde, 
mago Healfdenes maömas twelfe, 
het hine mid paem läcum leöde swsese 

1870 secean on gesyntum, snüde eft cuman. 
Gecyste pä cyning äöelum god, 
peoden Scyldinga {)egen betstan 
and be healse genam ; hruron him tearas, 
blonden-feaxum : him was bega wen, 

1875 ealdum infrodum, odres swiöor, 
|)ät hi seoööan geseon moston 
modige on meÖle. Was him se man to pon leof, 
pät he pone breost-wylm forberan ne mehte, 
ac him on hreäre hyge-bendum fast 

1880 äfter deorum men dyrne langaö 

beorn wiö blöde. Him Beowulf panan, 
gu8-rinc gold-wlanc gräs-moldan träd, 
since hremig: sse-genga bäd 
ägend-frean, se J)e on ancre räd. 

1885 Pä was on gange gifii Hröögäres 
oft gesBhted : pät was an cyning 
eeghwäs orleahtre, ö8 pät hine yldo benam 
mägenes wynnum, se pe oft manegum scöd. 



XXVIII. 

Cwom pä tö flöde fela-mödigra 
1890 häg-stealdra hedp ; hring-net bseron, 
locene leoöo-syrcan. "Land-weard onfand 
eft-siö eorla, swä he aer dyde; 
nö he mid hearme . of hliöes nosan 
gek&tas gr^tte, ac him tögeänes räd; 
1895 cwäö pät wilcuman Wedera leödum 
scawan scir-hame tö scipe föron. 
Pä was on sande sae-geäp naca 
hladen here-waßdum, hringed-stefna 
mearum and mäömum: mäst hlifade 
1900 ofer Hröögäres hord-gestreönum. 
He päm bät-wearde bunden golde 
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Bwurd gesealde, pät he syöäan was 

on meodu-bence maäine |)y weoröra, 

yrfe-läfe. Gewät him on ^d-nacan, 
1905 drefan-deop wäter, Dena land ofgeaf. 

Pa was be mäste mere-hrägla sum, 

segl säle fast. Sund-wudu f)unede, 

no pser weg-flotan wind ofer ;^8am 

siäes getwaefde ; sse-genga for, 
1910 fleat fö,mig-heal8 forä ofer yäe, 

bunden-stefna ofer brim-streamas, 

f)ät hie Geata clifu ongitan meahton, 

cüöe nässas. Ceol up ge|)rang, 

lyft-geswenced on lande stod. 
1915 Hraäe was ät holme hyö-weard gearo, 

se |)e ser lange tid, leofra manna 

füs, ät faroäe feor wlätode; 

S8ßlde to sande sid-fäöme scip 

oncer-bendum fiist, |)y las hym yäa prym 
1920 wudu wynsuman fprwrecan meahte. 

Het |)ä up heran äöelinga gestreön, 

frätwe and fiit-gold; näs him feor |)anon 

to gesecanne sinces bryttan: 

Higeläc Hreöling |)8er ät häm wunaö, 
1925 selfa mid gesiäum sse-wealle neah; 

hold was betlic, brego-rof cyning, 

hea on healle, Hygd swiöe geong, 

wis, Weisungen, |)eah pe wintr^ lyt 

under bnrh-locan gebiden häbbe 
1930 Häreäes dohtor: näs hio hnäh swä peah, 

ne to gneaä gifa Geata leodum, 

mäöm-gestreona. Mod Pryäo wäg, 

fremu folces cwen, firen ondrysne: 

naenig pät dorste deor geneöan 
1935 swsesra gesiöa, nefne sin-freä, 

pät hire an däges eagum starede-, 

ac him wäl-bende weotode tealde, 

hand-gewriäene : hraöe seoöÖan was 

äfter mund-gripe mece ge|)inged, 
1940 J)ät hit sceaäen-msßl scyran moste, 

cwealm-bealu cyöan. Ne biÖ swylc cwenlic f)eaw 

idese to efnanne, peah f)e hio senlicu sy, 

pätte freoäu-webbe feores onsäce 

äfter lige-tome leofne mannan. 
1945 Hüru pät onhohsnode Heminges maeg; 

ealo drincende 68er saedan, 

J)ät hio leod-bealewa las gefremede, 
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inwit-niäa, syddan serest wearö 
gyfen gold-hroden geongum cempan, 

1950 äöelum diore, syööan hio Offan flet 
ofer fealone flod be ßider läre 
siöe gesohte, f)8er hio syääan wel 
in gum-stole, gode möere, 
lif-gesceafta lifigende breac, 

1955 hiold heah-lufan wiö häleöa brego, 
ealles mon-cyniies mine gefrsege 
pone selestan bi ssem tweönum 
eormen-cynnes ; for|)am Offa was 
geofum and giiöum gar-cene man, 

1960 wide geweoröod; wisdome heold 
eöel sinne, ponon Eomser woc 
häleöum to helpe, Heminges mseg, 
nefa Gärmundes, niöa cräftig. 



XXIX. 

Gewät him pä se hearda mid his hond-scole 

1965 sylf äfter sande sse-wong tredan, 
wide waroöas. Woruld-candel scän, 
sigel süäan fus : hi siö drugon, 
eine geeodon, to päs {)e eorla hleo, 
bonan Ongenpeowes burgum on innan, 

1970 geongne gu8-cyning godne gefrunon 
hringas döelan. Higeläce was 
siö Beöwulfes snüde gec^öed, 
|)ät |)8er on woröig wigendra hleo, 
lind-gestealla litigende cwom, 

1975 heaöo-läces häl to hole gongan. 

Hraöe was gerymed, swä se rica bebead, 
feöe-gestum flet innan-weard. 
Gesät |)ä wiö sylfne, se |)ä säcce genas, 
m8Bg wiä maege, syööan man-dryhten 

1980 |)urh hleoäor-cwyde holdne gegrette * 
meaglum wordum. Meodu-scencum 
hwearf geond |)ät reced Häreäes dohtor: 
lufode |)ä leode, liö-waege bär 
hfißlum to handa. Higeläc ongan 

1985 sinne geseldan in sele fam hean 
fägre fricgean, hyne fyrwet bräc, 
hwylce Sse-Geata siöas waeron: 
„Hü lomp eow on lade, leofa Biownlf, 
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„pä J)u fseringa feorr gehogodest, 
1990 „säcce secean ofor sealt wäter, 

„bilde to Hiorote? Ac pu Hroögäre 

„wid-cü8ne wean wihte gebettest, 

„maerum peodne? Ic päs mod-ceare 

„Rorb-wyhnum seaö, siöe ne trüwode 
1996 „leöfes mannes; ic pe lange bäd, 

„{)ät J)u |)oiie wäl-geest wihte ne grette, 

„lete Siiö-Dene sylfe geweoräan 

„gu8e wi8 Grendel. Gode ic J)anc secge, 

„J)ä8 J)e ic |)e gesundne geseoh moste." 
2000 Biowulf maöelode, bearn Ecgpiowes: 

„Pät is undyrne, dryhten Higeläc, 

^yincere gemeting monegiun fira, 

„hwylc orlegAiwiX uncer Grendles 

„wearö on fam wange, |)8er he worna fela 
2005 „Sige-Scyldingum sorge gefremede, 

„yiinSe to aldre; ic pät eal gewräc, 

„swä ne gylpan J)earf Grendeles maga 

„(jBnig ofer eoröan uht-hlem |)one, 

„se fe lengest leofaö läöan cynnes, 
2010 „fenne bifongen. Ic J)8Br fur5iiin cwom, 

„to J)am hring-sele Hroögär gretan: 

„sona me se msera mago Healfdenes, 

„syööan he mod-sefan minne cu8e, 

„wi8 his sylfes sunu setl getsehte. 
2015 „Weorod was on wynne; ne seah ic widan feorh 

„under heofenes hwealf heal-sittendra 

„medu-dream märan. Hwilum maeru cw6n, 

„friöu-sibb folca flet eall geond-hwearf, 

„beBdde byre geonge ; oft hio beah-wri5an 
2020 „secge sealde, ser hio to setle geong. 

„Hwilum for duguöe dohtor Hroägäres 

„eorlum on ende ealu-waege bär, 

„J)ä ic Freaware flet-sittende 

„nemnan h^rde, |)8er hio nägled sine 
2025 ,,häle8um sealde: sio gehäten was, 

„geong gold-hroden, gladum suna Frodan; 

„hafaö |)äs geworden wine Scyldinga 

„rices hyrde and J)ät rsed talaö, 

„J)ät he mid ^f wife wäl-fsehöa dsel, 
2030 „säcca gesette. Oft nö seldan hwaer 

„äfker leod-hryre lytle hwile 

„bon-gär bügeö, |)eäh seo bry^d duge! 
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XXX. 

„Mag J)äft J)onne of|)yiican J)e6den HeaSobeardna 
„and J)egna geh warn |)ära leoda, 

2035 „J)oniie he mid feBmnan on flett gsBÖ, 
„dryht-bearn Bena duguäa biwenede: 
„on him gladiaö gomelra läfe 
„heard and hring-möel, Heaöobeardna gestreon, 
„penden hie J)äm wsepnum wealdan moston, 

2040 „68 J)ät hie forlseddan to J)am lind-plegan 
„8W8B8e gesiäas ond hyra sylfra feorh. 
„Ponne cwiö ät beore, se J)e beah gesyhö, 
„eald äsc-wiga, se J)e eall geman 
„gär-cwealm gumena (him biö grim sefa), 

2045 „onginne5 geomor-mod geongne cempan 
„J)urh hreöra gehygd higes cunnian, 
„wig-bealu weccean and |)ät word äcwyö: 
„„Meaht J)u, min wine, mece gecnawan, 
„„J)one fin lader to gefeohte bär 

2050 „„under here-griman hindeman siöe, 
„„dyre iren, J)8Br hyne Dene slogon, 
„„weoldon wäl-stowe (syÖÖan wiöer-gyld lag 
„„äfter häleöa hryre) hwate Scyldungas? 
„„Nu her f)ära banena byre nät-hwylces, 

2055 „„frätwnm hremig on flet gaeö, 

„„moröres gylpeä and J)one ma55um byreö, 
„„J)one J)e J)u mid rihte rsedan sceoldest!"" 
„ManaS swä and myndgaö maela gehwylce 
„särmn wordum, 6Ö J)ät ssel oymeä, 

2060 „|)ät se ftemnan J)egn fore föder dsedum 
„äfter billes bite blod-fag swefeö, 
„ealdres scyldig; him se 65er |)onan 
„losaö Kfigende, con him land geare. 
„Ponne bioä brocene on bä healfe 

2065 „äö-sweord eorla; sydBskU Ingelde 

„weallaö wäl-niöas and him wif-lufan * 
„äfter cear-wälmnm colran weoröaö. 
,yPf ic Heaöobeardna hyldo ne telge, 
„dryht-sibbe dsel Benum unfseone, 

2070 „freond-scipe fastne. Ic sceal forö sprecan 
„gen ymbe Grendel, J)ät J)u geare cunne, 
„sinces brytta, to hwan syööan wearö 
„hond-rses häleöa. Sy88an heofones gim 
„gläd ofer grundas, gast yrre cwom, 

2075 „eatol 8efen-gr6m, üser neosan, 
„|)8er we gesunde säl weardodon; 
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„|)8Br was Hondscio hüd onseege, 

„feorh-bealu fsegum, he fyrmest lag, 

„gyrded oempa; him Grendel weard, 
2080 „mserum magu-jegne to müö-bonan, 

„leofes manneß lic eall forswealg. 

„N6 J)y 8er üt pä gen idel-hende 

„bona bl6dig-to8 bealewa gemyndig, 

„of pam gold-sele gongan wolde, 
2085 „ac he mägnes rof min costode, 

„gräpode gearo-folm.^ Glof hangode 

„sid and syllic searo-bendmn fast, 

„sio was or|)oncum eall gegyrwed 

„deofles cräftum and draoan fellum: 
2090 „he mec |)8Br on innan unsynnigne, 

„dior dsed-fruma, gedon wolde 

„manigra sumne: hyt ne mihte swä, 

„syööan ic on yrre upp-riht ästöd. 

„T6 lang ys to reccenne, hü ic J)am leod-sceaSan 
2096 „yfla gehwyloes ond-lean forgeald; 

„J)8Br ic, |)e6den min, J)ine leode 

„weoröode weorcum. He on weg losade, 

„lytle hwile lif-wynna breac; 

„hwäöre him sio swiöre swaöe weardade 
2100 „band on Hiorte and he hean {)onan, 

„modes geomor mere-grund gefeoll. 

„Me J)one wäl-rsßs wine Scildunga 

„fattan golde fela leänode, 

„manegum mädmum, sySÖan mergen com 
2105 „and we to symble geseten häfdon. 

„Psßr was gidd and gleö; gomela Scilding 

„fela fricgende feorran rehte; 

„hwilum hilde-deor hearpan wynne, 

„gomen-wudu grette; hwilum gyd äwräc 
2110 „soö and särlic; hwilum syllic spell 

„rehte äfber rihte rüm-heort cyning. 

„Hwilum eft ongan eldo gebunden, 

„gomel gü8-wiga gioguöe cwiöan 

„hilde-strengo ; hreöer inne weoU, 
2115 „J)onne he wintrum frod wom gemunde. 

„Swä we J)8er inne andlangne dag 

„niode näman, 68 pät niht becwom 

„68er t6 yldum. Pä was eft hra8e 

„gearo gym-wräce Grendeles m6dor, 
2120 „siiode sorh-foll ; sunu dea8 fornam, 

„wig-hete Wedra. Wif unh^e 

„hyre beam gewräc, beom äcwealde 
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„ellenlice; J)8Br was Asc-here, 

„frodan fym-witan, feorh üögenge; 
2125 „noöer hy hine ne moston, syööan mergen cwom, 

„deaö-werigne Benia leode 

„bronde forbärnan, ne on btßl hladan 

,,le6fne mannan: hiö {)ät lic ätbär 

„feondes fd^mum under firgen-stroam. 
2130 „Pät was Hroägäre hreowa tornost 

„{)ära J)e leod-fruman lange begeate; 

„J)ä se f)e6den mec J)ine l^fe 

„healsode hreoh-mod, J)ät ic on holma gefring 

„eorl-scipe efnde, ealdre geneöde, 
2135 „mseräo fremede: he me mede gehet. 

„Ic J)ä J)ä8 Wahnes, J)e is wide ciiö, 

„grimne gryrelicne grund-hyrde fond. 

,Jp8er unc hwile was band gemaene; 

„holm heolfre weoU and ic heafde becearf 
2140 „in J)am grund'%e\e Grendeles modor 

„eacnum ecgum, nnsofte J)onan 

„feorh oöferede; näs ic fege |)ä gyt, 

„ac me eorla hleo eft gesealde 

„mäSina menigeo, maga Healfdenes. 



XXXI. 

2145 „Swä se J)e6d-kyning |)eawum lyfde; 
„nealles ic J)äin leanum forloren häfde, 
„mägnes mede, ac he me madmas geaf, 
„sunu Healfdenes, on sinne sylfes döm; 
„J)ä ic J)e, beorn-cyning, bringan wylle, 

2150 „estum ge^an. Gen is eall ät J)e 
„lissa gelong: ic lyt hafo 
„heafod-mäga, neftie Hygeläc J)ec!" 
Het Ja in heran eafor, heafod-segn, 
heaöo-steapne heim, hare byman, 

2155 guö-sweord geatolic, gyd äfter wräc: 
„Me J)is hilde-sceorp Hroögar sealde, 
„snotra fengel, sume werde het, 
„J)ät ic bis serest J)e eft gesägde, 
„cwäö |)ät hyt häfde Hiorogär cyning, 

2160 „leod Scyldunga lange hwile: 

„no ^f 8ßr suna sinum syllan wolde, 
„hwatum Heorowearde, J)eah he him hold wsere, 
„breost-geweedu. Bruc ealles well!" 
H^rde ic |)ät J)äm frätwum feower mearas 
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2166 lungre gelice last weardode, 

äppel-fealuwe ; he him est geteah 

meara and madma. Swä sceal mmg don, 

nealles inwit-net oörum bregdan, 

dymum cräfte deaö renian 
2170 hond-gesteallan. Hygeläce was, 

niöa heardum^ nefa sw^öe hold 

and gehwäöer oärum hroöra gerayndig. 

H^rde ic J)ät he pone heals-beah Hygde gesealde, 

wrätlicne wundur-mäööum, |)one pe him WealhJ)e6 geaf, 
2175 |)e6dnes dohtor, prio wieg somod 

swancor and sadol-beorht; hyre syödan was 

äfber beah-pege breost geweoröod. 

Swä bealdode bearn Ecg|)e6wes, 

guma güöum cü8, godum dsedum, 
2180 dreah äfter dorne, nealles druncne slog 

heorö-geneatas ; näs him hreoh sefa, 

ac he man-cynnes msBste cräfte 

gin-tastan gife, f)e him god sealde, 

heold hilde-deor. Hean was lange, 
2185 swä hyne Geata bearn godne ne tealdon, 

ne hyne on medo-bence micles wyröne 

drihten wereda gedon wolde; 

sw^öe oft sägdon, |)ät he sleac wsere, 

äöeling unfrom: edwenden cwom 
2190 tir-eadigum menn torna gehwylces. 

Het |)ä eorla hleo in gefetian, 

heaöo-rof cyning, Hreöles läfe, 

golde gegyrede; näs mid Geatum f)ä 

sinc-mäö8um selra on sweordes häd; 
2195 J)ät he on Biowulfes bearm älegde, 

and him gesealde seofan {)Ü8endo, 

bold and brego-stol. Him was bäm samod 

on pam leod-scipe lond gecynde, 

eard eäel-riht, oärum swiäor 
2200 side rice, f am J)8er selra was. 

Eft pät geiode ufaran dogrum 

hilde-hlämmum, syööan Hygeläc lag 

and Heardrede hilde-meceas ^ 

under bord-hreoöan to bonan wurdon, 
2205 f)ä hyne gesohtan on sige-J)eöde 

hearde hilde-frecan, Heaöo-Scilfingas, 

niöa geneegdan nefan Hererices. 

Syööan Beowulfe bräde rice 

on band gehwearf: he geheöld tela 
2210 liftig wintru (was pä frod cyning, 
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eald eöel-weard), 68 |)ät an ongan 
deorcum nihtum draca ricsian, 
se J)ö on hehre heeie hord beweotode, 
stan-beorh steapne: stig under lag, 
2215 eldum uncüö. p8Br on innan giong 
niöa nät-hwylces neodu gefeng 
haöSnum horde hond . d . . ge{) . . hwylc 
since fahne, he J)ät syöäan 

. . . I) . . . lö . i> . . 1 . g 

2220 slfiBpende be f^, fyrena hyrde 

J)eöfe8 cräfte, J)ät sie ... . 8io8 

. idh . folc-beorn, {)ät he gebolgen wä». 



xxxii. 

Nealles mid geweoldnm wynn-horda . . .cräft 
sohte sylfes willum, se |)e him säre gesceöd, 

2226 ac for J)rea-nedlan ^eöw nät-hwylces 
häle8a beama hete-swengeas fleah, 
for ofer'^9i/rfe and |)8er inne fealh 
secg syn-bysig. Sona in J)a tide 
J)ät J)am gyste .... br . g . stod, 

2230 hwä8re earm-sceapen 

. . 8 . . . sceapen o . . . . i r . . e se fses begeat, 
sinc-fät geseah: J)8er was swylcra fela 
in |)am eorb-scräfe eer-gestreona, 
swä hy on geär-dagum gumena nat-hwylc 

2236 eonnen-läfe ä8elan cynnes 
J)anc-hycgende {)8ör geh^dde, 
deore mä8ma8. Ealle hie dea8 fomam 
8Brran mselum, and se an {)ä gen 
leoda dugu8e, se pser lengest hwearf, 

2240 weard wine-geomor wiscte |)ä8 yldan, 
pät he lytel fac long-gestreöna 
brucan moste. Beorh eal gearo 
wunode on wonge wäter-^8um neah, ' 
niwe be nässe nearo-oräftum fast: 

2246 |)8er on innan bär eorl-gestreona 
hringa hyrde hard-fyrdne dsel 
fattan goldes, fea worda cwä8 : 
„Heald J)u nu hruse, nu häle8 ne moston, 
„eorla sehte. Hwät! hit ser on J)e 

2250 „gode begeäton; gu8-dea8 fomam, 
„feorh-bealo frecne fyra gehwylcne, 
„leoda minra, J)ära f e pis Uf ofgeaf, 
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„gesawon sele-dream. Näh hwä sweord wege 

„oööe fetige ßlted wsege, 
2255 „drync-fiit deore: dnguÖ ellor scoc. 

„Sceal se hearda heim %r8ted golde 

„fatum befeallen : feormiend swefaö, 

„|)ä J)e beado-griman b^wan sceoldon, 

„ge swylce seo here-päd, sio ät bilde gebäd 
2260 „ofer borda gebräc bite irena, 

„brosnaö äfter beorne. 'Ne mag byman bring 

„äfter wig-fruman wide feran 

„bäleöum be healfe; näß hearpan wyn, 

„gomen gleo-beames, ne god hafoc 
2265 „geond säl swingeö, ne se swifta mearh 

„burh-stede beateä. Bealo-cwealm bafaö 

„fela feorh-oynna feorr onsended!" 

Swä giomor-mod giohäo msende, 

an äfter eallum unbliäe bweop, 
2270 däges and nibtes, 68 J)ät deaäes wylm 

brän ät beortan. Hord-wynne fond 

eald ubt-8cea5a opene standan, 

se |)e bymende biorgas seoe8 

nacod niö-draca, nibtes fleögeö 
2275 ffre befangen; byne fold-büend 

wide gesäwon. He gGWuniBJx sceall 

bläw under brusan, |)8er be bseöen gold 

waraö wintrum frod; ne byö bim wibte |)e sei. 

Swä se |)e6d-soea5a {)re6 bund wintra 
2280 beold on brusan bord-äma sum 

eacen-cräftig, 68 [)ät byne an äbealb 

mon on m6de: man-dryhtne bär 

föted wsßge, frioöo-wsere bäd 

bläford sinne. Pä was bord räsod, 
2285 onboren beäga bord, bene getiäad 

feä-sceaftnm men. Frea sceäwode 

fira fyrn-geweorc forman siäe. 

Pä se wyrm onwoc, wr6bt was geniwad; 

stonc J)ä äfter stäne, stearc-beort onfand 
2290 feondes föt-läst; be t6 for5 gestop, 

dyrnan cräfte, dracan beäfde neäb. 

Swä mag unfsege eä5e gedigan 

weän and wräc-siä, se pe waldendes 

byldo gebealde5. Hord-weard s6bte 
2295 georne äfter gründe, wolde guman findan, 

J)one pe bim on sweofote säre geteode : 

bat and bre6b-m6d blsew oft ymbe bwearf, 

ealne ütan-weardne •, ne |)8er senig mon 
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was on J)8Bre westenne. Hwäöre bilde gefeh, 
2800 beado-weorces : hwilum on beorh äthwearf, 
sinc-föt sohte; he |)ät sona onfand, 
J)ät häfde gumena sum goldes gefandod, 
heah-gestreona. Hord-weard onbad 
earfoölice, 68 J)ät sefen cwom; 
2305 was J)ä gebolgen beorges hyrde, 
wolde se läöa lige forgyldan 
drinc-föt dyre. Pä was däg sceacen 
wyrme on willan, no on wealle leng 
bidan wolde, ac mid bsele for, 
2310 f^re gef^sed. Was se fruraa egeslic 

leodum on lande, swä hyt lungre wearö 
on hyra sinc-gifan säre geendod. 



XXXIII. 

Pa se gast ongan gledum spiwan, 
beorht hofu bärnan; bryne-leoma stod 

2315 eldum on andan ; no fser äht cwices 
läö lyft-floga Isefan wolde. 
Was |)äs wyrmes wig wide ges^e, 
nearo-fages ni5 nean and feorran, 
hü se güö-sceaöa Geata leode 

2320 hatode and h^nde : hord eft gesceat, 
dryht-sele dyrnne 8er däges hwile. 
Häfde land-wara lige befangen, 
bsele and bronde; beorges getruwode, 
wiges and wealle^: him seo wen geleah. 

2325 Pä was Biowulfe broga geoy^ed 
snüde to s68e, pät his sylfes him 
bolda seiest bryne-wylmum mealt, 
gif-stol Geata. Pät |)am godan was 
hreow on hreöre, hyge-sorga msest: 

2380 wende se wisa, J)ät he wealdende, 
ofer ealde riht, ecean dryhtne 
bitre gebulge: breost innan weoll 
peostrum ge|)oncum, swä him ge|)^we ne was. 
Häfde lig-draca leoda fasten, 

2335 ea-lond ütan, eorö-weard J)one 

gledum forgrunden. Him päs güö-cyning, 
Wedera J)i6den, wräce leornode. 
Hebt him |)ä gewyrcean wigendra hleo 
eall-irenne, eorla dryhten 

2340 wig-bord wrätlijc; wisse he gearwe. 
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{)ät him holt-wudu helpan ne meahte, 

lind wiä lige. Sceolde Isen-daga 

äöeling eer-god ende gebidan 

worulde lifes and se wynn somod, 
234Ö J)eah pe hord-welan heolde lange. 

Oferhogode J)ä hringa fengel, 

pät he pone wid-flogan weorode gesohte, 

sidan berge; no be him {)a säcce ondred, 

ne him fäs wyrmes wig for wiht dyde, 
2350 eafoö and eilen; for|)on be ser fela 

nearo neöende niöa gedigde, 

bilde- hlemma, syöäan he Hroögares, 

sigor-eadig secg, sele fselsode 

and ät güäe forgräp Grendeles msegum, 
2355 laöan cynnes. 'So {)ät läsest was 

bond-gemota, pser mon Hygeläc slob, 

syööan Geata oyning güöe rsesum, 

frea-wine folces Freslondum on, 

Hreöles eafora hioro-dryncum swealt, 
2360 bille gebeaten; J)onan Biowulf com 

sylfes Gräfte, sund-nytte dreab; 

t bäfde bim on earme . . . XXX 

bilde-geatwa, |)ä be to bolme stkg. 

Nealles Hetware bremge J)orfton 
2365 feöe-wiges, J)e him foran ongean 

linde bflßron: lyt eft becwom 

fram {)am hild-firecan hämes niosan. 

Oferswam pä sioleöa bigong suna EcgJ)e6we8, 

earm än-haga eft to leodum, 
2370 |)8er him Hygd gebead bord and rice, 

beagas and brego-stol: beame ne tniwode, 

J)ät be wi8 äl-fylcum eöel-stolas 

bealdan cuöe, pä was Hygeläc dead. 

N6 J>^ 8er fea-sceafbe findan meahton 
2375 ät [)am äöelinge senige |)inga, 

|)ät be Heardrede bläford wsere, 

oööe [)one cyne-dom ciosan wolde; 

bwääre be bim on folce freond-lämm heold, 

estum mid äre, 6Ö {)ät be yldra wearö, 
2380 Weder-Geatum weold. Hyne wräc-mäcgas 

ofer 886 söhtan, suna Öbteres: 

häfdon hy forbealden heim Scylfinga, 

J)one selestan 88B-Gyninga, 

|)ara J)e in Swio-rice sine brytnade, 
2385 m86me J)e6d6n. Him pät to mearce wearö ; 

be |)8ßr on feorme feorb-wunde bleat 



Digitized by 



Google 



58 Beowulf. 2387— 242a 

sweordes swengum, sunu Hygeläces; 
and him eft gewat Ongeii|)i6we8 beam 
hames niosan, sydöan Heardred lag; 
2390 let |)one brego-stol Biöwulf healdan, 
Geatum wealdan: {)ät was god cyning. 



XXXIV. 

Se |)ä8 leod-hryres lean gemunde 
uferan dogrum, Eadgils© wearö 
fea-8ceafbum feond. Folce gestepte 

2395 ofer 88ß side sunu Öhteres 

wigum and wfiepnum: he gewräc syöSan 
cealdum cear-siSnm, cyning ealdre bineät. 
Swä he niSa gehwane genesen häfde, 
sliära geslyhta, snnu Ecgpiowes, 
• 2400 ellen-weorca, 68 jK)ne änne däg, 

J)e he wiö j)am wyrme gewegan sceolde. 
Gewät J)ä twelfa sum tome gebolgen 
dryhten Geata dracan sceawian; 
häfde f)a gefmnen, hwanan sio feßhS äras, 

2405 bealo-niö biorna; him to beanne cwom 
mä56um-föt maere ^urh {)ä8 meldan hond. 
8e was on ^am ^reate ^eotteoda secg, 
se f)äs orleges 6r onsteidde, 
häfb hyge-giomor, sceolde hean ^onon 

2410 wong wisian: he ofer willan gi6ng 
tö [)äs t>c he eor5-sele anne wisse, 
hleew under hrusan holm-wylme neh, 
^-gewinne, se was innan fall 
wrätta and wira: weard nnhiore, 

2415 gearo güö-freca, gold-mäömas heold, 
eald nnder e(»r6an; näs f)ät ^e ceap, 
to gegangenne gnmena senigom. 
Gesät ^a on nässe ni5-heard cyning, 
{)enden hselo äbead heorö-geneatum 

2420 gold-wine Geata : him was geömor sefa, 
wäfre and wäl-fiis, Wyrd nngemete neah, 
se {K)ne gomelan gretan sceolde, 
secean sawle hord, snndur gedselan 
lif wiö lice: no jK)n lange was 

2425 feorh äöelinges flsesce be¥mnden. 

Biownlf maöelade, bearn Ecg|)e6wes: 
„Fela ic on giogoSe guö-rsesa genas, 
^,orleg-hwila : ic [Ät eall gemon. 
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„Ic was syfan-wintre, J)ä mec sinca baldor, 
2430 „frea-wine folca ät minum ßider genam, 

„heold mec and häfde Hreäel cyning, 
. „geaf me sine and symbel, sibbe gemnnde; 

„näs ic him to Hfe läöra owihte 

„beorn in burgum, J)onne hie bearna hwylc, 
2435 „Herebeald and Hseöcyn, o88e Hygelac min. 

„Was I>am yldestan ungedefelice 

,^8Bge8 dsedum moröor-bed stred, 

„syööan hyne HsBÖcyn of hom-bogan, 

„bis frea-wine flane geswencte, 
2440 „miste mercelses and bis meBg ofscet, 

„broöor oöerne, blodigan gäre: 

„|)ät was feoh-leas gefeobt, fyrenum gesyngad, 

„hreöre hyge-meöe; sceolde hwäöre 8wa J)eah 

„äöeling unwrecen ealdres iinnan. 
2445 „Swä bi8 geomorlic gomelnm ceorle 

„to gebidanne, J)ät bis byre ride 

„giong on galgan, I)onne he gyd wrece, 

„särigne sang, I)onne bis sunu bangaö 

„hrefne to hr68re and he him helpan ne mag, 
2450 „eald and in-frod, »nige gefremman. 

„Symble bi8 gemyndgad morna gebwyloe 

„eaforan ellor-siS; 68re8 ne g^me8 

„to gebidanne burgum on innan 

„yrfe-weardes, {)onne se an hafa8 
2455 „|)urh dea8e8 n^d dseda gefondad. 

„Ge8yh8 sorh-cearig on bis suna büre 

„win-sele westne, wind-gereste, 

„reote berofene; ridend swefa8, 

„häle8 in ho8man; nis ^t hearpan sweg, 
2460 „gomen in geardum, swylce J)8Br iii wseron. 



XXXV. 

„GewiteS |)onne on sealman, 8orb-le68 gäleS 
„an äfter anum: {)ühte him call to rüm, 
„wongas and wtc-stede. Swä Wedra heim 
„äfter Herebealde heortan sorge 

2465 „weallende wäg, wihte ne meahte 
„on J)am feorh-bonan frehSe gebetan : 
„no ^f aer he J)one hea8o-rinc hatian ne meahte 
„lä8um dsßdum, J)eah him leof ne was. 
„He |)ä mid fwere sorge, J)e him sio sär belamp, 

2470 „gnm-dream ofgeaf, godes leoht geceas; 
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„eaferum IsBfde, swa deö eadig mon, 
„lond and leod-byrig, |)ä he of life gewat 
,^a was synii and sacu Sweona and Geäta, 
„ofer wid wäter wroht gemsene, 

2475 ,,here-niö hearda, sySöan Hre5el swealt^ 
„o88e him Ongen{)e6we8 eaferan wseran 
„firome fyrd-hwate, freode ne woldon 
„ofer heafo healdan, ac ymb Hreosna-beorh 
„eatolne inwit-scear oft gefiremedon. 

2480 ,^ät msBg-wine mine gewraecan, 

„fsBhäe and fyrene, swä hyt gefiraege was, 
„^ah [>e 65er hit ealdre gehöhte, 
,^eardan ceape: Hsedcynne wearä, 
„Greata dryhtne, gnö onsaege. 

2485 ,^ä ic on moi^e gefrägn mseg oöerne 
„biliös ecgom on bonan stselan, 
„|>«r Ongen{)e6w Eofores niosade: 
„guö-hehn töglad, gomela Scylfing 
„hreas heoro-hlkc; hond gemnnde 

2490 „ffißhöo genoge, . feorh-sweng ne ofteah. 
„Ic him |)a m^ömas, ^ he me sealde, 
,^ald ät guöe, swa me gifeSe was, 
„leohtan sweorde: he me lond forgeaf, 
„eard eöel-wyn. Näs him eenig {)earf, 

2495 „|)ät he to GiiSum o9$e to Gir-Benom 
„o88e in Swio-rice secean f)nrfe 
„wyrsan wig-firecan, weoröe gecypan; 
„symle ic him on fedan beforan wolde, 
„äna on orde, and swä to aldre sceall 

2500 „säcce firemman, [»enden f)is sweord ^laö, 
„|)ät mec «er and ^ö oft geleeste, 
„sy6dan ic for dngeöom Däghreftie weard 
„to hand-bonan, Hoga cempan: 
„nalles he |)a frätwe Fres-cyninge, 

2505 „breost-weordnnge bringan moste, 

„ac in campe gecrong combles hyrde, 
„äSeling on eine. ]^e was e<^ bona, 
„ac him hilde-grap heortan wylmas, 
„ban-hns gebräc. Nn sceall billes ecg, 

2510 „hond and heard sweord ymb hord wigan," 
Beowulf maSelode, beot-wordom spräc 
niehstan ^5e: „Ic geneöde fela 
„gu5a on geogoSe; gyt ic wylle, 
,Jrod folces weard, fehSe secan, 

2515 „mseiönm fremman, gif mec se man-seeaöa 
„of eorö-sele nt gesÄjeö!" 
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Gegrette J)ä gumena gehwylcne, 

hwate helm-berend hindeman siöe, 

swfiBse gesiöas: „Nolde ic sweord heran, 
2520 „wsepen to wyrme, gif ic wiste hü 

„wi8 |)am aglsecean elles meahte 

„gylpe wiögripan, swä ic giö wiö Grendle dyde; 

„ac ic |)8er heaöu-f^res hätes wene, 

„reöes and-hättres : for|)oii ic me on hafii 
2525 „hord and hyrnan. Nelle ic heorges weard 

„oferfleon fötes trem, feönd unhyre, 

„ac unc sceal weoröan ät wealle, swä unc Wyrd geteoö, 

„metod manna gehwäs. Ic eom on mode from, 

„|)ät ic wiö pone gü8-flogan gylp ofersitte. 
2530 „Gehide ge on heorge hyrnum werede, 

„seegas on searwum, hwäSer sei msege 

„äfter wäl-rsBse wunde gedygan 

„uncer twega. Nis |)ät eöwer siö, 

„ne gemet mannes, nefne min änes, 
2535 „|)ät he wiö aglsecean eofoöo dsele, 

„eorl-scype efiie. Ic mid eine sceall 

„gold gegangan oööe guö nimeÖ, 

,,feorh-healu frecne, frean eowerne!" 

Äräs |)a hi ronde rof oretta, 
2540 heard under helme, hioro-sercean här 

under stan-cleofu, strengo getrüwode 

änes mannes: ne hiö swylc earges siö. 

Geseah |)ä he wealle, se |)e worna fela, 

gum-cystnm god, guöa gedigde, 
2545 hilde-hlemma, |)onne hnitan feöan, 

(stod on stan-hogan) stream üt J)onan 

hrecan of heorge; was |)8ere hurnan wälm 

heaÖo-f^Tum hat: ne meahte horde neah 

unhyrnende senige hwile 
2550 deop gedygan for dracan lege. 

Let |)ä of hreostum, J)ä he geholgen was, 

Weder-Geata leod word ut faran, 

stearc-heort styrmde; stefo in hecom 

heaöo-torht hlynnan under häme stän. 
2555 Hete was onhrered, hord-weard oncniow 

mannes reorde; näs |)8Br mära fyrst, 

freode to friclan. From serest cwom 

oruö aglsecean üt of stäne, 

hat hilde-swat; hruse dynede. 
2560 Biorn under heorge hord-rand onswäf 

wiö |)am gryre-gieste, Geata dryhten: 

J)ä was hring-hogan heorte gefysed 
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säcce to seceanne. Sweord ser gebräd 
god guö-cyning gomele läfe, 

2565 ecgnm ungleaw, SBghwäöram was 
bealo-hycgendra broga fram oörum. 
Sti5-m6d gestod wiö steapne rond 
winia bealdor, |)a se wyrm gebeah 
snüde tosomne: he on searwum bäd. 

2570 Gewat |)ä bymende gebogen scridan to, 
gescife seyndan. Scyld wel gebearg 
life and lice lässan hwile 
mserum |)e6dne, ponne bis myne sohte, 
|)8er he ^f fyrste forman dogore 

2575 wealdan moste, swa him Wyrd ne gescräf, 
hreö ät bilde. Hond up äbräd 
Geata dryhten, gryre-fithne sloh 
incge läfe, f ät sio ecg gewäc 
bnin on bäne, bat unswiäor, 

2580 J)onne bis |)i6d-cyning |)earfe häfde, 

bysigum gebseded. Pa was beorges weard 
äfter hea6n-8wenge on hreoum mode, 
wearp wäl-fyre, wide sprungon 
hilde-leoman : hreö-sigora ne gealp 

2585 gold-wine Geata, gü8-bill geswäc 
nacod ät niöe, swa hyt no sceolde, 
iren ser-god. Ne was |)ät eöe siö, 
|)ät se msera maga £Gg{)e6wes 
grund-wong j^ne ofgyfan wolde; 

2590 sceolde wyrmes willan wie eardian 

elles hwergen, swa sceal seghwylc mon 
älsßtan laen-dagas. Näs |)ä long to [)on, 
|)ät |)ä agleecean hy eft gemetton. 
Hyrte hyne hord-weard, hreöer sBÖme we611, 

2595 niwan stefne nearo |)rowode 

f^re befongen se |)e ser fblce weold. 
Nealles him on heape hand-gesteallan, 
ädelinga beam ymbe gestodon 
hilde-cystum, ac hy on holt bugon, 

2600 ealdre burgan. Hiora in änum weoU 
sefa wiö sorgnm: sibb 86fre ne mag 
wiht onwendan, pam [)e wel |)ence8. 
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XXXVI. 

Wiglaf was haten Weoxstänes sunu, 

leoflic lind-wiga, leod Scylfinga, 
2605 mseg Älfheres : geseah bis mon-dryhten 

under here-griman hat |)rowian. 

Gemunde |)ä |)a are, |)e he him »r forgeaf 

wic-stede weligne Wsegmundinga, 

folc-rihta gehwylc, swä his föder ähte; 
2610 ne mihte |)a forhabban, hond rond gefeng, 

geolwe linde, gomel swyrd geteah, 

|)ät was mid eldum Eanmundes läf, 

suna Ohteres, |)am ät säcoe wearö 

wracu wine-leasum Weohstanes bana 
2615 meces ecgum, and his mägiim ätbär 

brun-fagne heim, hringde byman, 

eald sweord eotoniso, |)ät him Onela forgeaf, 

his gädelinges gü8-gew8Bdu, 

fyrd-searo füslic: no ymbe |)ä fsBhfte spräc, 
2620 |)eah |)e he his broöor beam äbredwade. 

He fratwe geheold fela missera, 

bill and byman, 68 I)ät his byre mihte 

eorl-scipe efnan, swa his sBr-fäder; 

geaf him |)a mid Geatnm güS-geweeda 
2625 aeghwäs nnrim; |)ä he of ealdre gewat, 

frod on forä-weg. Pä was forma siS 

geongan cempan, [)ät he guSe rses 

mid his freo-dryhtne fremman sceolde; 

ne gemealt him se möd-sefa, ne his meeges läf 
2630 gewäc ät wige : |)ät se wyrm onfand, 

sySöan hie togädre gegän häfdon. 

Wiglaf maöelode word-rihta fela, 

sägde gesiSum, him was sefa geömor: 

„Ig |)ät msel geman, [)8er we medu {)egun, 
2635 „|)onne we gebeten üssum hläforde 

,4ii bior-sele, J)e üs |)a8 beagas geaf, 

„|)ät we him |)ä gü8-geatwa gyldan woldon, 

„gif him pyslicu J)earf gelumpe, 

„helmas and heard sweord : |)e he usic on berge geceds 
2640 „to |)ys8um si8-fate sylfes willum, 

„onmunde üsic mserSa and me ^ks ma8mas geaf, 

„f>e he usic gär-wigend gode tealde, 

„hwate helm-berend, |)eah J)e hläford üs 

„|)is ellen-weorc ana äf)6hte 
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2645 „to gefiremmaime, folces hyrde, 

,,tbr|)am he manna msest mseröa gefiremede, 

„dfißda dollicra. Xu is se däg cuinen, 

„J)ät üre man-dryhten mägenes behofaS 

„godra guä-rinca: wntun gangan to, 
2650 ,,helpan hild-finunan, f)endeii hyt s^, 

yjgled-egesa grim! God wät on mec, 

,,t>ät me is micle leotre, {^t minne lic-haman 

„roid minne gold-gyfan gled taömie. 

„Ne |)ynce8 me gerysne, J)ät we rondas beren 
2655 „eft to earde, nemne we asror msegen 

,,tane gefyllan, feorh ealgian 

„Wedra I)i6dne8. Ic wat geare, 

,,{)ät nsBron eald-gewyrht, {>ät he ana scyle 

„Geata dnguSe gnom J)rowian, 
2660 ^ygesigan ät säcce : sceal nrum {mt sweord and hehu, 

„byrne and byrdn-scrud bam gemsene." 

Wod J)a |)nrh ^ne wäl-rec, wig-heafolan bär 

firean on ftütnm, fea worda cwäö: 

^Jieofa Biownlf, IsBst eall tela, 
2665 „8wa f)n on geogn5-feore geara gecwsede, 

,,{>ät f)n ne alsBte be f>e lifigendum 

,,d6m gedreosan: scealt na dsßdnm ro^ 

,,ä5eling än-hydig, ealle mägene 

„feorh ealgian; ic ^ fdlleestu!" 
2670 After Jmm wordnm wyrm yrre cwom, 

atol inwit-gäst o5re side, 

f^-wylmnm tah fionda niosan, 

laSra manua; lig-ySom forbom 

bord wi6 ronde: byrne ne meahte 
2675 geongum gar-wigan geoce gefremman: 

ac se maga geonga nnder his mseges scyld 

eine geeode, |)a his ägen was 

glednm forgmnden. Pa gen ga5-cyning 

mrerda gemnnde, mägen-strengo, 
2680 sloh hilde-biile, fiät hyt on heafolan stod 

niSe gen^ded: l^ägEng forbärst, 

geswac ät säcce sweord Biownlfes 

gomol and greeg-maBl. Hirn |)ät gifeöe ne was, 

^t him irenna ecge mihton 
2685 helpan ät bilde; was sio hond to streng, 

se ^ meca gehwane mine gefiraege 

swenge ofersohte, {K>nne he to säcce bär 

weepen wnndmm heard, näs him wihte {>e seL 

Pa was I>e6d-scea5a f)riddan siöe, 
2690 frecne f^draca fsehSa gemyndig, 
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rsesde on |)one rofan, |)ä him rüm ageald, 
hat and heaöo-grim, heals ealne ymbeteng 
biteran bänum; he geblodegod wearö 
säwul-driore ; swät ^um weöll. 

XXXVII. 

2695 Pa ic ät pearfe gefrägn peod-cyninges 

and-longne eorl eilen cyöan, 

cräfb and cenäu, swä him gecynde was; 

ne hedde he päs heafolan, ac sio band gebarn 

modiges mannes, |)8er he bis mseges healp, 
2700 J)ät he {)one niä-gäst nioöor hwene sloh, 

secg on searwum, {)ät {)ät sweord gedeaf 

fah and fated, {)ät {)ät f^r ongon 

sweörian syöäan. Pä gen sylf cyning 

geweold his gewitte, wäll-seaxe gebräd, 
2705 biter and beadu-scearp, J)ät he on byrnan wäg: 

forwrät Wedra heim wyrm on middan. 

Feond gefyldan (ferh eilen wräc), 

and hi hyne |)ä hegen abroten häfdon, 

sib-ääelingas : swylc sceolde secg wesan, 
2710 J)egn ät |)earfe. Pät |)am J)e6dne was 

siäast sige-hwile sylfes dsedum, 

worlde geweorces. Pa sio wund ongon, 

|)e him se eorö-draca ser geworhte, 

swelan and swellan. He J)ät sona onfand, 
2715 J)ät him on breostum bealo-niö weoll, 

ättor on innan. Pä se ääeling giong, 

J)ät he bi wealle, wis-hycgende, 

gesät on sesse; seah on enta geweorc, 

hü |)a stän-bogan stapulum ßiste 
2720 ece eorö-reced innan heöldon. 

Hyne |)ä mid handa heoro-dreorigne 

J)e6den mserne I)egn ungemete tili, • 

wine-dryhten his wätere gelafede, 

hilde-sädne and his heim onspeon. 
2725 Biöwulf maöelode, he ofer benne spräc, 

wunde wäl-bleate (wisse he gearwe, 

J)ät he däg-hwila gedrogen häfde 

eoröan wynne-, |)ä was eall sceacen 

dogor-gerimes, deaö ungemete neah): 
2730 „Nu ic suna minum syllan wolde 

»gÄÖ-gewsedu, |)8er me gifeöe swä 

„senig yrte-weard äfter wurde, 

„lice gelenge. Ic J)ä8 leode heold 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 5 
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„iiftig wintra: näs se folc-cyning 

2735 „ymbe-sittendra senig {)ära, 

„{)e mec gü8-winum gretan dorste, 
„egesan |)e6n. Ic on earde bad 
„msel-gesceafta, heold min tela, 
„ne sohte searo-niäas, ne me swor fela 

2740 „äöa on iinriht. Ic |)ä8 ealles mag, 
„feorh-bennum seoc, gefean habban; 
„for|)am me witan ne {)earf waldend fira 
„moröor-bealo mäga, |)onne min sceaceö 
„lif of lice. Nu pu lungre 

2745 „geong, hord sceawian under häme stän, 
„Wiglaf leofa, nu se wyrm ligeö, 
„swefeä säre wund, since bereafod. 
„Bio nu on ofoste, |)ät ic ser-welan, 
„gold-seht ongite, gearo sceawige 

2750 „swegle searo-gimmas, |)ät ic J)y seft meege 
„äffcer maöäum-welan min äleetan 
„lif and leod-scipe, J)one ic longe heold." 



XXXVIII. 

Pä ic snüde gefrägn sunu Wihstanes 
äfter word-cwydum wun4um dryhtne 

2755 hyran heaöo-siocum, hring-net beran, 

brogdne beadu-sercean under beorges hrof. 
Geseah J)ä sige-hreSig, J)ä he bi sesse geöng, 
mago-|)egn modig mäööum-sigla fela, 
gold glitinian gründe getenge, 

2760 wundur on wealle and J)ä8 wyrmes denn, 
ealdes uht-flogan, orcas' stondan, 
fym-manna fatu feormend-lease, 
hyrstum behrorene: |)8er was heim monig, 

• eald and omig, earm-beaga fela, 

2765 searwum gesseled. Sine eaöe mag, 
gold on gründe, gumena cynnes 
gehwone ofer-higian, hyde se |)e wylle! 
Swylce he siomian geseah segn eall-gylden 
heah ofer horde, hond-wundra maest, 

2770 gelocen leoöo-cräftum : of |)am leoma stod, 
fät he J)one grund-wong ongitan meahte, 
wräte giond-wlitan. Näs |)äs wyrmes |)8er 
onsyn aenig, ac hyne ecg fomam. 
Pä ic on hlsewe gefrägn hord reafian, 

2775 eald enta geweorc änne mannan. 
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him on bearm hladan bunan and discas 

sylfes dorne, segn eac genom, 

beacna beorhtost; bill ser gescod 

fecg was iren) eald-hläfordes 
2780 |)ain |)ara mäöma mund-bora was 

longe hwile, lig-egesan wäg 

hätne for horde, hioro-weallende, 

middel-nihtum, 68 pät he moröre swealt. 

Ar was on ofoste eft-siSes georn, 
2785 frätwum gefyrÖred : hyne fyrwet bräc, 

hwäSer coUen-ferä cwicne gemette 

in J)am wong-stede Wedra {)e6den, 

ellen-siocne, peer he hine ser forlet. 

He J)ä mid J)äm määmum mserne* |)i6den, 
2790 dryhten sinne driorigne fand 

ealdres ät ende: he hine eft ongon 

wäteres weorpan, 68 {)ät wordes ord 

breost-hord |)urhbräc. Beowulf madelode, 

gomel on gioh8e (gold sceawode): 
2795 ,,Ic |)ära frätwa frean ealles {)anc 

„wuldur-cyninge wordum secge, 

„ecum dryhtne, J)e ic her on starie, 

„J)äs |)e ic moste minum leodum 

„8er swylt-däge swylc gestr^nan. 
2800 „Nu ic on ma8ma hord naine bebohte 

„fr6de feorh-lege, fremma8 ge nu 

„leöda |)earfe; ne mag ic her leng wesan. 

„Häta8 heaSo-maere hlsew gewyrcean, 

„beorhtne äffcer bsele ät brimes nosan; 
2805 „se scel to gemyndum minum leodum 

„heah hlifian on Hrones nässe, 

„|)ät hit 88e-li8end sy88an hätan 

„Biowulfes biorh, J)ä J)e brentingas 

„ofer floda genipu feorran drifa8." 
2810 Dyde him of healse bring gyldenne 

J)i6den |)rist-hydig, |)egne gesealde, 

geongum gär-wigan, gold-föhne heim, 

beah and byrnan, het hyne brücan well: 

„|)u eart ende-läf üsses cynnes, 
2815 „Waegmundinga •, ealle Wyrd forsweof, 

„mine magas to metod-sceaflbe, 

„eorlas on eine: ic him äfter sceal." 

Pät was J)am gomelan gingeste word 

breost-gehygdum, aer he bael eure, 
2820 häte hea8o-wylmas : him of hreSre gewät 

sawol secean, 868-fö8tra d6m. 
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XXXIX. 

Pä was gegongen guman unfroclum 
earfoölice, J)ät he on eoröan geseah 
J)one leofestan lifes ät ende 

2825 bleate gebeeran. Bona swylce lag, 
egeslic eorö-draea, ealdre bereafod, 
bealwe gebseded : beah-hordum leng 
wyrm woh-bogen wealdan ne moste, 
ac him irenna ecga fornamon, 

2830 hearde heaSo-scearpe homera lafe, 
{)ät se wid-floga wundum stille 
hreas on hrusan hord-ärne neah, 
nalles äfber lyfte läcende hwearl' 
middel-nihtum, mä8m-8öhta wlonc 

2835 ans^n ywde: ac he eoröan gefeoll 
for |)ä8 hild-fruman hond-geweorce. 
Hüni |)ät on lande lyt manna pah 
mägen-ägendra mine gefrsege, 
|)eah |)e he dseda gehwäs dyrstig wsere, 

2840 |)ät he wi8 ättor-sceaöan oreäe gersesde, 
o88e hring-sele hondum styrede, 
gif he wäccende weard* onfunde 
büan on beorge. Biowulfe wearä 
dryht-mäöma deel deaöe forgolden; 

2845 häfde seghwääer ende gefered 
Isenan lifes. !Näs {)ä lang to |)on, 
|)ät |)ä hild-latan holt ofgefan, 
tydre treow-logan tyne ätsomne, 
J)ä ne dorston aer dareöum läcan 

2850 on hyra man-dryhtnes miclan J)earfe ; 
ac hy scamiende scyldas bseran, 
gftö-gewsedu, J)8er se gomela lag : 
wlitan on Wiglaf. He gewergad sät, 
feöe-cempa frean eaxlum neah, 

2855 wehte hyne wätre; him wiht ne speow; 
ne mcahte he on eoröan, |)eah he ü8e wel, 
on |)am frum-gare feorh gehealdan, 
ne |)ä8 wealdendes tvillan wiht oncirran; 
wolde dom godes daedum rsedan 

2860 gumena gehwylcum, swä he nu gen deö. 
Pä was ät |)am geongum grim andswaru 
e8-begete |)äm |)e aer his eine forleas. 
Wiglaf maöelode, Weohstänes sunu, 
secg särig-ferö seah on unleofe: 
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2865 „Pät la mag secgan, se |)e wyle soö sprecan, 

„|)ät se mon-dryhten, se eow {)ä määmas geaf, 

„eored-geatwe, |)e ge [)aer on standaö, 

„|)onne he on ealu-bence oft gesealde 

„heal-sittendum heim and byrnan, 
2870 „J)e6den his |)egnum, swylce he J)ry8licost 

„ohwser feor oÖöe neah findan meahte, 

„[)ät he genunga guö-geweedu 

„wräöe forwurpe. Pa hyne wig heget, 

„nealles folc-cyning fyrd-gesteallum 
2875 „gylpan porfte; hwäÖre him god ü8e, 

„sigora waldend, pät he hyne sylfne gewräc 

„ana mid ecge, pä him was eines pearf. 

„Ic him lif-wraäe lytle meahte 

„ätgifan ät gu8e and ongau swa peah 
2880 „ofer min gemet meeges helpan: 

„symle was p^ seemra, ponne ic sweorde drep 

„ferhä-geniälan, f^r unswiöor 

„weoll of gewitte. Wergendra to lyt 

„pröng ymbe peöden, |)ä hyne siö |)rag becwom. 
2885 „Nu sceal sinc-|)ego and swyrd-gifu, 

„eall eäel-wyn eowrum cynne, 

„lufen älicgean: lond-rihtes mot 

„paere mseg-burge monna seghwylc 

„idel hweorfan, syööan ääelingas 
2890 „feorran gefricgean fleam eowerne, 

„dom-leasan dsed. Deaö biä sella 

„eorla gehwylcum ponne edwit-lifl" 



XL. 

Heht pa |)ät heaöo-weorc to hagan biodan 

up ofer eg-clif, pser pät eorl-weorod 
2895 morgen-longne däg mod-giomor sät, 

bord-häbbende, bega on wenum 

ende-dogores and eft-cymes 

leofes monnes. Lyt swigode 

niwra spella, se pe näs gerad, 
2900 ac he soölice sägde ofer ealle : 

„Nu is wil-geofa Wedra leoda, 

„dryhten Geata deaö-bedde fast, 

„wunaö wäl-reste wyrmes deedum; 

„him on efn ligeö ealdor-gewinna, 
2905 „siex-bennum seöc: sweorde ne meahte 

„on pam agleecean senige pinga 
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„wunde gewyrcean. Wiglaf siteä 
„ofer Biowulfe, byre Wihstänes, 
„eorl otter oörum unlifigendüm, 

2910 „healdeö hige-meöum heafod-wearde, 
„leofeft and läöes. Nu ys leodum wen 
„orleg-hwile, syöäan underne 
„Froncum and Frysum fyll cyninges 
„wide weoröeö. Was sio wroht scepen 

2915 „heard wiö Hugas, syööan Higeläc cwom 
„faran flot-herge on Fresna land, 
„{)8er hyne Hetware bilde gehnsegdon, 
„eine geeodon mid ofer-mägene, 
„[)ät se bym-wiga bügan sceolde, 

2920 „feoll on feöan: nalles frätwe geaf 
„ealdor dugoäe; vis was ä syäöan 
„Merewioinga milts ungyfeöe. 
„Ne ic to 8we6-{)eöde sibbe o85e troowe 
„wihte ne wene-, ac was wide cü8, 

2925 „|)ätte OngenJ)i6 ealdre besnyäede 
„Hseäcyn Hreöling wiä Hrefna-wudu, 
„J)a for on-medlan eerest gesohton 
„Geata leode Güä-scilfingas. 
„Bona bim se froda fäder Öbtheres, 

2930 „eald and eges-full ond-slyht ägeaf, 
„äbreot brim-wisan, bryd aheörde, 
„gomela io-meowlan golde berofene, 
„Onelan modor and öbtheres, 
„and J)ä folgode feorh-geniSlan 

2935 „68 [)ät hi oöeodon earfoölice 
„in Hrefnes-holt hlaford-lease. 
„Besät |)a sin-herge sweorda läfe 
„wundum werge, wean oft gehet 
„earmre teohhe andlonge niht: 

2940 „cwää he on mergenne meces ecgum 
„getan wolde, sume on galg-treowum 
„fuglum to gamene. Frofor eft gelamp 
„särig-modum somod ser-däge, 
„syöäan hie Hygeläces hom and b^an 

2945 „gealdor ongeaton, J)ä se goda com 
„leoda dugoöe on last faran. 
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XLI. 



„Was siö swät-swaöu Sweona and Geata, 

„wäl-rees wera wide gesyne, 

„hü |)ä folc mid him fsehäe towehton. 
2950 „Gewät him |)ä se goda mid his gädelingum, 

„frod fela-geomor ßisten secean, 

„eorl Ongen|)i6 ufor oncirde; 

„häfde Higeläces hilde gefruneu, 

„wlonces wig-cräft, wiöres ne trüwode, 
2955 „|)ät he sse-mannum onsacan mihte, 

„heaäo-liöendum hord forstandan, 

„bearn and br^de; beah eft ponan 

„eald under eorö-weall. Pä was a3ht boden 

„Sweona leodum, segn Higeläce. 
2960 „Freoöo-wong J)one forö ofereodon, 

„syööan Hreölingas to hagan |)rungon. 

„Peer wearä Ongenpio ecgum sweorda, 

„blonden-fexa on bid wrecen, 

„J)ät se peöd-cyning |)afian sceolde 
2965 „Eofores anne dorn: hyne yrringa 

„Wulf Wonreding wsepne gersehte, 

„|)ät him for swenge swät sedrum sprong 

„tbrö under fexe. Näs he forht swä |)eh, 

„gomela Scilfing, ac forgeald hraäe 
2970 „wyrsan wrixle wäl-hlem {)one, 

„syööan |)eöd-cyning |)yder oncirde: 

„ne meahte se snella sunu Wonredes 

„ealdum ceorle ond-slyht giofan, 

„ac he him on heafde heim ser gescer, 
2975 „J)ät he blöde fah bügan sceolde, 

„feoU on foldan; näs he faege [)ä git, 

„ac he hyne gewyrpte, |)eah |)e him wund hrine. 

„Let se hearda Higeläces J)egn 

„brädne mece, |)ä his broöor lag, 
2980 „eald sweord eotonisc, entiscne heim, 

„brecan ofer bord-weal: J)ä gebeah cyning, 

„folces hyrde, was in feorh dropen. 

„Pä weeron monige, pe his mseg wriöon, 

„ricone ärserdon, |)ä him ger^med wearö, 
2985 „J)ät hie wäl-stowe wealdan moston. 

„Penden reafode rinc oöerne, 

„nam on Ongen[)iö Iren-byrnan, 

„heard swyrd hilted and his heim somodj 

„häres hyrste Higeläce bär. 
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2990 „He |)dm frätwum feng and him tagre gehet 

„leana fore leödum and gelseste swä : 

„geald J)one güä-raes Greata dryhten, 

„Hreöles eafora, pä he tö ham becom, 

„Jofore and Wulfe mid ofer-mäömum, 
2995 „sealde hiora gehwäörum hund |)U8enda 

„landes and locenra beaga; ne J)orfte him \k lean oäwitan 

„mon on middan-gearde, syööan hie \k mseröa geslogon; 

„and \k Jofore forgeaf angan dohtor, 

„häm-weoröunge, hyldo to wedde. 
3000 „Pät ys siö faehöo and se feond-scipe, 

„wäl-niö wera, |)ä8 J)e ic wen hafo, 

„|)e US seceaÖ to Sweona leode, 

„syööan hie gefricgeaö frean üserne 

„ealdor-leasne, J)one pe ser geheöld 
3005 „wiö hetteudum hord and rice, 

„äfter häleäa hryre hwate Scyliingas, 

„folc-reed fremede o88e furöur gen 

„eorl-scipe efnde. !N^u is ofost betost, 

„[)ät we J)e6d-cyning |)8er seeawiau 
3010 „and |)one gebringan, |)e üs beagas geaf, 

„on äd-före. Ne scel anes hwät 

„meltan mid |)am modigan, ac [)8er is mäöma hord^ 

„gold unrime grimme geceapod 

„and nu ät siöestan sylfes feore 
3015 „beagas gehohX%\ J)ä sceal brond fretan, 

„äled {)eccean, naÜes eorl wegan 

„mäöÖum to gemyndum, ne mägä sc^ne 

„habban on healse bring- weoräunge, 

„ac sceall geomor-mod golde bereafod 
3020 „oft nalles aene el-land tredan, 

„nu se here-wisa hleahtor alegde, 

„gamen and gleo-dream. ForJ)on sceall gär wesan 

„monig morgen-ceald mundum bewunden, 

„häfen on handa, nalles hearpan sweg 
3025 „wigend weccean, ac se wonna hrefn 

„füs ofer faegum, fela reordian, 

„earne secgan, hü him ät sete speow, 

„penden he wiö wulf wäl reafode." 

Swä se secg hwata secgende was 
3030 läöra spella; he ne leäg fela 

wyrda ne worda. Weorod call äräs, 

eodon unbliöe under Earna näs 

wollen-teare wundur sceäwian. 

Fundon |)ä on sande säwul-leasne , 
3035 hlim-bed healdan, |)one |)e him hringas geaf 
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fierran mselum: {)ä was ende-däg 

godum gegongen, J)ät se güö-cyning, 

Wedra J)eöden, wundor-deaöe swealt. 

jEr hi gesegan syllicran wiht, 
3040 wyrm on wonge wiöer-rähtes [)8er 

läöne licgean: was se leg-draca, 

grimlic gryre-gäst, gledum beswaeled; 

se was fiftiges fot-gemearces 

lang on legere, lyft-wynne heold 
3045 nihtes hwilum, nyöer eft gewat 

dennes niösian; was J)a deaöe last, 

häfde eorä-scrafa ende genyttod. 

Hirn big stodan bunan and orcas, 

discas lägon and d^re swyrd, 
3050 ömige J)urh-etone, swa hie wiö eoräan fööin 

{)U8end wintra {)8ßr eardodon: 

ponne was pät yrfe eacen-cräftig, 

iü-monna gold galdre bewunden, 

{lät {)am hring-sele hrinan ne moste 
3055 guinena senig, nefne god sylta, 

sigora soö-cyning, sealde J)am pe he wolde 

(he is manna gehyld) hord openian, 

efne swä hwylcum manna, swa him gemet J)ühte. 



XLII. 

Pä was gesyne, J)ät se siö ne {)äh 

3060 {)am J)e unrihte inne geh^dde 

wräte under wealle. Weard ser ofsloh 
foara sumne; J)ä sio fsehö gewearö 
gewrecen wraSlice. Wundur hwär, j^nne 
eorl ellen-rof ende gefere 

3065 lif-gesceafta, |)onne leng ne mag 

mon mid his magum medu-seld büan? 

Swä was Biowulfe, |)a he biorges weard 

sohte, searo-niöas: seolfa ne cuÖe, 

{)urh hwät his worulde gedäl weoröan sceolde; 

3070 swä hit 68 domes däg diope benemdon 
t)e6dna8 msere, {)ä {)ät {)aBr dydon, 
J)ät se secg weere synnum scildig, 
hergiun geheaäerod, hell-bendum fast, 
wommum gewitnad, se |)one wong sträde. 

3075 Näs he gold-hwät: gearwor häfde 
ägendes est ser gesceawod. 
Wiglaf maöelode, Wihstänes sunu: 
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„Oft sceall eorl monig änes willan 
„wrsec adreogan, swä üs geworden is. 

3080 „Ne meahton we gelseran leöfne J)e6den, 
„rices hyrde rsed fienigne, 
„J)ät he ne grette gold-weard [)one, 
„lete hyne licgean, |)8er he longe was, 
„wicum wunian 65 woruld-ende. 

3085 „Heoldon heah gesceap: hord ys gesceawod, 
„grimme gegongen-, was J)ät gifeöe to swiö, 
„^e |)one ßeöden J)yder ontyhte. 
„Ic was J)8er inne and |)ät eall geond-seh, 
j.recedes geatwa, J)ä me ger^med was, 

3090 „nealles swseslice siö älyfed 

„inn ander eorä-weall. Ic on ofoste gefeng 
„micle mid mundum mägen-byräenne 
„hord-gestreona, hider ut ätbär 
„cyninge minum: cwico was |)a gena, 

3095 „wie and gewittig; worn eall gespräc 
„gomol on gehSo and eowic gretan het, 
„bäd |)ät ge geworhton äfter wines deedum 
„in bsel-stede beorh J)one hean 
„micelne and meerne, swä he manna was 

3100 „wigend weorö-fdllost wide geond eoröan, 
„|)enden he burh-welan brucan moste. 
„Uton nu efstan 68re sWe 
„seon and secean searo-ge|)räc, 
„wundur under wealle! ic eow wisige, 

3105 „{)ät ge genoge nean sceawiaö 

„beägas and bräd gold. Sie siö baer gearo 
„ädre geäfned, J)onne we ut cymen, 
„and J)onne geferian frean üseme, 
„leofne mannan, |)aBr he longe sceal 

3110 „on {)ä8 waldendes waere ge|)olian." 
Het |)ä gebeödan byre Wihstanes, 
häle hilde-dior, häleöa monegum 
bold-ägendra, |)ät hie bsel-wudu 
feorran feredon, folc-ägende 

3115 godum togenes: „Nu sceal gled fretan 
„(weaxan wonna leg) wigena strengel, 
„|)one J)e oft gebäd isem-scüre, 
„{)onne straßla storm, strengum gebseded, 
„scoc ofer scild-weall, sceft nytte heold, 

3120 „feöer-gearwum füs flaue ftiU-eode." 
Huru se snotra sunu Wihstanes 
äcigde of coröre cyninges |)egna8 
syfone tösomne |)ä selestan, 
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eode eahta sum under inwi^h^6f; 

3125 hilde-rinc sum on handa bär 

äled-leöman, se {)e on orde geong. 
Näs {)ä on hlytme, hwä J)ät hord strude, 
sySSan or-wearde senigne deel 
seegas gesegon on sele wunian, 

3130 laene licgan: lyt senig meam, 
J)ät hi ofostlice üt geferedon 
d^re mäSmas; dracan ec scufun, 
wyrm ofer weall-clif, leton wseg niman, 
flod föSmian frätwa hyrde. 

3135 Peer was wunden gold on wsen hladen, 
ößghwäs unrim, äSeling boren, 
bar hilde-Wwc to Hrones nässe. 



XLIII. 

Hirn {)ä gegiredan Geata leode 

ad on eorSan un-wäclicne, 
3140 helmum behongen, hilde-bordum, 

beorhtum byrnum, swa he bena was; 

älegdon j^ä to-middes mserne J)e6den 

häleS hiofende, hläford leofne. 

Ongunnon {)ä on beorge bsel-fyra msöst 
3145 wigend weccan: wudu-rec ästäh 

sweart ofer swioöole, swogende leg, 

wope bewunden (wind-blond geläg) 

65 {)ät he {)ä bän-hüs gebrocen häfde, 

hat on hreSre. Higum unrote 
3150 mod-ceare msendon mon-dryhtnes cwealm; 

swylce giomor-gyd f lat . ^^^ meowle 

wunden heorde ... 

serg cearig seelde geneahhe 

J)ät hio hyre .... gas hearde 
3155 ede wälfylla wonn . . 

hildes egesan hySo 

haf mid heofon rece scalg. 

Geworhton J)ä Wedra leode 

hlaew on hliSe, se was heah and brad, 
3160 wfiög-liöendum wide ges^e, 

and betimbredon on tyn dagum 

beadu-rofes been: bronda hetost 

wealle beworhton, swä hyt weorälicost 

fore-snotre men findan mihton. 
316Ö Hi on beorg dydon beg and siglu, 
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eall swylce hyrsta, swyice on horde aer 
ni8-hydige men genumen häfdon; 
forleton eorla gestreon eoröan healdan, 
gold on greote, |)8Br hit nu gen lifaö 

3170 eldum swä unnyt, swa hit mror was. 
Pa ymbe hlsew riodan hilde-deore, 
äSeÜnga bearn ealra twelfa, 
woldon ceare cwiöan, kyning msenan, 
word-gyd wrecan and ymb wer sprecan, 

3175 eahtodan eorl-scipe and bis ellen-weorc 
duguöum demdon, swä hit ^Q-defe biö, 
{)ät mon bis wine-dryhten wordum berge, 
ferböum freoge, J)onne be l'orä seile 
of lic-baman Icene weoröan. 

3180 Swä begnornodon Geäta leode 
blätbrdes Ar^re, beorö-geneätas, 
cwfiödon J)ät he wsere woruld-cyning 
mannum mildust and mon-J)W8eru8t, 
leodum liäost and lof-geornost. 



^^,i'.^^-7 
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Der Ueberfall in Pinnsburg. 

(Zu V. 1069 ff.) 

„ näs byrnaö nsefre." 

Hleoärode {)ä heaSo-geong cyning : 

„Ne |)i8 ne dagaö eastan, ne her draca ne fleogeä, 

„ne her {)i88e healle homas ne byrnaö, 
5 „ac fer forö beraS, fugelas singaS, 

„gylleö graeg-hama, güö-wudu hlynneS, 

„scyld scefte oncwyö. Nu scyneS {)es mona 

„waöol under wolcnum; nu arisaö wea-daeda, 

„J)e J)i8ne folces niö fremman willaö. 
10 „Ac onwacnigeaS nu, wigend mine, 

„hebbaö eowre handa, hicgeaS on eilen, 

„winnaö on orde, wesaö on mode!" 

Pa aras monig gold-hladen J)egn, gyrde hine his swurde; 

|)ä to dura eodon drihtlice cempan, 
15 Sigeferö and Eaha, hyra sweord getugon, 

and ät oörum durum Ordläf and GüSläf, 

and H engest sylf ; hwearf him on laste. 

Pä git Gärulf Güöere styrode, 

J)ät hie swä freolic feorh forman siöe 
20 to J)8ere healle durum hyrsta ne bseran, 

nu hyt niSa heard änyman wolde: 

ac he frägn ofer eal undeaminga, 

deor-mod häleö, hwä pä duru heolde. 

„Sigeferö is min nama (cwäö he), ic eom Secgena leod, 
25 „wrecca wide cü8. Fela ic weäna gebäd, 

„heardra hilda; {)e is gyt her witod, 

„swäöer {)u sylf to me secean wylle." 

Pä was on wealle wäl-slihta gehlyn, 

sceolde celod bord cenum on handa 
30 bän-helm berstan. Buruh-J)elu dynede, 

68 J)ät ät paere gü8e Gärulf gecrang, 

ealra aerest eorö-buendra, 
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Güölafes siinu; ymbe hine godra fela 
hwearf lacra hrsew. Hräfn wandrode 

35 sweart and sealo-brun; swurd-leoma Btod 
swylce eal Finns-buruh f^enu waere. 
Ne gefrägn ic nsefre wurölicor ät wera bilde 
sixtig sige-beorna sei gebeeran, 
ne nsefre swänas swetne medo sei forgyldan, 

40 J)onne Hnäfe guldon bis häg-stealdas. 

Hig fuhton fif dagas, swä byra nän ne feol 
driht-gesiöa, ac hig J)a dum heoldon. 
Pä gewät bim wund bäleS on wäg gangan, 
saede J)ät bis byme abrocen waere, 

45 bere-sceorpum hror, and eac was bis heim J)yrl. 
Pä bine sona frägn folces byrde, 
hü J)ä wigend byra wunda genaeson 
o88e bwäöer |)8Bra hyssa 
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Verzeichnis 

der gebrauchten Abkürzungen. 



MS. = Manuscript, Pergamentcodex in 4<*, in der Cottonischen Bibliothek 
des British Museum zu London befindlich, signiert Vitellius A. XV, aus 
verschiedenen, nicht gleichzeitigen Stücken bestehend, den Wanley in 
seinem Catalogus historico-criticus (Oxford 1705) in folgender Weise 
beschreibt : 

Vitellius A. XV. cod. membran. ex diversis simul compactis con- 
stans, in quo continetur 

I. Nota de numero Parochiarum, villarum, feodorum et Müitum in 
Anglia, et de expugnatione Caleti per Edwardum m. 

II. fol. 1. Mores ex libro Soliloquiorum D. Augustini Hipponens. 
Episc. Selecti et Saxonice versi per ^Ifredum Regem. Tractatus iste 
quondam fuit Ecclesiae B. Mariae de Suwika, ut patet ex fol. 2. litteris 
Normanno-Saxonicis, post Conquaestum scriptus. 

m. fol. 57. Pseudo-Evangelium Nicodemi, capite mutilum 

rV. fol. 83, b. Her kiö. hu Satumus and Saloman fettode ymbe 
heora wisdom 

V. fol. 90, b. Fragmentum de SS. Jesu Christi martyribus, Saxo- 
nice litteris Normanno-Saxonicis descriptum, aeque ac Pseudo-Evang. 
Nicodemi, et Dialogi inter Satumum et Salomonem. 

VI. fol. 92. Legenda de S. Christophore Martyre capite mutila 

Vn. fol. 98, b. Descriptio fabulosa Orientis, et monstrorum quae ibi 

nascuntur, cum figuris male delineatis, calce mutila, haud diversa ab 
illa (Latinis excepÖs quae in hoc cod. desunt) quam exhibet Cod. qui 
inscribitur Tib. B. 5. m fol. 78b 

Vlil. Her is Seo Gesegenis Alexandres epistoles |)8ß8 miclan kjiiin- 
ges. and Öaes maßran Macedoniscan. |)one he wrat and sende to Aristo- 
Öle his Magistre. be gesetenisse Indie {)sere miclan öeode. and be l)8Bre 
Tddgalnisse his si{)fato and his fora. J)e he geond middan geard forde 

IX. fol. 130. Tractatus nobilissimus Poetice scriptus. Praefationis 
hoc est initium: 

Hwaet we garde na. in gear dagum. {)eod cyninga {)rym gefrumon 
hu Öa -^I)elingas eilen fremedon. Oft Scyld Scefing sceaf)ena Öreatum 
monegum maegöum meodo setla ofteah egsode eorl syÖÖan SBrest wearö 
fe^-sceaft funden. he |)3bs frofre gebad weox under wolcnum weorö myn- 
dum J)ah. oö |)ät him SBghwylc J)ara ymb sittendra ofer hron rade hyran 
scolde gomban gyldan I)8Bt waes god Cyning. öaBm eafera waes aefter 
cenned geong in geardum {)one God sende folce to frofre. fyren öearfe 
on geat I)aBt hie aer drugon aldor . . . ase. lange hwile him {)aßs lif 
frea wulcbres wealdend worold are forgeaf. Beowulf w8bs breme Blaöd 
\ride sprang Scyldes eafera scede landum in. 

Initium autem primi Capitis sie se habet, 

Ba wsBs on burgum Beowulf Syldinga leof leod Cyning longo örage 
folcum gefraBge faeder ellor hwearf aldor of earde op |)aBt him eft on 
T?oc heah healf Dene heold |)en den lifde gamol and guöreouw glaede 
Scyldingas Öaem feower beam forö gerimed in worold wocun weoroda 
raeswa Heorogar. and HroÖgar and Halgatil hyrde ic J)aBt helan cwen. 
heaöo Scylfingas heals gebedda I)a waes HroÖgare here sped gyfen wiges 

Heyne, Beowulf. 4. Aufl. 6 
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weorömynd {)8ßt him his wine magas geome hyrdon oöÖ pset seo geogoÖ 
geweox mago driht micel him on mod beam psdt heal seced hatan wolde. 
medo aem micel men gewyrcean {)one yldo beam aefre gefrumon. and 
l)8Br on innan eall gedaelan geongum and ealdum swylc him God sealde 
buton folc scare and feorum gum^ia. 

In hoc libro, qni Poeseos Anglo-Saxonicae egregium est exemplum, 
descripta videntur bella quae Beowulfus (juidam Danus, ex Kegio Scyl- 
dingorum stirpe Ortus, gessit contra Sueciae Kegulos. 

X. fol. 199. Fragmentum Poeticnni Hist. Judithae et Holofemis, 
Saxonice ante ConqusBst. scriptum 

Die Handschrift des Beöwidf soll in's 10, Jahrh. fallen. Nach 
Kemble ist sie von zwei verschiedenen Händen geschrieben, von der 
ersten his v. 1940, von der zweiten von 1941 bis zu Ende, 

Der Codex ist in Folge eines Brandschadens y den er 1731 erlitt, 
am Bande der Blätter verletzt, derart dasz das hier mürbe gewordene 
Pergament abbröckelte, am meisten an den Blattecken, so dasz die erste 
Zeile der Seite stets ami übelsten verstümmelt zu sein pflegt. Um das 
weitere Absplittern zu verhindern, hat man (ungewis zu welcher Zeit) 
weiszes Papier um die Blätter herumgelegt und durch übergeklebtes 
Flieszpapier mit dem Pergamente verbunden; wodurch das Lesen der 
betr. Steilen sehr erschwert wird. (KÖlbing.) 

Zwei Abschriften des Beöundfliedes wurden im Jahre 1786 gefertigt, 
die eine von Thorkelin, die andere in seinem Auftrage von a/nderer 
Hand. Beide Abschriften befinden sich in Copenhagen. Ihre Lesarten 
teilt Grundtvig in der unten angeführten Ausgabe mit; auf ihnen fuszt 
die Mitteilung des Textes in den Zeilenanfängen und Zeilmschlüssen, 
wo er jetzt untergegangen ist, Sie werden unter den Zeichen A und B 
angefiäirt. 
Con. = Conybeare , Illustrations of Anglo-Saxon Poetiy, London 1826, 

S. 35 — 155 (Lesarten und Proben^ des Beöwulf-Textes). 
£ttm. = EttmüUer: 1) Beowulf. Heldengedicht des achten Jahrhunderts. 
Zum ersten Male aus dem Angelsächsischen in das Neuhochdeutsche 
stabreimend übersetzt und mit Einleitung und Anmerkungen versehen. 
Zürich 1840. 2) Engla and Seaxna scopas and boceras. Anglosaxonum 

rtae atque scriptores prosaici. Quedlinburgü et Lipsiae 1851. Von 
95—130 befinden sich Auszüge aus dem Beowulf. 

Gr. = Grein : 1) Bibliothek der angelsächsischen Poesie in kritisch bear- 
beiteten Texten und mit vollständigem Glossar. 4 Bände. Göttingen 
1857 u. f., vorzüglich Bd. 1. S. 255 — 341, wo der Text unseres Gedichtes 
mit kritischen Anmerkungen gegeben wird. 2) Beowulf n^t den Frag- 
menten Finnsburg und Waldere in kritisch bearbeiteten Texten neu heraus- 
gegeben mit Wörterbuch. Cassel und Göttingen 1867. 

Grdtv. = Grundtvig, Beowulfes beorh, eller Bjovulfs-drapen, det oldangelske 
Heltedigt, paa Grund-sproget. Kjöbenhavn 1861. 

K. = Kemble, the Anglo-Saxon poems of Beowulf, the traveller's song 
and the battle of Finnsburh. Second edition. London 1835. Ein zweiter 
Band u. d. T. : a translation of the Anglo-Saxon poem of Beowulf, with 
a copious glossary, preface and philological notes. London 1837. 

Kölbing == Collation der Beowulfhandschrift in Herrigs Archiv für das 
Studium der neueren Sprachen, 56. Band (1876), S. 91 — 118. Auf dieser 
Collation beruhen die unten folgenden Angaben über die jetzige Lesbarkeit 
der Handschrift in jedem Falle, wo nichts anderes angegeben ist. 

Th. = Thorpe, the Aiiglo-Saxon poems of Beowulf, the scop or gleeman's 
tale and the fight at Finnesburg, with a literal translation, notes, 
glossary etc. OÖord 1855. 

Thork. = Thorkelin, de Danorum rebus gestis secul. IH. et IV. poema 
Danicum dialecto Anglosaxonica. Havniae 1815. 4^. 
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1. HW^T WE GAKDEna MS. — 5. Vom n in eilen (das im MS, 
die Zeüe schlieset) nur der erste Strich erhalten, — 4. scea^en] so MS.; 
Wardeys Lesung aber (oben S. 81) gibt 8cea|)ena. — 7. geba . MS, im 
Zeilenschlifsse, — 15, aldor. . . ase MS., zwei Buchstaben in der Mitte 

der Zeüe unlesbar; aldor-ceare Gr. — v, 20. sceal uma MS. 

mit etwa acht bis neun unleserlich gewordenen Buchstaben in der Mitte 
der Zeüe ; sceal [gü6-fru]ma K, — 21, wine] . . ne MS, im Zeüenanfang, 
nach Grdtv, . . ine, nach K, Th. . . rme. Das von Chrdtv. vorgeschlagene 
wine ist, wenn man die wilgesiöas des Nachsatzes v. 23 erwägt, das einzig 
hier berechtigte. Die Redensart gode gewyrcean on fäder wine entspricht 
dem alts. the mid trewon will wiö is wini wirkean Heliand 1017; die 
aas, Präposition on in der Bedeutung gegen = wiÖ belegt aus Ps. Ben. 40* 
Greins Sprachsch. 2, 337 : |)ät ic fyrene on I)e fremede; der Plur. wine 
für winas ebenda 2, 714. — 23. wilgesiöas] w . . | . e8il)as jetzt noch im 
MS. — 24. lof-] . of MS. im Zeilmanfang, — 25, ge | . eon MS. — 
27, fela-] . ela MS. im Zeüenanfang. — 29. swa] . wa desgl. — 30, wine] 
. ine desgl, — 31, ähte] der Bau des Nachsatzes von v. 30 ab, der aus 
je zwei parallelen Gliedern besteht, verlangt, dasz wie leof landfruma 
V. 31 zu wine Scyldinga v. 30 tritt, ebenso wordum weold 30 und ähte 31 
der Bedeutung nach neben einander herlaufen, ähte in dem von Th. 
Grdtv. Gr. angenommenen Sinne hatte, besa^z, ist beizubehalten, nur musz 
man mit Gr. nicht lange ähte als selbständigen, des Objectes entbehrenden 
Satz betrachten, vielmehr auch den ganzen v. 31 von dem {)enden v. 30 
mit abhängen lassen. Das Object zu ähte ist in 30 versteckt: wir haben 
hier eine jener kühnen, im Beowulf auch sonst nicht unerhörten Con- 
structionen vor uns, in der das Object eines folgenden Satzgliedes aus 
einer »innverwanten Phrase des vorhergehenden zu verstehen ist: man er- 
gänze sich daher aus wordum weold das Object zu ähte : geweald. Vergl. 
die Ergänzung eines Comparativs au^ einem Positiv v. 70. Bieger 
(Zachers Ztschr. 3, 382) liest für leof lif, um das Object herzustellen; 
indes wird man dieser allerdings nahe liegenden Aenderung nicht zu- 
stimmen können, wenn man erwägt, wie die dichterischen und selteneren 
Ausdrücke, für Fürst, deren landfruma einer ist, ohne eine nähere Be- 
stimmung (durch Adjectiv, Possessiv oder Genitiv) im Epos kaum ver- 
wendet werden. — 34. aledon ^ä [leode] leofne |)e6den Gr. — 43, nalas] 
so MS., nalflßs Edd. — 44. ^onne] J)ön MS. — 47. gyldenne] g . . denne 
MS„ mit denne eine neue Seite beginnend; von der vorhergehenden fehlt 
die untere Ecke, so dasz nur noch der untere Teil des g vorhanden ist, 
. . . denne MS nach K. Th., g . . . Öenne nach Grdtv., Thork. las 
gewönne. Die Ergänzung gyldenne nach v. 1022. — 48. bera . MS. im 
Zeilenschlusse ; a gröstenteils zerstört. — 49. geäfon] geafol Gr.; indes 
ist die Verbalform zu hatten, und das Object hine zu ihr aus dem vorher- 
gehenden Dativ, him zu ergänzen; vgl. ähnliche Fügungen 147 ff, 673 ff., 
Heliand 5069 ff. u. ö, — 51. sele raedenne] sele-rsBdende Edd. — 

11. 
Die Handschrift beginnt hier erst die Zählung mit I. — 54, leo . 
i cyning MS. — 58, guö-reouw MS, Bugge (Zachers Ztschr. 4, 192) 
mochte güöröf lesen. — 60. raswa MS. — 62. Der letzte Halbvers fehlt 
im MS., Ergänzung nach Ettm. Der FroAienname Elan, bisher im ags. 
noch nicht nachgewiesen, findet sich im dhd, als Elana, Ellena, Elena, 
Elina, Alyan, c/^. Förstemann Namenb. 1, 66 f, Wanley in seinem 
Cataloge (1705) S. 218^ hat übrigens den Namen Helan gelesen (vgl. 
oben S. 81J, — 63. Heaöoscilfii^as heals gebedda MS. S. Bugge 
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(Tidskrift for Philologi og Pädagogik Bd. 8, S, 43) faszt mit Grdtv. 
Elan als Best des mämüichen Eigennamens Onela, gen. Onelan und 
will lesen: 

hjrde ic |)ät [N. N. was On]elan cwen, 

Heaöoscilfingas healsgebedda. 

— 64, Hrodgare MS. — 66. oöö J) MS. — 68. gleiche Auslassung von he 
vor dem Verhum v. 300. — 69. medo-ärn] medo, welches eine Seite sclüosz, 
ist jetzt ganz untergegangen, schon Grdto. las es nicht mehr. — micel] 
aus diesem Positiv ist der Comparativ märe vor I)one (für |)onne) v. 70 
zu ergänzen. — 70. yld . | . . am MS., Id teilweise zerstört, — 71. . edsBlan 
MS. im Zeüenanfang. — 73. sealde] . . aide MS. desgl. — folc-stede] 
folc ste I . e MS. — 84. |)ät se secg hete äöum swerian MS., die Besserung 
von S. Bugge (a, a. 0. S. 44 ff., vergl. auch Zachers Ztschr. 3, 382, 
4, 193.), der äöum-swerian als Dvandvacompositum Schwiegersohn und 
Schwiegervater faszt (vergl. suhtor-fädran oder sulitor-gefädran Neffe und 
Oheim; der dem Nom. gleichlautende Dativ ist wie z, B. uncran eaferan 
für uncrum eaferum 1186), und eine Anspielung auf spätere Ereignisse 
zwischen HröSgdr und seinem Schwiegersohn Ingdd, die auch sonst 
2021 — 2070 wnd Widsith 45^49 angedeutet werden, erblickt. — 
86. ellengSBst] ellorgaest Rieger (Zachers Ztschr. 3, 383), — 92, worhte] 

Die Abschriften lesen noch worh . . , Grdtv. , K. w , Kölbing 

wo . ... Es fehlt die Ecke der Seüe, in der das Wort gestanden, — 
94. sunn . . MS. im Zeilenschiusz. — 95. land l>u . . I dum MS. — 
98. cy . na MS. hwyrfa . MS. im Zeüenschlusz, — 99. lird . . desgl. — 
101. Ire . I man MS. — 105. won saeli MS, - 113. Von gigantas steht 
nur gi im Zeüenschlusz; die ganze äuszere Ecke des betr. Blattes ist mit 
dem Rest des Wortes weggefallen, Grdtv.s Abschriften lesen es noch 
ganz, — 114. trage, he him] t>r . . . | . . him MS. nach Kölbing, |)r nur 
nalb vorhanden; nach K, Grdtv. fehlte blosz he. — 



m. 

115. gewät] . . wat MS, im Zeilenanfang, — 117, beor-] . eor desgl, 
— 118. inne] . nne desgl. — 119. symble] s . mble desgl.; s noch in 
Resten. — 120. wiht] . iht desgl. Borge ne cüöon, won-sceaft wera, wiht 
unh»lo they knew not sorrow, the wretchedness (misery) of waw, aught 
of misfortune (unhappiness) K. Th. wiht unhsBlo Dämon des Verderbens 
LEO; wiht unfaelo Rieger (Zachers Ztschr. 3, 383). — 135. eft gefremede] 

Grdtv, las noch eft gefre . . . . , Kölbing nur ef , über ein 

Drittel der ZeHe weggerissen, — 139. söhte] nach Gr. ergänzt. — 
141. sweo . . I lan MS. — 142. hine] h . |ne MS. — 147. XH MS. — 
148. scyldenda MS., Scyldinga K. — 149. syööan] nach Th. ergänzt; 
Gr. statt dessen sorgcearu. — 156. feä MS., feo K. vgl. faehöe feo (instr.) 
I)ingian 470, — 158, banum MS, — 159. atol] Ergänzung nach Th. 

Grdtv, las noch aglaeca ehtende was, Kölbing nur tende 

im Zeilenanfang, etwa ein Drittel der Zeile, also der Raum für etwa 
zehn Buchstaben, sei beim Beginn der neuen Seite weggefallen. — 
160. d . orc MS,, d noch zur Hälfte sichtbar, e durch einen Risz im 
Pergamente untergegangen. — scüa duguöe] sc .... | guöe MS,, sc nur 
halb erhalten. Das Object duguöe and geogoöe bezieht sich auf die drei 
transitiven Verben ehtende 159 und seomade, syrede 161. — 161, sin-nihte] 
. . n nihte MS, im Zeilenanfang, K, las noch . in nihte. — 162. cunnon] 
. unnon MS. im> Zeilenanfang. — 163. scriöaö] . cril)aö desgl. — 
164. cyn I . . s MS, ~ 166. heardra] . eardra desgl — 167, -fäge] . . ge 
MS. im Zeilenanfang, K. sah noch . age. — 168. 169. Die in Klammem 
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geschlossenen Verse dürften ein späteres Einschiebsel des Gedichtes sein, 
in denen ein Ueberarbeiter auf eine ungeschickte Weise bemerkt, dasz 
Grendel, der die Halle Heorot alle Nächte bewohnende Dämon, doch des- 
wegen nicht das Regiment über die Dänen erlangt habe und ein Heide 
gewesen sei. Wir haben nämlich zu übersetzen : er (sc, Grendel, von dem 
seit V. 151 die Bede ist) konnte den Thron nicht ansprechen, den kost- 
baren, (die Kostbarkeit), des Schöpfers wegen (d. h. Gott gab es nicht 
zu), dessen Liebe er nicht kannte, gifstöl gretan den Thron angehen 
oder einnehmen, umschreibt einfach: die Herschaft über ein Land an- 
treten oder erlangen, vgl. ähnlich 2390: let })one brego-stöl Beowulf 
healdan, er liesz dem Beowulf die Herschaft über die Gedten; mäööum 
ist <üs Apposition zu gifstol gesetzt, um die kostbare Ausstattung des 
TJtrones oder Hochsitzes hervorzuheben, die wir aus dem Umstände an- 
nehmen müssen, dasz jede Bank in Heorot mit Golde geschmückt ist 
(776 — 778); his v. 169 beziehen wir am natürlichsten auf das unmittelbar 
vorausgellende metod; wer Gottes Liebe nicht kennt, ist ein Heide und 
Grrendel toird hasöen genannt 987. 853; auszerdem klingt der Satz ne 
his myne wisse auffallend an 181, 2 an: ne wiston hie drihten god, welcher 
Satz auch das Heidentum der Dänen hervorhebt. Wer diese Erklärung 
der Stelle annimmt, die nirgends dem Wortsinne Gewalt antut, wird 
Holtzmanns Ausführungen zu v. 168 {Germania 8, 489 f.) zurückweisen 
müssen, die auszer dem Bedenklichen, dasz he 168 auf HröSgär gehen 
soll, der seit 152 nicht erwähnt ist und erst 170 als wine Scyldinga 
loieder in die Erzählung tritt, auch die Aenderung des fore metode 169 
in fremeöode verlangen. Müllenhoffs Auffassung dieser Stelle (Haupts 
Ztschr. 14, 196) ist, „dasz es Hrodgars groszer Kummer gewesen, dasz 
Grendel nicht vor seinem Throne erschienen sei, um sich beschenken zu 
lassen", wobei die Unechtheit derselben betont wird. Eine neuere Er- 
klärung von Körner in Kölbings engl. Studien 2, 249. — 175. hrsBrg 
trafiim MS. — 181. 182. Grdtv. Gr. geben : ne wiston hie drihten godne, 
hie huru heofena heim u. s. w. Im MS. schlieszt god die Zeile und Seite, 
ne hie ist am Anfang einer neuen Seite weggerissen. — 182. herian ne 
cüöon] ne jeizt im MS. untergegangen. — 183. wihte] Bieger (Zachers 
Ztschr. 3, 183) unll wite. — 184. bescufa . MS. im Zeilenschlusse. — 



IV. 

203. I)eah he him] . . . h h . him MS. im Zeüenanfange ; die 

beiden ersten h verstümmelt. — 204. hige MS. im Zeilenschlusse, 

. sei im Zeilenanfange. Von dem dritten Buchstaben nach hige ist die 
untere Hälfte erlmlten, die einem s oder f angehört. hige|)ofne Abschr. A, 
higefome Abschr. B. — 206. cempan] . . mpan MS. im Zeilenanfange. 

— 207, XVna sum MS. — 218. fami- MS. - 224. eoletes MS., eä-letes 
Wasseraufenthalt setzte LEO. Indes kann das Wort, wie es hier er- 
scheint, nur eine- Ableitung, nicht ein Compositum sein, gebildet (worauf 
Bugge Tidskr. f. Phil. 8, 47 aufmerksam macht) wie alet Feuer Dan. 254. 
Dem Satze {)ä was sund liden (vergl. wegen der transitiven Fügung thuo 
welda hie thär ena meri liöan Sei. 2233 Gott), steht (was) eoletes ät ende 
derartig parallel, dasz wie ät ende begrifflich sich mit liden berührt, 
eoletes dem Sinne nach zu sund tritt; so dasz das dunkle Wort wol 
eine Bezeichnung des Meeres gewesen sein musz. — 229. |)a am An- 
fange einer neuen Seite weggefallen, schon von K. und Grdtv. nicht mehr 
gesehen, aber in beiden Abschriften. — 230. holm-] an der Ecke einer 
neuen Seite abgerissen, von späterer Hand unter dem Texte nachgetragen. 

— 234. ridaa] rid . . im Zeilenschlusse. — 238. werede] wer . | de MS. 

— 240. Ergänzung des im MS. ausgelassenen zweiten Halbverses nach 
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EUm,; [helmum {)eahte] Gr. Bugge (Zockers Ztschr. 4, 195J seMiesH 
den Fragesatz nach hider ofer holmas, und ergänzt 

[HroÖgäres longe] 
ic was endesaeta. 

— 241. ic] le MS, nach K., le nach Ghrdtv., Ic nach Th, Die Collation 
von Kölhing sagt über diese SteUe nichts. — 242. I)e MS., |)ät Th. — 
244. Bugge (Tidskr. f. Phil. 8, 290) faszt hier cmnan ais sübst. plur. 
Fremdlinge, ongunnon im Sinne von: kamen an, traten auf, — 245. ge- 
leafiies-word K. Th. Grdtv., ge leafnesword mit Gr,, vergl. Wihträds 
Gesetze 7 (Schmid p. 16) büton he leafnesse (veniam) häbbe. — 249. seid 
guma K. Th,, seld-guma Grdtv. Cht,; der letztere erklärt vir qui semper 
in domo manet, Stubenhocker, allein das wül der Dichter nicht sagen, 
und das folgende aenlic ansf n 251 verlangt einen andern Gegensatz. 
seld-guma ist hier offenbar der gemeine Mann, der nur ein seid besitzt, 
im Gegensatze zu dem eddn, der einen hof zu eigen hat, vgl. das mhd. 
gleichwertige hüsmann, incola, paganus, nhd. hausmann CWB. 4ß sp. 682, 
no. 2). Ebenso setzt das friesische Becht den hüsmon dem hera gegen- 
über; thit is thiu achtande liod-kest, thet nen hüsmon with sinne hera to 
felo ne stride. Bichthofen 13, 1; toienst heren ende hüsman. 29, 22. 
Bugge (Tidskr. f. Phil. 8, 290) erklärt seldguma als „en mand, som 
holder til i en hövdings sal, en mand som er trädt i en hövdings tjeneste^ 
(= altnord. hüskarl) ; und gibt den Sinn der Aeuszerung des Strand- 
Wächters 249—250: „manden med de prcegtige väben er ikke i en 
hövdings tjeneste, han er selv en hövding, hvis hans äsyn ikke lyver.'^ — 
250, naßfre MS., näfne Th. Gr. — 252. heonan] .... an MS. im 
Zeüenanfange ; heon von späterer Hand unter dem Texte nachgetragen. — 
253. Dena] De . . MS, im ZeüenscMusse ; K. las noch Den . — 254. . ur|)ur 
MS, im Zeüenanfange. — 255. mine MS, — 257. hwanan] . wanan MS. — 



269. Die Lesart wes des MS. (wsbs K. Th,) wird auch von 
Kölbvng bezeugt. — 274, sceaöa ic] sceaöa las noch Grdtv., scea . . . K,, 
est ist erhalten scea . . | ic, vom a jedoch nur der Anfang, — 278. I)ur . 
MS. im ZeüenscMusse. — 279. frod and god] frod . . . | god MS., vom d 
in frod nur ein kleiner Best erhalten; and sahen schon K. und Grdtv. 
nicht mehr, die Abschriften haben es noch. — 280. edwend . . MS. im 
Zeüenschl, edwendan sah noch Grdtv., endwenda . K, Bugge (Tidskr, 8, 
291) faszt edwendan als Sübst. = edwenden (für welches die Schreibung 
edwendan vorkommt v. 1775), bisigu als davon abhängigen gen. sg, des 
fem. bisigu. — 295. tyrvydne MS. — 298. to Weder-] . . weder MS. im 
Zeüenanfange. — 299. god fremmendra MS., güö-fremmendra Grdtv., 
Holtzmann (Germ. 8, 490). Besserung mit Bezug auf den folgenden 
Vers, dem gegenüber ein god-frenmiend gutes tuend den Sinn stört. 
swylcum] .wylcum MS. im Zeüenanf. — 300. hal] . &h desgl., a unvoll- 
ständig. — 301. stille] . . ille desgl. -- 302. sale] sole MS.; Dietrich 
(bei Hpt.ll, 416) deutet dieses Wort Gewässer; indes selbst das Bestehen 
eifies solchen ags. Wortes zugegeben, wir4 hier mit Holtzmann (a. a, 0.) 
säle als das einzig berechtigte anzunehmen sein, nach 226 ssBwudu sselden. 
scyp] . . yp MS. im Zeüenanf, y halb erhalten. — 303 ff. Bugge 
(Zachers Ztschr, 4, 195 ff.) liest: 

eofor lic-sdonon 
of hleorberan gehroden golde 
fäh and fyrheard ferh-wearde heold; 
indem er lic-scionon als dat, sg. zu licsciono (adj, schön gestaltet) faszt, 
und auf Beöwulf bezieht; ferh-wearde aber als Compositum Lebensschutg 
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nimmt, — 304, ofer] . fer MS. im Zeüenanf, — 305. and im Zeilenanf, 
untergegangen, — 306. guömod MS. — 307. aal timbred MS.y säl imbred 
Gr. — 312, of MS, — 319, wräö] . raö MS. im Zeüenanf.; nach K, raö. — 

VI. 

332. haßlel)um MS., äöelum Gr.; v. 392 rechtfertigt diese Besserung 
(dem Schreiber kam häleö des vorigen Verses wieder zu Sinne), Äehnlich 
251 : nu ic eower sceal frumcyn witan. — 339, -J)rymmum] jetzt nur noch 
. . . mmum im Zeilenanf.; . . ymmum sahen noch K. u. Grdtv, — 
340. eil . . rof MS., die obere Uälfte von 11 fehlt, weil ein Stück der 
Zeile abgeschnitten ist, — 344. sunu MS, — 361. geferede] gef . . . | de 
MS. ; vom f ist der untere Strich erhalten, — 363. oret-] ore . MS. im 
Zeüenschl. — 367, glädman MS. nach K, Th., glädnlan Rieger (Zachers 
Ztschr, 3, 386) mit Thork. Leider gibt die Kölbingsche Collation keine 
Auskunft über die Stelle. — 368. wig-getawum MS., Edd. ; -geatwum wird 
vom Verse gefordert, wenn man nicht getawum mit dem Tone auf der 
ersten SUbe beibehalten will, wie z. B. scel 455. 2805. 3011 für sceal 
steht. Vergl. auch zu 2637. — 

VII. 

375. eaforan nu MS. — 379, |)rittige8] XXXtiges MS, nach den 
Abschriften A. B., jetzt nur noch XXX | . . . ., von dem vierten fehlen- 
den Buchstaben, dem s, sieht man noch den untern Langstrich. — v. 380. 
bis .... I . lipe MS.; es ist eine Ecke weggerissen, auf der mund voll- 
ständig Baum hatte, — 383, l)äs] . »s MS. im Zeilenanf, — 384. ic |)äm] 
. . aem desgl,; ,etwas fehlt; der Anfang des Vorhandenen ist unlesbar*. 
— 385. . admas MS. desgl — 386.^ hat im Zeilenschlusse, . n gan im 
Zeüenanfange des MS. Die Ergänzung aus metrischen Gründen. — 
389, 390. Die ergänzten Wo^'te nach Gr. — 397, onbidiean MS., onbidian 
nach Grdtv., wcUirend K, Th. als handschriftliche Lesart onbidan ga- 
ben. Zu dem schwachen onbidian vergl. andbidiaö her wartet hier Älfrics 
Hom, 2, 60. — 401, r^af MS. hearda] . . arda im Zeilenanfange, — 
402, ätsom . . . MS. am Schlüsse der Zeile, secg im Anfange der folgen- 
den; J)ä bezeugen die beiden Abschriften, [faßr] K,, I)[8er] Th. — 403, 2 
Ergänzung na>ch Gr. — 404, heard] hea . . MS. im Zeilenschl. on heoöe] 
Holtzmann (Germ. 8, 490) will on heoröe. — 406. searo-] sea . . MS, 
im Zeüenschl, — 407, waes . hro . | gar MS, — 41L {)8e8 MS. — 418, mine 
MS, — 419. 1)aBr] I)aöra Rieger (Zachers Ztschr. 3, 399). — 423. von Wedera 
(im Zeilenanfang) ist nur das schlieszende a halb erhalten, — 424, for- 
grand gramum] forgrand . . . mum MS,, von nd ist die obere Hälfte 
weggeschnitten; von dem ersten m nur der letzte Strich vorhanden, ~ 
426, ic I)e nu J)ä] ... enuöa MS, im Zeilenanf, — 428, eodor] . . dor 
desgl, — 431, so mit Gr.; {)8et ic mote äna minra eorla gedriht and fes 
hearda heap . . MS, — 434. recceö MS., recced Gr. — 443. güösele] Bugge 
(Tidskr, 8, 48) möchte lieber goldsele. — Geotena MS. — 445, nä MS. 
nach K., Grdtv., Kölbing; nd nach Th. — 445. 446. nä |>u minne J)earft 
hafalan h^dan] diese Stelle ist der Gegenstand verschiedener Auffassung 
gewesen, über die nur Th. und Simrock sich mehr als andeutend ver- 
breiten. Thorpe übersetzt: thou wilt not need my head to hide, und er- 
läutert dies: thou teilt have no occasian to bury me, asmy body wül be 
devoured by Chrendel; Simrock S. 199 denkt an eine Art Totenwache. 
Es scheint, als ob sich mit den angeführten Worten Beöwulf in Betracht 
gefährlicher Umstände, unter denen er diese Nacht bei HröSgär zubringt, 
eine Ehrenbezeugung verbittet, die ihm sonst zukommt. Wir wissen 
näTiüich aus den angelsächsischen Gesetzen, dasz dem König mit seinem, 
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Gefolge eine Ehrenwache, heafod-weard genannt, an den Orten, wo er 
sich aufhält und nächtigt, beigegeben wird. So reden die rectitud. cap, 1 
und 2 von der Verpflichtung zur heafod-weard, die den ^egena^ und den 
geneatas zum Banne des Königs erwächst (vergl. Leo, rectit, sing, pers. 
HaUe 1842, S. 222. 224. Schmid, Gesetze der Angelsachsen 370, 372); 
so sagt auch Domesdaybook 1, 252: quando rex Jacebat in hac civitate, 
servabant eum XII homines de mdioribus civitatis, et cum ibi vena- 
tionem exerceret, similiter custodiebant eum cum armis burgenses cäbalos 
habentes (vgl. Schmid a. a. 0, 607). Wir dürfen annehmen, dasz auch 
der König selbst dieser Sitte unterworfen ist, wenn ein Fremder gleichen 
Banges ihn besucht; Beowidf aber ist eben so gut eorlcund man als 
HröSgdr, und, obwol noch nicht wirklich König, doch königliches Ge- 
schlechtes und thronfähig. Hierzu kommt, dasz Beöwulf am Morgen des 
zweitfolgenden Tages aus seinem Schlafgemache mit Begleitung geht (1318), 
worunter man freilich eben so gut seine Leute, als eine ihm von HroSgär 
beigegebene Ehrenwache verstehen kann. Nach diesen Andeutungen wird 
unsere Stelle jedenfalls ausdrücken: Du brauchst mir keine Hauptwa^he 
beizugeben. — 447. deore MS. — 454. Hraedlan MS. 

VIII. 

457, fere fyhtum MS., for werefyhtum Grdtv. — 461, gara cyn 
MS., Wedera cyn Grdtv., vgl. die Bemerkung Höltzmaams Germ, 8, 490. 
Th. und Gr. setzen Wara cyn. — 464. Är-Scyldinga] ar | . . . . dinga 
MS. — 469. . ealfdenes MS, im Zeüenanf, — 477. gewanod MS. nach 
K, u. Th., Grdtv. gibt gewanad; die Kölbingsche Collation läszt ohne 
Auskunft. — 479. sc^aöe MS,, das e ist von späterer Hand beigefügt, 

— 487. heoru-] heor . MS. im Zeüenschlusse. — 489, to] t . desgl. — 
489. 490. Site nu tö symle and onssel meoto, sige-hred secgum] die Worte 
enthalten (vergl, MüUenhoff bei Haupt 14, 199) die Aufforderung frei 
seine Absichten und seinen Siegesmut zu äuszem. Bugge (Tidskr. 8, 292) 
übersetzt onsael meoto ,tal höviske , velvalgte ord', und nimmt das folgende 
als Compositum (sigehred-secgum). Kifie ältere Auffassung der Stelle von 
Dietrich (Hpts Ztschr. 11, 411) : entbinde das Sinnen, den; Siegruhm den 
Männern. Ganz anders Körner in Kölbings engl. Studien 2, 251, welcher 
schreibt: site nu to symle and on sei meoto sige-hred secgum, swä |)in 
sefa hwette, mit der Annahme, dasz meoto Imperativ sei (für meota) und 
der lieber setzu/ng: ,doch nun lasse dich nieder zum Schmause, und sei nur 
auf Heiterkeit (!) bedacht, auf den Buhm, der dir nebst deifien Mannen 
aus deinem Siege erwachsen wird, hierzu treibt dich wohl auch dein 
Inneres an, oder den Conjunctiv in seiner ursprünglichen Optativen Be- 
deutung geglommen, hierzu (nicht zum Trübsinn) möge dich (auch) der 
Trieb deines eigenen Innern drängen' ; doch schmeichdt sich der Urheber 
dieser neuesten Uebersetzung selbst nicht (S, 250), mit seinem Deutungs- 
versuche das Bichtige zu treffen. 

IX. 

499. Hünferö] die drei ersten Buchstaben im MS, grosz geschrieben. 

— 501. beadu- MS. nach Grdtv., Th,, Kölbing ; beado- K. — 503. nach 
man im MS. ein, wie es scheint, unbeschriebener Baum von etwa sechs 
Buchstaben, — 506. 507, Die Auffassung der beiden Verse nach Bugge 
(Tidskr, 8, 48). Die Edd. haben sund-flite als Comp. (Wettkampf im 
Schwimmen) und setzen in Folge dessen kein Komma hinter wunne. — 
510, ine MS. nach K, Th,, Grdtv, gibt me; die Kclbingsehe CoUation 
erwähnt die Stelle nicht, — 515. geofon JÖum Grdtv. — 516, wintrys MS, 
wylm MS,, wylme Th. — 517, seofon-niht K, Th. Ghrdtv., seofon niht Gr. 
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— 519, -raBmes MS. nach K., Grdtv,, Kölhing, -raömis nach Th. — 
520. eöel im MS. durch die Rune E gegeben. — 524. soöe] soö . MS. im 
ZeUenscMusse, vom Ö ist nur ein Punkt erhalten. — 525. wyrsan . . | I)ingea 
MS., nur wyrsan |)ingea K., Th. Rieger (Germania 9, 303) wyrsan 
ge{)mges. — 527. grendl . . MS. im Zeilenschl. — 528. bi . . . desgl, — 
534. eafeöo] earfeöo MS. — 537. on] o« MS. — 544. 8Bt| . . mne MS., 
vom m fehlt der erste Strich. — K., Grdtv. lasen noch »t . omne. — 
547. wind] . . nd MS. im Zeüenanf., . ind sah noch K. — 548. heaöo- 
grim and hwearf (adj., sich schnell bewegend, versatilis, altnord. hverfr> Cht, 
yöa] . Ja MS, im Zeüenanf, 



567, swe .... MS. im ZeUenscMusse; sweodum Abschr, A.; Th, gibt 
als Lesart des MS. sweotum ; sweordum Gr. sweordum äswefede ist parallel 
dem mecum wunde 565. — 568. bront . . MS. im 2kilenschl, — 569. von 
leoht im Zeilenschl. nur noch zwei Punkte erhalten; Ghdtv. sah davon 
nichts; die Abschriften haben das volle Wort. — 574. hwäöere me gesaelde] 
swä ÖSBr me gesffilde Bugge (Tidskr. 8, 48, vergl. dazu Zachers Ztschr. 3, 
387 fg. 4, 199 fg). — 576. heofenes Th. — 577. mannen MS. — 
578, hwal)ere MS, — 581. wudu MS., wadu Grdto., Th„ Gr, — 586, Es 
dürften hier vom Schreiher wenigstens zwei Halbzeilen ausgelassen sein, 
Gr. und Grdtv. ergänzen, ohne eine gröszere Lücke anzunehmen, den Vers 
folgendermaszen : 

fägum sweordum, (no ic J)ä8 fela gylpe !). 

— 589, helle haben noch die Abschriften; jetzt fehlt es mit der Ecke 
einer neuen Seite ganz. — 590, J)eah |>in .... uge MS., von {)eah I)in ist 
die obere Hälfte weggeschnitten. — 591. Ecg . . fes MS., von f imr die 
untere Spitze erhalten. — 592. gre del MS. — 600. he lust wigeö MS., 
he on lust wigeö mit K., Bugge (Tidskr, 8, 48 f.) will he on lust {)igeö 
,Äan tager tu sig med lyst (ret af hjcertens lysty — 601. secce MS. nach 
K., KÖlbing; säcce Tli., Grdtv. — 602. ac ic him MS,, jetzt in Kölbings 
Gollation ausdrücklich bezeugt; ac him Th. Das letztere ist, wie Höltz- 
lYiann Germ. 8, 491 gesehen hat, das richtige: ,nom» ist eafod and eilen 
Geata. Von den Dänen erwartet er (Grendel) keinen Widerstand; aber 
jetzt soU ihm unvermutet die Kraft und Tapferkeit der Geäten Kampf 
anbieten,^ ic Geata icfe der Geäten oder ich unter den Geäten ist bedenk- 
lich, ein solcher Teilungsgenitiv steht nicht beim persönlichen Pronomen, 
vgl. Gramm. 4, 737 — 741. — 610. brego] der obere Teü von br ist im 
MS. weggeschnitten, on Beowulfe] on . . . | wulfe MS. — 618. l)aBre] |)aBr . 
MS, bäd hine bliöne ät |)8Bre be6r-{)ege, leodum leofne] Th. und Holtzmann 
wollen hinter bliÖne das Verbum beon ergänzen. Der Inf. scheint aus- 
gelassen wie sonst nach laetan, vergl. auch alts. ne lätad gi iuwan hugi 
twiflean Hei. 1897, und hier auch nach skulan: that skolda wel sinnon 
mannö so hwilikon (näml. wesan), so that an is mod genam 3963. — 630. ät 
WealhJ)e6n] . . . e alh{)eon MS, im Zeüenanf ange; das erste e ist zum 
Teil erhalten. — 631. gujpe gefysed MS., die obere Hälfte der Zeile ist 
weggeschnitten; von u|)e ist die Hälfte, von gefys ein Drittel erhalten, 
ed ist entfernt. — 632, BeowulfJ . eowulf MS. im Zeilenanf, — ge | . ät 
MS. — 635. eowra] . owra MS. im Zeilenanf. — 636. wasl | . runge MS, 

— 642. von frean ist nur an ganz lesbar, das übrige verunscht, — 
647, I)äm] so MS, nach K., Th., pem nach Grdtv., Kölbings Gollation 
erwähnt die Stelle nicht. — 648. Die Annahme einer Lücke von minde- 
stens einer Langzeüe zwischen 648 und 649 darf durch Bugges Aus- 
führungen Tidskr, 8, 57, seine dort vorgeschlagenen, hier aufgenommenen 
Ergänzungen, und den gelieferten Beweis, dasz oÖÖe = and stehen kann, 
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cAs beseitigt gelten. — 650. o{)öe MS., oö |)e Gr, — 653. Die Ergänzung 
zur Herstellung des ersten Halbverses, giddum war statt des von Gr. 
gesetzten [glädmod] zu wählen, mit Bücksicht darauf, dasz von 656 — 62 
der feierUdte Nachtgrusz und Segenswunsch Hröögärs an Beöwulf folgt. — 

XI. 

663. pA MS. — 666. kyning MS. — 677. zu der Fügung Beowulf 
Geata vgl. Higeläc Geata 1203. — 678. -waBsmun MS. — 682. nat he 
j^ära goda] Gr. nimmt für göda die Bedeutung Vorteile, Vorteile im 
Kampfe an, allein dieselbe ist nicht passend. Die folgenden Halbzeilen 
weisen vielmehr darauf hin, was an unserer Stelle einzig zu stehen hat, 
die Bemerkung nämlich, dasz Grendel auf Jiddenmäszige Art zu kämpfen 
nicht verstehe: obschon er ein tüchtiger Gegner sei ({)eah pe he rof sie niö- 
geweorca) kenne er doch den Kampf der Helden, den Kampf mit Schwert 
und Schild nicht, sondern seine Kampfart sei eine primitive, ein Baufen. 
Demnach kann das neutr. göd hier nur das bedeuten, was das altnord. 
gott auch ausdrückt, die Tüchtigkeit, aber eine besondere Seite derselben, 
die ritterliche, die Tüchügkeit im kunstgemäszen Kampfe, also ungefähr 
das, was viel später im hochdeutschen Mittelalter durch riterschaft be- 
zeichnet wird. — 685 gtf het MS. — 693. eardlufan MS. nach K., Grdtv., 
earölufan nach Th. (Kölbing erwähnt die Stelle nicht). — 699. fultum 

|)ät hie feond] fult . . p | feond MS. im Anfang eines neuen sehr 

beschnittenen Blattes. Die beiden Abschriften haben noch die volle Les- 
art, — 703. wide-ferhö] . . . ferhö MS. nach Grdtv., ride ferhö beide 
Abschr. — 704. sceadu-] sc . . | du MS., sc nur noch teilweise lesbar. — 

706. anu . MS. im ZeüenscMusse, von u nur der erste Strich erhalten. — 

707. meto . MS. im Zeüenschl, — 708. synscaöa MS., scynscaöa hostis 
nocivus Gr. — 

xn. 

714. b . I syrwan MS. — 715. w . . . | num MS., w halb erhalten. 
— 716. gum . I na MS. — 719. aBr| . . sit)Öan MS., sif)öan, das in die 
oberste Zeile der Seite fällt, ist halb überklebt. — 723. fyr | . . . dum MS. 
hran] h, a und n sind noch gut ei'kennbar, von r der obere Teü 
(Kölbing). Grdtv. gibt folmum ... an. - 724. 1)a . . . böigen MS., I)a [he] 

abolgan K. — 728. ligge MS. — 735 W3rrd MS. im Zeilenanfang, 

l)ät wyrd Abschr. A. — 742. slaependn . MS. im Zeüenschlusse. — 
743. blo . desgl — 746. föt] fe . desgl. — 747. handa] h . . | da MS. — 
753. sceatt . MS. im ZeHensM., Grdtv. las noch sceatta. — 763. pfflr he] 
... he MS. im Zeüenanfange ; von {)aer sah auch Grdtv. nichts, K das 

schlieszende r; die Abschriften . . aer he; I)aBr he Gr. — 764. gew | 

. . . . n weg MS., die Stelle war für K. und Grdtv. ftoch ganz lesbar, 
jetzt ist der Best von gewindan^ das auf der ersten Zeüe der Seite steht, 
verschwunden, ebenso and o und der erste Strich von n. — 765. bis] . . s 
MS. im Zeilmanfange; K. [h]i8. — 766, p'i.t was] |)ät he was MS. — 

767, -scaöa] sca | . a MS., von dem letzten a nur das Ende erhalten. — 

768. dynede] . . nede MS. im Zeilenanfange. - 769. bu | . ndum MS. — 
770. -scerwen] . cerwen MS, im Zeüenanf. Im teilweisen Anschlüsse an 
Bug g es Ausführungen (Tidskr, 8, 292 ff.) wird wol das Wort am besten 
als zweiter Teü eines femininen Compositums gefaszt (-scerwen wie -wenden 
in ed-wenden, -r»den in einer gröszeren Beihe von Zusammensetzungen), 
Das scheint unzweifelhaft, dasz hier wie im Andr, 1528 (wo das hand!- 
schriftliche meodu scerpen ebenso in meodu-scerwen emendiert wird), ein 
groszer Schreck unter dem Bude eines Misgeschicks bei der Zeche gefaszt 
vnrd; am nächsten liegt es, bescerwan privare, Nebenform zu bescyrian 
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(Grein 1, 93) heranzuziehen i eälu-scerwen, meodu-scerwen wäre im etgent- 
liehen Sinne der Gegensatz von meodu-rsöden (Grein 2, 239) und bezeichnete 
einen ^plötzlichen Ausgang oder eine plötzliche Wegnahme des Bieres. Bas 
JBüd mag schon frühe verdunkelt sein. — 781, hetlic M.S,j betlic Grdtv,, 
Gr. — 784. stöd] st . . MS. im ZeilenscU. — 786. |)e ist bis auf den 
Langstrich vom ß untergegangen, es stand im ZeilenscTü, — 787. -leoö 
galan] leod . . [ lan MS. nach Kölbing mit K.; -leoö gibt Grdtv. — 
788, sär im Zeilenschl, jetzt untergegangen. — 789. haefton MS. heold 
hine tö faste] nach Grdtv, nur heold Mne faste MS.; hine steht nach 
Kölbing im Zeilenschlusse , to kann danach ausgefallen sein. — 790. 
str . . I gest MS, — 

xm. 

794. ffin*gum MS. — 797. freadrihtnes ist als Lesart des MS. mit 
Grdtv. jetzt auch von Kölbing bezeugt; freäh- K, Th. — 802, I)ät] er- 
gänzt nach Ettm. ~ 805. waßpnü | . . rsworen MS. , vom ersten r ist nur 
der letzte Kurzstrich übrig. Grdtv. las noch . orsworen. -- 806. von bis 
im Zetlenanf. ist jetzt nur noch das schlieszende s übrig. — 807. ebenso von 
lifes. — 809. on feonda] on und f von feonda sind im Zeilenanf, unter- 
gegangen. — 810. onfunde] . . funde MS. im Zeüenanf. — 811. manna] 
. anna desgl. — 812. Die Ergänzung nachK., Th.; hej . . . . äg MS., das 
a ist nur zum Teil erhalten. Ob auszer dem f noch was am Anfange der 
Zeile gestanden hat, ist nicht zu entscheiden. — 813. nolde] . olde MS, 
im Zeilenanf. — 814. hygela | . es MS. — 816. lifigende] . ifigende MS. im 
Zeilenanf. — 829. maeröum] m8Br|) . . MS. im ZeilenscM., vom {) ist nur 

die untere Hälfte erhalten. — 831. gebette] ge MS. im Zeilenschl., 

schon für K., Grdtv.; gebötte beide Abschriften. — 833. for . . . . | nydum 
MS, — 834. un lyt . . MS, im Zeüenschl. - 836—837. Die Satzeinteilung 
nach Grdtv. — 837. hrof] h . . . MS. im Zeilenschlusse; schon die Ab- 
schrift B hat nur hr . . . — 

XIV. 

849. ge Swing MS. nach Grdtv., Kölbing; gespring gaben Thork., 
K. — 850. hat on heolfre MS., hatan heolfre mit Gr.; vergl. v. 1424. von 
heoro im Zeilenanfange ist nur noch ro erhalten. — 851. d&eama] . reama 
MS. — 853. haßöene] . . . ene MS. im Zeilenanf. — 854. eft gewiton] 
. . . ewiton desgl. — 855. manig] ... ig desgl. — 856. mearum] . . amm 
desgl. — 858. gecwäö] . ecwäö desgl. — 859. tweo | . um MS. — 
861. un I . er MS. — 869 fg. Bieger (Zachers Ztschr, 3, 390) will die 
WoHe worÖ oöer fand soöe gebunden in Parenthese setzen, und für se(^ 
872 secgan lesen. Was dafür vorgebracht wird, erscheint nicht über- 
zeugend, trotz einiger bei Philologen üblicher kräftiger Ausdrücke, wie 
Unsinn und verkehrt, womit entgegenstehende Ansichten abgewiesen 
werden ; die Stelle gibt auch so, wie sie im Texte steht, einen guten Sinn. 
Bugge (Zachers Ztschr. 4, 203) stimmt Biegers Aenderung zu. — 
877. eile . . . dum MS., ndae ist unlesbar geworden. — 878. wide] w . . e 
MS., vom w ist nur die letzte Krümmung erhalten, — 880. fyrene» MS. 
mid] von diesem Worte ist nur m unvollständig erhalten. ■— 881. swulces, 
MS. wolde] wol . . MS. im Zeilenschlusse. — 896, gehleod MS. — 
898. gemealt] . . mealt MS. im Zeilenanf, — 900, ofer] . . er desgl. — 
901, daeda MS. im Zeüenschl., . . {)aes im Zeilenanf. — 901 ff. Die Satz- 
abteilung nach MüUenhoff (Haupts Zeitschr. 14, 202). Der dort auf- 
gestellten Ansicht, dasz he 903 auf Sigemund, hine 905 und he 906 da- 
gegen auf Heremod bezogen werden müsse, steht glaublicher die gegen- 
teüige gegenüber, dasz das Pronomen sich alle drei Male auf Heremod 
bezieht: vergl. A. Köhler in Zachers Ztschr. 2, 315, Homburg, die 
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Composition des Beötvtäf, Jahresbericht des kaiserh Lyceums zu Metz 
1877, S. 22, — 902, sweörode] . . eörode MS. im Zeüenanf. Grdtv. u. K. 
gaben als Lesart des MS, wedrode. — 903. earfoö MS, wearö] . . arö MS, 
im ZeHenanfange, K, las noch , earö. ~ 905, snüde] . nude desgl, — 

906. lemede mit dem MS,, vergl, Dietrich in Haupts Ztschr. 10, 333, — . 

907, aBJ}ellingum MS, — 914. eöel] im MS. durch die Bune E gegeben, — 
921, seon] se . . MS, im Zeüenschl. — 922, weard] wear . desgl,, K, sah 
blosz weafrd]. — 925, medo-] med . MS, im Zeüenschl, — 

XV. 

926, geong] geon . MS, im ZeilenscJü, — 937, wea wiö-scofen witena 
gehwylcne ,nom, absol. da Wehe an jeden herangebracht war^ Gr. Ich 
halte meine frühere Auffassung, dasz das part, prät. scofen in activem 
Sinne stehe, nur sehr zweifelnd aufrecht. Die Stelle ist verderbt, ich bin 
jedoch nicht im Stande sie zu bessern. — 942. aer im MS, untergegangen 
(im Zeüenanf,). — 943, I)ät secgan] {) . . cgan MS, im Zeüenanf, — 
944, I)one] . one desgl, — 945, heo] . eo d^sgl, — 947. beam-] . eam desgl, 

— 950. aenigre MS., naßnigra Gr , Bugge (Zacher s Ztschr, 4, 203), — 
955. dom] Ergänzung von K, — 964. him MS,, hine Th., Gr, — 
966. handgripe MS,, mund-gripe Edd. wegen der Allitteration. — 970, fore- 
mihtig] von mihtig im Zeüenschl. ist mi ganz, h zum Teil erhalten^ das 
übrige untergegangen. — 971, forlet] f . . | let MS., K, nur [for] let. — 
973, eaxle] eax im Zeüenschl, untergegangen, — 974, guma] gu desgl, — 
975, leofaö] leof . . MS. im Zeüenschl. — 977. in mid gripe MS., in nid- 
gripe Th,, Gr,, in nydgripe Bugge (Tidskr, 8, 49): n^dgripe ,tvingende, 
kimmende greb'; ohne Zweifel mit Bezug auf 761. 765 — 766 die beste 
Eniendation, — 981. Eclafes MS. — 984 hean | ne MS. — 985. steda 
MS, — 987. handsporu MS,, handsperu Rieger ( Zacher s Ztschr, 3, 390 f,), 
bilde-] nach K, zweimal im MS,, nach Kölbing dagegen nur einmal, — 

988. egl MS,, egle (Ädj., molestusj Bieger a. a. 0,, vielleicht eher 
adverbial zu nehmen, turpe, graviter. Zu dem Flur, bandsperu . . unbeoni 
ist das Verbum waßron aus dem vorhergehenden Sing, was zu ergänzen, — 

989, |)ät im Zeüenanfange durch die Abkürzung {) gegeben, ist unter- 
gegangen. — 990. SBr-göd] aer | . od MS. ~ 991. onberan] on im Zeüenanf, 
u/ntergegangen, — 

XVI. 

992, I)ä] mit groszen Buchstaben MS, Bugge (Tidskr. 8, 50), an 
der Stellung von bäten Anstosz nehmend (vergl. Glossar), schlägt vor 
zu lesen: 

I)ä was beatimbred Heort innanweard 

folmum gefrätwod. 

— 1001. I)e MS, — 1005—7, Die Auffassung dieser Verse mit Gr, Ueber 
Biegers Auffassung vergl. Zacher s Ztschr, 3, 391. — 1011, von cyning 
im Zeüensciü, g ganz, n gröstenteils untergegangen. ^- 1012, gefrägen 
MS, nach Grdtv., Kölbing, gefrägn K. Th. — 1Ö13. sei] im MS. bis auf 
Spuren von s untergegangen (ZeüenschluszJ, — 1014, blsßd .... | de MS. 

— 1016, medo-] . . do MS, im Zeüenanf, nach K, und Grdtv. m[e]do. 
mägas I)ära] Müllenhoff (Haupts Ztschr, 14, 204) weist auf diese Worte 
als unverständig und verkehrt hin. Jedenfalls liegt eine Verderbnis vor, 
une i/n den folgenden Versen der Text mehrere bietet. Am nächsten liegt 
es, eine Lücke anzunehmen, in der die Söhne HröSgärs (1190) genannt 
waren, denn auf diese kann sich mägas doch nur beziehen. Statt |)ära 
zu lesen {)waBre. wie Dr, Homburg (die Composition des Beöwulf, Metz 
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1877, S. 23) will, bessert die Stelle nickt. — 1017, von biegende im 
Zeilenschl. vtt de untergegangen. — 1018, h . . | rot MS, — 1019. van 
fäcen im ZeüenscUusse nur f erhalten , facen beide Abschriften. — 
1020. fremed . . MS, im ZeüenscU, — 1021, beam Th., Gr.y Grdtv, für 
brand des MS, Healfden . . MS, im ZeUenscfd. — 1023, brod . . MS. 
im Zeilenschl., vom d nur der Anfang, büdecumbor Bieger (Zachers 
Ztschr. 3, 391 fg,) mit Ettm, — 1024. mäööum-] ma, , \ ^Vi MS — 
1025, beom] be . . . MS. im Zeilenschl, — 1026. he im Zeilenschl. ist 
untergegangen, — 1027, scotenum MS., sceotendum K., Th. vergl. 704, 
1155. — scamigan] gan im Zeüenschlusse nach K, und Kölbing unter- 
gegangen, scamig . . nach Grdtv. — 1028. feow . . MS, im Zeilenschl, — 
1030. eine wenig wahrscheinliche Erklärung von walan gibt Bieger in 

Zachers Ztschr. 3, 392 ff. — 1033. fela | frecne MS., K, und Grdtv. 

lasen von dem untergegangenen Worte noch . af, beide Abschriften haben 
laf. — 1034. scej) | . . n MS. — 1035, von gangan ist im Zeüenanfange 
jetzt das erste ga untergegangen, — 1036. eabta] ta im Zeüenanf. 
untergegangen. — 1037, 1038. teon . | . . . nder MS. ,Nach teon scheint 
am Ende der Zeile noch etwas gestanden zu haben.* Kölbing, — 1039. von 
searwum ist das anlautende s im ZeHenanf, untergegangen. — 1040, bilde-] 
. ilde MS, im Zeilenanf. — 

XVII. 

1051. ©A MS. — 1052. -leade MS, — 1055. forgy . | dan MS., von 
y nur der untere Teil erhalten. — 1058. med . . | tod MS, — 1059. von be 
im Zeilenschl, nur b erhalten, — 1061, g . | bidan MS. — 1070. Healfdena 
MS„ Healfdenes K, Th., Gr. — 1071. infr . . es waöle bezeugt als Lesart 
des MS., wie schon Grdtv. angegeben, jetzt auch Kölbing, Der Eigen- 
name Preswäle (K, Th.) ist daher aufzugeben. Grdtv,. nimmt nach 
Scyldinga 1070 eine gröszere Lücke an. — 1074. bildplegan MS., lind- 
plegan Edd, wegen der Allitteration. — 1076. von wunde im Zeilenanf, 
steht noch ... de. — 1077. Hoces] . . ces MS. im Zeilenanf, nach Grdtv, 
. oces, die beiden Abschr. haben Hoces. — 1078. siÖÖan] . . . dan MS. im 
Zeilenanf, [si]I)öan K, — 1079. von geseon im Zeilenanf. ist noch . . . eon 
übrig. — 1080. fasr] . . r desgl. beoj be MS. msBste] mo«8te MS. — 
1081. wig im Zeilenanf. bis auf . . g untergegangen, — 1082. feaum] . ea^ 
MS. im Zeilenanf — 1083. raeöel-] me | . el MS. — 1084 wig Hengeste 
wibt gefeobtan] wibt Hengeste wiö gefeobtan Bieger {2kichers Zeitschr, 3, 
394): fdasz er nicht n achte auf dem Vcrsammlungsplatze (wo sich die 
Parteien jetzt zur Unterhandlung, oder, je nach Umständen, zu neuem 
Kampfe gegenüber standen) etwas wider Hengest erfechten noch auch im 
Kampfe den Best seiner Mannen vor Unterwerfung oder Untergang 
bewahren; d, h. weder einen Vorteil gewinnen noch das, was er noch 
hatte, erhalten.^ — 1102, von. ne im Zeilenschl. ist nur n unvollständig 
erhallten, — 1105, frecnen sprae . . MS. im Zeilenschl. — 1110. beado-] 
beado MS. 1115 — 1120. vergt die Ausführungen Bugges zu dieser Stelle, 
Tidskr, 8, 50. 51, und die Biegers in Zachers Ztschr, 3, 395, Der 
letztere faszt mit Th. 1117 so: 

(bet t)a . .) bänfatu bäman and on b»! don, 
eanne on eaxe, 

die Armen in die Asche, und setzt für guörinc 1119 guörec. Lichtenheld 
in Haupts Ztschr. 16, 330 setzt den Vers 1118 um in: eanne ides on 
eaxle gnomode. ■— 1120. to wolcnum] . . . olcnum MS. im Zeilenanf, — 
1131, for im Zeilena/nf untergegangen. — 1122, burston] . . rston MS. im 
Zeilenanf — 1123, laö | . ite MS. — 1124, gsBsta | . . frost MS, — 1125. bega] 
. eg& MS. im Zeilenanf, — 
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XYm. 

1126. Das anfangende G im MS. zerstört. — 1129, mid Finnel 
unhlitine MS. .das 1 scMieszt sich unmittelbar an Finne an, steht also 
nicht in einer Lücke des MS.; unhlitine könnte ebenso gut unhlitme ge- 
lesen werden* Kölbing, Rieger , Gr. geben die SteUe: mid Finn el[ne] 
unflitme. — 1131. I)eah |)e he meahte MS., I)eah ne meahte Gr. — 
1136. bewitiaö MS. — 1141. tom . . mot MS., von n die zweite Hälfte 
erhalten. — 1142. eoten . MS., n nur halb erhalten. — 1143. fo . | wymde 
MS. — 1143 fg. vergl, dazu Riegers Ausführungen in Zachers Ztschr. 3, 
396 fg. — 1145. seles . MS. — 1J46. eotenu . MS., von u nur die erste 
Hälfte erhalten. — 1152. hrodenl roden Bugge (Tidskr. 8, 295). — 
1155. scypon MS. — 1160. laBddon | . . . . odum MS. ~ 1161. gleoman . . . 
MS. im Zeüenschl. — 1162. von beno- im Zeilenanf. nur . . nc erhalten. 

— 1163. wunder-] . under MS. im Zeüenanf. — 1164. von gän im Zeilenanf. 
steht nur noch . . n. — 1165. gefsßde | . an MS. — 1172. spraec MS. — 
1175. friöu] Ergänzung von EttmuUer. — 1177. hereric MS. habban] 
hab . . . MS. im Zeüenschl. — 1178. beorhta] beorh . . MS, im Zeüenschl., 
K. gab beor[na]. — 1179. me . . MS. im Zeilenschl., medo beide Äbschr. 

— 1181. ic im Zeüenschl. untergegangen. — 1182. g . . goöe MS. -^ 
1183. |)on . . MS. im Zeüenschl. — 1187. hwätl hwaB . desgl. — 

XIX. 

1195. -reade MS,, hreade Gr. — 1197. ic on foldan gefrägen] 
erkannte Grdtv. im MS. noch ganz, K. bis auf ge in gefrägen, jeizt ist 
nach Kölbing im MS zu lesen ic on f ..... | gefraegen; von ic ist der 
obere Teil verloren, oldan ist mit einer Ecke des Pergamentes weggefallen, 
der Anfang des folgenden Wortes (von dem f unsicher), am Beginn der 
zweiten Zeile der Seite. — 1198. von swegle nur noch sweg erhalten, le 
im Zeüenanf. untergegangen. — 1199. -maddum MS. syööan] . yööan MS. 
im Zeüenanf. — 1200. to here MS., to \>sdTeEttm., Gr. byrig im Zeilen- 
anfange bis auf das g untergegangen. — 1201. searo-] . . . ro MS. im 
Zeüenanf. -^ 1210. he im MS. über der Zeüe. — 1213. reafeden MS. — 
1219. [)eo gestreona MS. ; das folgende and ge])e6h ist mit der Ecke eines 

Blattes weggefallen. K. sah noch and g tela, Grdtv. and tela, 

gepeoh beide Abschriften. — 1220. cnyhtu . MS. im Zeüenschl. — 
1222. Von hafast im ZeilenscH. , toovon K. noch hafa sah, ist jetzt nur 
noch ha . . . übrig — 1223. -ferhö] ferh . MS im Zeüensdhl., rh in Resten. 

— 1224. siide MS. — bebu . . . MS. im Zeüenschl. — 1225. wind geard 
weallas MS., windge eard-weallas K. ; die Aenderung des Textes einerseits 
nach windige weallas 572, andererseits nach swa wäter bebugeö pisne 
beorhtan bosm Panther 6 (Grein 1, 233). Gr. liest wind (= windeö) 
geond weallas, indes ist wind für windeÖ zu beanstanden, es miiszte wint 
heiszen (fint = findeö Matth. 7, 8. Metra 13, 34; ä-fint Homü. 1, 194; 
ebenso gylt = gyldeö Orosius S. 250 Thorpe; stent, stynt = stendeö Chreins 

Sprachsch. 2, 475). — 1226. äöeling] aBj) MS. im Zeüenschl. — 

1227. suna mit dem MS., sunum Th., Gr.; EttmüUer bemerkt mit Recht, 
dasz Wealhpeow von dem Sohne redet, der einst nach HröSgär herscht, 

— 1228. healde . | de MS. — 1230. heol (das e durchstrichen) MS, — 
1231. I)egna8 syl . . . | ge pwsBre. ,Der Buchstabe nach sy ist nur hdib 
erhalten, doch reicht der vorhandene Rest desselben, ein Langstrich, über 
die Höhe des n hinaus.' Kölbing. K., Grdtv. sagen über die Stelle nichts. 

— 1232. dry . . guman MS. — 1235. grimne MS. — 1242. gebeag] ge im 
Zeüenschl.; beag im Zeilenanf. ist jetzt untergegangen, K. gefbeahl, 
Grdtv. gibt ge[^ealg als handschriftliche Lesart, gebeag auch beide 
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Äbschr. — 1243. heafdon MS. — 13U. bord-] . . rd MS. im Zeilenanf. 

— 1345. ofer | . gelinge MS. — 1346. st^apa MS. hringed] . ringed MS. 
im Zeilenanf, — 1247. |)€äw] . . aw MS. im Zeilenanf. — 

XX. 

1252. Von dem ersten Worte ist nur noch . . gon erhalten. — 
1254. warode] so las Grdtv. im MS., K. farode, Kölbing furode. — 
1260. aglflBcwifJ Bugge (Zachers Ztschr. 4, 205) wül in aglaecrif (rif Adj., 
reiszendy wüd) ändern, und bezeugt zugleich, dasz Thorkdins erste Ab- 
schrift an die^r Stelle aglsec wis hat. — 1261. se I)e MS.y seo I)e Edd. 
Wenn der Dichter Grendels Mutter bald mit männlichem (1393. 1395. 
1498), bald mit weiblicliem (1293 f. 1505. 1541 f. 1546 f.) Pronomen 
versieht, so mül er auch hiermit das riesenhafte dämonische Wesen malen, 
das ein Weib ist, weil es einen Sohn geboren hat, sonst aber in seiner 
elementaren Kraft und Wüdfieit mehr vom Manne an sich trägt. Man 
darf daher das Schtoanken im Geschlechte nicht zu Gunsten des weib- 
lichen ändern, oder mitsz so consequent sein, folgende Substantive und 
Adjective, die sich auf Grendels Mutter beziehen: 1340 mihtig män-scaöa , 
1380 fela-synnigne secg, 2137 grimne gryrelicne grundhyrde, in entsprechende 
weibliches Geschlechtes umzusetzen. — 1262. camp wearö MS. — 1265. nach 
gemearcod beginnt ein neues Blatt, vom folgenden mandream ist das erste 
m ganz, d zum Teü untergegangen. — 1266. Von I)anon woc ist nur J) 
erhalten; es fehlt die zweite obere Ecke des Blattes. Abschriften A. B. 
geben die zwei Worte ganz. — 1267. Grendel] grend . . MS. im Zeüen- 
Schlüsse. — 1272. gimfaßste MS., ginfäste Gr. gim- steht für gin- wegen 
des folgenden f, wie hlimbed 3035 für hlinbed wegen des folgenden b. 

— 1279. sunu t)eod wrecan MS., suna deaö wrecan Ettm., Bieger 
(Zachers Ztschr. 3, 401). Kölbing (engl. Studien 1, 500, bei einer 
Besprechung von Sweets anglosax. Reader) wiü die auf die Hand- 
schrift sich stützende Lesart sunu |)e6d-wrecan gewahrt wissen; wie oft 
in der Zusammensetzung mit Substantiven, so scheine auch t)e6d- hier nur 
in der abgeblaszten Bedeutung ,ungeheuer* genommen werden zu mitssen. 

— 1288. dyhtig im Zeilenanf. fehlt, die untere Ecfce der Seite ist weg- 
gerissen, dynttig Abschr. A., dyttig Abschr. B. — 1289. on healle] von 
on ist im MS. n halb erhalten, healle im Zeilenschl. fehlt, heard-l es steht 
nur noch .. .id im Zeilenanf. — 1292. fa MS., l>e Bugge (Tidskr. 8, 
296), Bieger (Zachers Ztschr. 3, 401). broga] . . oga MS. im Zeilenanf. 

— 1293. üt] . t desgl. — 1296. fen | . e MS. — 1297. haelefa | . . ofost 
MS. — 1303. oln heorote MS. — 1305. wicun MS. — 1308. mode] . .'de 
MS. im Zeilenanf. — 1309. unlyfigendne] K., Grdtv. lasen im Zeüenschlusse 

unlyfi[gendne], jetzt noch unly ; die hintere Ecke einer neuen 

Seite ist abgerissen, unlyfigendne Abschr. A., unly . . nde Abschr. B. — 
1311. hraSe was] hraj) .... MS. im Zeilenschl. — 1312. secg] sec . desgl. 

— 1314. snot . I ra MS. — 1315. alfwalda MS. aefr . im Zeüenschl. — 
1319, hnsBgde] hnseg . . desgl. — 

XXI. 

1329. swylc scolde] swylc ist mit einer Seitenecke im MS. weg- 
gerissen, von scolde ist . . olde noch teilweise lesbar. Die Abschriften 
haben swy . . scolde. — 1330. äöeling] im MS. ausgelassen. — Von Äschere 
steht im Zeilenschl. nur noch s, was im Zeilenanf. ist untergegangen. 
Äschere was beide Abschr, — 1331. wearö] weard MS. — 1332. wäl-] . asl 
MS, im Zeilenanf, hwsBÖer MS. hwäder Gr. — 1333. wlanc] . lanc MS. 
im ^lenanf, — 1335, Grendel] gren | . . 1 MS. — 1344. Von ligeö im 
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Zeüenanf, igt li katim erkennbar, — 1345. Bugge (Zockers Ztschr. 4, 205J 
möchte für eow geo lesen, da eow ,gegen Etich*^ (d. h. gegen BeounUf und 
seine Gefolgsleute) eine auffaüende Einschränkung scheine. — 1346, ic] 
. c M8. im Zeüenanf. — 1352, onlicnaes MS. — 1354, ma | . a MS. |)on 
MS. — 1355. nemdon] nem . . . MS. im Zeüenschl,, nemdod beide Äbschr, 
— 1357, hwäöer hwä . . . MS. im Zeüenschl. — 1359. windige] windi . . 
desgl. — 1364. hrinde-bearwas K.^ Th., hrinde bearwas Gr. — 1366. psdT 
mag [man] Chr.; über die Auslassung des Pronomens vergl, Bugge, 
Tidskr. 8, 51. — 1373, Für das von K. hier ergänzte hydan scfäägt 
Bugge (Zachers Ztschr. 4, 205) gedon vor, da das vermutete h^dan nidit 
gut zu in passe. Es ist nach asr he in wille zu interpungieren , und 
Auslassung eines Infinitivs (gehen, flüchten) vorauszusetzen, wie ic to 
saß wille (näml. gehen) 318, welche Stelle auch sonst im Baue der hier 
besprochenen gleich ist, no ic fram Mm wolde (hänü. schwimmen) 543. — 
1378. {)e änum] es ist nur . . .nVL im Zeüenanf. erhalten. — 1379, J)»! 
im Zeüenanf. untergegangen. — 1380. fela sinnigne MS., fela ist gewis 
nur Zusatz des Schreibers, da fela-sinnigne hier gegen die Gesetze der 
Allitteration verstöszt (vergl. fela-hror 27. fela-mod^a 1638. fela-geömor 
2951) und sinnigne secg schon allein den Vers füllt, sec im Zeüenanf. 
bis auf Reste des c verloren. — 1381, lea | . ige MS. — 1383, wundum MS. 
nach K., Grdtv., Th., nach Kölbing wun | . . m. — 

XXII. 

1384. Beowulf mit groszen Buchstaben MS. ecgpeo | . . s MS. — 
1389. -guman] gumean MS. — 1392. Das ScMusz-g im MS. über das 
vorhergehende n geschrieben. — 1399. gespräc] von spraec im Zeüenanf. 
nur jReste des rae erhalten. — 1400. gebaßtedt baeted ist jetzt mit einer 
Ecke des MS. verloren; das volle Wort hohen beide Abschriften. — 
1402. geatol . . MS. im Zeüenschl. gende MS., gengde Th., Grr., vergl. 
wicgum gengan Andreas 1097. — 1403. von lästas im Zeüenschl. nur 

noch 1 erlialten ; lastf as] K. — 1424. hätan] zu Beginn einer neuen 

Seite fehlt, weil eine Ecke abgerissen ist; die beiden Abschriften geben es 
übereinstimmend. Von stundum song ist nur st ganz, vom übrigen der 
untere Teil vorhanden. — 1425. füslic fyrd-leoö] in der Handschrift ist 
nur noch f von füslic, das die Zeüe schlosz, in Besten vorhanden; es 
fehlt die zweite Ecke des obern Bandes. Auf der zweiten Zeüe kann 
wol fyrd vor leoö ausgefallen sein. Grdtv. sah noch fuspic fyrdj leoÖ, 
die Abschriften übereinstimmend füslic, das anlautende f . . von fyrd be- 
zeugt Abschr. B die Herstellung fyrd-leoö von Gr. — 1426. wätere] . . . ere 
MS. im Zeüenanf. K. sah noch fw]8Btere. — 1427. snnd] . . . d MS» im 
Zeilenanf. — 1428. licgean] . . cgean desgl. — 1432. ongea | . on MS. — 
1438. hraB{)e bezeugt Kölbing als Lesart des MS.; hraöe Edd. — 
1449. hafelan] . afelan MS. im Zeilenanf. — 1450. mengan] men . . . MS. 
im Zeüenschl. — 1451. geweoröad] geweo .... desgl. — 1455. brondne 
beado-mecas ,flammende Kriegsschtcerter^ Gr. — 1472. -maBröum] .... um 
MS. im Zeilenanf, maerö ist mit der Ecke einer neuen Seite ausgefallen. 
[-maer]öuin K, Ghrdtv.; maerdam beide Abschr. — 1473. 8yöl)a . | . . hineMS. — 

xxm. 

1483. -gesellum] gellimi MS. - 1486. Hraßdles MS. — 1488, breac 
I)ofl moste MS. nach K. und Kölbing; bret ic pät I)onne moste nax:h 
Grdtv. Kölbing erklärt die Lesung bret durch falsche Auffassung des 
hier etwas eigentümlich geformten e. — 1493. {)aBm wordum] MS. nur 

noch {)8B Es ist eine grosze Ecke weggefallen. K. I)aBm [wordum], 

Grdtv. bezeichnet Jceine Lücke. — 1494. nalas andswarej na | swaie 
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MS. — 1495» 1496, onfeng hilderince] onfen .... | de rince MS, — 
1498, onfonde] von on im Zeüenschltisse ist o halb erhalten, n tmter- 
gegangen, — 1500. van I)aBr desgl. aö haXb erhalten^ r untergegangen, — 

— 1501. cunno . . MS, im ZeHenscM. — 1503, atolan] at . . . . desgl. — 

1506, leoöo-] ,leod ist das letzte, was auf der Zeüe zu lesen t*»*, weiteres 
Pergament %st abgerissen, ob beschrieben oder unbeschrieben, ist nicht zu 
entscheiden. Es ist daher nicht zu bestimmen, ob leod oder leodo im MS, 
gestanden hat.* Kölbing, leod-syrcan K, Grdtv., leodo-syrcan Th, — 

1507. brimwyl MS. — 1508. I)äm MS., päs Grdtv.; vergl, nass aenig I)ä8 
modig mon ofer eoröan Juliana 513; hägsteald modige waepna wälslihtes 
Exodus 327; l)äs modige Sal. und Sat. 208. — 1511. swecte MS. — 
1514, in] Ergänzung von K. — 1517. von fyrleoht ist nur noch das 
scMieszende t erhalten, da eine grosze Ecke des neuen Blattes, das mit 
diesem Worte begann, weggefallen ist. Beide Abschriften haben das Wort 
noch vollständig. — 1518, beorhte scinan] beorh . . im Zeilenschl. ,Äuf 
der neuen Zeile, von der ein groszes Stück fehlt, kann scinan sehr wol 
noch gestanden haben.* Kölbing. scinan Abschr. B,, sciman Abschr. A. 

— 1520, mere-wif] mere im ZeHenanf. fehlt. — 1521. hord swenge MS.^ 
hond swenge Gr., vergl. 2490. — 1522. hafelan] ha | . . lan MS. — 
1523, güö-leoö] -leod MS. nach Kölbing. Das folgende J)a im ZeHenanf. 
mvtergegangen. — 1524. nolde] . . Ide MS, im Zeüenanf, — 1526. |)eodne] 
. . . d^e desgl., von d nur ein kleiner Rest erhalten; [|)]eodne K — 
1527. -gemota] . . mota MS. im ZeHenanf. — 1528. -hräglj . . aögl desgl. 

— 1529. {)ätj Kölbing bezeugt, dasz im Zeilenschlusse ein Buchstabe 
(I) = I)ät) untergegangen; |)ä Edd. — 1530. lät] .ät MS, im Zeüenanf,^ 
laßt beide Abschr, — 1531, Hylaces MS, — 1532. wea'p | . a wundel maßl 
MS. — 1541, handlean MS., and-leän Bieger (Zachers Ztschr, 3, 414). 

— 1543. to geanes MS. — 1546. -gyst] gy . . MS. im Zeilenschl. — 
1547. Die Ergänzung and ist nicht nur aus metrischen, sondern auch 
aus syntactischen Gründen notwendig. Wenn zwei Adjective ihrem Sub- 
stantive folgen, die zwei von einander unabhängige Eigenschaften be- 
zeichnen, so darf die sie verbindende Conjunction nicht fehlen; vergl. 33. 
82, 121. 122. 134. 192. 198, 305. 308, 357, 781. 827, 847, 1242. 1278. 
1432. 1445. 1500. 1534. 1563. 1565. 1576. 1801. 2038. 2087. 2110. 2176. 
2297. 2421. 2692. 2702. 2705. 2764. 2930. 3099. Wo die zwei Adjective 
dagegen zwei Eigenschaften aussagen, von denen die eine aus der andern 
folgt, oder von denen die eine die andere näher bestimmt, da fehlt das 
Bindewort, vergl. 1875. 2137. 2298, 2830. 3023. 3050. — 1552. ander] 
und . . MS, im Zeilenschl. — 1557, astod] asto . desgl. — 

XXIY. 

1558. geseah] ge mit groszen Lettern. — 1560. was nach K er- 
gänzt. — 1566. slöh] . loh MS. im Zeüenanf, — 1574. hafenade] die 
Endsilbe de im Zeüenanf. untergegangen, — 1576. änraed] im MS, ist 
nur noch . nrsßd zu lesen, wie auch das vorausgehende and im Zeüenanf, 
untergegangen ist; unraed lasen K u. Grdtv., der letztere besserte in 
änraed. -— 1580. oftor] . ftor MS. im Zeüenanf., f halb zerstört. — 
1581. Hroögäres] . rodgares desgl., das erste r halb zerstört. — 1562. 
»weo I . ote MS, — 1588. nach -leasne hat das MS. das Zeichen -f, das 
sich am Bande wiederholt. — 1593. wliton] mit einer Ecke des betreffenden 
Blattes im MS, untergegangen, w[liton] K.; Grdtv. gibt keine Lücke an, 

— 1595. blöde] bl . . . MS. im Zeüenschl. — 1600. abreoten MS. — 
1602. hwate] hwa . . MS, im Zeüenschl. — 1603. -wine im Zeüenschl. 
ist jetzt untergegangen, Grdtv. sah es noch, setan] secan MS., saeton 
Grdtv. — 1604. on] o . MS. im Zeilenschl. — 1605. wiston and ne wSndonJ 

Heyne, Beöwnlf. 4. Aufl. 7 
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vergl die Ätisführung Dietrichs, dasz die Negation nur im zweiten von 
zwei verbundenen Gliedern des Sßtzes zu stehen braucht, in Haupts 
Ztschr. 11, 441, Th., Grdtv., denen Bugge (Tidskr. 8, 51 fg.) beistimmt, 
ändern wiston in wiscton. — 1611. wäl-] wae . MS, im ZeüensM. — 
1617,, to I)ä8 im Anfange eines neuen Blattes bis auf s verschwunden, — 
1618. inne im Zeilenanf, bis auf . . . e untergegangen. — 1619. aar desgl, 
bis auf . T. saßcce MS. — 1626. -byröenne] . . rl)enne MS. im Zeilenanf. 

— 1627. eodon] . odon desgl. — 1635. cyning-balde mit dem MS. K,, Th., 
cyne-balde Gr, — 1644. meodo-] meod . MS. im Zeüenschl. — 1646, gewuröad] 
gewurj) . . desgl. — 1650. for] f . . desgl, — 1651. wrätlic] wr . . | lic MS. — 

XXV. 

1652, egpeowe . MS, im ZeilenscM, — 1657. wigge MS,, wige 
Grdtv, — 1658 — 59. ic ätrihte was güöe getwaBfed ändert Grdtv., dem 
Bugge (Tidshr. 8, 52) beistimmt, nur dasz er ic für unnötig hält. Wer 
was als 1, pers, prät. nimmt, müste guöes lesen. — 1663, hangian] . . ngian 
MS, im Anfange einer neuen Seite. — 1665. winigea] . . . igea MS. im 
Zeilenanf.; [wi]nigea Grdtv. — 1662—1665, Die Stelle wird von Bugge 
(Zachers Ztschr, 4, 206) folgendermaszen geändert: 

ac me geüöe ylda waldend, 
|)ät ic on wäge geseah wlitig hangian 
eald sweord eotenisc, este wisode 
winigea leasum, |)ät ic |)y waepne gebräd, 

mit Beziehung darauf, dasz wisode in Verbindung mit oftost auffallend 
erscheine, da man ein Präsens erwarten würde, dasz es besser für die- 
jenige spezielle Situation, welche hier geschildert wird, als in einem 
generellen Satze passe, und dasz eacenoftoft des MS. eine Entstellung aus 
eoteniscefte sein könne, — 1666. ofsloh] . . . MS. im Zeilenanf. ägeald] 
. geald desgl. — 1668. forbam] for | . . m MS. — 1669. hätost] . . tost MS. 
im Zeilenanf. liea|)o MS. — 1670. feon | . um MS. — 1671. deaö . wealm 
MS,, von w nur ein Funkt erhalten. — 1672. hit im Zeüenanf, bis auf 
einen Best des t verloren. — 1673. sorh- ebenso bis auf rh. — 1687. von 
sceattas ist sceat zu Anfang einer neuen Seite verloren. — 1689. writen] 
wri im Zeüensclü, untergegangen. — 1690. ofsloh] loh desgl. — 1692. 
geferdon] ge desgl. — 1693. dryhtne] tne desgl, — 1695. scennum] um 
desgl., von dem vorhergehenden letzten n nur ein kleiner Strich erhalten, 
scennum beide Abschr,; scen[ne] K. — 1696, gemearcod] ge im Zeüenschl. 
untergegangen, — 1697. sweord] sweo . . MS. im Zeüenschl, — 1699. 
wreoöen-] v . . . | I)en MS. — 1700. sunu] su im Zeüenschl, bis auf den 
Langstrich des s untergegangen, — 1703, eöelweard] für eöel steht im 
MS. die Bune E. von weard im Zeilenschlusse d ganz, r bis auf Reste 
untergegangen, — 1703. 1704. fät I)e eorl naere geboren betera {\)e . . betera 
besser als du) schlägt Bugge vor, Tidskr. 8, 52 fg. — 1704. is] im 
Zeüenschl. untergegangen. — 1705. von Beöwulf im Zeüenschl. nur beo 
und vom folgenden w der Langstrich erhalten. — 1708, freoöe MS. nach 
K, Grdtv., freode nach Th., Kölbing übergeht die Stdle. — 1710, häleöum] 
.... öum MS. im Zeüenanf. — 1712. ne im Zeüenanf. untergegangen, 
gcweox MS, — 1714. böigen-] . . . gen MS. im Zeüenanf. — 1715. von 
gesteallan isi stea im Zeilenanf. untergegangen. — 1716. peo | . . n MS. 

— 1717. mihtig] . . htig MS. im Zeilenanf. — 1718. stepte] . . ^te desgl. ; 
K. und Grdtv. sahen noch [st]epte. — 1719. gefremede] die Endsübe de 
ist im Zeüenanf. bis auf einen kleinen Best vom e untergegangen, fer^öe 
MS., h schwach über die Zeüe geschrieben. — 1720. breost MS., von hord 
im Zeüenanf. wur rd erhalten. — 1721. Denum] de | . um MS. — 
1723. bea ( . MS, — 1733, daelas] dsB im ZeilenscM. untergegangen, -* 
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1734. 1735. mag for desgl. y bis auf m. — 1735. ""snyttnim MS. — 
1736. wunaö] im Zeüen Schlüsse bis auf w untergegangen, no MS. nach 
Grdtv., Kölbing; ne K., Th. — 1737. von ädl im Zeüenschl, 1 unter- 
gegangen, ne him MS., no hine gab Grdtv. als Lesart. — 1738. sefan] 
sefa . MS. im Zeilenschl., sefaö beide Abschr. — 1739. von -hete ist te 
im Zeilenschlusse untergegangen. — 1740. w . | Uan MS. nach 1740 XXVI 
im MS. — 1742. von weaxeö im Zeilenschl. nur wea erhalten. — 1743. von 
hyrde desgl. nur h. — 

XXVI. 

1751. fsBdde MS. — 1753, von waldend im Anfange einer neuen 
Seite ist e in Resten, nd ganz erhalten. K. sah noch [wal]dend. — 
1755. laene im Zeüenanf. fehlt; K. und Grdtv. haben darüber keine 
Andeutung. — 1756. feh^ MS., ö mit schwächerer Tinte, tö im ZeilenscM. 
ist untergegangen. — 1758. eorles] . . . les MS. im ZeÜenanf. — 1759. bebeorh] 
. . . eorh desgl. — 1760. secg] . . cg desgl. se] zur Besserung des Verses 
eingefügt. — 1761. oferhyda] von ofer im Zeüenanf. ist nur er halb er- 
halten. — 1762. mägnes] . . gnes MS. im Zeüenanf., K. noch [mjaBgnes, 

— 1764. {)ec im Zeüenanf. untergegangen, K. wocÄ r{)]ec. — 1765. fyres] 
. . res MS. im Zeüenanf — 1766. von meces im Zeüenanf. fehlt m. — 
1767. vom zweiten oööe desgk oö . — 1768. forswor | . eö MS., e in Resten. 

— 1769. von ofersw^eö im Zeüenanf. fehlt o. — 1771. wigge be | . eac 
MS. — 1772. mid | . angeard MS. — 1775. edwendan MS., edwenden 
(Subst.) Gr. — 1776. gyrn MS. — 1779. modcear . MS. im Zeüenschl. 

— 1780. drilitne] von dnbt im Zeüenschl* nur ein Rest des d erhalten. 
~ 1781. I)one] |)o . . MS. im Zeüenschl. — 1782. eald gewin] eal . . . | win 
MS. — 1783. sjrmbel-] sym im Zeüenschl. weggefallen. — 1784. sceal desgl. 

— 1785. morgen] von mor im Zeüenschl. nur m in Resten erhalten. — 
1786. to im Zeüenschl, weggefallen. — 1788 l)ä was im ZeilenscM.J nur 
|) erhalten. — 1790. von mbt- im Zeüenschl. nur ni erhcüten. — 1791. 
gumum] gum . . MS. im Zeüenschl. — 1793. unig metes MS. — 1794. 
lyste] lys . . MS. im Zeüenschl. — 1797. beweotene MS,, beweotode Grdtv. 

— 1800. hliuade MS. — 1803, |)a com gewahrt nur noch Abschr. B. 
,Mit bodode schlieszt die Seite. Bei Beginn der neuen ist eine kleine Ecke 
weggefallen, auf der wol nur com Platz hatte, m ist noch halb 
lesbar,* Kölbing. Das zwischen und hinter beorht scacan im MS. aus- 
gelassene ergänzt Gr. abweichend: pä. com beorht [leoma] scacan [ofer 
scadu]. — 1805. von waeron im Zeüenanf. nur noch n erhalten. — 
1806. farenne, wolde] farene ne wolde MS. nach Kölbing. — 1807. collen- 
ferhö] col I . . , . erhö MS. ; Abschr. B. collenferhö, Abschr. A. colenferhö. 

— 1808. nearda] da im Zeüenanf untergegangen, ebenso h und ein Teü 
des r vom folgenden Hrunting. — 1809, bis] im Zeüenanf. jetzt unter- 
gegangen, Grdtv. gibt es ohne Bemerkung. — 1810. I)äs im Zeüenanfang 
bis auf Reste des s untergegangen. — 1811. godne] . . . ne MS. im 
Zeüenanf. — 1812. wordum] .... um desgl. ; [wor]dum K, Grdtv. — 
1814. and l)ä] im Zejlenanf. tfis auf Reste von a untergegangen. K. be- 
zeichnet nach dem vorhergehenden secg nur den Anlaut von pä als 
fehlend; Grdtv. bezeugt and l)ä ohne Bemerkung. — 1815. e^d»}^'^^Jm 



Zeüenanf. jetzt untergegangen; nach K. u. Grdtv. nur e.y^,181p, 33dX ^^ 
. . r MS. im Zeüenanf ~ 1817. helle MS. hroö | . ar M&^rX;^ \ ^j '^ '/. ,^; . 



XXVII. 



l}^:!^ . 'V^ 



1818. Beowulf] B ganz, e halb zerstört. — 18lk\WB im Z/^iiimf. 
nur teüweise erhalten. — 1829. betende] hete . . . \dm .Zeüenschl. — 
1830. bringe] br . . | ge MS. — 183t wat] Kölbing \^migt\a^^ fif^<**% 
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des MS, wac. — 1834, weordum MS. herige] heri.. MS, im ZeüenscM. 
— 1837. gif] g.. desgl. Hreörinc MS. — 1838. gepmged MS. — 
1842. wigtig MS. — 1851. Sas-] im Beginn einer neuen Seite nur in 
schwachen Resten erhcUten. — 1852. geceosenne] die Endsilbe ne im 
Zeüenanf. untergegangen, — 1853. gif] . if MS. im Zeüenanf. — 1854. 
mod-] . . d desgl. — 1855. beo| . . If MS. — 1856. von sceal im Zeüenanf. 
8 untergegangen, — 1858. von gemaBnum g desgl., e haXb erhalten. — 
1859. fe im Zeüenanf. jetzt untergegangen, K. [J)]e. — 1860, von wealde 
im Zeüenanf, de untergegangen, — 1861. manigj ma| . . g MS. — 1862. 
gegrettan MS, — 1863. heäöu] .eapu MS. im Zeüenanf. — 1864, leode] 
. eode desgl. — 1865. faste] . aeste desgl. — 1868. XU. MS. — 1669. inne 
MS. — 1871. Gr. fügt nach cyning [cüölicej ein. — 1872. l)egn MS., 
aUein aus metrischen Gründen ist, wenn man nicht mit K, t)egna setzen 
wiü, I)egen zu schreiben als ein Wort, welches zwei Hebungen tragen 
kann: so findet sieh I)egen geschrieben und gebraucht Andreas 528, 
Satan 388. — 1873, b« MS. — 1876. he MS. n von seoööan fehlt im 
Zeüenschl. — 1877. was im Zeüenschl. untergegangen. — 1878. breost- 
im Zeüenschl. fehlt bis auf eine kleine Krümmung des h. — 1879. on 
desgl. ganz. — 1880. deörum] d..|rum MS. — 1881. blöde] bl.|de MS. 
^1883. hremig] h . . |mig MS. — 1884. aged frean MS. ^ im Zeüenschl. 
bis auf Beste von |) untergegangen. — 1885. von gifu im 2küenschl. fa 
untergegangen. — 1887. von hine desgl. e. K, liest him. — 

xxvin. 

1889. Cwom im MS. mit groszen Lettern, — 1890. heap] Ergän- 
zung von Chr. — 1894. hinter nosan fMt eine Ecke der beginnenden neuen 
Seite, auf der gästas Platz hatte. Die Abschrift A hat noch g«8 ... — 
1895. von cwäö im Zeüenanf. nur Ö erhalten. — 1896. von scawan iH 
die Schluszsübe im Zeüenanf. untergegangen, 8cat>an Äbsdir. B., scawan 
Abschr* A.; scawan die Besucher stehen zu sceaweras 253 wie honta Jäger 
zu buntere, u. s. w. — 1897. on im Zeüenanf, bis auf Beste des n unter- 
gegangen. — 1898. -wsBdum] ..dum MS. im Zeilenanf, Grdtv. noeih 
rw]sBdum. — 1899. mäömumj maö] . . m MS. — 1900. von hord- im 
Z^Henanf. nur rd erhalten, — 1901. von bunden desgl, . . . den ganz, das 
davor stehende n halb erhaiten; Ghrdtv. [b]unden. — 1902, von sydSan 
ist San im Zeüenanf. untergegangen. — 1903. ma{)ma ^j weo| . . re MS. 
(weortre Grdtv, ohne Bemerkung); mäöme ^f weorf)ra Th., Chr. — 1904. 
^] Ergänzung von Gr,; gewät him on naca Bteger (Zachers Ztsehr. 
3, 402) : ,einer der nicht häufigen Faüe von rein adverbialem on', wobei 
auf 2524 hingewiesen wird. Wollte man indes naca <üs Subject des 
Satzes nehmen, so heiszt doch gewät him on nicht er gieng ab oder fort, 
(•— es heiszt nicht einmal er gieng vorwärts — ) und das müste der 
Sinn des Satzes sein, nach dem parallelen Dena land ofgeaf. Die Greinsche 
Ergänzung, welche gewät him die natürliche Beziehung aufBeöwulf läszt, 
wird daher wol auch noch jetzt des Beifalls würdig sein. — 1905. drefan] 
.refan MS. im Zeilenanf — 1911. stefiie* 3fÄ. — 1915. hre*öe MS. 
geara MS. — 1917. von feor im Zeüenschl. ist nur der Anfang des f 
erhalten. — 1918. sid faBt>me MS. nach K., sid f»bme nach Grdtv., der 
in sid fäftmed ändert. Kölbing gibt keine Lesart, sdp] p im Zeüenschl, 
untergegangen. — 1919. on cear bendum MS. Jöa] a fehU im Zeüenschl. 
K. gibt J|)45rym. — 1920. meahte] meah im Zeüenschl. untergegangen. — 

1921, gestreon] eon desgl. — 1922. fanon] on desgL — 1925. selfa] s 

MS. im Zeüenschl. — 1926. von was im Zeüenschl. w ganz, e halb er- 
halten^ s untergegangen. — 1927 — 1941. Durch die Ausführungen Greins 
bei Wolf und Ebert, Jahrb. für romanische u. engl. Litteratur, 4, 279 ff., 
zum Teü berichtigt durah MüOenhoff in Haupts Zeitschrift 14, S. 216, 
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ist festgestdltf dasz in diesen Versen von zwei verschiedenen Frauen die 
Bede ist^ wodurch die Hauptschwierigkeit gehoben wird, welche bisher 
dem richtigen Verständnis der SteUe im Wege stand, und die darin 
lag, dasz man oXLgemein annahm, sie beziehe sich durchweg auf Hygd, 
Hygeläcs Gemahlin, so dasz diese also früher oder später auch dem 
König Offa vermählt gewesen sei. Ebenso unvermittelt nämlich, wie 
der Dichter v, 902 ff,, nachdem von den Taten und dem Rühme des 
Wälsings Sigemund die Rede gewesen, plötzlich auf Herenwd überspringt, 
um durch dessen unrühmliches Ende den Ruhm des Sigemund in um so 
glänzenderm Lichte hervortreten zu lassen, wird hier von der Königin 
Hygd auf die prySo übergegangen, die nur deshalb eingeführt erscheint, 
um der milden Weiblichkeit der jungen Gedtenkönigin durch ihren Gegen- 
satz zur Folie zu dienen. Denn Hygd, die Gemahlin des zu Anfang 
des sechsten Jahrhunderts lebenden Königs Hygeläc, kann unmöglich 
auch die Gemahlin des Angelnkönigs Offa, Sohns des Gärmund und Vaters 
des Eönußr gewesen sein, der etwa in der Mitte des 4. Jahrhunderts 
lebte. Jeneirytfo erhält aber eine Hauptstütze an der Erzählung des 
englischen Mönches Matthaeus Parisiensis im 13. Jahrhundert. ,Dieser 
berichtet uns nämlich, wie eine Jungfrau Namens Drida von wunder- 
barer Schönheit, aber unweiblicher öesinnung wegen eines schmachvollen 
Verbrechens in der Heimelt zum Tode verurteilt, aber begnadigt und 
einsam mit nur dürftigen Lebensmitteln versehen, auf einem unbemannten 
Schiffe ausgesetzt Wind und Wellen preisgegeben ward. Nach langer 
Fahrt, abgezehrt durch Hunger und Kummer, wird sie an die Küste des 
Landes getrieben, in welchem König Offa her sehte. Vor den König 
geführt, erzählt sie diesem, durch die Grausamkeit einiger Unedeln, deren 
Bewerbung um ihre Hand sie als unter ihrem Stande zurückgewiesen, 
sei sie solchen Gefahren auf den Fluten des Meeres ausgesetzt worden. 
Bewegt von ihrem Geschick, von ihrer jungfräulichen Anmut und von 
der Eleganz ihrer Rede übergibt sie der König seiner eigenen Mutter 
zur Pflege, wo sie binnen wenigen Tagen von den Folgen der unseligen 
Fahrt sich erholte, nun wieder strahlend in vollem Glänze ihrer früheren 
Schönheit, so dasz sie für die schönste aller Frauen galt. Aber damit 
kehrte zugleich auch die voUe ünbändigkeit ihres Gemüts zurück und 
nur zu bald beginnt sie nach ihrer früheren heimaüichen Gewohnheit die 
liebevolle Sorgfalt ihrer Pflegerin mit stolzen und übermütigen Worten 
zu vergelten. Als aber der König, der hiervon nichts erfährt, die Jung- 
frau zu trösten kommt, wird er so von ihrer tounderbaren Schönheit 
ergriffen, dasz er in heiszer Liebe zu ihr entbrennt und sie alsbald zu 
seiner Gemahlin erhebt.* Vergl. zu dieser Episode eine ausführliche Ab- 
handlung von Suchier: über die Sage von Offa und prytio, in Paul und 
Braunes Beiträgen 4, S. 500—521; einzelnes besprechen Rieger in Zacher s 
Ztschr. 3, 402 fg. und Bugge ebenda 4, 206 fg. Bedenken über die 
neuere Auffassung der ganzen Erzählung äuszert Körner in Kölbings 
englischen Studien Th. 1, S. 489—492. — J933. ßien-ondrysne Suchier 
(a. a, 0.). — 1935, sin-freä] sin frea Bugge, Suchier. — 1936. J) = |)ät 
MS., J)e Th. andaBges ,Auge in Auge^ Suchier, — 1937 von weotode fehlt 
weo mit einer kleinen Ecke zu Anfang einer neuen Seite. — 1938. seoööan] 
. . . pöan MS. im Zeüenanf. — 1939. ge von get)inged im Zeilenanf. unter- 
gegangen. — 1940, sceaden mael scyran j. oste MS. sceäden m»! Suchier. 
— Mit 1941 beginnt im MS. eine zweite Hand. Von cwenlic im Zeilenanf. 
ist cwe ganz, n bis auf Reste untergegangen, — 1942. hiö] im Zeilenanf. 
untergegangen. — 1943, on von onsäce desgl. onsece Rieger, Suchier, — 

1945. hüru] .uru MS, im Zeüenanf. on hohsnod Hemninges MS. — 

1946. ealo im Zeüenanf. bis auf das o verloren gegangen. — 1947. leod| 
. . alewa MS, — 1948, syftöan] . yööan MS. im Zeilenanf, — 1949. gold- 
hro| . en MS, — 1957, I)ie8 selestan MS., |)one selestan mit Th, mid 
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Bugge (Zackers Zeitschr. 4, 208). — 1960. wide geweoi6od] wid...| 
weordot MS. nach KÖlbing. — 196L geomor MS. Eomer Th. Eomsr 
BaMeckner in Pfeiffers Germomia 1, 298. — 

XXIX. 

1968. ^äs |)e] vom ersten ist s, das zweite Wort ist im ZeHenschl. 
ganz untergegangen. — 1969. Oiigen|)eoe8 MS. on innan] in iiman MS. 
— 1979. von sySÖan fehlt s im ZeHenanf. — 1982. über reced im MS. 
hat eine spätere Hand side geschrieben. — 1984. haBnam MS. — 1992. 
wiöcuöne MS., widcüöne Th. — 2000. Ecgl)ive8 MS. ■— 2001. ,hige . . . 
mit diesem Worte schlieszt fcH. 173. Auf fol. 174a ist der rechte Rand 
sehr weit abgerissen, daher auch hier besonders viel fehlt. So kann maere 
V. 2002 mit der Ecke sehr wol ausgefallen sein.* Kölbing. Die Ecke 
fehlte schon, als die Abschriften gemacht wurden; die Ergänzung ist 
nach Grein, Th. setzt [uncer]. fira] so MS. nach Kölbing, Grdtv. hat 
firu gelesen. — 2003. hwylc MS. im Zeüensdü., das c halb erhalten. 
Zu Anfang der folgenden ZeHe eine Lücke, in der das von Th. ergänzte 
orleg- gestanden haben kann. — 2004. I)am] bis auf einen kleinen Strich 
des anlautenden ö im ZeHenscM. weggefallen. — 2005. Scyldingum] Scyl 
im Zeüensdü. weggefallen, — 2006. yrmö. MS. im ZeilenschL — 2007. 
swa ne gylpan] swa schlieszt die Zeile, vor gylpan] der folgenden eine 
Lücke, swa be gylpan Abschr. A., swal . . gylpan B. — 2008. senig] 
nach mäga eine Lücke im ZeüenscTüusse, die schon bestand, als die Jib- 
schHften gefertigt wurden; Ergänzung von K. — 2009. pe im Zeüenschl. 

untergegangen. — 2010. fenne bifongenl f bifongen MS., ,f nur halb 

erhalten, es könnte auch s sein.' Kötbing. fer . . . bifongen Abschr. B., 
f aß . . . bifongen Abschr. A., [faer] bifongen K, fenne bifongen Grdtv. — 
2012. healfd . | nes MS. — 2017. von märan im Zeüenschl. n ganz, a haüb 
zerstört. — 2020. sealde] Ergänzung von Th., ,8ealde kann am Beginn 
der neuen Seite, der eine grosze Ecke fehlt, leicht weggefallen sein.' 
Kölbing. hio] hie MS., aer hie nur halb erhalten. — 2021. hwilum for 
duguöe] hwilü f . . . . | . . Öe MS., for . uguöe Abschr. B., for . . gnöe 
Abschr. A. — 2022. on ende] on und das folgende e im Zeilenanf. unter- 
gegangen. — 2023. flet- desgl. — 2024. nägled] es steht zu Anfang einer 
Zeile nur noch ed, Grdtv. sah noch . led, die beiden Abschriften geben 
gled. nägled Besserung von Chr. — 2025. was, von K. ergänzt, kann am 
Anfang der Zeüe ausgefallen sein. — 2027. hafaö J . . faö MS. im Zeilenanf. , 
iafaö beide Abschr. — 2028. rices] von ces im Zeilenanf. ist nur noch 
ein Rest des s vorhanden. — 2029. von wife fehlt wi im Zeilenanf. — 
2030. oft no seldanl oft | . . . eldan MS., ,ctas ergänzte no kann einst 
im Anfange der Zeue gestanden haben.' Kölbing. no oder naläs war zu 
ergänzen, vgl. Grimm zu Andreas XLII, wo Belege für diese epische 
Formel gegeben werden, und die ähnliche Redensart oft nalles asne 3020. 
„Oft und nicht selten ruht nach dem Falle des Volkes nur eine kleine 
Weile der Mordspeer, wenn auch die Braut vorzüglich sei," mü Bezug 
auf 2042 ff., wo der alte Krieger bei günstiger Gelegenheit den alten 
Hasz wieder aufstachelt. Eitie andere Auffassung der Stelle gibt Rieger 
in Zachers Ztschr. 3, 404. — 2031. von hwile im Zeüenanf. hw unter- 
gegangen. — 

XXX. 

2033. m von mag fehlt im Zeüenanf., ebenso b vori -beardna. — 
2035. t) von t)onne des^. — 2036. eine nicht überzeugende Auflassung 
dieses Verses von Rieger in Zachers Ztschr. 3, 404. — 2038. Heaöobeama 
MS. — 2043. geman] es ist im ZeHenschl. nur g erhalten, Grdtv. sah 
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noch ge ; genam Ahschr: B. — J2045. geongne] geon . . . MS. im Zeüensohl, 
auch die beiden Ahschr, geben nur geong . . — 2046, higes im Zeilenschl, 
ist bis auf Beste des h untergegangen, beide Abschriften haben es noch, 
cunnian beginnt die folgende Zeüe. Gr. liest: onginneö geömonnod geon- 
gum cempan I)urh hreöra gehygd hige scunnian. — 2047. von, word sind 
die beiden letzten Buchstaben im Zeüensehl. untergegangen, — 2048. mece] 
das letzte e desgl, — 2049. gefeohte] ohte desgl, — 2050. hindeman] an 
desgl.y von m Beste erhalten. — 2052. K., Th., Gr. fassen wiöergyld als 
nom, propr, — 2053. hryre] e im Zeilenschi, weggefallen — 2056, gylpeö] 
eö desgl, — 2063. lifigende] es steht im Anfang einer neuen Seite nur 

noch de, d Jialb erhalten ; nach Kölbing ist Baum genug für die 

Ergänzung. Grdtv, sah noch igende, Abschr. A, figende, Abschr. B. 
eigende; wigende bei Con., Th., Ghr. ist nur Conjectur, — 2064. I)onne] 
I)on MS,, der Abkürzungsstrich über dem o ist verloschen, brocenej 
. . ocene MS. im Zeilenanf, Grdtv. sah noch . . rocene ; orocene beide 
Abschr, — 2065, syÖÖan] syö im Zeilenanf, untergegangen, schon für die 
beiden Abschr. — 2066. wiflufan] will im Zeilenanf. untergegangen. — 
2067. weoröaö] weo desgl., Grdtv. sah noch das ganze Wort. — 2068, 
Heaöobeama MS. telge] . . . ge MS. im Zeilenanf. telge beide Abschr, 
(vgL tälige Grein Sprachsch, 2, 521), — 2070, freond-] . . eond MS. im 
Zeilenanf. sprecan] . . recan desgl. — 2071. cunne] . . nne desgl. — 2072. 
wearöj . . arö desgl. — 2073, gim] . . m desgl. — 2076. gesunde] .esunde 
desgl. — 2077. Hondscio] hondj.cio MS. als Eigennamen zuerst von 
Grdtv, gefaszt; vergl. was Holtzmann, Germ. 8, 496 dazu bemerkt, in 
loco qui dicitur Andscohesham, ags. Urkunde von 738 bei Tliorpe, Diplo- 
matarium S, 24. hilde MS., hüd Bieger in Zachers Zeitschr. 3, 405 
(mit Beziehung auf 2484), unter Beifall von Bugge, ebenda 4, 209. — 
2078. he] . e MS. im Zeilenanf, he beide Abschr, [se pe] K, — 2080, 
magu-] maga MS, — 2086, hangode im Zeilenschlusse] es ist nur von h 
noch der Anfang vorhanden, da eine ganze Ecke fehlt, hangode beide 
Abschr. — 2088. sio im Zeilenschl, fehlt, — 2089, von deofles im Zeüensehl. 
steht nur noch de. — 2090. mec })aßr] me MS, im Zeilenschl. — 

2091, nach wolde ist etwa das Drittel einer Zeile leer, aber unerfindbar, oh 
vielleicht der Schreiber selbst darauf geschriebene Worte vernichtet hat, — 

2092. mihte] e im Zeilenschl. untergegangen. — 2093. -riht] t desgl,, 
h halb erhalten. — 2094. ic I)aml nur noch i im Zeilenschl. erhalten, 
ic Abschr. A. — 2095, von hond-lean MS. im Zeilenschl. nur noch hon 
erhalten ; ond-lean war zu schreiben mit Bücksicht auf die Allitteration ; 
vgl, 1541. — 2097. weg im Zeüensehl. untergegangen. — 2098. von breac 
im Zeüensehl. ist br erhalten; K. sah vom Worte nichts mehr, Grdtv. 
dagegen gibt als Lesart des MS. braec. — 2099. weardade] ear im Zeüensehl. 
untergegangen. — 2101. -grundj gr . . . MS. im Zeüensehl. — 2103. leä- 
node] no im Zeüensehl. untergegangen. — 2106. gomela Scilding] hinter 
gome beginnt fol. 176b, mit einer groszen Ecke am Anfang ist la Scilding 
weggefallen. Beide Abschr. haben die volle Lesart. — 2107. rehte] nur 
noch reh halb vorhanden, dann eine Ecke im MS. abgerissen, mit der 
auch 2108 hwilum untergegangen ist. Beide Abschr. geben relite. — 

2109. gomen-] men im Zeilenanf. untergegangen, gomel beide Abschr. — 

2110, särlic] sa im Zeilenanf. untergegangen. — 2111. rihte] ri desgl. — 
2112. ongan] onga desgl. — 2113. gioguöe] gio desgl. — 2114. inne] inn 
desgl. — 2115. gemunde] gern desgl. — 2116. däg desgl. — 2118. oöer] 
vom schlieszenden r nur noch Beste. — 2119. gym-] gyr im Zeilenanf, 
verloren. — 2120. sorh-] sor desgl. — 2121. Wedra] wed desgl. — 2122. 
beom] beo desgl. — 2123. Äso-here he desgl. — 2124. uö | . . nge MS. — 

2125. no I)er MS,, noöer Chr. morgen] m im Zeilenanf. verloren. — 

2126. leodej le desgl. Nach diesem Worte ist das Drittel einer Zeüe leer 
gelassen. — 2127. ne] nur e im Zeilenanf erhalten, bei MS. — 2129, fäömum 
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under] es fehlt eine grosze Ecke im MS., mit der Alles hinter dem Äfdaute 
f Us zur zweiten Silbe von under, womit eine neue Zeile beginnt, unter- 
gegangen ist, fäö lasen noch K, und Grdtv. Das von Thorkdin ge- 
währte faßdrunga Jiat daher blosz den Wert einer, auch durch die beiden 
Abschriften nicht gestützten Conjectur, Die Ergänzung fäÖ[mum] ist 

von Gr. — 2130, Hroögäre] Hroög MS. im Zeilenschl. — 2132, mec 

im Zeilenschl, untergegangen, I)ine life MS., Edd,, pine l^e mit deiner 
(vorausgesetzten) Erlaubnis LEO; vergl, Glossar. Es steht dem Unter- 
tanen Beöwulf weil an, bei der Erzählung seiner Abenteuer vor seinem 
Könige diese Wendung zu gebrauchen. — 2133, I)ät ic im Zeilenanf. bis 
auf einen kleinen Strich von \> untergegangen, — 2134, efiide] efhd . MS. 
im ZeüenscU. — 2135. fremede] fremed . desgl. — 2136. wälmes] wselm . . 
desgl. — 2137. grimme gryrelicn . desgl. — 2140. in Öam s . . . desgl.^ sele 
beide Abschr., grund-sele Grdtv., Th,, Gr. wegen der AUitteration. — 
2143. hleo] hl . . MS. im Zeüenschl^ — 

XXXI. 

2147. maömas] es fehlt eine grosze Ecke beim Beginn von fd, 177b, 
mit der ein Wort untergegangen ist. Beide Abschr, geben noch . . is; 
Ergänzung von Grdtv. ~ 2148. sinne] . . nne MS, im Zeilenanf., das 
efste n halb erhalten. K. u. Grdtv. sahen von dem Worte überhaupt 
nichts, Abschr. B, gibt . . ne. Ergänzung von Grdtv,; K,, Th., Gr. 
[minne]. — 2149. -cyning] . . ning MS, im Zeüenanf. — 2150. ge^wan] 
ge| . . an MS,, geywan Abschr, A,, B., gegyrwan Th, — 2151. ic und 1 
von lyt im Zeilenanf, verloren. — 2152. Hygeläc] Hy desgl. — 2153. 
heafod-] hea desgl. — 2154. häre] ha desgl. — 2155. von gyd im Zeilenanf. 
nur ein Meiner Best des d erhalten. — 2157. werde] . erde MS. im 
Zeilenanf. — 2159. cwäö] . wäö desgl. — 2160. leod] eod desgl. — 
2162, hwata | . eorowearde MS. — 2168, oör . | bregdon MS. — 2169, 
renian] re . . . . MS, im Zeilenschl., ren . . . Abschr. B., renian K. — 
2171. niöa im Zeilenschl. jetzt untergegangen. K., Grdtv. sahen noch 
da^ anlautende n. — 2172, von gehwäöer ist geh ganz, w in Besten 
erhalten, — 2173. hyrde] hyrd . mS. gesealde] ge im Zeilenschl, unter- 
gegangen, — 2174, von -maööum im Zeilenschl. nur das anlautende m 
teilweise erhalten; maööum beide Abschriften; ma[öm] K., Grdtv. — 

2175. J)e6dne8] öeo steht zu Ende der Zeile; dnes im Anfange der folgenden 
verloren. K, Grdtv. I)eod dohtor, ohne eine Lücke im MS. anzugeben. — 

2176. swancor] swanco . MS. im Zeilenschl. — 2177. äfter untergegangen. 
brost MS. — 2178. bealdode] beal im Zeilenschl. bis auf Beste des b 
untergegangen. — 2179. guöum] öum desgl. — 2182. man] ma . MS. im 
Zeilenschl. — 2187. drihten] drih im Zeilenanf bis auf Beste des h 

untergegangen, — 2188, swyöe don MS., von öe nur die untere 

Hälfte erhalten, weü es auf die erste Zeile der Seite fäüt; d von don 
halb erhalten; die Abschriften gewähren nicht mehr; oft säg ergänzt von 
Th. — 2189. unfrom] unj . . . m MS., un[fr]om Grdtv. — 2190. menn] 
im Zeilenanf bis auf nn verloren. — 2191. hleo] desgl. bis auf o ; K., 
Grdtv, noch [h]leo. — 2192. Hreöles] . . . Öles MS. im Zeilenanf., [hr]eöle8 
K., Grdtv. — 2193. mid im Zeilenanf. verloren. — 2194. on desgl. — 
2195, bearm] bea desgl. — 2196, l)usendo] l)u desgl, — 2197, bäm] ba 
desgl, — 2198. lon^] lo desgl. — 2199. swiöor] sw desgl. — 220t, eftj 
sßft MS. nach Grdtv., jetzt noch . ft im Zeilenanf, — 2202. -hlämmum] 
. laemmü MS. im Zeilenanf — 2203. Hearede MS. — 2208, braede MS. 
— 2209. von gehwearf im Zeilenschl. ist nur ge noch sichtbar; eine Ecke 
von fol. 179a ist abgerissen. — 2210. was I)ä] im Zeilenschl. bis auf w 
untergegangen. Bieger (Zachers Ztschr. 3, 406) will für j)a ^ät lesen 
(was schon Th. vorschlug); Bugge (ebenda 4, 210) nimmt die Lesart des 
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MS,, die durch beide Abschriften bezeugt ist, in Schutz. — 2212, ricsian] 
am Ende einer Zeüe untergegangen; ricsan beide Abschr. — 2213 ff, 
das MS. zeigt viele halb erloschene Stellen; in Folge dessen sind die Mit- 
teilungen über handschriftliche Lesarten nicht übereinstimmend. — 2213, 
lautet nach Kölbing : sede on hea . re hse t>e hord be weot . . . . , letzteres 
im ZeüenscU, ; Grdtv. gibt se |)e on heaw . . h . . öe hord beweot . . . , 
boweotode haben beide Abschr, K., Th geben an erster Stelle nur on 
hea[pe]. Die im Texte stehende Ergänzung von Gr,; Bugge (Tidskr. 8, 
54 fg,) faszt diesen und deti folgenden Vers so : 

se I)e on hearge haeöen hord beweotode: 
stanbeorh steäpne stig under lag. 

— 2214. steäpne] steame MS. lag im Zeüenschl. bis auf 1 untergegangen. 

— 2216, niöa] a im Zeüenschl. untergegangen, nät-hwylces] so MS, nach 
K., Grdtv., nat hwylü nach Kölbing; ü unsicher, neodu gefeng] so MS, 
nach Grdtv. , neodu gef)ing nach K., e .... de ge t>eng nach Kölbing, 
das e von de unsicher, — 2217, horde] im Zeilenschi, nur noch ho . . 
sichtbar, horde beide Abschriften, Das folgende lautet nach Kölbing: 
hond . . d . gej) . . . wyl . ; Grdtv. sah nicJUs als hond, K, Th, noch hwylc 
nach einer Lücke. Bugge ( Zacher s Ztschr, 4, 210) gibt die Zeilen 
2215 ff., zum Teü nach Grein, fölgendermaszen: 

|)8Br on innan giong 
niöa näthwylces nead-t)e6, gefeng 
[on] haeönum horde hond[bollan] hwylc[ne], 

wenn atuih selbst nicht ohne Bedenken wegen des logischen Einschnittes 
in der Mitte der Halbzeile, der bei neadßeo, gefeng angenommen wird, 

h 

— 2218, fahne] so MS. nach Gi'dtv., K,, fac . nach Kölbing, he {)ät] 
Abschr. A., B. ; Kölbing gibt nur ne . . — 2219. die Beste der zerstörten 
Zeile nach Kölbing, — 2220. nach Kölbing: slaepende ^ | fyren . . yrde; 
slaepende be fyre wurde von K, Th,, Grdtv., fyrena hyrde nur von den 
ersteren gelesen. — 2221. sie] Abschr. A., B., si . . im Zeüenschl, erhalten. 
öioö MS. im Zeilenanf,, |)eod geben K, Grdtv, — 2222, idh im MS, 
bezeugt nur Kölbing. folc beom MS. nach Kölbing, folc biom Grdtv. 
I>ät he gebolgen was] {> hasge bolge waes MS. — 

XXXII. 

2223. ,mid ist im MS. sehr undeutlich; nach horda ein Langstrich 
unter der Zeile erkennbar; das darauf folgende ist abgerissen; mit cräft 
beginnt eine neue Zeile. Zwischen horda und cräft musz also ein Wort 
ausgefallen sein; sicherlich bildete es mit letzterem, das ohnehin allein 
stehend a/n dieser Stelle unerklärt ist, ein Compositum^ Kölbing. 
geweoldum] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 211) schlägt vor zu lesen nealles 
mid gewealdum u/nd vergleicht gewealdes sponte. — 2224. sohte] vom 
Schreiber vergessen, von Chr. ergänzt, him säre gesceod] Kölbing liest 
him seare . . ( sceod, ea undeutlich. Die Abschriften nur him . . re gesceod. 

— 2225. I)e6w] J)e . . MS. nach Kölbing , I) . . nach Grdtv. und den 
Abschr. ; J)eow ergänzt von Grdtv, unter Zustimmung von Bugge (Zachers 
Ztschr. 4, 210); I)egn Gr, — 2226. fleoh MS. — 2227, Die Ergänzung 
nach Chr. fealh] weal . MS. im ZdlenscM. — 2228. secg syn . . . sig MS,, 
synleäsig ergänzte K, syn-bysig Bieger (Zachers Ztschr, 3, 407), in t>atide 
MS. nach Kölbing, in watide nach Grdtv. Die Beowulf - Ausgabe von 
Arnold (London 1876) S. IX der Introduetion gibt an, dasz entweder 
inwHtode oder inwatode dastehe. — 2229, Die Beste der ZeHe nach 
Kölbing, hinter l)ät im Zeüenschl. etwas abgerissen. Für br . g . hat 
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Abschr. B. bieg; die Hersteßung Greins: |)ät |)är |>am gyste girie-broga 
stöd kann darum nicht als wahrsdieinlidt geUen. ~ 2230^31. muh 
Köibing. Die Handschrift ist hier erloschen. Zwischen dem swekten 
soeapen und se müssen noch ein bis zwei Worte gestanden haben. — 

2232. statt geseah ergänzt Gr, searolic — 2233. eoitt fe MS. nadi 

Köibing, eoiö .... nach Grdtv., eoiö . . . . se Absd^. JB., eor5-serafe K., 
ar MS., er Absehr. B. — 2234. dagom] gam im ZeHenanfange zerstört. 

— 2235. ädelao] ä6e desgl — 2236. gehydde] hy desgl. — 2237. fonuunj 
fo desgl. — 2238. se] si MS. — 2239. leoda] ... da MS. im Zeüenanf. 
se |)ar] KcHbing liest sed3e{). — 2240. weard] . . ard MS. im Zeüenanf., 
feard Absehr. A., das folgende wine- halb verloschen, wisctej lihde MS., 
wiscte Th. — 2241. |)ät im Zeüenanf. untergegangen, long-g^tieona] Th., 
unter Beifall von Rieger (Zachers Ztsehr. 3, 407) ändert in leng geätieona. 
Indes, was immer an der Leosdien Deutung von lang-gestreon auszusetzen 
bleibt^ ein Compositum wird im Verse verlangt. — 2242. moste] .oste 
MS. im Zeüenanf. — 2243. wäter-J . . ter desgl. — 22U, niwe] vergi. 
dazu Bieger in Zachers Ztsehr. 3, 407. Bugge ebenda 4, 211. -eraftnm] 
. r»ft1l MS. im Zeüenanf. — 2245. umon MS. -gestreona] ge im ZeüetMnf. 
untergegangen. — 2246. hard-^yrdne] Bugge (Zachers Ztsehr. 4, 211 fg.) 
vermutet hard-fyndne d«l ,eine Menge die so grosz war, dasz eine gleiche 
schwer zu finden wäre*, daelj . »1 MS. im Zeüenanf. — 2247. fecworda 
MS, fea worda KemlAe; wol am besten mit Bieger (Zachers Ztsehr, 3, 
407) als epische Formel zu nehmen, — 2248. healdj ob heald oder heold 
im MS. steht, ist nach KÖlbing nicht zu untersaieiden ; die früheren 
Herausgeber gaben heold als Lesart des MS. pn] |) im Zeüenanf. zer- 
stört, hrusej ,hrac» MS. Nach » folgt ein unlesbarer Buchstabe, etwa 
n.^ Kcibing. moston] maestan MS. — 2251. -bealoj bealc MS. nach 
Köibing. fvrena MS., fyra Th. — 2252. |)ana ^ pis ofgeaf MS., I)ara pe 
l»i8 [lif| ofgesif K, Th., Gr. — 2253. nah sUht mü halb erhaltenem na 
fNi MS. (Köibing); Cfrdtü. sah es nicht, die Abschriften haben es. — 
2254. fetige] die Leosehe Herstellung dieses Wortes sdieint sich durch 
das MS. zu bestätigen, denn während K, Grdtv. und die Abschriften 
nur f e . . . als dort zu lesen angeben, bezeugt KÖlbing im Zeüenschlusz 
fe . . g . , von g sei die untere SMeife erhalten. Gr. ergänzte fefonnie]. 

— 2255. dogaö] dag . . MS. im ZeüensM., auch die beiden Absihriflen 
geben nicht mehr, dogaö Gr, seoc MS. sooc Gr. — 2256, hyrstedj hyr 
im ZeüensM. untergegangen, auch in den beiden Absdtr. nidU gewahrt; 

von K ergänzt. — 2257. feoim . MS, im ZeüensM., feormynd beide 

Abschr. — 2259, sio ät| s . . j aet MS., Grdtv. sah noch ao. — 2262. 

w I man MS., w|ig-£raman] K, wig[fni]man Grdtv^ die Abschriften 

haben das volle Wort. — 2263. healfej so MS. nach K, Th., healse 
ne^ Grdto. KÖlbifig gibt keine Auskunft, näsj Th, unter Beifall von 
Bugge (Zachers Ztsehr. 4, 212) ändert in nia. — 2266. bealo-] bea . . 
MS. im Zeüenschl, — 2267. feorr] f e . . . MS. nach Grdtv., feo..im 
Z^lensM, nach Köibing, feoiö beide Abschriften, Es wird feoir da ge- 
standen haben, feor sidian von dem töüichen Abseheiden steht 809. — 
2269. hweop] hwe . . MS. nach Grdtv., hwse . . nach Th. (K, gewährt 
voües hweop), hweir Abschr. A,; hweo . im ZeüensM, iiacfc Köibing, das 
halb erhalten, — 2271, hran] hra . MS. im ZeüensM., a halb erhalten, 

— 227t uhtrj uh . MS, im ZeüensM. — 2273. bymöidej bjmend . de^ 

— 2374. nihtes] nihte . desg^. — 2275. -ba^id] baen . desg^. — 2276. wide 
geeawon] schien zu ergänzen mit Bezug auf 2274, 9. 2275, /. ^Am An- 
fange der Zeile lese ich deuüich on hinter mehreren weggerissenen Buch- 
staben, vor he ge; an von gewanian ist deutlich zu erkennen gegen die 
Angaben der Ausgaben,* KÖlbing. — 2277. hlaw ander hrosan] Abschr, B. 

las statt hlaw beam ; Köibing h hrosan : ^es fehlt eine grosze 

Eckt, Von h nur das unterste Stückehen erhalten, das auch einem b 
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angehören könnte/ Wegen der Ergänzung vergl. 2412. Chr. setzt hearh . 

— 2278, wintrum] win im Zeilenanfange untergegangen. ,8Öl ganz deutlich 
zu lesen gegen die Angaben aMer Ausgaben', Kölbing. — 2279, swa im 
Zeüenanf. bis auf das halbe a untergegangen, — 2280. heold] . . old MS. 
im Zeüenanf, hrusam MS, — 2281. -crärag] . . »füg MS, im Zeüenanf, 
abealch MS, — 2282. on im Zeüenanf, bis auf das halbe n untergegangen. 

— 2283, waöge] . SBge MS. im Zeilenanf, — 2284. \>ä. was] |)a und w im 
Zeüenanf verloren, hord] mit dem grasten Recht bemerkt Bugge (Zachers 
Ztschr. 4, 212), dasz die Widerholung des Wortes hord in 2285 wol 
Verschulden eines Abschreibers sei, und fragt: ist das ursprüngliche 
beaga dael (mit Bezug auf 3127 fg.), oder: hearh räsod? Die völlige 
üngewisheit darüber, was die ursprüngliche Lesart gewesen sei, hindert 
eine Aenderung im Texte. — 2287, forman] f im Zeilenanf. ganz, o halb 
zerstört. — 2290. -lästj 1 desgl. — 2291, dracan] d desgl. — 2297. 
hlaöwum oft MS., hl»w nu oft Grdtv., Gr. — 2298. utan- und das un- 
mittelbar vorhergehende e im MS. untergegangen. — 2298, 2299. ne J)ffir 
»nig mon on |) . . . | westenne MS., J) halb erhalten; Gr. will: ne [was] 
|)ffir fflnig mon on haeöejvestenne, irides unnötig ; hwäöre trägt hier die 
Allitteration y wie in Alfreds Metra 19, 5: hwäöre ge willen on wudu 
8§can . . . ; wegen der Allitteration w : hw vergl. hwearf : wealle : wsBpen 
Beow. 1574; womum : hweorfaö : widne Crist 958; wägnes : hweol : 
Windes Ps. 82, 10; windes : hweoöu : weoröaö Ps. 106, 28, und im Alt- 
sächsischen: hwarf : weros : wisostun Heliand 4469; wreöes : willeon : 
hwarf das. 5063, vergl. 5073, 5134. 5373. Rieger ("Zachers Ztschr. 3, 408) 
vermutet zwischen westenne und hwäöre eine Lücke von mindestens zwei 
Halbversen; was dafür vorgebracht wird, beruht aber wol auf einer Ver- 
kennwng des Sinnes der Stelle. — 2300. beado-| bea . . beide Abschriften, 
jetzt ist nur noch be . . . im Zeilenschl. erhalten, äthwearfj a halb, rf 
im Zeilenschl. ganz zerstört. — 2301. onfand) onf . . . MS. im Zeilenschl. 

— 2302. gefandod] so MS. nach K., Th,, Grdtv. gibt gewandod ; Kölbing 
hat keine Bemerkung zu dieser Stelle. — 2303. -weard] wea . . MS. im 
Zeilenschl. — 2304. von cwom im Zeilenschl. nur noch c erhalten. — 
2306, wolde fela fa MS,, woldo [leoda] fela |)ä Gr., Bugge (Zachers 
Ztschr. 4, 212) schlägt vor für fela J)a zu lesen se läöa. — 2308. wyrme] 
w . . I me MS. leng] laeg MS. — 2309. bidan] von bi im Zeilenschl, nur 
ein Rest des i erhalten. — 

xxxni. 

2314. von bryne- im Zeilenschl, n halb, e ganz untergegangen. — 
2315. |)aBr] ösb . MS. Grdtv. gibt auch das darauf folgende äht als zer- 
stört an. — 2316, wolde im Zeilenanf. untergegangen. — 2317. gesjne] 
ne im Zeilenschl, desgl, — 2318, nearo-] ne im Zeilenanf. desgl. — 
2319. se im Zeilenanf, desgl, — 2320. h^dej de im Zeilenschl, desgl. — 
2321. dymne] ne im Zeilenanf desgl, — 2322. ligel li im Zeilenanf. 
desgl., von g ein kleiner Rest erhalten. — 2323. getrüwode] g im Zeilenanf. 
untergegangen. — 2324. geleahl g desgl. — 2325. gecj^öed] öe desgl. — 
2327. boldaj b desgl. — 2328. gif-J gi desgl — 2329. on] im Zeilenanf, 
bis auf das halbe n zerstört. — 2330. he] h desgl. — 2331. riht] r im 
Zeilenanf. ganz, i halb untergegangen; ruht Abschr, A., riht Äbschr. B, 

— 2332, breost] b im Zeilenanf, untergegangen. — 2339. eall-irennej von 
eall das letzte 1 im Zeilenschl, ganz, das folgende i im Zeüenanf. halb unter- 
gegangen. Die Form eall-irenne (für -iren), die bereits das Glossar der ersten 
Ausgabe 1863 aufstellte, ward von Bugge (Tidskr. 8, 56) bezweifelt, aber 
nachher anerkannt, Zachers Ztschr. 4, 213, — 2341. he ... . im Zeilenschl, 
MS, und beide Abschr,; helpan Ergänzung von K. — 2342. |)end daga 
MS., l»n-daga Edd. nach K. — 2343. gebidan] ge im Zeilenschl bis auf 
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das halbe g untergegangen. — 2345. lange] ge desgl. — 2348. fA MS. 
nach K. — 2351. gedigde] de im Zeüensehlusse bis auf Reste von d unter- 
gegangen. — 2352. HroSgaies] es desgl. — 2354. gu6e] nur g im ZeüensM. 
erhaUen. — 2356. hondgem . . . MS., vom m ist nur der erste Stridi 
erhalten, hondgemot beide Abschriften, hondgemota K. — 235S. foloes] 
8 im ZeHensM. untergegangen. — 2360. gebeaten] n desgl. — 2362. Von 
der Zahl ist im MS. jetzt noch XX zu lesen; Grdtv., K. XXX. Zwisdten 
dieser Zahl und dem vorhergehenden eanne eine Lücke; nach der Zahl 
und zwischen hildegeatwa dagegen keine. Die von Gr. {Bibliothek der 
ags. Poesie 1, 319) versuchte Heilung der zerbrochenen Steüe: 

häfde him on eanne [äna] XXX 
hfldegeatwa, 

büUgt Bugge, Zachers Ztsehr. 4, 213. — 2363. holme stag] holm . { . . . g 
MS., holme ... ig Grdtv. und die beiden Abschf.; holme . . äg Th, stag 
von K. ergänzt. — 2364. |x)ifton] ton ff» ZeHenanf. verloren; |M>rft . . . 
gibt K, als Lesart des MS., {wrf... Grdtv., |)orfon Abschr. B. — 
2366. linde] . . nde MS. im Zeüenanf. - 2367. [ik | . üd frecan MS. — 
2368. swam] s und ein Teä von w im Zeüenanf. verloren, doleöa] ,siolo6 
Mtt kurzem Voeale kann zum goih. anaalan stiü werden (vom Winde) 
gehören, vergl. schwed. Dial. sü n. stilles Gewässer (zwischen Wasser- 
fallen) in einem Flusse. Siole6a bigong wurde demnach das ruhige Meer 
bezeichnen, was in diesem Zusammenhange nicht unpassend encheintj 
Bugge in Zachers Ztsehr. 4, 214; vergl. Glossar. — 2369. earm] . . rm 
MS. im Zeüenanf. — 2370. Hygd] .ygd desgl.'-2371. -etol] . . ol desgl. 
— 2373. Hjgelie] . jrgelac d^l. — 2374. findan] . . ndan desgl. — 
2375. »nige] . nige d^sgl. — 2376. w«re] . . re desgl. — 2377. wolde] de 
im Zeüenanf. verloren. — 2382. häfdon] . sefdon MS. im Zeüenanf, 
forhealden MS.^ e aus g eorrigiert. — 2384. [Nura 6e 6e MS. — 2386. 
{>aBr'on feonne] !> . . or feonne MS., pmi or feoime Abschr. A, b»r or 
feoime Abschr. B., on von Gr. gebessert. — 2387. sweordes] swe . . des 
MS. ' 2388. von him nur der Langstrieh des h erhalten. Ongenöioes 
MS. — 2389. hames] ham . . MS. im Zeüenschl. — 

XXXIV. 

2394. freond MS., feond LEO. Die Verhaltnisse der Söhne Ohiheres 
zu Hygelacs Söhnen scheinen nach dem Texte folgende zu sein. Ohiheres 
Söhne, Ednmund und Eddgüs, haben sich gegen ihren VcUer empört (2382), 
in Folge dessen sie aus dem Schwedenreiche weichen müssen (2380) und 
zu Heardred kommen (2381). Mner von ihnen erschlägt den lAzteren 
unter uns nicht näher bekannten Umständen (2386); es musz Ednmund 
gewesen sein, den der am Gedtenhofe ld>ende Wthstdn dafür auf der 
Steüe tötet (vergl. 2613 [Eanmunde] weaiö wraca . . Weohstanes bana). 
Eddgüs entkommt nach seiner Heimat (2388, denn hier ist Ongen[>e6wes 
beam doch der Enkd Eddgüs, da beam auch in dem allgemeinem Sinne 
Nachkomme stehen kann, z. B. Dan. 73 Israela bearn), wo inzwischen 
sein Vater Ohthere gestorben zu sem scheint. Nachdem Beowulf König 
der Gedten geworden ist (2390), denkt er auf Bache gegen Eddgils 
(2392), er wird ihm Feind. Eddgils macht einen Einfall ins Land der 
Gedten (2394. 2395; gestepte von gesteppan und nicht gestepte, in f. 
gestepan ist zu lesen), wird aber von Beowulf getötet (2397). Bugge da- 
gegen (Zachers Ztsehr. 4, 214) versteht die Verse 2393'-2397 mit Grein 
und Mtütenhoff so (unter Wahrung der handschrifÜiehen Lesart freond), 
dMsz der aus dem Schwedenlande vertriebene Eddgüs, Ohiheres Sohn, 
später von Beowulf mit Heeresmacht unterstützt zurückkehrte, seinen 
Vatersbruder Onda des Lebens beraubte und wahrscheinlich selbst Onelas 
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Nachfolger und König der Schweden vmrde. vergl, auch MuUenhoff im 
Anzeiger für deutsches Altertum und deutsche Litteratur 3, S. 177, — 
2399. geslyhta] a im Zeüenschl, verloren. — 2402, Xlla MS. — 2405, 
cwom im Zeilenanf. verloren; es fehlt die Eche einer neuen Seite, — 

2406, meldan] dan im Zeüenanf. bis auf Beste des n verloren. — 

2407. {>reotteoöa] Oa im Zeüenanf, wntergegangen, — 2409, hyge-] . . ge 
MS. im Zeüenanf. — 2410. wisian] . . sian desgl. — 2412. hrosan] . rusan 

desgl. — 2420. -wine] . . ne desgl. — 2429. sinca baldor] sin | dor 

MS., es fehlt eine Ecke. — 2430. fäder] f»d . . MS. im ZeüenscM. — 
2431. cyning] cyn . . . desgl. — 2432. gemunde] gemund . desgl. — 
2434. in im Zeilenschl. verloren. — 2435. Herebea . . MS. im Zeüenschl. 

— 2437. strödj Bieger wül (Zachers Ztschr. 3, 409 f.) dafür stped (be- 
stimmt, verordnet) lesen, weü ihm die PlaMik des Bildes kühn, aber nicht 
edd erscheint — 2442, was] s im Zeüenschl, verloren, das davor stehende 
ä halb, gefeoht] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 215) unü dafür gewyrht 
setzen, itäem gefeoht nicht Waffentat, sondern sonst immer Gefecht, Kampf 
bedeute. Das Aufgeben eines Beimstabes, wenn die Handschrift an den 
dafür bestimmten Stellen zwei bietet, hat gewis etwas bedenkliches, feohleas 
gefeoht kann wol eine der epischen Formeln sein, deren genauer Sinn 
verblaszte. Gewöhnlich ward ja freilich der Mord im Kampfe beim 
Friedensschlüsse durch Gut gesühnt; für das Gegenteü entstand eine Formel, 
die der Dichter dann auch hier brauchte, wo nicht ein Kampf, sondern der 
unglückliche Ausgang einer Waffenübung vorlag, — 2443. hreöre] hreö . . 
MS. im Zeüenschl. — 2U4. »ö . | ling MS. -- 2447. wrece MS, und 
beide Abschr,, wreceö Gr, Die Lesung des MS, ward gerechtfertigt von 
Bugge, Tidskr, 8, 56. — 2452, eaforan] eafo im Zeüenanf, ganz, das 
folgende r bis auf ein Häkchen verloren, — 2453, t6 im Zeüenanf, 
desgl. in innan MS. — 2454. yrfe weardas MS, nach K., Chrdtv,, Kölbing 
dagegen gibt weardes mit halb erhaltenem w an. — 2454, 2455, MuUen- 
hoff (Haupts Ztschr. 14, 232) schlägt vor dem Verse durch Umstellung 
aufzuhelfen: 

t)onne se an hafaö 
t>urh dffida n^d deäöes gefandod, 
Bugge (Zachers Ztschr, 4, 215) wül mit Grdtv. 

|)urh dsBda niQ deaöes gefondad. 

XXXV. 

2465, weallende] len im Zeüenanf, zum Teü verloren, — 2466, f»gh5e 
MS, — 2469. sorhge MS. — 2473. was im Zeüenanf verloren, — 
2474. wid desgl., auch von K,, Grdtv. nicht mehr gesehen, rid Abschr. A. 

— 2475. heardaj da im Zeüenschl, untergegangen; hearda Absehr, A., B., 
heard[ra] K. -— 2477, über oÖÖe in der Bedeutung und vergl. Bugge 
Tidskr. 8, 57 und die Anmerkung zu 648. — 2478. Hreosnabeorhl^wa^e 
(Zachers Ztschr, 4, 216) möchte einen Schreibfehler für Hreofna-, Hrema- 
beorh vermuten, da eine befriedigende Erklärung für Hreosnabeorh noch 
nicht gefunden, die Ortsnamen Hrafnaberg, Hrafnsberg dagegen im scan- 
dinavischen Norden häufig seien, und die 2926. 2936 genannten Ort- 
schaften im Gedtenlande Hrefiia wudu und Hrefnes holt in der Nähe von 
jHreosnabeorh* lagen, — 2479, eatolne] Ine untergegangen, ge gefremedon 
MS. — 2480, msBg-] seg im Zeilenschl. bis auf den Anfang von » unter- 
gegangen. — 2482. bis MS. — 2484, onssege] e im Zeüenschl. unter- 
gegangen, — 2467. niosaÖ MS,, niosade Gr. — 2489. heoro-1 Ergänzung 
von (jrr,; Bugge C^idskr. 8, 297) will dagegen hreas hreä-bläc schreiben, 
weü hrea- na^h hreas leichter ausfallen konnte. — 2494, -wyn] wy. MS. 
im Zeilenschl, — 2497, ^urfe im Zeilenschl,, danach von wyrsan nur an 
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erhaüen, Bugge (Zachtrs Ztsehr, 4, 216) sMägt für |>iiife |K»ifle vor. 

— 2497, 2498. hinter gecypa . bis zu \il = him MS. ist eine grosse Ecke 
weggefallen, gecypan srmle ic beide Absehr.; K. ergänzt statt symle 
[swylce]. — 2499. äna on] an%>n MS. — 2502. Däg^iefioe) . »ghxefiie 
MS. im Zeüencmf. — 2503. cempan] . . mpan MS. desgl. ~ 2504. Frescyning 
MS. — 2506. cempan MS. campe Th., Gr. — 2512. ic] im ZeOenanf. 
nur c erhaben. — 2522. wi . Graidle MS, — 2523. achter MS. hates] 
ate fast unle^Mr. ~ 2526. Die zweiU Hälbzeile des Verses fehlt, Gr. 
ergänzt in anderer Weise [feond] oferfleon fotes tzem. — 2534. nefiie] 
n^ . . MS. m ZeOensdd. — 2535. f>at] wat MS. — 2540. helme] heim . 
3iS. im ZeOensehl. — 2543. se ^] im Zeäenamf bis €Uff das UtsU e 
untergegangen. — 2544. gedigde] com ge im ZeHensehl. nur Beste des g 
erhalten, di tm ZeHenanf. untergegangen. — 2546. stod od] . tod an MS. 
im Zeüenanf., stod on Grdtv., st^Midan Gr, — 2547. of] .{MS. im 
Zeüenanf. — 2550. deop] Grdtv. (in s^ner Ausg. S. 179) gibt an^ dass 
im MS. ebenso gut deor als deop gdesen werden könne, und gestützt 
hierauf will Bugge (Tidskr. S, 297) wnt Grdtv. deor in den Text setzen, 
nuM in der Bedeutung Tier, wie der Letztere meint, sondern in der 
Bed. der kühne, auf Beowulf bezogen, und bei absoluter Stdlung von 
gedtgan. — 2551. gebolgen] das erste g im ZeHenanf. untergegangen. — 
2557. from] . rö MS. im ZeOenanf. — 2665. nngleaw] so MS. noA K., 
Th.; onglaw Grdtv ; Kcibing hat keine Bemerkung, — 2566. broga] . . gm 
MS. im ZeOenanf, — 2567. wi5] nur w m ZeOensehl. erhalten. — 2569, 
aearwnm MS. — 2570. scridan] acrida . MS. im ZeOensehl. 2570—71. to 
gsdpe MS. Müüenhoff (Haupts Ztsehr, U, 233) erüärt gesdpe für un- 
verständlich und verderbt: es seialbem, dassdbe durch ^seinem Gesdüeie 
entgegen* zu erklären, wie man bisher zum TeO getan. Man wird to 
anstatt zu gesdpe vielmdur zum vorhergehenden scndan zitShen müssen, wo- 
durdi zwei parcMde Halbverse erscheinen, in detten scndan to dem aejndaa, 
und gebogen dem geecipe antwortet. Mit der handschrifÜidien Form des 
Wortes wird sich schwerlid^ etwas gewinnen lassen; die kleine Aenderung 
in gescife = gescyfe stützt sich auf die Glosse: per praeceps niöeisdfe, wUt 
der Erklärung am Bande nideisoeotende, Hatqtts Ztsichr. 9, 468^ — 
2572. llfe] es L^ im ZeOensehl. nur ein Best von 1 erhalten Grdtv, gibt 
life als von ihm noch gesehen an. — 2573. t>onne] Jxmn . MS, im ZeOensdd. 

— 2576. up] p iiN ZeOensehl. verloren, — 2577. sloh] h desgL — 
2580. |)earfe] rfe desgl. — 2587 ff g. Mit Becht hat Bugge {Tidskr. 8, 298) 
darauf aufmerksam gemacht, dasz grondwong nicht die Erde, sondern 
das Feld heisze, grondwong ofgyfan demnach nidit sterben bedeuten könne, 
wodurch die Bedenken Müüenhoff s (Baupts Ztsehr, 14, 234) mtd Biegers 
(Zachers Ztsehr. 3, 410) gegen diese Steile sidi zum TeO erleiigen. Durch 
vermoderte Interpunction ist im Texte eine andere Auffassung angedeutet, 
die davon ausgeht^ dasz grondwong sich wie 2772 auf das Innere der 
Drachenhöhle bezieht, an &ren Eingang Beowulf nach 2543 fg, gdangt 
wcar: das war kein leichter Gang, /M nicht leicht, dasz Ecgfieöwes 
Sohn die Drachenhöhle aufgeben wollte, von der Höhle zu weidwn sidt 
entsMosz (wUt BücksidU darauf, dasz seine Waffen gegen den Drachen 
unnütz waren). Daran anknüpfend wird, wie im Cfedichte anderwärts 
öfters, sthon der endliche Ausgang des Draehenkampfes andeutend er- 
wähnt: Beowulf muste, um des Dradwn willen^ eine Wohnung emderswo 
einnehmen (sterben), wie jedermann soU diese kurze Lebenszeit verlassen. 
wyrmes 2590 ist Ergänzung von Gr, — 2591. sceal im ZeOenanf. unter- 
gegangen. — 2Ö92 dagas] ran dag f^Ot die obere Hälfte, as untergegangen. 

— 2594. hreöer] . re(Jer MS. im ZeOenanf. — 2595. (»rowode] . . owode 
de.^l. — 2596. weöld] . eold desgl. — 2597. beand gesteaüa . MS. im 
ZeOensehl, — 2599. -cystnm] . ystü MS. im ZeOenanf, — 2602, von pe 
mh ZeOenanf, nur e erhalten, — 
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XXXVI. 

2604. leoflic] leof | . . c MS, - 2605, ^Ifj.eres MS, — 2606. 
here-] . . re MS. — 2613. suna Öhteres] . . na Ohtere MS, im Zeüenanf, 

— 2614, wracu] wr . . . MS, im Zeüenschl. (auch nach K., Ordtv.J, 
wraBcce Äbschr. Ä. - 2615. ecgiim] ecg . . MS, im Zeüenschl. — 2617. 
etonisc MS. — 2629. masgenes MS.y msBges Eitm. — 2630. |)a se MS. 

— 2634. mael im Zeilenanf. verloren. — 2635, jDonne we] vom ersteren 
ne, we im Zeüenschl. ganz verloren. — 2636, fe] . e MS. im Zeilenanf. 

— 2637. guögetawa MS. — 2639. Die Interpunction und die Auffassung 
des folgenden Satzes nach Bieger (Zachers Ztschr. 5, 410J. — 2642. hläford 
üs] Bugge (Zachers Ztschr. 4, 216) vermutet hläford üser. — 2647, daeg 
im MS. über der Zeüe geschrieben, — 2659. Geata] ata im Zeüenschl, 
verloren. — 2660. sceal am Bande nachgetragen. — 2661, bäm im 
Zeüenschl, untergegangen. Zwischen byme and byrdu-scrüd und dem 
folgenden bäm gemasne nimmt Bugge (Tidskr. 8, 58 fg, Zachers Ztschr, 4, 
216 fg.) eine Lücke von wenigstens zwei Halbzeüen an, worin Bieger 
(Zachers Ztschr, 5, 400 fg.) beistimmt, lieber die Versuche der Ergänzung 
vergl. dort. Gr. liest für ürum 2660 unc nu ; Bugge für byrdu-scrüd 2661 
bywdu scrüd ,pragtig udstyrede skrud, ständige klcederj — 2662, wsBlraöc 
MS.f wälrec Grdtv. -heafolan] ea im Zeüenschl. verloren; heafolan über- 
einstimmend beide Äbschr. Th. will Wiglaf eilen bär emendieren^ Gr. 
(Glossar zur zweiten Ausgabe) wigheafolon in wigneafolan (umibonem 
beUicum, SchüdJ setzen, wigheafolan, Kampfhaupt, ist poetische Bezeichnung 
des Helmes : zu wig-heafolan beran = gehen, kommen, vergl. die ähnlichen 
Ausdrücke waepen beran 291, hringnet beran 2755 und scyldas beran 2851. 

— 2663, von cwäö im Zeüenschl, nur c erhalten. — 2665. geoguö-] eo 
im Zeüenschl. untergegangen. — 2671. -gast] nur g im Zeüenschl. erhalten. 

— 2672, niosan] nio . . . MS, im Zeüenschl. niosum Äbschr, A., niosnan 
Äbschr. B, — 2674, rond MS., Edd. — 2676. undei] und . . MS. im 
Zeüenschl. — 2677. von was ist nach Kölbing der Anfang des w noch 
erkennbar, der Best fehlt. Nach früheren Angaben war was im MS. 
ausgelassen. — 2679. maBrÖa im Zeüenschl. bis auf den Anfang des m 
verloren, auch die Abschriften geben nur m . . . , Ergänzung von K. — 
2680. |)ät im Zeüenschl. untergegangen. — 2681, Nägling] nasglin . MS. 
im Zeüenschl. — 2684. fät im Zeüenschl. untergegangen, — 2685. wä«] 
. aes MS im Zeilenanf. — 2686. mine] . . ne desgl, — 2687. säcce] . . cce 
desgl. — 2688. wundum heard naes hi | . . hte l)e sei MS. — 2689. siöej 
. . Öe MS. im Zeilenanf. — 2691. r»sde] . aBsde desgl. — 



XXXVII. 

2695. Ergänzung von K, — 2699, maegenes MS,, masges K,, Th, 
vergl. denselben Schreibfehler 2629. — 2701, gedeäf] d im Zeüenanf. ver- 
loren. — 2711. siöas sigehwile MS., siöast sigehwila Gr. — 2712. worlde] 
wor . . . MS. im Zeüenschl. ; woruf Ide] K. — 2713. eorö-j im Zeüenschl, 
nur e erhalten, — 2714. von swellan ist n, dazu das folgende he im 
Zeüenschl. verloren. — 2715, bealo-niö] nur beal im Zeüenschl. erhalten. 
— 2716, giong] gion . MS. im Zeüenschl. — 2720. heoldon] heald . MS. 
im Zeüenschl,, d halb untergegangen; healde nach K., Grdtv.; die 
Besserung von K. — 2722. |)eoden] |)eo im Zeüenschl. untergegangen. — 
2723, -d^hten] hten desgl, — - 2724. heim] das MS, nur he . . im Zeüenschl., 
Äbschr. A, hat helo. — 2725. benne] be . . . im Zeüenschl. — 2728, 
wynne] wynn . desgl, — 2732, -weard] . . ard im Zeüenanf. — 2733, leöde] 
leod . im Zeüenschl. heöld] . . . Id im Zeüenanf. — 2735. ymbe-] . mbe 
desgl, — 2736. gretan] ... tan desgl. — 2738, maßl] . . 1 desgl, -r 
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2739. searo-l . . aro desgl. — 2740. unriht] un | . . ht MS. — 2741. gefeän] 
ge . . . n Mo. — 2747. since im Zeüenanf. bis auf Beste von ce unter- 
gegangen. — 2750. swegle searogimmas] Rieger (Zad^ers Ztschr. 3, 411 fg.) 
möchte dafür nach 1158 sigle, searoginunas setzen. ~ 2751. minj nur n 
im Zeüenanf. erhalten. — 



XXXVIIL 

2758. fela] fealo MS. — 2759. glitinian bezeugt auch Kölbing als 
Lesart des MS., glitmian gab K. vgl. flavescit glitenat Kentische Glossen 
in Haupts Ztschr. 21, 38, 908. — 2766. gründe] gm . . . MS. im 
Zeilenschi, gum cynnes MS. Die Herstellung des Verses mit Bugge 
(Tidskr. 8, 298). - 2767. oferhigian] Bugge (Tidskr. 8, 60) vermutet, 
obschon mit 2kceifel, dasz zu lesen sei oferhigean oder oferhigaji = goth. 
ufarhauhjan (partic. ufarhauhids rvwtD&sCg 1. Tim. 3, 6). — 2770. leoman 
MS. — 2771, meahte] meah . . MS. im ZeUenschl. — 2772. wraece MS. 
I)8Br] |)» . MS. im Zeüenschlusse. — 2774. on im Zeüenschiusse unter- 
gegangen. — 2776. hladan] hla . . . hat da^ MS. im ZeüenscM. nach 
Kölbings Lesung, hlod . . nach Grdtv., hlodon Abschr.B., holdon Abschr. A.; 
hladan Th. — 2777. genom] m im ZeUenschl. verloren. — 2778^* fg. Die 
Auffassung dieser SteUe nach Bugge (Tidskr. 8, 299 fg.), der Wl . . eald- 
hläfordes auf das kurze Schwert Beowulfs bezieht, womit dieser den 
Drachen getötet (2704 fg.). Bieger (Zachers Ztschr. 3, 412) ändert in 
ealdhläforde. MUttenhoff (Haupts Ztschr. 14, 236) bezieht ealdhläford auf 
den früheren Besitzer des Hortes. — 2790. sinne] . . nne MS. im Zeüenanf. 

— 2792. wäteres weorpan] Rieger (Zachers Ztschr. 3, 412) wül wätere 
sweorfan; die handschriftliche Lesart wird von Bugge in Schutz ge- 
nommen (Zachers Ztschr. 4, 218). — 2793. Ergänzung von Chr. — 
2794. giogoöe MS., giohöe Th. — 2795. frean] . rean MS. im Zeüenanf. 

— 2796. secge] . . . ge desgl. — 2798. ic im Zeüenanf. untergegangen. 

— 2799. gestrynan] str im Zeüenanf. untergegangen. — minne be . . hte 
MS. — 2801. gena MS., ^ rm Th. — 2802. leoda] . . oda MS. im 
Zeüenanf. — 2803. heaöo-] . . aöo desgl. — 2815. Das MS. hat nach 
Kölbing forspeöf. - 2818. gingSBste MS. — 2820. hwaBöre MS., hreöre K.— 



XXXIX. 

2822. gumum MS. — 2826. ealdre] ealdr. MS. im ZeUenschl. — 
2829. him] Bieger unll hine. — 2830. heaöo-scearde MS., scearpe Th. — 
2834. -nihtum] nih . . . MS. im ZeüenscM. — 2843. buon MS. — 2845. 
»ghwäöre MS., seghwäöer K. ^2853. Wilaf MS. — 2855. speop MS. — 
2859. godes] . . des MS. im Zeüenanf. — 2860. swä] sw . MS. im 
ZeUenschl. — 2861. Die hier auffällige starke Form geongum nach dem 
Artikel erörtert Lichtenhdd in Haupts Ztschr. 16, 353. 355. Es ist dennoch 
wahrscheinlich, dasz geongum für geongan verschrieben sei. — 2864. sec 
MS. — 2870. {)rydücost MS. — 2871. ower MS. — 2874. gesteallum] 
gestea .... MS. im ZeüenscM. ; ge8teal[lan] K — 2876. sigora] sigor . 
MS. im ZeüenscM. — 2882. fyran swiöor MS, fyr ran swiöor Th., fyr 
unswiöor Bieger. — 2883. fergendra MS. — 2884. l)rage becwom] 
. rag . . cwom MS. zu Anfang einer neuen Seite. — 2885. hu MS. swyrd- 
gifu] gifu ist mit einer Ecke des MS. weggefallen (Kölbing; die früheren 
ohne Bemerkung). — 2886. eowrU cynne in der Zeüe ausgekratzt und 
darüber geschrieben. — 2891. daed MS. nach K, Th., d»ld nach Grdtv.; 
Kölbing bemerkt nichts. — 2892. e^wit MS. — 
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XL. 

2910» hige maBöum MS., higemeöum Bieger. V(yn heafod- ist nur 
d erhcäten; es begann damit eine neue Seite, deren Ecke fehlt, — 2911, 
von ys nur Beste des y erhalten, leodum im ZeilenscM. untergegangen. 
Die zweite Ecke der neuen Seite fehlt, — 2912. under MS,, undeme Gr. 

— 2916, Fresna] fresn. MS, im Zeilenschi. — 2922. Mere wioingas MS, 
Bugge (Tidskr, 8, 300) nimmt diese hdschriftl. Lesart als seltenere Form 
für Merewioinges ,des Merowingers, Frankenkönigs*, — 2923. to] te MS, 

— 2924, ne wene im MS. über die Zeile geschrieben. — 2926. hsBÖcen 
MS., n teilweise untergeg, — 2930. hondslyht MS., ond-slyht, im Sinne 
von mhd. wider-swanc Bieger (Zachers Ztschr. 3, 414). — 2932. -meowlan] 
n fehlt im Zeilenschl. ; meowlan Abschr. B., meowla Abschr. A. — 2938. 
werge, wean oft] hinter werge ist die Ecke einer neuen Seite weggefallen, 
wodurch wean ganz, oft bis auf Beste von ft untergieng. — 2939. and- 
longe niht] es ist eine Ecke weggefallen; and halb erhalten; longe ni 
untergegangen. — 2941. sum on galgtreowu MS. Die Ergänzung fuglum 
2942 von Th. Bugge (Tidskr. 8, 60 fg.) nimmt einen gröszern Ausfall 
in der Handschrift an, und indem er die handschriftliche Lesart (sumon, 
Dativform für sumum) festhält, denkt er sich den Sinn der Lücke so: 
(er wollte) sumon gealgtreowu [aufrichten, an denen sie hangen sollten, 
den Vögeln] to gamene. — 



XLI. 

2947. Swona MS. — 2948. weora MS. — 2949. fae^öe MS. — 
2954. ne] im Zeilenanf. ist n untergeg. — 2959. segn] vergl. die folgenden 
Stellen: et pugnavit Tato cum Rodolfo rege Herulorum, et occidit eum, 
et tulit bandonem ipsius et capsidem; post eum HeruK regem non 
habuemnt. Edictum Botharis regis praefat. IV; tunc Langobardi patrata 
yictoria, ingentem quam in castris repperant inter se praedam dividunt. 
Tato vero Rodulfi vexillum, quod Bandum appellant, ejusque 
galeam, quam in belle gestare consueverat, abstulit: atque jam ex ülo 
tempore ita omnis Herulorum virtus concidit, ut ultra super se regem 
omnino non haberent. Patdus Diac. 1, 20. Bugge (Tidskr. 8, 61) liest 
mit K., Th. : 

t)ä was seht boden 
Sweona leodum, segn Higeläces, 

und übersetzt: ,da blev forfölgelse, Higeläcs marke budet Sweame^, det 
vü sige: da begyndte Higeläc med hievet maerke at forfölge Swearne. — 
2960. ford MS. — 2962. sweordü MS. — 2965. eafores MS. — 2973. 
hondslyht MS.; vgl. zu 2930. — 2979. brade MS. ^ 2981. brecan] breca. 
MS. im Zeilenschl. — 2989. basr MS. hat Grdtv. durch seine glückliche 
Lesart gesichert: die andern Edd., da sie für nam on nämon lesen, müssen 
bar in baeron ändern. Aber nur Eofor kann die Büstung des von ihm 
erlegten Ongenßeöw nehmen, gerade wie WeoJistän (2614 ff.) die Büstuna 
des durch seine Hand gefallenen Ednmund nimmt. Der überlebendß 
Sieger ist auch der Erbe des Besiegten und Erschlagenen (Hildebrands- 
lied 61. 62, MüUenh.). — 2990. he })am] he ö . . MS., e ist halb, von ö 
eine kleine Krümmung oberhalb der Zeile erhalten, Grdtv. gibt nur h . . ., 
was die Abschriften haben, ist nicht erwähnt. — 2991. ,nach leäna fehlt 
die breite Ecke der untersten Zeüe, mit der wenigstens fünf Buchstaben 
ausgefallen sein könnten*. Kölbing. Danach schien die Keniblesche Er- 
gänzung [on] nicht mehr angemessen. gelaBste] gelaßsta MS. — 2994, ofer 
mafimum steht im MS, nach Kölbings Lesung, ofer ma5mam naxih K., 
Th,, Grdtv. — 3001, wen] nach K. ergänzt, — 3002. leoda MS. — 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 8 
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3005. and] im Zeüenanf. untergeg. — 3006. Scyldingas MS. Th., dem 
Chr. früher beistimmte, schlieszt aus dieser Stelle, als habe es den Anschein, 
dasz BeövnUf nach dem Untergange des Geschlechtes Hröügärs auch die 
Herschaft über die Dänen erlangt habe. Aber sicher ist für Scyldingas 
vielmehr Scylfingas zu lesen, wonach die Stelle Uarer wird: denn Beöwulf 
hat ja nach 2397 den Scylfing Eädgils im Kriege getötet, wahrscheinlich 
also auch sein Land erobert. Es loürde so v. 3002 in Verbindung mit 
3005. 3006 den Sinn geben, dasz die Sweonen nach dem Tode Beöwulfs 
das verhaszte Joch seiner Herschaft abschütteln wollten. Dagegen Müllen- 
hoff (Haupts Ztschr. 14, 239): ,den Vers 3006, der toie er überliefert 
ist den Gedten Beöwtdf zu einem Könige der Dänen macht, halte ich 
für eine gedankenlose Wiederholung von 2053; Scyldingas in Scylfingas 
zu verändern, ist jedenfalls vom Uebel, da der Vers, toie man auch aus 
dem folgenden sieht, nur eine Apposition zu dem vorhergehenden enthalten 
kann, also hwate Scylfingas Accusativ wie hord and rice sein müste, die 
Feinde aber gegen die Beöwulf Hort und Eeich beschirmte 3005, hier 
gerade die Schweden oder Scylfingas sind'. — 3008. me MS., nu K, Gr. 

— 3012. von mäöma im Zeilenanf. das erste m bis auf einen geringen 
Best verloren. — 3013. geceapod] nach K. und Kölbing ist pod im 
Zeüenanf. verloren, gecea . . d gibt Grdtv. und wahrscheinlich die Abschriften. 

— 3015. von gehöhte im Zeüenanf. ist gehoh verloren, schon zur Zeit der 
Abschriften. — 3029. secggende MS. — 3035. hlim-hed] vgl. gim-fäst für 
ginfäst 1272. — 3039. hi I)8Br MS., |)aBr wegen des gleichen Wortes in 
3040 gefügt, — 3042. gryre-gäst] ,nach gry ist die untere Ecke der Seite 
weggefallen, auf der Baum für vier bis sechs Buchstaben war*. Kölbing. 
Die Ergänzung von K, Grdtv. grylre] ist daher nicht zu halten. Bugge 
(Tidskr. 8, 62) schlägt vor gry[re-fäh], indes dürfte die im Texte stellende 
Ergänzung mehr für sich haben ; gryre-gäst vom Drachen schon 2561. — 
3043, -gemearces] es im Zeüenschl. verloren, von dem vorausgehenden c 
nur ein Punkt erhalten. — 3057. he is manna gehyld] von gehyld im 
Zeüenanf. ist ge zur Hälfte verloren, he is manna gehyht ändert Ghrdtv., 
Gr. dagegen helsmanna gehyld, adytum fascinatorum , unter der An- 
nahme, dasz hölsman für hsßlsman Zauberer bedeute, nach ags. hsBlsere 
haruspex, augur, hselsian augurari, hariolari, auspicari, Dasz in he is 
manna eine Verderbnis steckt, ist höchst wahrscheinlich, eben so aber 
auch, dasz die Greinsche Aenderung nicht das Bichtige trifft, 

XLH. 

3060. unrihtel e im Zeüenschl. untergeg. — - 3061. wrsßce MS., 
wräte Th. — 3066. mägum] ma im Zeüenanf. haben schon die Abschriften 

nicht mehr ; von K ergänzt. — 3063 — 3066. wundur hüan] Bugge 

(Zachers Ztschr. 4, 220) nimmt hier (im Gegensatz zu MvHenhoff, Haupts 
Ztschr. 14, 241, der in der Stelle eine Frage sieht, die prosaisch ausge- 
drückt nur aussage, ob es denn zu verwundern sei, dasz jemand sterbe, 
wenn er nicht länger leben könne) eine Verderbnis an, und vermutet, 
allerdings unsicher, 

wundur-fdeaöe] hwär 
f)onne eorl ellenroi ende gefere u. s. w., 
mit dem Sinne: ein tapfrer Mann soll nicht an Krankheit oder Alters- 
schwäche in seiner eigenen Halle sterben, sondern den Tod irgendwo 
durch ein abenteuerliches Wagnis finden (gefere conjunct. adhort. ; da^ 
Adv. |)onne im Hauptsatze entspricht, wie sonst^ dem l)onne im Unter- 
satze). — 3075 fg. gold-hwät] goldhwsBte MS. Ein e überflüssig ange- 
treten: 2077 hilde für hild, 3136 äöelinge für äöeling. Bugge (Tidskr. 
8, 62 fg.) im Anschlusz an Greins Widergabe der Steile, der näs als 
nicht, keineswegs, auffaszt: 
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näs he goldhwäte gearwor häfde 

ägendes est sqt gesceawod, 
mit der üehersetzung : ,ikke havde han forhen fuldstandigere skuet Her- 
rens giüdrige näde; det vü »ige: Herren havde dldrig forhen forundt 
Beöwulf större rigdom end den, han lod ham vinde for sit folk nu ved 
sin död\ Bieger dagegen (Zachers Ztschr. 5, 416) glaubt durch folgende 
Emendation Wort und Sinn richtig herzustellen: 

näs he gold hwäöre gearwor häfde 

[ofer] ägendes est asr gesceawod. 
jindem ich 3069 hinter sceolde einen Punkt setze, gewinne ich nun fol- 
gende Uebersetzung : obgleich die alten Eigentümer den Hort mit einer 
Verwimschung bis zum jüngsten Tage belegt hatten, dasz sein Bäuber der 
Hölle und ihren Qualen verfallen sollte, hatte doch BeowuLf kein Gold 
vorher ohne des Eigentümers Gunst lieber geschaut (als dieses); d. i. hatte 
ihm kein erkämpftes Gold jemals gröszere Freude gemacht. — 3079. wraBca 
dreogeö MS., wraec adreogan Gr. — 3085. heoldon heah gesceap MS., 
healdan heäh gesceap Gr., healdan hearhges ceap Bugge (Zachers Ztschr. 
4, 221), beide ziehen die Worte noch zum vorhergehenden Satze. — 
3087. |)eoden] im MS, ausgelassen, Ergänzung na^h Grdtv., Gr. — 
3094. gena] gen . MS. im ZeilenscM. — 3096. gehöo] gehö . desgl. — 
3097. äfter wines dsödum] Bugge (Tidskr. 8, 300) schlägt vor äfter wine 
deädum. — 3099. micehie] miceln. MS. im Zeilenschl. — 3102. siöe vom 
Schreiber ausgelassen, nach Grdtv., Gr. ergänzt. — 3105. neon sceawiaö 
MS., neon sceäwiaö von neuem schaut Gr., ne on sceawiaö Th., neän 
sceawiaö, toie Grdtv. und Bugge (Tidskr, 8, 63) bessern, ist wol das 
wahrscheinlichste, — 3111. gebeodan] gebeoda. MS. im Zeilenschl. — 
3119. heold] . . old MS, im Zeilenanf — 3120. faeder- MS. - 3122. cyniges 

MS. — 3123. syfone tosomnej . . föne ne MS., fo halb lesbar. Die 

Worte stehen auf der ersten Zeile von fol. 198a, und sind deshalb zum 
Teü verletzt (Kölbing). Grdtv. gibt syfone [tosomjne oZs handschrift- 
liche Lesart, ohne Angabe rücksichtlich der Abschriften. Ergänzung von K. 

— 3131. ofostli . . MS. im Zeüenschl. ~ 3135, ^xt MS., J)ser Edd. nach K. 

— 3136. aeöelinge boren MS. — 3137. rinc] vom Schreiber ausgelassen, 
ergänzt nach Th., Gr. ; K.,^ Grdtv, setzen [-deor]. 



XLIII. 

3140, heim MS., hehnum Chr. — 3143. hlafor. MS. im Zeilenschl. — 
wudu-rec] wud . . rec MS., das Wort ist halb zerstört. ,w ist gut zu er- 
kennen, von u nur zwei Anfangspunkte, von d eine kleine Krümmung 
oberhalb der Zeile, von r der letzte Endstrich; zwischen d und r ist un- 
gefähr für drei Buchstaben Baum, wahrscheinlich war das Wort getrennt 
geschrieben (wudu rec)*. Kölbing. wud . rec Abschr. A., wud . . ec Abschr. 
B. — 3146. ofer] Kölbing liest deutlich of = ofer; of aUe übrigen, swic 
Öole MS. leg] let MS. nach K., Grdtv., Th. lev nach Kölbing, von e 
sei der Anfang erhalten. — 3147. wope] . . . e MS., wope beide Abschr. — 
3148. häfde] haBf.. MS. im Zeilenschl. — 3150. cwealm] von 1 und m 
sind nur Spuren erhalten; cw . alm Abschr. A, — 3151b fg. Die zer- 
störte Stelle Tjoird wesentlich nach der Lesung Kölbings gegeben, lat. 
«*>" meowle] lat . . . meowle gibt K., at . . . . meowle Grdtv. Dahinter ein 
Loch im Perg. — 3152. wunden heorde] unden heorde MS., wunden heorde 
die Abschriften. — 3153, serg cearig] K. gab sorg cearig. — 3154. nach 
hyre ein Loch im MS. — 3155. . . . ode wa . . sBlla won . . . MS, nach K, 
... de waBl ylla wonn . . . Con., . . ode wa . . ylla wonn . . . Grdtv. ; . . ede 
liest Kölbing zweifelnd, wael fylla sicher. — 3156. hildes egesan MS. 
nach K, . . Lies egesan im Zeilenanf, nach Kölbing, mit Grdtv, stimmend. 

S* 
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hyöo haf mid] hydo . . . Abschr. A., hydo hafda . . . d Ahschr. B, — 
3157, sealg im Zeilenanf. jetzt ganz verschwunden, s . . sahen noch K,, 
Grdtv., sealg beide Ahschr. — 3158. geworhton] Kölhing nut worhton 
nach der eben angegebenen Lücke. — 3159. hliöe] lide 3f&, hliöe Th, — 
3160. wsBg-] Kölhing las sicher weg, die früheren et. gesyne] so sicher 
im MS. nach Kölhing, tö s5ne die früheren. -- 3161. betimbredon] betim . . 
MS. im Zeilenschl., betimbredon nach Grdtv. — 3162. -rofis MS. betost] 
be . . . MS., vor Kölhing nur durch Th. bezeugt. be[orhto8t] ergänzt 
Gr.; Bugge dagegen ( Zacher s Ztschr. 4, 224) bronda be [läfe]. — 3164. 
fo . . I snotre m MS. — 3167. men genumen] m gnua MS. — 3168, ge- 
streon eoröan] gstreon | . . röan MS. — 3170. Ergänzung nach K. — 
3172, 8B|)elinge8 . . cann MS. na^ih K, seöelinga beam nach Grdtv. ; 
Kölhing: ,»|)eling. beam lese ich, b ist nicht ganz sicher. Der Baum 
zwischen g und b erscheint für a fast zu grosz*. — 3173, ceare] da^ Wort 
ist unlesbar; nach Gr, gesetzt, kyning] Kölhing liest scyning. — 3174. 
ymb wer] ymb we liest Kölhing, ymb se die früheren. — 3176. gedefe 
biö] gd . . . b . 5 MS., von b und Ö ist durch ein Loch im MS. ein Teil 
entfernt, gen . . biö Ahschr. B, und Con, ; gedefe Ergänzung von K. — 

3178, freog . I)on MS,, von g ist nur ein Stück der untern Schleife, von j) 
nur der Langstrich, von on der unterste Teü auf der Zeile erhalten. — 

3179. laene] das Wort ist im MS, wüeshar (schon zur Zeit der Ahschr.), 
es ist Baum für vier bis fünf Buchstaben. Ergänzung von K. — 3181, 
hlaford . . | . . . re MS., K, gibt statt re als Lesart ne. hryre Th. — 3182. 
wyruld cyni . . MS. im Zeilenschl. — 3183. mannmn MS, nach Chrdtv., 
manna noAih K., Th,, Kölhing gibt keine Auskunft. — mon-I)waBrust] 
m rust MS., mond raerust beide Ahschr, — 



Zum Ueberfall in Finnsburg. 

(Dies Fragment auf einem einzelnen, einem Homiliencodex angebun- 
denen Blatte befindlich gewesen und von Hickes auf der erzhischöflichen 
Bibliothek zu Lambeth entdeckt, ist von demselben in seinem : Thesaurus 
linguarum Septentrionalium Th, L 192, mitgeteilt. In dem folgenden 
bezieht sich H. auf Hickes Lesart ; das Mscr. seihst ist verschöllen). 

2, hearo- H. dieaöo Th. — 5, her Edd. fer = f»r Gr. — 11. hab- 
baö Edd. landa H, handa Ettm. Gr. — 12. windaö H. winnaö Th. — 
13, -headen H. — 19. he H, — 24, cwäö he] gehört nicht in den Vers 
und ist daher eingeklammert, — 25, wrecten H. wrecca Th. — 28. healle 
H. Th. wealle Ettm, Gr, — 29, celaes bord genumon handa H, celod 
bord cenmn on handa Gr, — 34, hraer H. — 39. nefre swä noc hwitne H, 
ne naefre swänas swetne Gr„ zum Teil nach Ettm. 
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Abel Cains Bruder 108. 

Ilf-here (gen. Älf-heres 2605) ein 
Verwanter Wiglafs 2605. 

Isc-here vertrauter Rat König HroÖ- 
gärs (1326), älterer Bruder Yrmen- 
läfs (1325), von Grendels Mutter 
getötet 1295. 1324. 2123. 

Beäu*stäii Vater des Breca 524. 

Beö-Wülf Sohn des Scyld, Königs 
der Dänen 18. 19. erlangt nach 
dessen Tode das Schildingenreich 53. 
Sein Sohn Healfdene 57. 

Beö-wnlf (Biowulf 1988. 2390. gen. 
Beowulfes 857 u. ö. Biowulfes 2195. 
2808 u. ö. dat. Beöwulfe 610 u. ö. 
Biowulfe 2325. 2843) aus dem 
Stamme der Geäten. Sein Vater 
ist der Waegmunding Ecgl)e6w 263 
etc., seine Mutter eine Tochter des 
Geatenkönigs Hreöel 374, an des- 
sen Hofe er mit HreÖels Söhnen 
Herebeald, Haeöcyn und Hygeläc 
seit seinem siebenten Jahre erzogen 
wird 2429 ff. In seiner Jugend 
träge und untüchtig (2184 f. 2188 f.) 
erlangt er als Mann die Kraft von 
dreiszig Männern in seine Faust 
(379), daher sein Sieg im Faust- 
kampfe (711 ff. 2502 ff.), während 
das Geschick ihm den Sieg im 
Schwertkampfe versagt (2683 f.) — 
Sein Wettschwimmen mit Breca in 
seiner Jugend 506 ff. — Zieht mit 
vierzehn Geäten dem Dänenkönige 
HroÖgär zu Hilfe gegen Grendel 
198 ff. Sein Kampf mit Grendel 
und sein Sieg 711 ff. 819 ff. wird 
dafür von HroÖgär reich beschenkt 
1021 ff. Sein Kampf mit Grendels 
Mutter 1442 ff. Verläszt abermals 
beschenkt HroÖgär 1818—1888 und 
kehrt zu Hygeläc zurück 1964 ff. 
— Nach Hygeläcs Tode, aus dessen 
letzter Schlacht er sich einsam über 
das Meer flüchtet (2360 f.) und in 



der er den Hugen Däghrefn im 
Kampfe erdrückt (2502 f.), schlägt 
er mit der Hand der Witwe Hyge- 
läcs zugleich dessen Reich aus 
(2370 ff.), führt aber die Regierung 
als Vormund des jungen Heardred, 
hinterlassenen Sohnes des Hygeläc 
(2378 ff.), nach dessen Tode ihm 
das Reich zufäUt 2208. 2390. — 
Nachher tötet er den Scylfing Eäd- 
gils in einem Rachezuge für den 
ermordeten Heardred (vergl. Anmer- 
kung zu 2394) und erobert wahr- 
scheinlich sein Land (Anmerk. zu 
3006). — Sein Kampf mit dem 
Drachen 2539 ff. Sein Tod 2818. 
Seine Bestattung 3135 ff. 

Breca (acc. Brecan 506. 531) Sohn 
Beänstäns 524. Fürst der Bron- 
dinge 521. sein Wettschwimmen mit 
Beowiüf 506 ff. 

Brondingas (gen. Brondinga 521.) 
Breca ihr Fürst 521. 

Brost nga meue^ entstellt aus oder 
nach Müllenhoff verschrieben für 
Breosinga mene (altn. Brisinga men, 
vergl. Haupts Zeitschr. XH, 304.) 
Halsband, das einst die Brisinge 
besaszen. 

Cain (gen. Caines 107), von seinem 
Geschlechte ist Grendel mit seiner 
Sippe 107. 1262 ff. 

Däg-nrefu (dat. Däghrefne 2502) ein 
Krieger der Hugen, der nach 2504 
— 5, verglichen mit 1203 und vor- 
züglich 1208 der Mörder des Königs 
Hygeläc in seiner Schlacht gegen 
die vereinigten Franken, Friesen 
und Hugen zu sein scheint und von 
Beowulf im Faustkampfe erdrückt 
wird 2502 ff. 

Dene (gen. Dena 242 etc., Denia 2126, 
Deniga 271 etc., dat. Denum 768 
etc.) als Untertanen Scylds und 
seiner Nachkommen heiszen sie auch 
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Scyldinge, nach dem ersten Kö- 
nig der Ostdänen Ing (Kunenlied 
22) Ing-wine 1045. 1320, wie sie 
auch einmal Hreömen (445) ge- 
nannt werden. Von ihren kriege- 
rischen glänzenden Eigenschaften 
tragen sie die Namen Gär-Dene 
(1. 1857) Hring-Dene (Panzerdänen 
116. 1280) Beorht-Dene (427. 610), 
ihre grosze Ausbreitung deutet die 

_ Benennung nach allen vier Himmels- 
gegenden an: East-Dene 392. 617 
etc. West-Dene 383. 1579. Süö-Dene 
463. Norö-Dene 784. — Ihr Sitz 
„in Scedelandum" 19. „on Sceden- 
igge" 1687. „be ssBm tweonum" 
1686. 

Ecg-läf (gen. Ecgläfes 499) Vater 
Hünferös 499. 

Ecg-|)eöw (nom. Ecg|)e6w 263. Ecg- 
})e6 373. gen. EcgJDeowes 529 etc. 
Ec^{)i6wes 2000) ein weitbekannter 
Geatenheld (262) vom Geschlecht der 
Waegmundinge, der mit der einzigen 
Tochter des Geatenkönigs HreÖel 
den Beowulf gezeugt hat 262 u. ö. 
Bei den Wylfingen hat er den Hea- 
öoläf erschlagen 460, worauf er 
übers Meer zu den Dänen geht 463, 
deren König Hroögär für ihn den 
Streit mit Gold sühnt 470. 

Ecg-wela (gen. Ecgwelan 1711). Die 
Scyldinge werden seine Nachkom- 
men genannt 1711. Grein nimmt 
ihn für den Gründer der älteren 
mit Heremod (s. d.) erlöschenden 
Dynastie der Dänenkönige. 

Elan Tochter Healfdenes des Dänen- 
königs? 62. Nach der Ergänzung 
ist sie die Gattin Ongen|)e6w8 des 
Scylfings 62. 63. 

Earna näs^ das Adlercap im Lande 
der Geäten. An ihm fand Beowulfs 
Kampf mit dem Drachen statt 3032. 

EÄdgils (dat. Eadgüse 2393) Sohn 
Ohtheres, Enkel Ongen|)e6w8 des 
Scylfings 2393. Sein älterer Bru- 
der ist 

Eännmiid (gen. Eänmundes 2612). 
Was über beide in unserm Gedichte 
2201—2207, 2380—2397, 2612— 
2620 gesagt wird, ist dunkel, es 
läszt sich 'aber (cf. Anmerkung zu 
2394) Folgendes vermuten. 

Die Söhne Ohtheres, Eanmund 
und Eadgils, haben sich gegen ihren 
Vater empört (2382) und müssen 



in Folge dessen mit ihrem Anhange 
(2205 — 6) aus Swiorice weichen 
(2380). Sie kommen ins Geaten- 
reich zu Heardred (2380), ob freund- 
lichen oder feindlichen Sinnes, ist 
nicht gesagt, doch wird das letz- 
tere und ein Eroberungszug gegen 
Heardred anzunehmen sein nach 
2203 f. Wahrscheinlich heimtücki- 
scher Weise bei einem Gastmahle 
(on feorme; or feorme MS.) fällt 
Heardred 2386. 2207 von der Hand 
eines der beiden Brüder, und zwar 
musz der Mörder Eanmund gewesen 
sein, dem nach 2613 „im Kampfe 
die Bache Weohstanes zum Tode 
wird." Weohstan nimmt Rache für 
seinen erschlagenen König, er übt 
an Eanmunds Leichnam das Beute- 
recht und beraubt ihn des Helms, 
der Brünne und des Schwertes (2616 

— 17), Gegenstände die der Tote 
von seinem Oheim Onela geschenkt 
bekommen hat (2617—18); aber 
Weohstan spricht nicht gern von 
diesem Kampfe, obschon er Onelas 
Bruderkind getötet hat (2619—20). 

— Nach Heardredes und Eänmundes 
Falle geht der Abkömmling Ongen- 
l)e6wes, Eadgils, wieder in seine 
Heimat (2388), er musz vor Beowulf 
weichen, der nach Heardredes Tode 
den Geatenthron bestiegen hat (2390). 
Aber Beowulf gedenkt es ihm in 
spätem Tagen und die alte Feind- 
schaft entspinnt sich aufs Neue 
(2392—94). Eadgils macht einen 
Einfall ins Geätenland (2394—95), 
auf dem er durch Beowulf fällt 
(2397). Der letztere musz darauf 
die Herschaft über die Sweonen 
erlangt haben (3005 — 6, wo nur 
die Lesart Scylfingas einen befrie- 
digenden Sinn geben kann). — 

Eofor (gen. Eofores 2487. 2965. dat. 
Jofore 2994. 2998) ein Geäte, Sohn 
des Wonred und Bruder Wulfs (2965. 
2979), tötet den Schwedenkönig 
OngenI)e6w (2487 ff. 2978—82), 
wofür er vom König Hygeläc dessen 
einzige Tochter mit andern Gaben 
empfängt 2994—99. 

Bomieii-rtc (gen. Eormenrices 1202) 
König der Gothen (vergl. über ihn 
W. Grimm, deutsche Heldensage 
S. 2 ff.) Häma hat ihm das Bro- 
singa inene entwendet 1202. 
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Eömier Sohn Offas und der pryöo 
(s. d.) 1961. 

Finn (gen. Finnes 1069 etc., dat. 
Finne 1129) der Sohn Folcwaldas 
1090, König der Nordfriesen und 
der Boten, Gemahl der Hildeburg, 
einer Tochter Hoces (1072. 1077). 
Er ist der Held des eingelegten 
Liedes vom Ueberfall in Finnsburg, 
dessen dunkle Verhältnisse sich 
vielleicht so stellen: 

Auf Finns in Jütland (nach 1126 
—28) gelegener Burg Finnsburg 
hält sich mit Finn der Hocing Hnäf , 
ein Verwanter, vielleicht Bruder 
der Hildeburg als Gast auf; er, ein 
Lehnsmann des Dänenkönigs Healf- 
dene, hat sechzig Mann bei sich 
(Finnsburg 38). Treulos (1073) wer- 
den diese in einer Nacht von Finns 
Mannen überfallen; sie halten die 
Tore der von ihnen besetzten Woh- 
nung fünf Tage lang, ohne dasz 
nur einer von ihnen fällt (Finnsb. 
41. 42), dann jedoch wird Hnäf 
erschlagen (1071) und der in Hnäfs 
Schaar befindliche Däne Hengest 
übernimmt den Befehl über den ein- 
geschlossenen Haufen. Aber unter 
Finns angreifenden Leuten hat der 
Kampf fürchterlich gewütet; Finns 
Haufe ist zusammengeschwunden 
(1081 f.), Hildeburg beklagt einen 
Sohn und Brüder als Gefallene 
(1074 f. vergl. 1116. 1119). So 
bieten die Fnesen den Dänen den 
Frieden an (1086) unter den 1087— 
1095 erwähnten Bedingungen. Der- 
selbe wird mit Eiden beschworen 
(1097) und Sühngold von Finn ge- 
geben (1108). ,Nun begeben sich 
alle, die der Kampf noch übrig 
gelassen, zusammen nach Fries- 
land, dem eigentlichen Wohnsitze 
des Finn und hier bleibt Hengest den 
Winter über, durch Eis und winter- 
liche Stürme an der Heimfahrt ver- 
hindert* (Grein). Aber im Früh- 
jahre bricht die Fehde von neuem 
aus, Güöläf und Osläf rächen, nach- 
dem sie wahrscheinlich erst aus der 
Heimat Hilfe geholt haben (1150), 
Hnäfs Fall, in dem Kampfe füllt 
sich die Halle mit den Leichen der 
Feinde, Finn selbst wird erschlagen, 
die Königin gefangen genommen 



und zusamt den erbeuteten Schätzen 
zu den Dänen geführt (1147—1160). 

Fiuua land) Beowulf erreicht es in 
seinem Wettschwimmen mit Breca 
580. 

Fitela der Sohn und Neffe des Wäl- 
sings Sigemund und sein Kampfes- 
genosse 876 — 890. (Sigemund hatte 
Fitela mit seiner Schwester Sign^ 
gezeugt; vergl. ausführlicher Leo 
über Beowulf p. 38 ff., woselbst ein 
Auszug aus der nordischen Wöl- 
sungensage gegeben wird.) 

Folc-walda (gen. Folcwaldan 1090) 
Finns Vater 1090. 

Francau (gen. Francna 1211. dat. 
Froncum 2913). König Hygeläc ist 
auf einem Zuge gegen die verei- 
nigten Franken, Friesen und Hugen 
gefallen 1211. 2917. 

Fresan^ Frisan, Frjsan (gen. Fre- 
sena 1094. Frisna 1105. Fresna 
2916. dat. Frysum 1208. 2913). 
Zu trennen sind : a)Nordfrie8en, 
deren König Finn ist 1069 ff.; 
b) Westfriesen, im Bunde mit 
Franken und Hugen, gegen die 
Hygeläc fällt 1208. 2916. Das Land 
der ersteren heiszt Frysland 1127, 
das der letzteren Fresnaland 2916. 

Fr., es wäl, (in Fr., es wäle 1071) 
zerstörter Eigenname. 

Freäware, Tochter des Dänenkönigs 
Hroögär, vermählt zur Sühne eines 
Krieges zwischen Dänen und Hea- 
öobearden an den Sohn des Heaöo- 
beardenkönigs Froda 2025 f. Namens 
Ingeld 2065. 

Fröda (gen. Frodan) Vater Ingelds, 
des -Gemahls der Freäware 2026. 

Gärmnnd (gen. Gärmundes 1963) 
Vater Offas; sein Enkel ist Eomaar 
1961—63. 

Geätas (gen. Geata 205 etc., dat. 
Geatum 195 etc.) Volksstamm im 
südlichen Scandinavien, denen der 
Held dieses Gedichtes angehört. Sie 
werden auch genannt Wedergeatas 
1493. 2552. oder Wederas 225. 423 
u. ö. GüÖgeatas 1539. Saegeatas 
1851. 1987. Ihre in diesem Gedichte 
genannten Könige sind Hreöel, 
dessen zweiter Sohn HaeÖcyn, dessen 
Bruder Hygeläc, dessen Sohn Heard- 
red, dann Beowulf. 

GifSas (dat. Giföum 2495) Gepiden, 
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in Verbindung mit Dänen und 
Schweden genannt 2495. 

Grendel; ein Sumpfgeist 102 — 3. aus 
Cains Geschlechte 107. 111. 1262. 
1266. bricht jede Nacht in Hroö- 
gärs Halle ein und raubt dreiszig 
Krieger 115 ff. 1583 ff. Er haust 
zwölf Jahre lang 147. bis Beowulf 
mit ihm kämpft 711 ff. und ihm 
eine tötliche Wunde beibringt, in- 
dem er ihm einen Arm ausreiszt 
817. der als Siegeszeichen am Dach- 
stuhle von Heorot aufgehängt wird 
837. — Grendels Mutter will ihren 
Sohn rächen, sie bricht die folgende 
Nacht in die Halle und raubt Äsc- 
here 1295. Beowulf sucht ihre Wohn- 
stätte im Sumpf meere auf 1493 ff., 
kämpft mit ihr 1498 ff., tötet sie 
1567. schneidet dem daliegenden 
toten Grendel das Haupt ab 1589. 
das er Hroögär überbringt 1648. 

GnS-läf und Osläf, dänische Krieger 
unter Hengest, die dessen Fall an 
iW rächen 1149. 

HÄlga mit dem Beinamen til, der 
jüngere Bruder des Dänenkönigs 
Hroögär 61, sein Sohn ist HroÖulf 
1018. 1165. 1182. 

Häma entwendet Eormenric das Bro- 
singa mene 1199. 

HäreS (gen. Häreöes 1982) Vater der 
Hygd, Gemahlin Hygeläcs 1930. 
1982. 

Hae^cyn (dat. Haeöcynne 2483) zwei- 
ter Sohn des Geatenkönigs Hreöel 
2435, tötet seinen ältesten Bruder 
Herebeald aus Unvorsichtigkeit mit 
einem Pfeilschusse 2438 ff. erlangt 
nach HreÖels Tode das Keich 2475. 
2483. fällt in der Schlacht am 
Hrefnesholze gegen den Schweden- 
könig Ongen{)e6w 2925. sein Nach- 
folger ist sein jüngerer Bruder 
Hygeläc 2944 ff. 2992. 

Helmingas (gen. Helminga 621). 
Ihnen entstammt Wealh|)e6w, Hroö- 
gärs Gemahlin 621. 

Hemingr (gen. Heminges 1945. 1962). 
Heminges maeg wird genannt Offa 
1945. Eomasr 1962. Nach Bach- 
lechners Ausführungen (Pfeiffers 
Germania I. S. 458) ist Heming 
der Schwestersohn Gärmunds, des 
Vaters von Offa. 

Hengest (gen. Hengestes 1092. dat. 
Hengeste 1084) s. über ihn und 



seine Beziehungen zu Hnäf und 
Finn unter Finn. 

Here-beald (dat. Herebealde 2464) 
der älteste Sohn des Geatenkönigs 
Hreöel 2435, getötet von seinem 
jungem Bruder Haeöcyn durch einen 
unvorsichtigen Pfeilschusz 2440. 

Here-mod (gen. Heremodes 902) Kö- 
nig der Dänen, nicht zur Dynastie 
der Scyldinge gehörend, sondern 
nach Grein derselben vielleicht un- 
mittelbar vorhergehend, ward wegen 
seiner unerhörten Grausamkeit ver- 
trieben 902 ff. 1710. 

Here-ric (gen. Horerices 2207), 
Heardred heiszt Hererices nefa 
2207; es ist sonst über denselben 
nichts bekannt. 

Uet«ware oder Franken, besiegen im 
Bündnis mit Friesen und Hugen 
den Geatenkönig Hygeläc 2355. 
2364 ff. 2917. 

Healf-dene (gen. Healfdenes 189 u. 
oft) Sohn Beowulfs des Scyldings 
57, regiert lange und rühmlich die 
Dänen 57 f., hat drei Söhne, Heo- 
rogär, Hroögär und Hälga 61, und 
eine Tochter Elan, nach der Er- 
gänzung der bezüglichen Stelle an 
den Scylfing OngenJ)eöw vermählt 
62. 63. 

Heard-rM (dat. Heardrede 2203. 
2376) der Sohn des Geatenkönigs 
Hygeläc und der Hygd; erlangt 
nach seines Vaters Tode, noch un- 
mündig, die Herschaft 2371. 2376. 
2379, weshalb Beowulf als Neffe 
seines Vaters ihm, bis er älter wird, 
Vormund ist 2378. Er wird von 
Ohtheres Söhnen erschlagen 2386, 
welchen Mord später Beowulf an 
Eadgils rächt 2396-97. 

Heal^o-bearduas (gen. -beardna 2033. 
2038. 2068) der Stamm der Lon- 
gobarden. Ihr König Froda ist in 
einem Kriege mit den Dänen ge- 
fallen (2029. 2051). Zur Schlichtung 
der Fehde hat König Hroögär seine 
Tochter Freäware mit Frödas hinter- 
lassenem Sohne, dem jungen Ingeld 
vermählt; eine Vermählung, die 
nicht glücklich ausschlägt, da Ingeld 
die in der Liebe zu seiner Gattin 
lange unterdrückte Blutrache für 
seinen Vater später doch noch aus- 
übt 2021—2070 (WidsiÖ 45—49). 
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Hea«o-läf (dat. Heaöo-läfe 460) ein 
Wylfingischer Krieger; Ecgl)e6w, 
Beowulfs Vater erschlag ihn 460. 

Hea^o-rsBUias erreicht Breca im Wett- 
schwimmen mit Beowulf 519. 

Heoro-gär (nom. 61. Heregär 467. 
Hiorogär 2159). Sohn Healfdenes 
und älterer Bruder HroÖgärs 61. 
sein Tod wird erwähnt 467. Er hat 
einen Sohn Heoroweard 2162. Seine 
Brünne hat Beowulf von HroÖgär 
erhalten 2166, und ühergibt sie 
Hygeläc als Geschenk 2158. 

Heoro-weard (datHeorowearde 2162) 
Heorogärs Sohn 2161—62. . 

Heort 78. Heorot 166 (gen. Heorotes 
404. dat. Heorote 475. Heorute 767. 
Hiorte 2100) Hröögärs Thronsaal, 
Lehn- und Schmaushalle, von die- 
sem mit auszergewöhnlicher Pracht 
erbaut 69. 78. In ihm findet Beo- 
wulfs Kampf mit Grendel statt 
720 fP. — Ihren Namen hat die 
Halle von dem Hirschgeweih, von 
dem je eine Hälfte den östlichen 
und westlichen Giebel krönt. 

Hildebnrhy Tochter Hoces, Verwante 
des Dänenführers Hnäf, Gemahlin 
des Friesenkönigs Finn; nach dem 
Falle des letzteren kommt sie in 
dänische Gefangenschaft 1072. 1077. 
1159. — S. a. unter Finn. 

Hnäf (gen. Hnäfes 1115) ein Hocing 
(WidsiÖ 29), Heerführer des Dänen- 
königs Healfdene 1070 ff. lieber 
seinen Kampf mit Finn, seinen Tod 
und seine Bestattimg, s. imter Finn. 

Hond«sciö^ ein Geatenkrieger : dat. 
2077. 

Höce (gen. Hoces 1077) Vater der 
Hildeburg 1077, vielleicht auch 
Hnäfs (WidsiÖ 29). 

Hre^el (gen. Hreöles 1486. dat. Hreöle 
2443) Sohn Swertings 1204. König 
der Geaten 374. Er hat auszer 
einer Tochter, die an Ecgl)e6w ver- 
mählt ist und diesem den Beowulf 
gebirt 374, noch drei Söhne: Here- 
beald, HaBÖcyn und Hygeläc 2435 ; 
der älteste wird von dem zweiten 
durch einen unvorsichtigen Pfeil- 
schusz getötet 2440. Ob dieser 
sühnlosen Tat wird Hreöel trüb- 
sinnig 2443 und stirbt 2475. 

HreVla (gen. Hreölan, MS. Hraedlan 
454) eins mit Hreöel (vgl. MüUen- 
hoff in Haupts Zeitschr. 12, 260); 



der Vorbesitzer von Beowulfs Brünne 
454. 

Hre$-men (gen. HreÖ-manna 445) 
werden die Dänen genannt 445. 

Hre^-ric Sohn HroÖgärs 1190. 1837. 

Hrefna-wndn 2926 oder Hrefnesholt 
2936, das Gehölz, bei dem der 
Schwedenkönig Ongen{)e6w den 
Geatenkönig HaBöcyn im Kampfe 
erschlug. 

Hreosna-beorh) Vorgebirge im Lande 
der Geaten, bei dem Ongen|)e6ws 
Söhne Ohthere und Onela wiederholt 
räuberische Einfälle in das Land 
nach HreÖels Tode gemacht hatten ; 
was die nächste Veranlassung zu 
dem Kriege war, in dem Hreöels 
Sohn, König HaBÖcyn fiel 2478 ff. 

Hrö^-gär (gen. Hroögäres 235 u. ö. 
dat. Hroö-gäre 64 u. ö.) aus der 
Dynastie der Scyldinge; der mitt- 
lere der drei Söhne des Königs 
Healfdene 61. Nach seines älteren 
Bruders Heorogär Tode tritt er die 
Herschaft über die Dänen an 465. 
467 (doch geht nicht mit Gewis- 
heit hervor, ob Heorogär bereits vor 
HroÖgär König der Dänen war oder 
ob sein Tod noch bei Lebzeiten 
seines Vaters Healfdene erfolgte). 
Seine Gattin ist Wealhfeow 613 
aus dem Geschlechte der Helminge 
621, die ihm zwei Söhne, HreÖric 
imd Hröömund 1190 und eine Toch- 
ter Freäware 2023 geboren hat, 
welche letztere dem HeaÖobearden- 
könige Ingeld vermählt ist. — Sein 
mit groszem Aufwände (74 ff.) ge- 
bauter Thronsaal (78 ff.) wird all- 
nächtlich von Grendel heimgesucht 
102. 115, welcher nebst seiner Mutter 
von Beowulf erlegt wird 710 ff. 
1491 ff. HroÖgärs reiche Geschenke 
dafür an Beowulf 1021. 1818 ; wie 
er überhaupt gepriesen wird als 
freigebig 71 ff. 80. 1028 ff. 1868 ff. 
tapfer 1041 ff. 1771 ff. und weise 
1699. 1725. — Sonstiges aus HroÖ- 
gärs Kegierung, meist fast nur an- 
gedeutet: seine Sühne des Mordes, 
den EcgJ)e6w, Vater des Beowulf 
an HeaÖoläf verübte 460. 470. Sein 
Krieg mit den HeaÖobearden, Bei- 
legung desselben durch die Ver- 
mählung seiner Tochter Freäware 
mit demHeaöobeardenkönige Ingeld ; 
böse Folgen dieser Vermählung 
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2021 — 2070. — Untreue seines 
Bruderssohnes Hroöulf 1165—1166 
angedeutet. 

HrdO-mnud Hroögärs Sohn 1190. 

HröQ-nlf) wahrscheinlich ein Sohn 
Hälgas, des jungem Bruders König 
Hroögärs 1018. 1182. Wealh^eow 
spricht 1182 die Hoffnung aus, 
dasz er für den Fall von Hroögärs 
frühem Tode dessen zur Kegierung 
kommendem Sohne ein guter Vor- 
mund sein werde; eine Hoffnung, 
die sich nicht verwirklicht zu hahen 
scheint, da aus 1165. 1166 hervor- 
geht, dasz Hroöulf die Treue gegen 
Hröögär verletzt habe. 

Hrones-näs (dat. -nässe 2806. 3137) 
ein weithin sichtbares Vorgebirge 
an der Geätenküste, woselbst Beo- 
wulfs Leichenhügel 2806. 3137. 

Hrniitiiig (dat. Hruntinge 1660) heiszt 
Hünferös Schwert 1458. 1660. 

Hügas (gen. Hüga 2503), gegen sie im 
Verbände mit Franken und Friesen 
kriegt und fällt Hygeläc 2195 ff. 
Einer ihrer Helden heiszt Däghrefn, 
den Beowulf umbringt 2503. 

Hnn-fer$, der Sohn Ecgläfes, |)yle 
König Hroögärs, als welcher er 
unter des letztem Hochsitz seinen 
Platz hat 499. 500. 1167. sein 
Schwert Hrunting leiht er Beowulf 
zum Kampfe gegen Grendels Mutter 
1456 f. Nach 588. 1168 hat er 
seine Brüder erschlagen. Da der 
Name stets zu Vocalen allitteriert, 
so wird seine ursprüngliche Form, 
wie Kieger (Zachers Ztschr. 3, 414) 
annimmt, Unferö sein. 

Hün-läflng, Name eines köstlichen 
Schwertes, das Finn dem Hengest 
schenkt 1144. 

Hyge-Iäc (gen. Hige-läces 194 etc. 
Hygeläces 2387. dat. Higeläce 452. 
Hygeläce 2170) König der Geäten 
1203 etc. Sein Groszvater ist Swer- 
ting 1204, sem Vater Hreöel 1486. 
1848, seine altera Brüder Here- 
beald und Haeöcyn 2435. Seiner 
Schwester Sohn Beowulf 374. 375. 
Nach dem Falle seines Bmders 
Haeöcyn durch Ongent)e6w über- 
nimmt er die Kegierang (2992 in 
Verbindung mit dem von 2937 an 
vorhergehenden). Dem Eofor gibt 
er darauf zum Lohne der Fällung 
OngenJ)e6wes seine einzige Tochter 



zur Ehe 2998, während wir ihn viel 
später, zur Zeit der Kückkehr Beo- 
wulfs von seinem Zuge zu HroÖgär, 
mit der sehr jungen Hygd, einer 
Tochter Haereöes verheiratet sehen, 
1930, so dasz diese die zweite Frau 
zu sein scheint. — Ihr gemein- 
schaftlicher Sohn Heardred 2203. 
2376. 2387. — Auf emem Zuge 
gegen Franken, Friesen und Hugen 
fällt Hygeläc 1206. 1211. 2356— 
2359. 2916 -17. 

Hygd (dat. Hygde 2173) Tochter Hse- 
reöes 1930. Gemahlin des Geäten- 
königs Hygeläc 1927. Ihr Sohn 
Heardred 2203 etc. — Ihr edles 
weibliches Wesen wird hervorge- 
hoben 1927 ff. 

Ingeld (dat. Ingelde 2065) Sohn Frö- 
das des HeaÖobeardenfürsten, der 
in einem Kampfe gegen die Dänen 
gefallen ist 2051 ff. Zur Sühne des 
Krieges ist Ingeld mit Freäware, 
Tochter des Dänenkönigs HroÖgär 
vermählt 2025—30; doch vergiszt 
er in der Liebe zu seiner jungen 
Gemahlin nur eine Zeitlang die 
Blutrache für seinen Vater, die 
er vollführt, aufgereizt durch die 
fortwährenden Ermahnungen eines 
alten Kriegers (2042—2072, Widsiö 
45-49). 

Ing-wine, (gen. Ingwina 1045. 1320) 
Freunde des Ing, ersten Königs 
der Ostdänen, werden die Dänen 
genannt 1045. 1322. 

Mere->vioiugas (gen. Mere-wioinga 
2922) Merowinger, Name für die 
Franken 2922. 

NäglingTy der Name von Beowulfs 
Schwert 2681. 

Offa (gen. Offan 1950) König der 
Angeln (Widsiö 35) der Sohn Gär- 
munds 1963. vermählt (1950) mit 
pryöo (1932) einer schönen, aber 
grausamen Frau unweiblichen Sinnes 
(1932 ff.), mit der er den Eömaer 

, zeugt 1961. 

Oht-here (gen. Ohtheres 2920. Ohteres 
2381. 2395) Sohn des Schweden- 
königs Ongen{)e6w 2929, seine Söhne 
sind Eänmund 2612 und Eädgils 
2393. 

Onela (gen. Onelan 2933) Ohtheres 
Bruder 2617. 2933. 

Ongeii-J)eöw (nom. -I)e6w 2487. -|)i6 
2952. gen. -|)e6wes 2476. -J)i6we8 
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2388. dat. '])i6 2987) aus der Dy- 
nastie der Scylfinge , König der 
Schweden 2384, seine Gattin ist 
vielleicht Elan, die Tochter des 
Dänenkönigs Healfdene 62, Mutter 
zweier Söhne Onela und Ohthere 
2933, welche jedenfalls auf einem 
Kriegszuge, den der Geatenkönig 
HaBöcyn der räuberischen Einfälle 
ihrer beiden Söhne wegen in sein 
Land nach Schweden unternimmt 
(2480 ff.), in die Gefangenschaft 
desselben gerät, aus der sie Ongen- 
|)e6w befreit (2931), HsBöcyn tötet 
(2931), die herrenlosen Geaten im 
Kabenholze einschlieszt (2937 flF.), 
bis sie durch Hygeläc entsetzt 
werden (2944); worauf in dem nun 
folgenden, für Ongenpeows Heer 
unglücklichen Kampfe Ongen{)e6w 
selbst, von den Brüdern Wulf und 
Eofor angegriffen, durch die Hand 
, des letztem fällt (2487 ff. 2962 ff.). 

Os*]&fy ein Krieger Hengests, der 
dessen Tod an Pinn rächt 1149 f. 

Seede-land 19. Sceden-ig (dat. Sce- 
den-igge 1867) altn. Scan-ey, 
Schonen, der südlichste Theil der 
scandinavischen Halbinsel , zum 
Dänenreiche gehörig und an den 
genannten Stellen imseres Liedes 
eine Bezeichnung des Dänenreiches 
überhaupt. 

Seef oder SceÄf, Vater Scylds 4. 

8ey1d (gen. Scyldes 19) ein Scefing 4. 
sein Sohn Beowulf 18. 53, sein 
Enkel Healfdene 57, sein Urenkel 
Hroögar mit zwei Brüdern und einer 
Schwester 59 ff. — Scyld stirbt 
26, seine Leiche wird auf einem 
geschmückten Schiffe dem Meere 
übergeben 32 ff., ganz so, wie er 
als Kind allein anf einem Schiffe 
ans Dänenland herangetrieben ist 
43 ff. — Nach ihm führen seine 
Nachkommen den Namen 

Seyldingas (Scyl dungas 2053; 
gen. Scyldinga 53 etc. Scyldunga 
2102. 2160. dat. Scyldingum 274 
etc.) ein Name, der auch auf das 
von den Scyldingen beherschte 
Dänenvolk übergeht 53 u. ö. Sie 
heiszen auch Är-Scyldingas 464. 
Sige-Scyldingas 597. 2005. peod- 
Scyldingas 1020. Here-Scyldingas 
1109. 



ScylflngaSy eine schwedische Königs- 
familie, deren Verwantschaftsbezie- 
hungen bis zu den Geaten herüber- 
zureichen scheinen, insofern Wiglaf, 
der Sohn Wihstäns, der an anderer 
Stelle als Verwanter Beowulfs ein 
WaBgmunding genannt wird (2815), 
auch leod Scylf inga heiszt(2604). 
Die Geschlechtstafel mag vielleicht 
diese sein: 

Scylf 



Waegmund 



Ecgl)e6w. Weohstan. Ongen|)eöw. 



Beowulf. Wiglaf. Onela. Ohthere. 



Eanmund. Eadgüs. 
Die Scylfinge werden auch genannt 
Heaöo^cylfingas 63. Güö-Scylfingas 
2928. 

Sige-mnnd (gen. -mundes 876. dat. 
-munde 880) der Sohn von Wals 
878. 898. sein (Sohn und) Neffe 
Fitela 880. 882. sein Kampf mit 
dem Drachen 887 ff. 

Swerting (gen. Swertinges 1204) 
Hygeläcs Groszvater, also wol Hre- 
Öels Vater 1204. 

Sweon (gen. Sweona2473. 2947. 3002) 
auch Swe6-I)e6d 2923, über sie 
herscht die Dynastie der Scylfinge 
2382. 2925, ihr Eeich heiszt Swiö- 
rice 2384. 2496. 

]^ry$o Gemahlin des Angelnkönigs 
Offa 1932. 1950. Mutter des Eomaßr 
1961, bekannt durch ihren grau- 
samen, unweiblichen Sinn 1932 ff. 
Sie wird eingeführt, um den Gegen- 
satz gegen die müde, würdevolle 
Geatenkönigin Hygd zu bilden; 
s. mehr darüber Anmerkung zu 
1927—1941. 

Wäl8 (gen. Wälses 898) Vater Sige- 
munds 878. 898. 

Wieg-mundingas (gen. Wasgmundinga 
2608. 2815). WflBgmundinge sind 
einerseits Wihstan imd sein Sohn 
Wiglaf, andrerseits Ecgfeow und 
sein Sohn Beowulf (2608. 2815). — 
S. unter Scylfingas. 

Wederas (gen. Wedera 225. 423. 498 
u. ö.) oder Weder-geatas, s. G e a ta s. 

Weland (gen. Welandes 455) ist der 
Verfertiger von Beowulfs Brünne 455. 
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Wendlas (gen. Wendla 348) ihr Herr 
ist Wulf gär, s. d. Wendlas sind 
nach Grdtv. und Bugge die Be- 
wohner des Vendill, der nördlichsten 
Landschaft Jütlands, zwischen Lim- 
fjord und dem Meere. 

Wealh-I)eöw (613. Wealh-I)e6 655. 
1163) die Gemahlin König Hröö- 
gars, aus dem Geschlechte der Hel- 
minge 621. ihre Söhne sind Hreöric 
und Hröömund 1190, ihre Tochter 
Freaware 2023. 

Weoh-stan (gen. Weox-stanes 2603. 
Weoh-stanes 2863. Wih-stanes 2753. 
2908 etc.) ein Waegmunding 2608. 
Vater Wigläfes 2603. In welchem 
Verwantschaftsgrade der 2605 ge- 
nannte Älfhere zu ihm steht, er- 
hellt nicht. — Weoh-stan ist der 
Mörder Eänmundes (2612), indem 
er, wie es scheint, die Blutrache 
für seinen erschlagenen König 
Heardred übt ; mehr hierüber unter 
Eanmund. 

Wig-Iäf, Weohstans Sohn 2603 u. ö. 
ein WaBgmimding 2815 und insofern 
auch ein Scylfing 2604, Verwanter 



Älfheres 2605 ; über seine Verwant- 
schaft mit Beowulf s. d. Stammtafel 
unter Scylfingas. — Er steht 
Beowulf im Drachenkampfe bei 
2605 ff. 2662 ff. Dieser übergibt 
ihm vor seinem Tode King, Helm 
und Brünne 2810 ff. 

Won-red (gen. Wonredes 2972) Vater 
Wulfs und Eofors 2966. 2979. 

Wulf (dat. Wulfe 2994) ein Geate, 
Wonreds Sohn. Er kämpft in der 
Schlacht zwischen Hygeläcs und 
OngenJ)e6ws Heere mit letzterem 
selbst und bringt ihm eine Wunde 
bei (2966), worauf ihn Ongen{>e6w 
durch einen Schwertschlag kampf- 
unfähig macht (2975). Eofor rächt 
den Fall seines Bruders durch einen 
tötlichen Streich, den er auf Ongen- 
teow führt 2978 ff. 

Wulf.gär, Herr der Wendlen 348, 
lebt an Hröögärs Hofe und ist sein 
„är and ombiht" 335. 

Wylflugas (dat. Wylfingum 461). 
Ecgfeow hat den Heaöoläf, einen 
Krieger dieses Stammes getötet 460. 

Trmen-l&f jüngerer Bruder Äscheres 
1325. 
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ae conj., den Gegensatz markierend; 
daher 1) sondern 109. 135. 339 
etc. — 2) aber 602. 697 etc. — 
3) in directer Frage : nonne, num- 
quid 1991. 

agisßca, ablieca, ägrlaeca, -cea sw. 
m, (goth. aglo Trübsal, agl-s, ags. 
egle beschwerlich, ahd. egüeihhi 
Trübsal) Grdbedeutg. Trübsahbrin- 
ger; daher 1) böser Geist, Dämon, 
teuflisches Wesen, von Grendel 159, 
433. 593 u. ö. vom Drachen 2535. 
2906 u. ö. 2) groszer HM, treff- 
licher Krieger, von Sigemund 894. 
von Beöwulf: gen. sg. aglaecan 1513, 
von B. u, dem Drachen: nom, pl. 
|)ä aglaecean 2593. 

agliec-wif ae2j. dämonenhaft in Gestalt 
eines Weibes, von Grendels Mutter 
1260. 

aldor s. ealdor. 

al-wealda s. eal-w. 

am-biht (aiis and-b., goth, and-baht-s) 
st. m, Diener, Dienstmann : nom. sg. 
ombeht vom Strandwächter 287, 
ombiht von Wulf gar 336. 

ambiht-t)egrii (aus ambiht n. officium 
und \>egD. s. d.) Diener, Dienstmann; 
dat. sg. ombiht- J)egne von Beo- 
wulfs Diener 674. 

uUy praep. mit Dat. an, in Hinsicht 
auf 678. an, auf {Stellung der 
praep. hintw dem regierten Worte) 
1936. mit acc. 1248. Sonst on, s. d. 

ancor st. m. Anker: dat. sg. ancre 
303. 1884. 

ancor-bend m.? f.? Änkerseü: dat. 
pl. oncer-bendum 1919. 

and conj. (die Form ond ist selten, 
z. B. 601. 1149. 2041) und 33. 39. 
40 u. oft. 

anda sw. m. Aufgeregtsein, Aerger, 
Entsetzen: dat. wräöum on andan 
709. 2315. 



and-git st. n. Einsicht: nom. sg. 1060. 
— s. gitan. 

and-hätor st. m. n. entgegen kom- 
mende Glut : gen. sg. reöes andhätt- 
res 2524. 

and -lang 9 -longr^ adj. sehr lang, 
daher 1) in ganzer Länge, hoch 
aufgerichtet: acc. andlongne eorl 
2696 (vgl. Bugge zu dieser Stelle, 
Zachers Ztschr. 4, 217). 2) fort- 
während, ganz : andlangne däg 2116 
den ganzen Tag; andlonge niht 2939. 

and-leÄn st. n. Gegenlohn, Heim- 
zahlung : acc. sg. 1542. 2095 (band-, 
hond-lean MS.). 

and-risno f. (von risan surgere, de- 
cere) was zu beobachten ist, das 
Schickliche, Etikette: dat. pl. for 
andrysnum der Etikette gemäsz 1797. 

and-saca sw. m. Widersacher: godes 
andsaca (Grendel) 787. 1683. 

and-slyht, st. m. Gegenschlag: acc. 
sg. 2930. 2973 (MS. beide Male 
hond-slyht). 

and-swaru /. Gegenrede 1) gegen (an- 
kommende) Personen, Anrede 2861. 
2) gegen etwas vorgebrachtes, Ant- 
wort 354. 1494. 1841. 

and-weard adj. gegenwärtig, da- 
seiend : acc. sg. n. swin ofer helme 
andweard (das Eberzeichen das auf 
dem Helme steht) 1288. 

and-wlifa m. Antlitz: acc. sg. -an 690. 

an-sund adj. durchaus unverletzt: 
nom. sg. m. 1001. 

an-sf n f. Ansehen im passiven Sinne, 
j Zustand des Gesehenwerdens, daher 
1) Aeuszeres, Gestalt 251. ans^ 
ywde zeigte seine Gestalt, d. h. er- 
schien 2835. 2) Anblick, Erschei- 
nung 929. on-sjn 2773. 

an-walda m. der über AUes herscht, 
Gott 1273. 

atol adj. (auch eatol 2075 u. ö.) 
feindlich, gräszlich, grausam: von 
Grendel 159. 165. 593. 2075 u, ö. 
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atelic — än-tid. 



von den Klauen der Mutter Gren- 
dels {dat. pl. a toi an) 1503, vom 
Wällen der Wogen 849, vom Kampfe 
597. 2479. — cf. altn. ataU fortis, 
strenuus. 
atelfe aclj. gräszlich, graus: atelic 
egesa 785. 



& adv. (goth. aiv, acc. von aiv-s 
aevum) immer 455. 882, 931. 1479. 
ä syööan immer nun, immer nachher 
283. 2921. — je 780. — Comp. nä. 

äd m. Scheiterhaufen zum Verbrennen 
der Leichen : acc, sg. ad 3139. dat. 
sg, ade 1111. 1115. 

äd-farn f. Weg oder Gang zum Schei- 
terhaufen: dat. sg. on äd-färe 3011. 

ädl f Krankheit 1737. 1764. 1849. 

M m. Eid im Allgemeinen 2740; 
Lehnseid 472 {?). Sühneeid zweier 
kriegender Völker 1098. 1108. 

äH-sweord n. feierliche Eidesleistung, 
Eidschwur; nom.pl. 2065. s. sweord. 

Ä9nm-8werian m. pl. Eidam tmd 
Schujiegervater : dat. pl. 84. 

ägan verb. praet.-praes. haben, be- 
sitzen, c. acc.: III. prs. sg. äh 1728, 
— inf ägan 1089. — prt. ähte 
487. 522. 533, mit verstandenem 
Object geweald 31 ; cf. Anmerkung 
dazu, mit der Negation contrahierte 
Form: prs. sg. I. näh hwä sweord 
wege (ich habe niemand der das 
Schwert führe) 2253. 

ägen adj. eigen 2677. 

&gend (part. prs. von ägan) Besitzer, 
Eigentümer, Herr: gen. sg. ägendes 
von Gott 3076. — Composita blsBd-, 
bold-, folc-, mägen-ägend. 

&gend-freÄ m. Eigentümer, Herr: 
gen. sg. ägend-freän 1884. 

äbsjan, ge-ähsjan sw. v, 1) forschen, 
erfragen: part. praet. ge-ähsod 433. 
2) erfahren, erdulden: praet. ähsode 
1207. pl. ähsodon 423. 

Äht n. (contrahiert) aus ä-wiht, s. d. 
letztere) etwas, irgend etwas: äht 
cwices 2315. 

an num. Den ursprünglichen Demon- 
strativcharakter des M^ortes verrät 
die Bedeutung 1) dieser, jener, 2411 
von dem achon vorher erwähnten 
Erdsale ; ähnl. 100 {vmi dem schon 
erwähnten Grendel); vergl, auch 



2775, — 2) einer, ein bestimmter 
unter mehreren, ein einziger, in 
numeralem Sinne: ymb äne niht 
{die nächste Nacht) 135. I)urh änes 
cräft 700. I)ära änum 1038. an 
äfter änum, der eine um den andern 
(HreSel um Herebeald) 2462 ; ähn- 
lich an äfter eallum 2269. änes 
hwät etwas einzelnes, ein Teü 3011, 
se an leoda duguöe der eine der 
Bitterschaft 2238. änes willan um 
eines Einzigen Wülen 3078 u, ö. 
— Daher wider 3) einzig, ausge- 
zeichnet 1459. 1886. — 4) ein, im 
Sinne unseres unbestimmten Arti- 
kels: an . . . feond 100. gen. sg. 
änre bene {oder zu no. 2?) 428. an 
. . . draca 2211. — 5) gen. plur, 
änra in Verbindung mit einem Pro- 
nomen, einzeln: änra gehwilces jedes 
einzelnen 733. änra gehwylcum 785. 
ähnlich der dat. pl. in dieser Bedeu- 
tung : nemne feäum änum auszer 
einzelnen wenigen 1082. — 6) solus, 
oMein : in starker Form 1378. 2965, 
in schwacher Form 145. 425. 431, 
889 u. ö. Mit gen.: äna Geäta 
duguöe aUein von den Bittem der 
Gedten 2658. — 7) solitarius, allein, 
einsam, s. aen. — Comp. nän. 

&n-fea1d adj. einfach, schlicht, ohne 
Hinterhalt : acc. sg. änfealdne gel)6ht 
schlichte Meinung 256. 

ftn-genga, -gengea sw, m. der einsam 
Wandelnde, von Grendel 165. 449. 

än-haga sw. m. der allein stehende, 
solitarius 2369, 

&n-hydig^ adj. {wie altn, ein-räd-r 
eines EnJtsMusses, d. i. festen Ent- 
schlusses) eines Sinnes, d. i. fest, 
tapfer, entschlossen 2668. 

änga adj. {nur in schwacher Form) 
einzig: acc. sg. ängan döhtor 375, 
2998. ängan eaferan 1548. dat. sg. 
ängan breöer 1263. 

&u-pä9 m. einsamer Weg, Steg : acc, 
plur. änpaöas 1411, 

än-rsßd aaj. {vergl, unter än-hydig) 
festen Entschlusses, entschlossen 
1530. 1576. 

&n-tid n. eine Zeit, d. i. dieselbe 
Zeit: ymb än-tid oöres dogores um 
dieselbe Zeit des andern Tages {sie 
fuhren vier und zwanzig Stunden) 
219. — an steht wie in än-mod, 
ahd. ein-muati einmütig, derselben 
Sinnesart. 
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finnnga adv, dwrchaus, gänzlich j 

voUstcmdig 635. 
&r w. Gesanter, Bote 336, 2784. 
&r /". 1) Ehre, Würde: ämm healdan 

in Ehren {gut) halten 296. ähnlich 

1100. 1183. — 2) Huld, Gnade, 

Unterstützung: clcc. sg. äre 1273. 

2607. dat. sg. äre 2379. gen. pl. 

hwät . . . äma 1188. — Comp. 

worold-är; s. a. asr. 
&r-fSst adQ. ehrenhaft, rechtschaffen : 

1169 von Himferd (mit Bezug auf 

588). — s. fast. 
ftrian sw. v. (gnädig sein) schonen: 

m. sg. prs. c. dat. pers. nsBnegum 

äraö von Grendel 599. 
är-stäf m. (elementum honoris) Gnade, 

Huld: dat. pl. mid ärstafum 317. 

— Hufe, Unterstützung: dat. pl. 
for är-stafum zur Hufe 382. 458. 

— s. stäf. 

ättor n. Eiter, Gift, hier vom Gift 
des Drachenbisses: nom. 2716. 

ättor-seea$a m. Giftfeind, vom gif- 
tigen Drachen; gen. sg. -sceaöan 
2840. 

ftter-tän m. Giftzweig : dat. pl. iren 
ater-tanum fäh (Stahl der durch den 
Saft zu Zauberei gebrauchter Zweige 
damasciert ist) 1460. 

ÄWÄ ado. (jedenfalls nicht Dativ, 
sondern reduplicierte Form von ä ; 
s. d) immer: äwä to aldre immer 
und ewig 956. 

k. 

ädre a^. eilend, alsbald, sofort 77. 
354. 3107. 

Mele adj. edel; nom. sg. von Beowtüf 
198. 1313; von dessen Vater 263, 
wo man es ebensogut in moralischer 
wie in genealogischer Bedeutung 
fassen kann; letztere waltet entschie- 
den im gen. sg. äöelan cynnes 2235. 

MeUng st. m. Edeling, Mann edler 
Herkunft; vorzugsweise Prädicat 
eines Mannes königlichen Geschlech- 
tes : so von den Königen der Dänen 
3. von Scyld 33. von HroHgär 130. 
von Sigemund 889. von Beöwulf 
1226. 1245. 1597. 1816. 2189. 2343. 
2375. 2425. 2716. 3136, vielleicht 
auch von Däghrefn 2507 ; — dann 
im weitern Sinne auchßndere edd- 
gehorene bezeichnend: Äschere 1295. 
HroSgdrs Hofleute 118. 983. Here- 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



möds Hofleute 907. Hengests Krie- 
ger 1113. Beöwulf s Begleitung 1805, 
1921, 3172; eddgeborene überhaupt 
2889. — Comp, sib-äöeling. 

ä^eln n., nur plur., edle Abkunft, 
Adel im Sinne edlen Stammes: 
acc. pl. äöelu 392; dat. pl. cyning 
äöelum göd der König edlen Ge- 
schlechtes 1871. äöelum diore die 
von Adel werte (von pryöo) 1950. 
äöelum (hsBleI)um MS.) 332. — 
Comp, fäder-äöelu. 

äfnan sw. v. c. acc. rei verüben, aus- 
führen, vollbringen: inf. ellenweorc 
äfnan eine Heldentat tum 1465. prat. 
unriht äfnde verübte Unrecht 1255. 
ge-äfnan 1) ausführen, leisten, 
vollbringen : prat. plur. ^ät geäfn- 
don 8wä führten das so aus 538. 
part. preßt, äö was geäfned der Eid 
war geleistet 1108. — 2) zurecht 
machen, bereiten: part. preßt, geäf- 
ned 3107. — s. eftian. 

äfter (Comparativ von af, ags, of, 
8. d., also wesentlich das hinweg, 
fort, ab, zurück ausdrückend) 
a) Adverbium darauf, nachher 12. 
341. 1390. 2155. — ic him äfter 
sceal ich soll ihnen nach 2817. in 
Word äfter cwäö 315 scheint der 
Sinn zu sein: sprach zurück, zu- 
rückgewendet, ß) Praeposition c. 
dat. 1) (temporal) nach 119. 128. 
187. 825. 1939 u. ö. äfter beome 
nach dem (Tode des) Helden 2261. 
ebenso 2262. äfter mäööum-welan 
nach der (Erlangung der) Kleinode 
2751. 2) (causal) als von etwas 
ausgehend, Folge und Absicht be- 
zeichnend, daher in Folge, gemäsz : 
äfter rihte dem Eechten gemäsz 1050. 
2111. äfter faroöe der Strömung 
gemäsz 580. und ähnl. 1321. 1721. 
1944. 2180 u. ö. äfter heaöo-swäte 
in Folge des Kampfblutes 1607 ; 
äfter wälmöe nach, in Folge der 
blutigen Feindschaft 85. — gemäsz, 
wegen, nach, um: äfter äöelum 
(haBleI)um MS.) frägn fragte nach 
der Abkunft 332. ne frin |)u äfter 
saBlum fra^e nicht nach meinem 
Wolergehen 1323. äfter sincgyfan 
greoteö weint um den Schatzspender 
1343. him äfter deörmn men dyme 
langaö sehnt sich heimlich nach dem 
teuem Manne 1880. an äfter ännm 
der eine um den andern 2462 u. ö. — 
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3) (loca^ längs: äfter gumcynnum 
in der Erstrechung der Menschen- 
geschlechter, unter der Menschheit 
945, söhte bed äfter bürum suchte 
sich ein Bett längs der Burgzimmer 
{die Burg war befestigt, die Halle 
nicht) 140. äfter recede wlät blickte 
den Saal entlang 1573, stonc äfter 
stane schnüffelte längs des Felsen 
2289. äfter lyfte längs der Luft, 
durch die Luft 2833. ähnlich 996, 
1068. 1317 M. ö. 

äf-t>unea sw. m, Aerger, Verdrusz, 
verdrieszliche Sache: nom. 502, 

IgliBcea s, aglsBcea. 

ftled {aMs. eld, ältn, eld-r) st. m, 
Feuer 3016. 

ftled -leöma sw. m, {Brandlicht) 
Fackd: acc. sg, -leoman 3126. — 
s. leoma. 

ftl-fylee {aus äl-, goth. ali-s aXkog 
und fylce, aUn. fylld Collectivbü' 
düng von folc) n. fremde Schaar, 
feindliches Heer : dcU.pl. wiö älf yl- 
cum 2372. 

U-mihtig {für eal-m.) ac^j. dßmäch- 
tig: nom. sg. m. schwacher Form 
86 äl'-mihtiga 92. 

ftl-wiht st. m. Wesen anderer Art, 
Ungeheuer: gen. pl. äl-wihta eard 
von der Wohnung der Sippe Chren- 
dels 1501. 

ftppel-fealn adj. apfelfaib: nom. pl. 
äppel-fealuwe mearas apfelfaibe 
Bosse 2166. 

ftm st. n. Haus, in den Comp, heal-, 
hord-, medo-, J)ryö-, win-äm. 

äse St. m. Esche {in dieser Bedeutung 
im Beöw. nicht vorkommend) ; Lame, 
Speer, weil der Schaft derselben aus 
Eschenholz besteht: dat, pl. {qua 
instr.) äscom and ecgam mit bee- 
ren und Schwertern 1773. 

ftse-bolt st. n. Eschenholz, Eschen- 
Schaft: nom. pl. äsc-bolt ufan 
grsBg die oben grauen Eschenhölzer 
{Speere mit eiserner Spitze) 330. 

äsc-wiga sw. m. Speerkämpfer, speer- 
bewaffneter Krieger: nom. sg, 2043, 

ftt preep. c. dat, mit der Crrundbedeu- 
tung der Nähe an etwas, daher 1) 
{locdl) a) bei, an, auf, in {rvihend): 
ät h^e im Hafen 32. ät symle beim 
MaUe 81. ät ade auf dem Scheiter- 
haufen IUI, 1115. ät |)e antun bei 
dir allein, 1378. ät wige im Kampfe 
1338. ät bilde 1660, 2680, ät sete 



beim Frasze 3027 und noch oft 
ß) zu, hinzu, an (hinbewegend) : 
deaöes wyhn br&n ät beortan gr^ 
ans Herz 2371. geboten ät bearg- 
trafum gelobten zu den Götterhöfen, 
an die Götterhöfe 175, — y) bei 
Verben des Nehmens von, hinweg 
von {cUs von der Nähe eines Ob- 
jedes ausgehend): gepeih |)ät ful 
ät Wealb|)e6n nahm den Becher 
von W, 630. fela ic gebäd giynna 
ät Grendle von Grendel 931, ät 
minum fäder genam nahm mich 
von meinem Vater zu sich 2430, 
2) {temporal) bei, an, in, zu: ät 
fnimsceafte im Anfange 45. ät ende 
zu Ende 224. fand sinne diibten 
ealdres ät ende am Ende des Le- 
bens, sterbend 2791, ähnlich 2823. 
ät feobgyftom beim Gutspenden 
1090. ät siöestan zuletzt 3014. 

ftt-gr»pe adj. angrifßg, prehendem 
1270. 

ftt-rihte adv. beinahe 1658. 

»dre, §dre st. f. Wasserleitung, Ca- 
ndl {nicht im Bedw.); Ader {nicht 
im Beöw.); Strom, heftiger Ergusz: 
dat. {qua instr.) plur, swat ffidnim 
spreng in Strömen sprang das Blut 
2967. blöd gdrom dxanc trank das 
Blut in Strömen 743. 

»9m st, m, Atem, Hauch, Schnaufen : 
instr. sg. hreöer SBÖme weoll die 
Brust {des Drachen) wogte vom 
Schnaufen 2594. 

»feil st, m. Abend 1236. 

»fen-gram adj, am Abend feind- 
lich, Nachtfeind: nom. sg. masc. 
SBfengrom von Grendel 2075, 

»fen-leöht st. n. Abendlicht: nom, 
sg. 413, 

»fen-rftst st. f. Abend/ruhe: acc, sg. 
-raste 647. 1253. 

»feii-8pr»c st. f. Rede am Abend 
getan : acc. sg. gemonde . . . »fen- 
sprsBce gedachte daran, was er am 
Abend gebrochen 760. 

»fre adv. je, jemals: 70. 280. 504. 
693 u. ö.; in negativen Sätzen »fre 
ne niemals: 2601. — Comp^ n»fre. 

»g-hw& {ahd. eo-ga-bwer) pron, je- 
der: dat. sg. »gbwäm 1385. Der 
gen. sg, in adoerbuder Bedeutung 
in aUem, durchaus: »gbwäs untsBle 
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dur€haus tadellos 1866. »ghwäs 
uniim durchaiM eme UnzaM d, h. 
eme ungeheure Menge 2625. 3136. 

lBg-hwä9er (ahd. eo-ga-hwedar) 1) je- 
der {von beiden): nom. sg. häfde 
SBghwäÖer ende gefered jeder von 
beiden (Beöumlf und der Drache) 
heute das Ende erreicht 284:5. dat. 
sg. ffighwäörom was broga fram 
^ram jedem von beiden (Beöwulf 
und dem Drachen) war Schrecken 
vor dem andern 2565. gen. sg. 
»ghwäöres .... worda and worca 
287. 2) jeder (von mehreren): dat. 
sg. heora SBghwäÖrum 1637. 

8Dg-hw»r adv. überaU 1060. 

tBg-hwilc {ahd. eo-gi-hwelih) pron. 
unusquisque, jeder : 1) adjectivisch 
gesetzt: acc. sg. m. dsel SBghwylcne 
622. 2) substantivisch a) mit dem 
Teüungs - Genitive : nom. sg. SBg- 
hwylc 9. 2888. dat. sg. »ghwylcum 
1051. b) ohne solchen: nom. sg. 
ffighwylc 985. 988. (was) »ghwylc 
oörum tr^e ein jeder {von beiden) 
dem andern treu 1166. 

»g-weard st. f. Wache an der See: 
a4ic. sg. »gwearde 241. 

»ht {Äbstracibtldung von ägan, ais 
Zustand des Habens) st. f. i) Besitz, 
Gewalt : (xcc. sg. on flddes seht 42. 
on wäteres »ht in die Gewalt des 
Wassers hinein 516. on seht g^wearf 
Denigea frean gieng in den Besitz 
des Dänenherm über 1680. — 2) 
Habe, Vermögen, Gut: acc.pl. »hte 
2249. — Comp, mäöm-, gcid-»ht. 

ttlit {dhd. ähta) st. f. Verfolgung : nom. 
{>ä was seht boden Sweona leödum, 
segn fiigeläoe, da war Verfolgung 
entboten dem Volke der Sweonen, 
{ihr) Banner dem Hygdäc {d. h. 
das auf der Flucht entrissene Ban- 
ner der Schweden kam in Hygeläcs 
Hände) 2959. 

ge-fehtan sw. v. schätzen, lobend 
besprechen: part. prät. geiehted 
1886. 

ge-mhÜA sw. m. oder ge-ashtle^ 
sw. f. lobende Besprechung, Hoch- 
schätztmg : gen. sg. hy . . wyröe J)m- 
oea5 eorla geshtlan sdieinen würdig 
der Hochschätzung der Edelgebo- 
renen 369. 

nn {N^>enform von an) num. einer: 
acc, sg. masc. |)one SBnne I>one . . . 
den einen den .... 1054. oftor micle 



t>onne on aenne 8i5 viei öfter als ein 
Mal 1580. for6 onsendon aenne sen- 
deten ihn aUein, einsam fort 46. 

lene adv. einmal : oft nalles ssne 3020. 

»nig pron. ein, irgend ein 474. 603. 
510. 534 u. ö. instr. sg. nolde . . 
aßnige {)inga wollte mit nichten, 
durchaus nicht 792. lyt aenig meam 
wenig einer {d. h. keiner) trauerte 
3130. — Mit dem Artikel: näs se 
folccyning . . . aenig kein Volks- 
könig 2735. — (Jomp. naenig. 

»n-lic adj. einzig, vorzüglich, aus- 
gezeichnet: aBnlic ansyn ausgezeich- 
netes Aeuszere 251. t)eah |)e hio 
aenlicu sy wenn sie auch einzig 
schön ist 1942. 

ler {Comparativbüdung vonk) 1) Adv. 
früher, vorher: 15. 656. 695. 758. 
901 u. ö. von langen 2kiten her 
2596. eft swä aer wieder wie erst 
643. aar ne siööan weder früher 
noch später 719. aer and siö früher 
und später {allezeit) 2501. no {)^ 
aer {nicht um so früher) dennoch 
nicht 755. 1503. 2082. 2161. 2467. 

2) Conjunct. bevor; s^cumivd.: 
aer Mo to setie geong 2020. — b) 
cum conj.: aer ge fyr feran bevor 
ihr fürder reist 252. aßr be on weg 
bwurfe 264. ähnlich 677. 2819. — 
aör t)on däg cwome bevor noch der 
Tag anbräche 732. — aer correlativ 
auf aer adv. : aer he feorh sele5, 
aldor an ofre, aer he wille . . . frü- 
her {lieber) läszt er das Leben am 
Ufer, bevor {ais) er wül . . . 1372. 

3) Praepos. c. dat. vor: aer deaöe 
vor dem Tode 1389. aar däges hwlle 
vor Tages Anbruch 2321. aer swylt- 
däge vor dem Todestage 2799. 

aeror Comp.adv. früher, vorher 810. 
zuvor 2655. 

aerra Comp. adj. früher: instr. pl. 
serran maelum in früheren 2!eiten 
908. 2238. 3036. 

SBrest Superl. 1) adv. zuerst im 
Anfange, zuvörderst 6. 617. 1698 
u. ö. — 2) als subst. neutr. Ver- 
hältnis zu Anfang : acc. l>ät ic his 
aerest ^e eft gesägde {dir erzählte, 
was es mit der geschenkten Brünne 
zuerst für eine Bewantnis gehabt 
hcU>e) 2158. 
»r-däg m. {Vortag) Morgendämme- 
rung, Morgengrauen: dat. sg. mid 
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SBrdäge U36, samod »rdäge 1312. 
2943. 

»rende st. n. Botschaft, Anliegen: 
acc. sg. 270. 345. 

ler-fäder st. m. weiland Vater, ver- 
storbener Vaier: nom. sg. swä his 
aerfäder 2623. 

»r-gestreön st. n. alte Schätze, Grut 
aus alten 2küen herrührend : acc. 
sg. 1758. gen. sg. swylcra fela aer- 
gestreona solcher alten Schätze viel 
2233. — s. gestreon. 

fBr-gr^weore st. n. Werk aas alten 
^ten : nom. sg.entsL aBrgeweorc der 
Riesen altes Werk {vom goldenen 
Schwertgriffe aus Grendels Wasser- 
saale) 1680. — s. geweorc. 

ter-gdd adj. von lange her gut, seit 
lange versehen mit Würden oder 
Vorzügen : äöeling asrgod 130. (eorl) 
aergöd 1330. iren aergöd {vorzüg- 
liches Schwert) 990. 2587. 

»r-wela sw. m, altes Gut, Reichtum 
aus alten Zeiten : acc. sg. asrwelan 
2748. — s. wela. 

IBS st. n. Aas: dat. {instr.) sg. SBse 
von Äscheres Leiche 1333. 

»t st. m. Speise, Frasz: dat. sg. hü 
him ät sBte speow vne es ihm beim 
Frasze gut gieng 3027. 

»ttren {s. ättor) adj. giftig : was |)ät 
blöd to |)äs hat, SBttaren ellorgast, 
se |)ser inne swealt so heisz war 
das Blut {und) giftig der Dämon 
{nämlich Grendels Mutter) der darin 
starb 1618. 



B. 

bana, bona st.m. Mörder 158. 588. 
1103 u. ö. acc. sg. bonan Ongen- 
|)e6we8 von Hygeläc, wenngleich 
nur dessen Mannen den Ongentheöw 
erschlugen {2965 ff.) 1969. bildlich 
von leblosen Dingen: ne was ecg 
bona 5507. wearö wracuWeohstanes 
bana 2614. — Compos. ecg-, feorh-, 
gast-, band-, müö-bana. 

bon-g&r St. f. Mordspeer 2032. 

ge-banBan st. v. c. acc. rei et dat. 
pers. befehlen, heiszen: inf. 74. 

bäd f. Pfand; nur im Comp, n^d-bäd. 

b&n St. n. Knochen, Bein: dat sg. 
on bäne {an der Knochenhaut des 



Drachen) 2579. dat. pl. heals ealne 
ymbe-feng biteran bänum {hier von 
den Zähnen des Drachen) 2693. 

b&n-cöfa sw. m. ,,cübile ossium^' 
{Grimm) vom Körper: dat. sg. 
-cöfan 1446. 

b&n-f&g adj. {knochenbunt) entweder : 
mit Verzierungen aus Knochen- 
arbeit ausgelegt, oder: mit Knochen 
{etwa Hirschgeweihen) geschmückt ; 
von Hrödgärs Saale 780. Die letz- 
tere Bedeutung scheint die wahr- 
scheinlichere. 

b&n-fiit st. n. Gefäsz der Knochen, 
d. i. Körper : a^ic. pl. ban-fatu 1117. 

bftn-hring st. m. Gefüg der Knochen, 
Gdenk, Knochenwirbel: acc.pl. hire 
wiö healse . . . bänhringas bräc {Jbrach 
ihr die Halswirbelbeine) 1568. 

b&ii-hÜ8 st. n. Haus der Knochen, 
d. i. Körper: acc. sg. banhüs ge- 
bräc 2509. ähnlich 3148. 

b&n-loca sw. m. Verschlusz der Kno- 
chen, d. i. Leib, Körper: acc sg. 
bat bänlocan bisz in den Leib 743. 
nom. pl. burston bänlocan der Kör- 
per barst {von Grendel, weü ihm 
der Arm ausgerissen wurde) 819. 

b&t St. m. Boot, Fahrzeug, Schiff: 
211. — Comp, sae-bat. 

b&t-weard st. m. Bootwächter, Wäch- 
ter über das Fahrzeug: dat. sg. 
-wearde 190t 

bft9 St. n. Bad: acc. sg. ofer ganotes 
bäö über des Tauchers Bad {d. i. 
das Meer) 1862. 

bärnan sw. v. brennen machen, ver- 
brennen: inf. hSt ... bänfatu bär- 
nan liesz die Leiber verbrennen 1117. 
ongan . . . beorht hofa bärnan be- 
gann die glänzenden Landgüter zu 
verbrennen {der Drache) 2314. 

for-bärnan sw. v. verbrennen: 
inf. hy hine ne möston .... bronde 
for-bärnan sie ^die Dänen) konnten 
ihn {dentoten Äschere) nicht auf dem 
Scheiterhaufen verbrennen 2127. 

bsßdan {goth. baidjan, altn. beiöa) 
antreiben, ermuntern: prat. baBdde 
byre geonge ermunterte die Jüng- 
linge {beim Schmause) 2019, 

ge-baßdan ««7. v. bedrängen : part. 
prt. bysigum gebaeded von {Kampf-) 
Not bedrängt 2581. antreiben, fort- 
schnellen: stra&la storm strengum 
gebaöded der Pfeüe Sturm von den 
Sehnen geschnellt 3118. bezwingen: 
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draca . . . bealwe gebseded der 
Drache ... vom (Kampf-) Uehel 
bezwungen 2827, 

bflßl (altn. bäl) st. n. Fetter, Flammen: 
(wyrm) mid b»le for fuhr {durch 
die Luft) mit Feuer 2309. häfde 
landwara lige befangen, bsle and 
bronde mit Lohe, Feuer und Brand 
2323, — Speziell Feuer des Scheiter- 
haufens, Scheiterhaufen zum Lei- 
chenbrand 1110. 1117. 2127. SBr he 
baßl eure ehe er die Verbrennu/ng 
suchte (d, h. starb) 2819. hätaö . . . 
hlsBw gewyrcean . . . äfte bale laszt 
nach meiner Verbrennung einen 
Grabhügel aufwerfen (Beöundfs 
Worte) 2804. . 

biel-f^r 5*. n. Feuer des Scheiterhau- 
fens: gen. pl, b»lf;^ra m»8t 3144. 

biel-stede st, m. Stätte der Leichen- 
verbrennung : dat, sg. in bsel-stede 
3098. 

bfel-wndn st. m. Holz zum Scheiter- 
häufen 3113. 

bier st, f. Bahre 3106, 

ge-bferan sw, v. sich betragen, sich 
geberden: inf. c. adv. ne gefrägn ic 
j^ä msBgöe ... sei gebaeran ich hörte 
nicht dasz eine Schaar sich schöner 
betrug, eine edlere Hältung zeigte 
1013, he on eoröan geseah Jxme 
leofestan lifes ät endebleate geb»- 
ran sah an der Erde den Liebsten 
am Ende des Lebens dend sich ge- 
berden {d, h. in hilfloser Haltung) 
2825, 

ge-bntan {Benominatvoum t^onbaete 
d(M Oebisz) sw. v. einem Tiere das 
Gebisz anlegen, zäumen : part, prt, 
J)ä was Hröögäre hors gebaßted 1400, 

be prap. c. dat. {mit der Grundbedeu- 
tung bei, „aber nicht in jener ein- 
seitigen Richtung wie ät, sondern 
mehr umfänglich^) 1) locäl bei, an, 
neben {ruhend) : be JÖläfe uppe lae- 
gon lagen oben an der Woge Bück- 
lasz {auf der See, von den getö- 
teten Nichsen) 566. häfde be honda 
haUe an der Hand {Beöwulf Gren- 
deln) 815. be ssem tweönum im 
Umkreise der beiden Seen 859. 
1686. be mäste an dem Mäste 1906. 
be fyre bei dem. Feuer 2220. be 
nässe beim Vorgebirge 2244. sät be 
|)8Bm gebroörom twaem sa^z bei den 
beiden Brüdern 1192. was se giyre 
lässa efiie swä micle swä bi6 mägöa 



cräft be waepnedmen der Schrecken 
war um so viel geringer als des 
Weibes Kraft bei dem Krieger ist 
{d. h. geschätzt wird) 1285 u. ö. — 
2) ebenfalls local, aber von Be- 
wegungen in der Bichtung des Sub- 
jects hin nach der des Objects, an, 
bei: gefeng be eaxle faszte an der 
Achsel 1538. äledon leofne |)e6den 
be mäste legten den lid)en Herrn 
hin neben den Mast 36. be healse 
genam nahm ihn beim Hälse, fiel 
ihm um den Hals 1873, waspen 
hafenade be hiltom falzte die Waffe 
am Griffe 1575 u. ö. — 3) Hieran 
schlieszen sich zunächst causale 
Bedeutungen, wegen, für, gemäsz : 
ic |)is gid be |)e äwräc ich sprach 
diese feierliche Bede für dich, um 
deinetunllen 1724. |)ü t)e lasr be 
t)on lerne diesem gemäsz, daraus 
1723. be fäder läre der Weisung 
des Vaters gemäsz 1951. — 4) tem- 
poral bei, wahrend: be |)e Mgen- 
dum während du lebst, bei deinem 
Leben 2666. —'s. a. bi. 

bed st. n. Lager, Bett: acc. sg. bed 
140. 677. gen. sg. beddes 1792. dat. 
pl. beddum 1241. — Comp, deäö-, 
hlin-, läger-, moröor-, wäl-bed. 

ge-bedde sw, f. Bettgenossin: dat. 
sg. wolde secan cwön to gebeddan 
«702^^6 sich die Königin als Bett- 
genossin suchen, mit ihr zu Bett 
gehen 666, Comp, heals-gebedde. 

begeuy fem. b& beide : nom, masc. 536. 
770. 2708, — acc. fem. on bä healfa 
nach zwei Seiten hin {nämlich an 
Grendel und seine Mutter) 1306, — 
dat. masc. bäm 2197 tmd in Ver- 
bindung mit dem Possessivum statt 
despersövä. Fron, ürum bäm 2660, 
gen. neutr, bega 1874, 2896, bega 
gehwäöres eines jeden von beiden 
1044, bega folces beider Völker 1125, 

ge- belgan st. v, {eigentlich schwel- 
len machen, schwdlen) erzürnen: 
c. dat, pers, {conj, praet,) |)ät he 
gcean dryhtne bitre gebiüge dasz 
er den evngen Herrn bitter erzürnt 
hätte 2332, part. praet. gebolgen 
1540. (gebolge MS,) 2222. pl. ge- 
bolgne i4^^; sinnlicher noch steht 
tome gebolgen 2402. 
ä-belgan erzürnen: praet, sg. cum 
acc, pers, 65 {)ät hme an äbealh 
mon on möde bis ihn ein Mann im 
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Herzen ereünüe 2261. part. praet. 
ä-bolg^ 724. 

ben St. f. Wunde: acc. sg. benne 
2725. — Con^. feorii-, seax-ben. 

benc 8t. f. Bank: nom. ag. benc 492. 
dat. sg. bence 327. 1014. 1189. 
1244. — Comp, ealn-, meda-benc. 

I^enc-sw^ 8t. m. (BanJ^ubd) Jubel 
der von den Bä$iken erschaUt : 1162. 

b«iie-I>el 8t. n. Bankdide, der getä- 
felte Baum, wo die Bänke stehen: 
nom. pi. benc-|)elQ 486. aee. pl. 
benct>ela beiedon räumten die ^onü;- 
dieien auf (nämlieh durdh Weg- 
schaffen der Bänke, um Lager 
hereuriekten) 1240. 

bead St. m. Band, Fessel: aee. sg. 
f erstes bend des Frostes Fessel 1610. 
dat. pi. bendum 978. — Comp, f^-, 
bell-, byge-, ire&-^ onoer-, searo-, 
wäl-bend. 

hetk''geMtst,n.(Wunde9^4or) Wunden- 
Öffnung: nom. pl b^igeato 1122. 

bera (an. beri) sw. m. Träger; im 
Comp, hleor-bera.' 

b«nui st. V. c. acc rei tragen: HL 
sg. prs. byre6 296. 448. ^ne ma6- 
6am byre6 trägt das Klei9U)d {an 
sich) 2056. conj. prs. bere 437. pl. 
beren 2654. inf. beran 48. 231. 291 
u. ö. hebt |>4 se hearda Hmntiiig 
beran den Hrunting herbeibringen 
1808. ap boran 192L in beran 2153. 
praet. bar 495. 712. 847 u. ö. 
mondrjbtne bar föted wsBge brachte 
dem Herrn das kostbare Gefäse 
2282. pl. b«ron 213. 1636 u. ö. 
bseran 2851. part. praet. boren 
1193. 1648. 3135.-^Folgende Phra- 
sen sind poetische Umschreibungen 
der Ausdrücke gehen, kommen: l>ät 
we rondas beren eft to earde 2654. 
gewitaS f or5 beran wsepen and 
gewsedn 291. ic gefiragn sonn Wib- 
stanes hringnet beran 2755. wig- 
heafolan bar 2662. helmas baertm 
240{Cof^jectur). 8cyldaah»mi2851; 
sie betonen die Zusammengehörigkeit 
des Mannes mit seinen Waffen. 
ät-beran hineutragen: inf. to bea- 
dolace {Kampfe) ätberan 1562. 
praet. f>ä bine on morgentid on 
Hea6orsBma8 bolm np ätbar das 
Meer trug ihn hituMuf tu den Hea- 
doramen 519. bio Beownlfe medofnl 
ätbär bradUe dem Beounüf den 
Metbecher 625. m&gmbyr6«uie 



hider 6t ätbär eyninge miniun trug 
die gewaltige Bürde hier heraus zu 
meinem Könige 3093. — pHur. hl 
hyne ätbsBron to brimes fara6e 28. 
f or-beran verhalten, unterdrucken: 
inf. t)ät he {xme breostwylm forbe- 
ran ne mebte dasz er die Bewegung 
seines Innern nicht unterdrücken 
konnte 1878. 
ge -beran gd>ären: part. praet. |>ät 
lä mag sec^an se t>e soö and nht 
fremeö on folce .... l>at |)e8 eoii 
w»re geboren betera {das darf jeder 
Bechtsduxffene des Volkes sagen, 
dasz dieser Edeling besser gdwren 
sei, d. h. vorzü^her als ich) 1704. 
d6-beran herzutragen: praet. l>ä 
mec 8» ööbär on fWa land 579. 
on- beran {ahd. in-beran, int- 
peran aber in der Bedeutung carere) 
auferre, entführen, weanehmen: inf. 
Iren »rgod pst l>äs i£l»can blödge 
beadnfolme onberan wdde vorzüg- 
liches Schwert das des Dämonen 
blutige Kriegsfaust wegraffen woUte 
991. part. praet. (was) onboren 
beaga bord der Schatz der Bmge 
war entfährt 2285. 

Gomposita mit dem partpro/es.: 
bdm-, sawl-berend. 

heitiuk{Denominat¥nimvon\^naekt) 
sw. V. entblöszen, aufräumen: praet. 
pl. bem^n beredon räumten die 
Bankdiden auf {durdt BeiseHe- 
stdlen der Bänke) 1240. 

berstaa st. v. brechen, bersten: praet. 
plur. bnrston banlocan 819. ben- 
geato bnrston 1122. — krachen, 
das Geräusch des Brechens wwchen : 
fingras borsti»! die Finger krachten 
{von Beowulfs Griffe) 76L 
for-berstan brechen, entzwei sprin- 
gen: praet. Nägling forbant Näg- 
Ung {Beowulfs ^iwert) sprang 
entzwei 2681. 

beterm o^;'. {nur Comp.) besser: nowL 
sg. m. betera 469. 1704. 

bel^lic adj. vorzüglich, herUch : nowL 
sg. neutr. von Hröigdrs Haue 78h, 
von Hygdacs Herschersitze 1926. 

betsty betMt {Suped.) best, der beste: 
nom. sg. masc. betst beadnrinca 
1110. neutr. nn ist öfost betest, |>ät 
we . . . mm ist JSäe das beste, dasz 
wir . . . 3008. voc. uuuc. seeg betsta 
948. neutr. acc beaduscrada betst 
453. aec.sg. wuisc pega betstaa 1872. 
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bßen st, n. Zeichen, Mal: acc. sg, 
betimbredon beado-rofes becn {von 
Beötoulfs Grabhügel) 3162. — 8. 
beacen. 

heg 8. beag. 

ben st. f. Bitte: gen, sg, bene 428, 
2285. 

b^na sw. m. Bittender , supplex: nom, 
sg. swä {)u bena eart (toie du bit- 
test) 352. swä he bena was (tvie er 
gebeten hatte) 3141, nom, pl. hy 
benan synt 364, 

ge-betan 1) gut machen, wegschaf- 
fen: praet. ac |)u Hroögare wid- 
cüöne wean wihte gebettest hast du 
Hroigär das weitbekannte Uebd 
irgendwie gehoben 1992, part, praet, 
acc. sg, swylce on-c^öe ealle ge- 
bette wie auch aUe Trübsal weg-> 
geschafft 831. — 2) rächen: inf, 
wihite ne meahte on })am feorh- 
banan f»höe gebetan konnte mit 
nickten die Bluttat an dem Mörder 
rächen 2466. 

beadn st. f. Schlacht, Streit, Kampf: 
d<xt. sg. (als instr.) beadwe im Kampfe 
1540. gen. sg. bäd beadwa ge|)inges 
harrte der ihm (mit Grendel) &e- 
stimmten Kämpfe 710. 

beadn-folm st. f, Kampffaust: acc, 
sg. -folme von der Hand Grendels 
991. 

beado-grtma sw, m, (Kampfmaske) 
Helm : acc. pl. -griman 2258. 

beado-hrägl st. n. (Kampfgewa/nd) 
Brünne, Stahlhemd: 552. 

beado-l&e st. n. (Kampfspiel, Kampf- 
treiben) Kampf, Schlacht: dat. sg. 
t6 beado-läce 1562, 

beado-leöma sw, m, (Kampfleuchte) 
Schwert: nom. sg, 1524. 

beado-mdce st. m, Kampfschwert 
nom. pl. beado-mecas 1455. 

beado-rtnc st.m. Kampfheld, Krieger 
gen. pl. betst beadorinca 1110. 

beadn-röf adj. kräftig im Kampf, 
gen. sg. -röfes von Beöwidf 3162. 

beadn-rün st. f. Geheimnis des Strei' 
tes: a>cc. sg. onband beadu-rune löste 
des Streites Geheimnis d. h. teilte 
Streit mit, fieng Streit an 501. 

beadn-scearp adject, schlachtscharf, 
scharf zum Kampfe 2705, 

beadn -serüd st. n. (Kampfkleid) 
Brünne, Stahlhemd: gen, pl, beadu- 
scrüda betst 453. 

beadu-serce sw, f. (Kampfgewand) 



Brünne, Stahlhemd: acc, sg, brogd- 
ne beadn -sercean (weü sie aus in 
einander geflochtenen Metallringen 
besteht) 2756, 

beado-weorc st. n. (Kampfwerk) 
Kampf: gen. sg. gefeh beado-weorces 
freute sich auf den Kampf 2300. 

beald adj. kühn, tapfer, im Compos. 
cyne-beald. 

bealdian sto, v. sich tapfer zeigen,: 
praet, bealdode godum daedum 
(glänzte durch tapfere Taten) 2178, 

bealdor st, m. Herr, Fürst: nom, 
sg, sinca baldor 2429. winia bealdor 
2568, 

bealn st, n, Uebel, Verderben, Unter- 
gang : instr. sg. bealwe 2827. gen. 
sg, bealnwa 281, 2083. bealwa 910. 
— Comp, cwealm-, ealdor-, hreöer-, 
leod-, moröor-, niht-, sweord-, wig- 
bealu. 

bealn adj. tötlich, gefährlich, böse: 
instr. sg, hihe sär hafaö befongen 
balwon bendum der Schmerz hat 
ihn mit tötlichen Banden umstrickt 
978, 

bealo-cwealm stm, geuHÜtsamer Tod, 
Untergang durchs Schwert? 2265, 

bealo-hyegende i)a7t. praes. Tod sin- 
nend, Verderben trachtend: gen. pl, 
aeghwäörum bealo-hycgendra 2566. 

bealo-bydig adj. Tod sinnend, Ver- 
derben trachtend: von Chrendel 724. 

bealo-nib st. m. (Eifer zum Verder- 
ben) tötliche Feindschaft: nom. sg. 
2405. verderbliches Streben: acc. sg. 
bebeorh {)e t)one bealoniö hüte dich 
vor verderblichetn Streben 1759. 
todbringendes Wüten: nom. sg. him 
ctti breostum bealo-niö weoU ihm 
wogte im Innern das tötliche Wüten 
(des Brachengiftes) 2715. 

bearbtm (s. beorht) 1) st. m. Glanz, 
Helle, Klarheit: nom. sg. eagena 
bearhtm 1767. — 2) Klang, Ton: 
acc. sg. bearhtm ongeäton, güöhom 
galan sie hörten den Klang, (hörten) 
das Kampfhom tönen 1432. 

bearm m. gremium, sinus, Schosz, 
Busen : nom. sg. foldan bearm 1138. 
acc. sg. on bearm sdpes 35, 897. 
on bearm nacan 214, him on bearm 
hladan bonan and discas 2775, 
2) figürlich Besitz, Eigentum, weü 
die ubergebene Sache in den Schosz 
des Erwerbenden gelegt wurde (wie 
45 und 2195 on bearm dön, älecgan 
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hervorheben) : dtxt^sg, him to beanne 
cwom mä66um-fät msBre kam in 
seinen Besitz 2405, 

bearn w. 1) Kindj Sohn: nom. sg, 
beam Healfdenes 469 u. ö. Ecglä- 
fes beam 499 etc, dat. sg. beame 
2371. nom, pl. beam 59, dat. pl. 
beamum 1075. 2) in weiterem Sinne 
Sprosz, Nachkomme, Ankömmling: 
nom, sg, Ongeii|)e6we8 beam von 
dessen Enkel 2388, nom. pl, yldo 
beam 70, gumena beam Menschen- 
kinder 879. häleöa beam 1190, 
äöelinga beam 3172, acc. pl, ofer 
ylda beam 606. dat. pl. ylda 
beamum 150. gen.pl. niööa beama 
1006. — Ckmp, broöor-beam, dryht- 
beam. 

bearn-gebyrdn f. Geburt, Sohnes- 
geburt: gen. sg. I)ät hyre eald-raetod 
este wsBre beam-gebyrdo gnädig 
gewesen sei durch die Geburt eines 
solchen Sohnes {sc, wieBeöwulf) 947. 

bearn st. m. (der Träger, tragende, 
daher eigentlichst nur der Fruckt- 
baum, vorzüglich Eiche und Buche) 
Baum, ccUective Wald: nom. pl. 
hnnde bearwas rauschende Bäume 
(oder rauschende Wälder) 1364. 

be&cen st. n. Zeichen, Banner, vexü- 
lum: nom. sg. beorht beäcen godes 
von der Sonne 570. gen. pl. beacna 
beorhtost 2778. — s. a. becn. 

ge-beäcniiui sw. v, bezeichnen, an- 
zeigen: part.praet, ge-beacnod 140, 

beug st, m. Bing, Spange: nom. sg. 
beah (Halsring) 1212. acc, sg. beah 
(derHalsri/ng des ermordeten HeaSo- 
beardenkönigs) 2042. beg (collec- 
tive für accpl.) 3165. dat. sg. cwom 
Wealh|)e6 forö gän imder gyldnum 
beage sie schritt unter einem gol- 
denen Hauptringe einher, trug ein 
goldenes Diadem 1164. gen, sg. 
beages (Halsringes) 1217. — a^ic. 
pl. beagas (Ringe im allgemeinen) 
80. 523 u. ö. — gen. pl. beaga 35. 
352, 1488, 2285 u. ö. Comp, eami-, 
heals-beag. 

beÄg-gyfa sw. m, Bingspender, Be- 
zeichnung des Fürsten: gen. sg. 
-gyfan 1103. 

be&h-hord st. n. Ringschatz, Schatz 
aus Ringen bestehend: gen. sg. beah- 
hordes 895. dat. pl. beäh-hordum 
2827. gen.pl. beah-norda weard vom 
Könige Hrötigdr 921. 



beäg-hroden adj. mit Bingen ange- 
tan, spangengeschmückt: nom. sg, 
beaghroden cw§n von Hrotfgdrs 
Gattin, vielleicht mit Bezug auf ihr 
Diadem (vergl. 1164) 624. 

be&h-sele st, m. Ringsaal, Halle in 
der Ringe gespendet werden: nom. 
sg, von Heorot 1178, 

beäh-t)egn 8t,f, Empfang des Ringes: 
dat. sg. äfter beah-I)ege 2177. 

beäh-wrföa sw. Ringband, Ring mit 
Hervorhebung seiner bandartigen 
Form: acc. sg, beah-wriöan 2019, 

beäm st. m, Baum; nur in den Comp, 
fyrgen-, gleo-beam. 

be&tan st, v. stoszen, schlagen: prs. 
sg. mearh borhstede beätaö das 
Mosz schlägt die Burgstatt (mit 

' den Hufen) 2266. part. praet. swealt 
bille gebeaten starb von der Streit- 
axt getroffen 2360, 

beorh st, m. 1) Berg, Fels: dat. sg. 
beorge 211, gen. sg. beorge» 2525. 
2756, acc. pl. heoig&s 222. 2) Grab- 
hügel, Leichenhügel: acc. sg. biorh 
2808. beorb 3098. 3165. ein Grab- 
hügel dient dem Drachen als Auf- 
enthaltsort (vergl. 2277. 2412): nom. 
sg, beorh 2242. gen. sg. beorges 
2323. — Comp, stan-beorh. 

beorh st. f. Berge, HuUe; nur im 
Compos, heaford-beorh. 

beorgan st. v. (c. dat. der beteiligten 
Person oder Sache) bergen, schützen : 
vnf. wolde feore beorgan ihr Leben 
in Sicherheit bringen 1294. here- 
byme .... seo I)e bäncofan beor- 
gan cüöe die den Leib zu schützen 
vermochte 1446, praet. plur, ealdre 
burgan 2600. 

be-be Organ (c. dat. refl. pers. et 
acc. rei) sich hüten, sich schützen 
vor: inf. him be- beorgan ne con 
wom kann sich vor Makd nicht 
schützen 1747. imp. bebeorh |)e 
|)one bealomö 1759. 
ge-beorgan (c. dat. der zu ber- 
genden Person oder Sache) bergen, 
schützen: praet, sg. \tä.t gebearh 
feore schützte das Leben 1549, scyld 
wel gebearg life and lice 2571, 
ymb-beorgan schützend umgeben: 
praet. sg. bring ütan ymb-bearh 
1504. 

beorht^ byrht adj. 1) glänzend, leuch- 
tend, strahlend, schimmernd: nom. 
sg. beorht von der Sonne 570. 1803. 
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beorhta von Heorot 1178, 1)ät beorhte 
bold 998, acc, sg. beorhtne von Beö- 
wülfs Grabhügel 2804. dat. sg. to 
|)8Bre byrhtan (here-byrhtan MS.) 
byrig 1200. acc. pl. beorhte frätwe 
214. 897. beorhte randas 231. bord- 
wudu beorhtan 1244. n. beorht hofu 
2314, — superl, beäcna beorhtost 
2778.— 2) vorzüglich, ausgezeich- 
net: gen, sg. beorhtre .böte 158^ 
Comp, sadol-, wlite-beorht. 
beorhte adv. glänzend, leuchtend, 
strahlend 1518, 

beorhtian sw.v. hell ertönen: praet. 
sg. beorhtode benc-sweg 1162. 

beorn st. m. Held, Krieger, edler 
Mann: nom. sg. (Hröifgdr) 1881, 
(Beöwulf) 2434 u. ö. acc. sg. (Beöw.) 
1025. (Äschere) 1300. dat. sg. beome 
2261, nom.pl. beomas (Beöwulf und 
seine Begleiter) 211. (Hröifgdrs 
Gäste) 857. gen. pl. beoma (Beöwulf s 
Lehnsmannen) 2405, — Comp, folc-, 
güö-beom. 

beornan st, v, brennen : part. praes, 
bymende (vom Drachen) 2273. — 
Compos. un-bymende. 
for-beornan verbrannt werden, 
verbrennen: praet. sg. for-bam 
1617, 1668. for-bom 2673. 
ge-beornan verbrannt werden ; 
praet. gebam 2698. 

beorn-cjuing st. m. König der Krie- 
ger, Heldenkönig: noin, sg, (als 
voc.) 2149. 

beödan st. v, 1) verkündigen, kün- 
digen, bekannt machen : i/nf, biodan 
2893, — 2) darbieten, bieten (als 
das Kundtun einer Handlung in 
directem Bezug auf die davon be- 
troffene Person) : praet. plur. him 
ge^ingo budon boten ihm üeberein- 
kommen an 1086, part, praet. |)ä 
was SBht boden Sweona leodum da 
war Verfolgung entboten dem Sweo- 
nenvolke 2958. inf. ic |)äm godan 
sceal mäömas beodan ich werde dem 
Vortrefflichen Schätze darbieten 385. 

ä-beodan entbieten, kündigen : praet, 
word inne äbead kündete die Worte 
drinnen 390, entbieten, anbieten, 
vyünschen: praet. him hael äbead 
efitbot ihm Heü (grüszte ihn) 654. 
ähnlich haelo äbead 2419. — eoton 
weard äbead entbot dem Biesen 
einen Wächter 669, 
be-beodan gebieten, befehlen : praet, 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



swä him se hearda bebeäd wie ihnen 
der starke befahl 401. ähnlich swä 
se rica bebead 1976. 
ge-beodan 1) gebieten, befehlen: 
inf, h§ht J)ä gebeodan byre Wih- 
stänes häleöa monegum, J3ät hie . . . 
der Sohn Wihstäns liesz manchen 
der Mannen befehlen . , . 3111, 
2) anbieten: him Hygd gebeäd hord 
and rice bot ihm den Schatz und 
die Herschaft an 2370. inf. guöe 
gebeodan Kampf anbieten 604. 

beöd-geneät st. m, Tischgenosse: 
nom. acc. pl, -geneatas 343, 1714, 

beön verb. sein; vortviegend in futu- 
rem Sinne sein werden; prs. sg. I. 
güögeweorca ic beo gearo sona werde 
ich alsbald zu Kampfestaten bereit 
sein 1826. — sg. HI. wä biö |)äm 
|)e sceal . . . wehe dem, der . . .! 
183. ähnl, 186, gifeöe biö unrd ver- 
liehen 299, ne biö I)e wilna gäd (dir 
wird kein Wunsch versorgt werden) 
661. padT J)e biö manna J)earf wenn 
du der Krieger bedürfen wirst 1836. 
ne biö swylc cwenlic J)eäw ist einer 
Frau nicht wolanständig, ehrbar 
1941. eft sona biÖ unrd sich als- 
bald ereignen 1763, ähnl. 1768 etc, 
— plur. |)onne bioÖ brocene dann 
werden gebrochen 2064, feorc^ööe 
beoö selran gesohte |)am |)e . . . 
„terrae longinquae meliores sunt 
visitatu ei qui . , ." (Grein) 1839, — 
imp. beo (bio) bu on ofeste eile dich ! 
386. 2748. beo wiö Geätas gläd sei 
huldvoll gegen die Gedten 1174. 

beör St. n. Bier: dal. sg. ät beöre beim 
Bierzechen 2042, instr, sg, beöre 
druncen 531. beore druncne 480. 

beör-scealc st, m. Bierwart, Schenke : 
gen.pl. beorscealca sum (einer von 
HröSgärs Gefolgsleuten, weil diese 
die d-edten beim Mahle bedienten) 
1241. 

beör-sele st, m, Biersaal, Saal in 
dem Bier getrunken wird: dat. sg, 
in (on) beorsele 482, 492. 1095, 
biorsele 2636. 

beör-t)egn st, f, Biertrinken; Gelage 
beim Bier: dat. sg. äfter be6r-|)ege 
117. ät |)aBre be6rj)ege 618. 

beöt St. n. Versprechung, verpflich- 
tende Zusage einer zu unterneh- 
menden Tat: acc. sg. he beot ne 
äleh brach seine Zusage nicht 80. 
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beot eal . . . gelaBste erfüRte alles 
wozu er sich verpflichtet 523, \ 

ge-beötian sw. v. sich zu einer zu \ 
unternehmenden Tat verpflichten, I 
sich anheischig machen : praet. ge- I 
beotedon 480. 536, \ 

beöt-word st. n. so viel wie beot; 
dßt, pl. beot-wordum spräc 2511, 

biddan st. v, bitten, begehren: prs, 
sg, I. doö swä ic bidde! 1232. inf. 
(c. acc. pers. et gen. rei) ic |)e bid- 
dan wille änre bene bitte dich um 
eins 427. praet. swä he selfa bäd 
me er selbst gebeten hatte 29. bäd 
hine bliöne (sc. wesan) ät I)3Bre beor- 
pege bat ihn heiter zu sein beim 
Biergdage 618. ic I)e lange bäd |)ät 
I)u . . . bat dich lange Zeit, dasz du 
1995. frioöowäre bäd hläford sinne 
bat seinen Herrn um sichern Schutz 
(acc, pers. et gen. rei) 2283, bäd pät 
ge geworhton bat dasz ihr .. . 3097. 
plur, wordum baedon |)ät . . . 176. 

on-bidian sw. v, warten: inf. laetaö 
hilde-bord her onbidian . . worda 
geringes laszt die Schilde hier des 
Ausgangs der Unterredung warten 
(legt die Schilde hier ab) 397. 

bil n. Schwert: nom. sg, bil 1568. 
bill 2778. acc. sg. bü 1558, instr. 
sg, bille 2360. gen, sg. billes 2061 
u. ö, instr, pl. billum 40, gen. pl. 
billa 583. 1145, — Compos. güö-, 
bilde-, wig-bil. 

bindan st. v. binden, verbinden :part. 
praet. acc. sg. wudu bundenne das 
gebundene Holz d. h. das gezimmerte 
Schiff 216. banden golde swurd ein 
mit Gold gebundenes Schwert d. h. 
dessen Heft entweder mit Gold aus- 
gelegt ist oder auch an dessen Hefte 
sich goldene Ketten befinden {Schwer 
ter beider Arten sind gefunden 
worden) 1901. — nom. sg. heoru 
bunden 1286 wird ähnlich zu neh- 
men sein, 

ge-bindan binden: praet. sg. |)aBr 
ic fife geband wo ich fünf gefesselt 
hatte 420. — part. praet. cyninges 
|)egn Word oöer fand soöe gebunden 
des Königs Mann fand {nachdem 
bereits manche Beöwulfs Tat ge- 
priesen) andere Worte {eben auch 
in Bezug aufBeöwvHf, indem er ihn 
aber mit Sigemund zusammenstellte) 
richtig gebunden d. h. in guten 
dUitterierenden Versen, wie sie zu 



einem gid gehören 872. wiinden- 
mael wrättum gebunden Schwert 
mit Zierraten gebunden d. h, aus- 
gelegt 1532. bisgum gebunden durch 
Anfechtungen gebunden 1744. gomel 
güöwiga eldo gebunden greiser Held 
durch Alter gebunden {gefesselt, 
bedrücU) 2112. 
on-bindan entbinden, entfesseln, 

. lösen; praet. onband 501. 

ge-bittd st. n. coU. Bindendes, Fes- 
seln; im Comp, is-gebind. 

bite st. m. Bisz, büdlich vom Ein- 
sehneiden der Schwerter: acc. sg. 
bite Irena der Schwerter Bisz 2260. 
dat. sg. äfter billes bite 2061. — 
Compos. läö-bite. 

biter {Grundbedeut. beiszend) adj. 

1) scharf, schneidend, einschneidend : 
acc. sg. biter {vom Hüftmesser) 
2705. instr. sg. bjteran straele 1747, 
instr. plur. biteran bänum mit schar- 
fen Zähnen 2693. 2) erbiUert, 
grimmig: nom. pl. bitere 1432, 

bitre adv, bitter, bitterlich' {im 
moräl. Sinne) 2332, 
bi, bigr {voUere Fotm der Präp. be, 
s. d.) praep. cum dat. 1) bei, an; 
um, herum {wie bei he no. 1.) bi 
88Bm tweonum im Umkreise beider 
Seen 1957. äras bi ronde richtete 
sich am Schilde auf 2539. bi wealle 
gesät sasz am Walle 2718. — in 
freierer Stellung: him big stodan 
bunan and orcas um ihnherum 3048. 

2) zu, hin zu {bewegend): hwearf 
l)ä bi bence wendete sich da nach 
der Bank hin 1189. geong bi sesse 
gieng nach dem Sitze 2758. 

bid {s. bidan) st. n. Verweilen, Zögern : 
|)»r wearö Ongen})i6 on bid wrecen 
zum Verweilen gezwungen 29S3. 

bidan st. v, 1) weüen, verweilen, blei- 
ben, warten: inf. ne on wealle leng 
bidan wolde wollte im WaUe nicht 
länger weüen {der Brache) 2309. 
praet. in |)^8trum bäd weilte in 
Finsternis 87. flota stille bäd das 
Fahrzeug lag stül 301. reced . . . on 
{)äm se rica bäd wo der Mächtige 
weilte 310. })SBr se snotera bäd wo 
der Weise {Hrdögdr) wartete 1314. 
he on searwum bäd er {Beöundf) 
stand gerüstet da 2569. ic on earde 
bäd msBlgesceafta lebte auf dem 
väterlichen Boden die mir vom 
Geschicke bestimmte Zeit 2737. 
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praet. plw. sume 1>sbt bidon einige 
blieben, warteten da 400. — 2) er- 
warten, harren, mit dem gen. des 
zu Erwartenden : inf. bidan woldon 
Grendles güöe wollten den Kampf 
mit Grendel erwarten, aufnehmen 
482, ähnlich 528. wiges bidan des 
Kampfes harren 1269. nalas and- 
sware bidan wolde wollte keine Er- 
widerung abwarten 1495. praet. 
bäd beadwa geringes harrte des 
Schicksals des Kampfes 710. ssBgenga 
bäd ägendfrean der Seegänger (Na- 
chen) harrte seines Eigentümers 
1883. — sele . . . heaöo-wylnia bäd, 
läöan liges {der Dichter toül wol 
mit diesen Worten andeuten, dasz 
der Saal Heorot später in einem 
Kampfe durch Feuer zerstört 
worden ist, ein Vorgang von dem 
wir zwar nichts wissen, auf den 
aber auch weitere Andeutungen, 
wie einerseits 1165. 1166. andrerseits 
2068 ff. zu weisen scheinen) 82. 

ä-bidan harren, erwarten c. gen. 
rei: inf, 978. 

ge-bidan 1) weilen, harren: imp. 
gebide ge on beorge harret am 
Berge 2530. pari, praet, |)eäh I)e 
wintra lyt under burhlocan gebiden 
häbbe HsBreöes dohtor obwohl ITs 
Tochter nur wenige Jahre im Schlosse 
verweilt hatte 1929. 2) erleben, er- 
warten, erfahren (c. acc.) : inf. sceal 
endedäg minne gebidan werde mei- 
nen letzten Tag erleben 639, ne 
wende . . . böte gebidan hoffte nicht 
. . . Ersatz zu erleben 935. fela 
sceal gebidan leofes and läöes viel 
lAebes und Leides erfahren 1061. 
ende gebidan 1387. 2343. praet. he 
I)ä8 fröfre gebäd erfuhr dafür Trost, 
Ersatz 7. gebäd wintra wom erlebte 
eine grosze Reihe von Jahren 264. 
in ähnl. Construction 816. 930. 
1619. 2259. 3117. — mit gen.: inf 
tö gebidanne oöres yrfeweardes einen 
andern Erben zu erwarten {geboren 
zu sehen) 2453. — mit abhängigem 
Satze: inf. to gebidanne {)ät bis 
byre ride on galgan zu erleben, dasz 
sein Sohn am Galgen hänge 2446. 
praet. dreäm-leäs gebäd })ät he . . . 
freudelos erlebte er, dasz er . . . 
1721. |)ä8 I)e ic on aldre gebäd |)ät 
ic . . . dafür dasz ich in meinen 
alten Tagen erlebte dasz , . . 1780. 



on-bidan harren, erwarten: praet. 
hordweard onbäd earfoölice 6ö J)ät 
söfen cwom wartete kaum, konnte 
kaum erwarten, bis es Abend ge- 
worden war 2303. 

bitan st. v. beiszen, von Schwertern 
schneiden: inf bitan 1455. 1524. 
praet, bat bänlocan bisz in den 
Körper {Grendel) 743. bat unswiöor 
schnitt weniger kräftig (Beöwulfs 
Schwert) 2579. 

blanca sw.m. eigentlich der glänzende, 
hier vom Bosse wol nicht so wol 
der Schimmel, als vielmehr die Apfel- 
falbe: dat. pl. on blancum 857. 

ge-blaud^ ge- blond st.n. Gemisch, 
wogende Masse, GewüM: in den 
Compos. sund-, ^Ö-geblond, wind- 
blond. 

blanden - feax^ blonden - f eax adj. 
gemischtes, d. i, graues Haar habend, 
grauhäuptig, als Epitheton eines 
Greises : nom. sg. blondenfeax 1792. 
blondenfexa 2963. dat. sg, blonden- 
feaxum 1874. nom. pl. blondenfeaxe 
1595, 

bläc adj. dunkel, schwarz; nom. sg, 
hrefn blaca 1802. 

bl&c adj. 1) glänzend, leuchtend ; acc. 
sg. bläcne leoman einen leuchtenden 
Schein 1518. — 2) von der durch- 
sichtigen Totenfarbe, bleich, im Com- 
pos. heoro-bläc. 

blaed m. 1) Kraft, Stärke, Lebens- 
füUe: nom. sg. was hira blasd scacen 
{beider Stämme) Kraft war dahin, 
d. h. die Tapfersten beider Stämme 
lagen erschlagen 1125. nu is J)ines 
mägnes blsBd äne hwile nun währt 
die FüMe deiner Kraft eine Zeit lang 
1762. — 2) Buf, Buhm, Kunde 
{mit Hervorhebung des erfüllenden, 
sich ausbreitenden): nom. sg. blaed 
18. (t)in) blasd is äraered dein Buhm 
ist ausgebreitet 1704. 

blflßd-ägend m. Buhm habend, ruhm- 
voll: nom. pl. blaed-ägende 1014, 

blflßd-fäst adj. ruhmfest, berühmt, 
weitgekannt :^^ acc. sg. blaödfästne 
beom {von Äschere mit Bezug auf 
1329) 1300. 

ble&t adj. elend, hilflos, nur im Com- 
pos. wäl-bleät. 
bleäte adv. elend, hilflos 2825. 

blican st. v. leuchten, schimmern: 
inf 222. 
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bliöe — brand, brond. 



blitze adj, 1) heiter, fröhlich: acc, sg. 
bliöne 618. 2) holdf gnädig: nom, 
sg, bliöe 45ö. — Gomg, un-bliöe. 

bli^-heort adj. froh im Herzen, fröh- 
lich: nom, sg, 1803. 

blöd 8t n. Blut: nom, sg. 1122, acc. 
sg. 743. dat. sg. blöde 848. äfter 
deorum men hirn langaö beom wiö 
blöde wacÄ dem geliebten Mann sehnt 
sich der Held (Hr ob gär) wider s Blut, 
d. h. er lieht ihn, obschon er ihm 
nicht blutsverwant ist 1881. dat. als 
instr. blöde 486. 935. 1595 u, ö. 

bldd-fftgr ctcy. blutbefleckt, blutig: 
2061. 

blödig adj. blutig: acc. sg. fem, blödge 
991,' acc, sg. n. blöd^ 448. instr. 
sg, blödigan gäre 2441. 

ge-blödian sw.v. blutig machen, mit 
Blut beflecken : part. praet. ge-blö- 
degod 2693. 

blödig-tö9 adj. mit blutigen Zähnen: 
nom, sg, bona blödig-töö (von Gren- 
del, weil er sein Opfer tot bisz) 2083. 

blöd-re<Sw adj, blutgierig, blutdürstig : 
nom. sg. him on ferhöe greow breost- 
hord blöd-reow ihm im Innern wuchs 
ein blutgieriger Sinn 1720. 

be-bod st. n. Gebotenes, Befehl, im 
Compos, WTindor-bebod. 

bodian sw, v, (Bote sein) verkündigen, 
kund tun: praet. hrefn blaca heo- 
fenes wynne bliöheort bodode der 
schwarze Babe verkündete fröhlich 
des Himmels Wonne (die aufgehende 
Sonne) 1803, 

boga sw. m. Bogen: von der geboge- 
nen Gestalt, hier des Drachen, im 
Comp, hringbogja; als Instrument 
zum Schieszen in den Comp, flän-, 
hom-boga; Bogen am Gewölbe im 
Compos. stan-boga. 

bolca sw, m. „forus navis, Schiffs- 
gang" (Grein) ; hier wol die Schiffs- 
planke, die beim Landen an^s Ufer 
gelegt wird: acc. sg. ofer bolcan 231. 

bold st. n. Bau, Gebäude, Haus: nom. 
sg. (Heorot) 998. (Hygeläcs Sitz) 
1926. (Beöwulfs Sitz) 2197. 2327. 
— Comp, fold-bold. 

bold-ftgend m. Haus besitzend. Guts- 
eigner: gen. pl. monegum bold- 
ägendra 3113, 

bolgen-möd adj. erzürnten Herzens, 
zornig: 710, 1714. 

bol8ter St. n. Polster, Kissen, Haupt- 
kissen: dat.pl. (reced) geond-bweded 



wearö beddom and bolstrum ward 
mit Betten und Kopfkissen über- 
deckt 1241, — Comp, hleor-bolster. 

bon- s. ban-. 

bora sw.m, Träger, Bringer, Füh- 
rer: in den Compos. mirnd-, rsBd-, 
w8Bg-bora. 

bord St. n, Schild: nom. sg, 2674, 
acc. sg. 2525. gen. pl. ofer borda 
gebräc über der Schilde Krachen 
2260. — Comp, bilde-, wig-bord. 

bord-häbbend m. Schildhabender, 
Schüdträger : nom, pl. -bäbbende 
2896. 

bord-hreöQa sw. n. Schüdüberzug, 
Schild mit Betonung seines Ueber- 
zugs (aus Tierfellen oder lAnden- 
baM): dat. sg, -hreoöan 2204. 

bord-rand st. m. Schild: acc, sg. 
2560. 

bord-weall st, m, SchüdwaU, Damm 
aus Schüden: acc. sg. 2981. 

bord-wndn st. m. Schüdhdz, Schild : 
acc, pl. beorhtan beordwadn 1^44. 

botm st. m. Grund, Boden: dat. sg, 
tö botme Qiier vom Grunde des 
Sumpfmeers) 1507, 

bot (emendatio, vergl. b§tan) 1) Lin- 
derung, Abhilfe : nom. sg. 281, acc. 
sg. böte 935. dat. sg. böte 910. — 
2) Leistung zur Sühne, Genugtuung, 
Tribut : gen. sg. böte 158. 

brand, brond st. m. 1) Brand, Feuer: 
nom, sg. |)ä sceal brond fretan (der 
Leichenbrand) 3015. instr, sg, hy 
bine ne möston . . . bronde forbär- 
nan (konnten ihm die feierliche Ver- 
brenntmg nicht angedeihen hissen) 
2127. häfde landwara lige befangen, 
baßle and bronde mit Lohe, Feuer 
und Flamme 2323, 2) in der Stelle: 
|)ät hine nö brond ne beadomöcas 
bitan ne meabton 1455 hat man 
brand die Bedeutung Schwert (nach 
cdtnord. brand-r) i^tergdegt ; die 
Bedeutung Feuer läszt sich eben so 
gut rechtfertigen, wenn man erwägt, 
dasz die alten Helme gewöhnlich 
aus Leder gearbeitet und nur die 
hauptsächlichsten Teile mit Bronze 
beschlagen wurden; der Dichter toiU 
hier die Seltenheit hervorheben, dasz 
der Helm ganz von Metall gefertigt 
war. — 3) in der Stelle: forgeaf 
|)ä Beowulfe brand Healfdenes sogen 
gyldenne 1021 hat unser Text mü 
andern Ausgaben beam emendiert, 
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da brand, wenn es eine Bezeichnung 
Hroögars (etwa Sohn) sein söU, in 
dieser Bedeutung bisher im Ags, 
unerhört ist, 

branty bront adj. tosend, schäumend, 
hodhgehendy von Schiff und Flut: 
acc. sg. brontne 238, 568. 

bräd a^. 1) ausgedehnt, weit: nom. 
sg. bräde rice 2208, — 2) breit: 
nom. sg. heah and bräd (von Beö- 
wulfs Leichenhügel) 3159. acc. sg, 
bradne mece 2979. (seax) bräd 
[and] brunecg das breite Hüftmesser 
mit bronzener Klinge 1547, 3) 
massenhaft, in Menge : acc. sg. 
bräd gold 3106. 

ge-bräc st.n. Cretön, Krachen: acc. 
sg. borda gebräc 2260, 

geond-bnedan sw. v. überbreiten, 
ganz überdecken: part. praet. 
geond-brsBded 1240. 

brecan st. v. 1) brechen, zerbrechen: 
praet. bänbringas bräc (das Schwert) 
brach die Knochenwirbd 1568. — 
im moTcd. Sinne: conj. praet. I)ät 
J)»r aönig mon wasre ne braece dasz 
Niemand den Vertrag bräche 1101. 
part. praet, |)oime bioö brocene . . . 
äö-sweord eorla dann werden die 
Schwüre der Männer gebrochen 2064. 
— 2) wol auch nur auf etwas ein- 
brechen, andringen, c. acc. : praet. 
sg. saedeor monig hildetuxum here- 
syrcan bräc manch Seetier drang 
mit den Kampfzähnen auf das 
Waffenhemd ein (nicht zerbrach es, 
denn nach 1549 f. 1553 f. war es 
noch unversehrt) 1512. — 3) her- 
vorbrechen, hervorspringen : inf. 
geseah . . . streäm üt brecan of beorge 
sah einen Strom aus dem Felsen 
hervorbrechen 2547. let se hearda 
Higeläces {)egn bradne mece . . . 
brecan ofer bordweal liesz das breite 
Schwert über den Schüdwäll hervor- 
brechen 2981. — 4) bildlich quälen, 
nicht ruhen lassen: praet. hine 
fyrwyt bräc qucUte die Neugier 
(nhd. mundartl. brachte die Neugier 
um) 232. 1986. 2785. 
ge-brecan zerbrechen: pra^t. bän- 
hÜ8 gebräc zerbrach seinen Leib 
(Beöwulf im Kampfe mit Däghrefn) 
2509. 
to-brecan zerbrechen: inf. 781. 
part. praet. to-brocen 998. 
|)urh-brecan durchbrechen: praet. 



wordes ord breosthord I)urhbräc des 
Wortes Spitze durchbrach die ver- 
schlossene Brust, d. h. es entrang 
sich ein Wort seiner Brust 2793. 

brec9 st. f. Zustand des Gebrochen- 
seins, Bruch : nom. pl. modes brecöa 
(Gemütskummer) 171. 

ä-bredwian sw. v. c. acc. nieder- 
strecken, töten? praet. ä-bredwade 
2620. 

bregdan st. v. eigentlich umschtvingen, 
daher 1) schwingen: inf. ander 
sceadu bregdan unter den Schatten 
schwingen, ins Schattenreich beför- 
dern 708. praet. brägd ealde läfe 
schwang die alte Waffe 705. brägd 
feorh-geniölan schwang die Lebens- 
nachstellerin (Grendels Mutter), 
stürzte sie um 1541. plur. git 
eägorstream . . . mundum brugdon 
schwenktet das Meer mit den Händen 
(von der Bewegung der Hände 
beim Schwimmen) 514. part. praet. 
broden (brogden) maBl das gezogene 
Schwert 1617. 1668. — 2) stricken, 
knüpfen, flechten: inf. bildlich 
inwitnet oörum bregdan einem andern 
ein Nachsteüungsnetz flechten (wie 
wir ähnlich sagen: einem a/ndern 
eine Falle stellen, eine Grube graben) 
2168. part.praet.hesi.dohiä,g\ broden 
eine geflochtene Brünne (weü die- 
selben aus inemander hängenden 
MetaUringen bestanden) 552. ähn- 
lich 1549. brogdne beadusercean 
2756. 

ä-bregdan schwingen : praet. hond 
up ä-bräd schwang, hob die Hand 
empor 2576. 
ge-bregdan 1) schwingen: praet, 
hringmaBl gebrägd schwang das be- 
ringte Schwert 1565. eald sweord 
eäcen . . . I)ät ic |)y waBjme gebräd 
ein altes wuchtiges Schwert . . . das 
ich als Waffe schwang 1665. mit 
wechselndem instr. u.acc.: wälseaxe 
gebräd, biter and beadu-scearp 
2704. auch aus der Scheide ziehen : 
sweord aar gebräd hatte vorher das 
Schwert gezogen 2563. 2) stricken, 
knüpfen, flechten : part, praet, here- 
byme hondum gebroden 1444. 
on-bregdan aufziehen, aufreiszen: 
praet. onbräd ja recedes müöan 
hatte da der Halle Eingang auf- 
gerissen (onbregdan ist gewählt. 



Digitized by 



Google 



142 



brego — bringan. 



weü die aufgehende Tür sich in 
ihren Angeln schwingt) 724. 

bregro w. Fürst, Her scher: nom. sg. 
427. 610, 

bregro-röf adj. gewcUtig toie ein Her- 
scIier, heldenkräftig: nom, sg. m. 
1926. 

bregro-stöl st. m. Herschersttihl, bild- 
lich für Herschaft: acc. sg. him 
gesealde seofon |)Ü8endo, bold and 
brego -stol gab ihm siebentausend 
{vgl. dazu unter sceat), einen Land- 
sitz und die Wii/rde eines Fürsten 
2197, J)3Br him Hygd gebeäd . . . 
brego -stol wo ihm H. die Her- 
schaft anbot 2371. let pone brego- 
stol Beowulf healdan liesz Beöwtüf 
die Merschaft über {hinderte nicht, 
dasz B. die Herschaft antrat) 2390. 

breme adj, weit gekannt, berühmt: 
nom, sg, 18, 

brenting {s, brant) st, m. Schiff, Fahr- 
zeug : n07n. pl. brentingas 2808. 

ä-breätan st. v. brechen, zerbrechen, 
töten : praet, äbreot brimwisan tötete 
den Heerführer {König Hceücyn) 
2931, — s. breotan. 

breöst st.n. 1) Brust: nom.sg. 2177. 
mehrfach im plur. gebraucht, so acc. 
J)ät mine breost wereö was meine 
Brust beschützt 453. dat, pl. beado- 
hrägl broden on breostum lag 552. 
— 2) Inneres, Herz, Gemüt : nom. 
sg. breost Innan weöll |)e6stniin 
ge|)oiicum sein Inneres wogte von 
trüben Gedanken 2332. dat. pl. 
let |)ä of breostum word üt faran 
liesz aus dem Innern Worte her- 
vorgehen 2551. 

breöst-gehygd st. n. Gedanken des 
Innern: dat. pl. -gehygdum 2819. 

breöst-gewiedn n. pl. Kleidung der 
Brust, Hütte, die die Brust deckt : 
von der Brünne nom. 1212. acc. 2163. 

breöst-hord st. m. was in der Brust 
beschlossen ist, Inneres, Gedanken, 
Herz, Gemüt: nom. sg. 1720. acc. 
sg, 2793, 

bre<Sst-net st. n, Geflecht was die 
Brust umgibt, Kettelhemd, Brünne : 
nom. sg. breost-net broden 1549. 

bre<S8t-weor9iiiig stf. Schmuck oder 
Zierrat, der auf der Brust getragen 
wird: acc. sg. breost -weoröunge 
2505; es ist hiermit der Halsring 
> gemeint, den Beöwulf von Wealh- 
peöw {1196. 2174) geschenkt bekommt 



und den er nach 2173 an Hygd 
schenkt, während er nach 1203 im 
Besitze ihres Gemahls Hygeläc ist ; 
der Bing ist vorn mit Bracteaten 
(frätwe) verziert, die brochenähnlich 
auf die Brust fallen; daher der 
Name breost-weoröung. 

breöst-wylm st. m. Wogen der Brust, 
Bewegung des Innern : acc. sg. 1878. 

breötan st. v. brechen, zerbrechen, 
töten: praet. breat beodgeneätas 
tötete seine Tischgenossen {Hof leute) 
1714. 

ä-breotan dasselbe: pra^t. |)one 
|)e heo on raste äbreat den sie auf 
seinem Lager tötete 1299. part. 
praet. {)ä })ät monige gewearö, |)ät 
bine seo brimwylf äbroten häf de viele 
glaubten dasz ihn die Meerwölfin 
{Grendds Mutter) getötet hätte 1600. 
hi hyne . . . äbroten häfdon hatten 
ihn getötet {den Drachen) 2708. 

brim st. n. Flut, Meeresflut: nom. 
sg. 848. 1595. gen. sg, to brimes 
faroöe zur Meeresflut 28, ät brimes 
nosan an des Meeres Vorgebirge 
2804. nom, pl. brimu swaÄredon 
die Wogen legten sich 570. 

brim-clif st. n, MeerUippe, Klippe 
von der Flut bespült: acc. pl. -clifu 
222, 

brim-läd st. f. Flutenweg, Seeweg: 
acc. sg. |)ära |)e mid Beowulfe brim- 
läde teah die mit B. den Fluten- 
weg gezogen waren 1052. 

brim-liSeDd m. Flutenbegeher, See- 
reisende, Schiffer: acc, pl. -liöende 
568. 

brim - streäm st. m, Strömung des 
Meeres, Meerflut: acc, plur. ofer 
brim-streamas 1911. 

brim-wisa sw. m. Führer zur See: 
acc. sg, brimwisan vom Geätenkönig 
HceScyn 2931. 

brim-wylf st, f. Meerwölfin {Bezeich- 
nung der Mutter Grendels): nom. 
sg. seo brimwylf 1507. 1600, 

brim-wylm st. m. Wogen der Flut: 
nom. sg. 1495. 

bringan anom. v. bringen, herzu- 
führen: prs. sg. I. ic J)e |)Ü8endo 
|)egna bringe to helpe bringe dir 
zur Hufe tausend Krieger 1830. 
inf, sceal hringnaca ofer heaön 
bringan läc and luftacen soll Gaben 
und Liebeszeichen über die Hochflut 
zuführen 1863. ähnlich 2149. 2505. 
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praet, plur. we I)ä8 saeläc . . . 
brohton brachten, dies Meeropfer 
(Grendels Haupt) 1654. 
ge-bringan bringen: praes. conj. 
plur, J)ät we |)one gebringan . . . 
on ädfäre dasz wir den auf den 
Scheiterhaufen bringen 3010. 

brosniaa sw, v. zerbröckeln^ morsch 
werden, zerfallen : prs. sg, UI. 
herepäd . . . brosnaö äfter beome 
die Brünne zer fällt nach dem (Tode 
des) Helden 2261. 

brö!$or st. m. Bruder : nom. sg, 1325. 
2441. dat. sg. breöer 1263. gen. sg, 
bis broöor beam 2620. dat. plur. 
broörum 588, 1075. 
ge-broöru pl. Gebrüder, Brüder: 
dat.pl. sät be paem gebroörum twasm 
sasz bei den zwei Brüdern 1192, 

broga sw.m. Schrecken, Graus: nom. 
sg. 1292. 2325. 2566. acc. sg, billa 
brogan 583. — Compos. gryre-, 
here-broga. 

brücan st, v. c. gen. brauchen, sich 
bedienen: prs. sg. HL. se pe longe 
her worolde brüceö der hier lange 
der Welt braucht d. h. lange lebt 
1063. imp. brüc manigra meda be- 
diene dich mancher Belohnungen, 
belohne gut 1179. genieszen: inf. 
|)ät he beahhordes brücan moste 
des Bingschatzes genieszen konnte 
895. ähnlich 2242. 3101. praet. breac 
lifgesceafta genosz des bestimmten 
Lebens, lebte die bestimmte Zeit 
1954. und mit zu ergänzendem 
Genitive breac I)onne moste 1488, 
imp. brüc |)isses beages geniesze 
dieses Binges, nimm diesen Bing 
an 1217. — Auf dieser Bedeutung 
fuszt die Wunschformel wel brücan, 
etwa unserm: geniesze froh! zu ver- 
gleichen: inf. het hine wel brücan 
1046, het hine brücan well 2813. 
imp, brüc ealles well 2163. 

brün ac^j. metallglänzend, blitzend: 
nom. sg. sio ecg brün 2579, 

brÜD-ecg adj. mit glänzender Klinge 
versehen: acc. sg. n. (hire seax) 
bräd [and] brünecg ihr breites Hüft- 
messer mit blitzender Klinge 1547. 

brün-fäg adj, glänzend wie Metall: 
acc. sg. brünfägne heim 2616. 

bryne-leöma sw. m. Licht der 
Feuersbrunst, Feuerschein: nom. 
sg. 2314. 



bryne-wylm st. m. Wogen d^r Feuers- 
brunst: dat. pl. -wylmum 2327. 

brylnian (eigentlich zerstückeln, cf, 
breotan) sw. v, spenden, aufstellen: 
praet. sine brytnade Kleinode aus- 
teilte, d. h. herschte (da das Kleinod- 
spenden am Fürsten vorzüglich 
hervorgehoben wird) 2384. 

brytta sw, m. Spender, Austeiler, 
stets den König bezeichnend : nom. 
sg. sinces brjrtta 608, 1171. 2072. 
acc. sg. beaga biyttan 35, 352. 
1488. smces bryttan 1923, 

bryttian (Spender sein) sw, v. ai*s- 
teilen, verleihen: prs. sg. UI. god 
manna cynne snyttru bryttaö ver- 
leiht dem Menschengeschlechte Weis- 
heit 1727. 

br^d St. f. 1) Frau, G<ittin: acc. sg. 
bryd 2931, bryde 2957, beide Male 
von der Gattin Ongenßeöws ? 2) Ver- 
lobte, Braut unom. sg. von HröSgärs 
Tochter Fredware 2032. 

brjd-bür st, n, Frauengemach: dat. 
sg, eode . . . cyning of br^dbüre der 
König kam aus cUm Gemach seiner 
Gattin (in das er nach 666 ge- 
gangen war) 922, 

bnnden-stefna sw. m, (das mit ge- 
bundenen Steven versehene) das ge- 
zimmerte Schiff: nom. sg. 1911. 

bwne sw. f, Kanne oder Becher, 
Trinkgeschirr : nom. pl. bunan 3048. 
a^c. pl. bunan 2776, 

bnrh^ bürg st. f, Burg, Stadt, be- 
festigter Wohnsitz: acc. sg, burh 
523. dat. sg. byrig 1200. — dat, 
pl. burgum 53, 1969. 2434. — Com- 
pos. freo-, freoöo-, hea-, hleo-, hord-, 
leod-, maeg-burg. 

bnrh-loca sw. m. Burgriegel: dat, sg. 
under burh-locan unter dem Burg- 
riegel d. h. in der Burg (Hygdäcs) 
1929, 

bnrh-stede st. m. Burgstatt, Stätte 
worauf die Burg steht: a^ic. sg. 
burhstede 2266, 

bnrb-wela sw, m. Eeichtum, Schätze 
einer Burg: gen, sg. I)enden he 
burh-welan brücan moste 3101, 

bUFDe sw. f. Quelle, Brunnen: gen, 
|)8Bre buman wälm der Qudle Spru- 
del 2547, 

büan st. v, T) verweilen, sich auf- 
halten, wohnen: inf. gif he wäccende \ 
weard onfunde on beorge wenn er 
den Wächter wachend gefunden 
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hätte im Berge 2843, — 2) be- 
wohnen, c. iicc. : meduseld buan das 
Methaus bewohnen 3066, 

ge-büan c. acc. eine Wohnung 
einnehmen, beziehen: part, praei, 
heanhüses, hü hit Hringdene äfter 
heoTpege gebün häfdon toie es die 
Dänen nach dem Biergelage bezogen 
(sich darin^gebettet) hatten 117. — 
Mit dem part, praes. büend sind 
componiert: ceaster-, fold-, grund-, 
lond-büend. 
bügaa st. v. sich biegen, sich neigen, 
sinken; sich wenden, fliehen: prs. 
sg. in. bon-gär bügeö der Mord- 
speer neigt sich d. h. seine tätliche 
Spitze wird nach unten gekehrt, er 
ruht 2032, inf. |)ät se bymwiga 
bügan ßceolde dasz der gerüstete 
Hdd sifiken muste {ais vom tät- 
lichen Streich getroffen) 2919. ähn- 

' lieh 2975. praet. sg. beah eft under 
eoröweall wante sich, floh wieder 
hinter den ErdwaU 2957, praet. 
pl. bugon to benoe wanten sich zur 
Bank 327. 1014. hy on holt bugon 
flohen nach dem Holze 2599, 

ä -b ü g a n sich abbiegen, abbrechen : 
praet, fram sylle äbe4g medubenc 
monig von der Schwüle bog sich 
manche Metbank ab 776. 

be-bügan c. acc. umgeben, um- 
ziehen: prs, swä {welches) wäter 
bebügeö 93. efiie swa aide swä s» 
bebügeö windige weallas soweit die 
See ujindreiche Ufer umzieht 1224. 

ge-bügan sich biegen, sich neigen; 
sinken; a) intransitiv: heo on flet 
gebeäh sank in den Saal 1541. ^k 
gebeäh cyning da sank der König 
hin 2981. |)ä se wynn gebeäh snüde 
tosomne {als der Drache sich als- 
bald zusammen ringelte) 2568. 
gewät J)ä gebogen scridan to kam 
gekrümmt hinzu geschritjten {der 
Drache) 2570. — b) c. acc. der 
'Sache, worauf man sich neigt oder 
sinkt : praet. selereste gebeäh neigte 
sich auf das Lager im Saale 691. 
ähnlich gebeäg 1242. 
bÄr st. n. Gemach, Zimmer: dat. sg, 
büre 1311. 2456. dat. pl. büram 
140. — Compos. br^d-bür. 
bütaa, baten {aus be und ütan, also 
der Bedeutung nach das auszen um- 
schlieszend) 1) Conj, mit nach- 
folgendem Conjunctiv, wenn nicht : 



bütan his lic swice wenn sein Leib 
nicht entwische 967. — mit^ nach- 
folgendem Indicativ, nur 'dasz: 
büton hit was märe ponne senig 
mon oöer to beadu-läce ätberan 
meahte nur dasz es {das Schwert) 
gröszer war als ein anderer Mann 
zum Kampfe hätte tragen kännen 
1561. — Nach voraufgegangenem 
negiertem Verbo, auszer: I)ära |)e 
gumena beam gearwe ne wiston 
büton Fitela mid hine die die Men- 
schenkinder mit nichten kannten 
auszer F., der mit ihm war 880; 
ne nom he mädm-sehta mä büton 
J)one hafelan etc. nicht mehr nahm 
er des kostbaren Gutes als nur das 
Haupt etc. 1615. — 2) Praep. c. 
dat. auszer: büton folcsceare 74, 
büton \te 658, ealle büton änum 706, 

bycgaa sw. v, kaufen, zahlen: inf, 
ne was |)ät gewriile tu |)ät hie on 
bä healfa bicgan scoldon freonda 
feorum das war kein guter Handel, 
dasz sie nach beiden Seiten hin 
{sowol an Grendel als an seine 
Mutter) mit dem Leben ihrer 
Freunde zahlen sollten 1306. 

be-bycgan verkaufen : praet. nu ic 
on mäöma hord mine bebohte frode 
feorhlege {nun ich für der Schätze 
Hort mein altes Leben hin gab) 
2800. 

ge-bycgan kaufen, erwerben ; zäh- 
len: praet. cum acc. no |)aBr »nige 
. . . frofre gehöhte erlangte keiner- 
lei Hufe, Trost 974. hit (his MS.) 
ealdre gehöhte zahlte es mit seinem 
Leben 2482, part. praet. sylfes feore 
beägas [gebohjte Ringe mit seinem 
eignen Leben erkauft 3015. 

bylaan (beald machen, s. d.) anfeuern, 
anspornen zur Tapferkeit; inf. c. 
acc. swä he Fresna cyn on beörsele 
byldan wolde {nämlich durch Spen- 
den) 1095. 

ge-byrd st, n. „fatum destinatmn" 
{Grein)? acc. sg. hie on gebyrd 
hruron gäre wunde 1075. 

ge-byrdu st. f. Geburt, im Compos, 
beam-gebyrdu. 

byrdu-scrüd st. n. Schüdschmu4ik, 
Schildzeichen: nom, sg, 2661. 

byre st. m. {Geborener) Sohn: nom, 
sg. 2054. 2446. 2622 u. ö. nom. 
pl. byre 1189, — im weitem Sinne 
junger Mann, Jüngling: acc. pl. 
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bsßdde byre geonge ermunterte die 
Jünglinge (beim Schmause) 2019, 

byrUen st, f, Last, im Compos. mägen- 
byröen. 

by rele st, m. Schaffner, Kellner, Mtmd- 
schenk : nom. pl. byrelas 1162, 

byrgan sto. v, schmausen, essen : inf, 
448. 

ge-byrgea sw, m, der Schützer; im 
Compos, leod-gebyrgea. 

byrht s, beorht. 

byrne sw, f, Panzerhemd, Brünne: 
nom. sg, byme 405. 1630 u, ö. 
hringed byme Bingbrünne, die aus 
aneinander gekettelten Bingen be- 
steht 1246. acc, sg. byrnan 1023 
u, ö. side byman die weite Brünne 
1292, hringde byman 2616, häre 
byman graue Brünne {eiserne) 2154, 
dat. sg. on byman 2705, gen. sg. 
byman bring der Brünne Bing 
{d. h. die Brünne) 2261. — dat. pl. 
bymxun 40. 238 u. ö, — beorhtum 
bymxun mit glänzenden Brünnen 
3141. — Compos. güö-, here-, heaöo-, 
ixen-, isem-byme. , 

byrnend s. beoman. 

byrn-wiga sw. m. Krieger mit einer 
Brünne bekleidet: nom. sg. 2919. 

bysgn, bisign st. f. Mühe, Not, An- 

. fechtung : nom, sg. bisigu 281. dat. 
pl. bisgum 1744. bysigum 2581. 

bysig adj, angefochten, in Not, in 
den Compos. lif-bysig, syn-bysig. 

b^me sw. f. Blasinstrument in Form 
eines mehr langgestreckten Homes; 
Posaune: gen, sg. byman gealdor 
dem Klang der Posau/ne 2944. 

bfwan sw. v. herrichten, schmücken : 
inf. |)ä |)e beado-griman b^an 
Bceoldon die die Kampfesmasken 
{Helme) herrichten sollten 2258. 



eamp st. m. Kampf, Zweikampf: 
dat. sg. in campe {Beöwulfs mit 
Däghrefn; cempan MS.) 2506. 

candel st. f. Licht, Kerze: nom. sg. 
rodores candel von der Sonne 1573. 
— Compos. womld-candel. 

eempa sw, m. Kämpfer, Krieger, Held : 
nom. sg. äöele cempa 1313. Geata 
cempa 1552. r^e cempa 1586. msBre 
cempa {als voc.) 1762. gyrded cempa 
2079, dat. sg. geongum (geongan) 
cempan 1949. 2045. 2627. Huga 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



cempan 2503, acc. pl. cempan 206. 

— Compos. feöe-cempa. 

cennan 1) gebären, c. acc. : efne swä 
hwylc mägöa swä |)one magan cende 
die den Sohn gebar 944. part. 
praet. |)äm eafora was äfter cenned 
dem wurde ein Sohn geboren 12. — 
2) reflexiv sich zeigen, sich offen- 
baren, sich bekunden : imp. cen I)ec 
mid cräfte bekunde dich durch 
Kraft 1220. 

ä-cennan gebären: part. prt. no 
hie fäder cunnon, hwäöer bim SBnig 
was aer äcenned dymra gästa sie 
{die Landbewohner) kennen seinen 
{Grendels) Vater nicht, noch ob 
ihm früher einer der düstem Geister 
geboren worden war {ob er einen 
Sohn erzeugt habe) 1357, 

cen9n st. f. Kühnheit: acc, sg. cenöu 
2697, 

c^ne adj. kampßustigf kiffm: gen.pl. 
cenra gehwylcum 769. — Superl. 
acc. pl. cenoste 206, — Compos. 
d»d-, gär-cene. 

ceald adj. kalt : acc, pl. cealde strea- 
mas 1262. dat.pl. cealdum cearsiöum 
mit kälten Kummerfahrten 2397. 

— Superl. nom, sg. wedera cealdost 
546. — Compos, morgen-ceald. 

cearian sw. v. Sorge haben, sorgen, 
sich bekümmern: prs. sg. EQ. nä 
ymb bis lif cearaö sor0 nicht um 
sein Leben 1537. 

cearig adj. sorgend, traurig: im 
Compos. sorh-cearig. 

cear-sib st, m. Kummerweg, Kum- 
mer bringende Unternehmung, d. i, 
Kriegszug: dat, pl. cearsiöum {von 
Kriegszügen Beöwulfs gegen JSäd- 
gils) 2397, 

ceam st, f. Sorge, Kummer, Weh- 
klage : nom. sg. 1304. acc, sg. [ceare] 
3173. — Compos. ealdor-, güö-, 
mael-, mod-ceam. 

cear-wälm st. m. Kummerwallung, 
Wogen des Kummers in der Brust: 
dat. pl. äfter cear-wälmum 2067. 

cear-wylm st. m. dasselbe : nom. pl, 
J)ä cear-wylmas 282. 

ceaster-büend m. Bewohner eines be- 
festigten Ortes, Burgbewohner : dat. 
pl. ceaster-büendmn von den Ein- 
gesessenen auf Hrötfgärs Burg 769, 

ceäp St. m. Kauf, Handel: Inldlich 
nom. sg. näs I)ät ^e ceap kein 
leichter Handel 2416. instr. sg, |)eah 

11 



Digitizedby Google ^^ 



146 



ge-ceapian — cräft. 



I)e 68er hit ealdre gehöhte, heardan 
ceape obwol der eine es mit seinem 
Leben zdhtte, mit schwerem Kaufe 
2483. 

ge-ceäpian sw» v. erkaufen: pari, 
praet. gold unrime grimme geced- 
pod unermesdiehes Gold, bitter er- 
kauft (mit Beowulfs Tode) 3013, 

he- ceorfan st, v. trennen, abschneiden 
(c. acc, pers, et instr. ret): praet, 
hine })ä heafde hecearf treimte ihm 
das Haupt ah 1592, ähnlich 2139. 

ceorl st, m. Mann: nom, sg, snotor 
ceorl monig mancher kluge Mann 
909, dat, sg, gomelum ceorle dem 
alten Manne {von König HreifeJ) 
2445, ebenso ealdum ceorle von 
König Ongenßeöw 2973. nom, pl, 
snotere ceorlas weise Männer 202. 
416, 1592, 

ceöl st. m, Kiel, bildlich für das Schiff 
selbst : nom. sg, 1913. acc, sg, ceol 
38, 238, gen, sg, ceoles 1807. 

ceösau erwählen, daher annehmen: 
inf, I)one cynedom ciosan wolde die 
Königswürde annehmen wolUe 2377, 
— suchen: conj, praet, aer he hasl 
eure bevor er seine Verbrennung 
suchte (bevor er starb) 2819, 
ge-ceosan wählen, erwählen: ge- 
rund, to geceosemie cyning »nigne 
(selran) einen bessern König zu 
wählen 1852. imp. ^e I)ät selre 
geceos wähle dir das Bessere (unter 
zweien: healoniö und ece rsBdas) 
1759, — praet, he üsic on herge 
geceas to {)y88iim siöfate erwählte 
uns im Heere (unter dem Kriegs- 
Volke) zu dieser Unternehmung 2639, 
ge-ceäs ecne raed wählte den ewigen 
Vorteil d, h. starb 1202, ähnlich 
godes leoht geceas 2470. pari, prt, 
occ^j^häfde . . cempan gecorone 206, 

on-cirran sw. v. umkehren, umwen- 
den: inf. ne meahte . . . I)ä8 weal- 
dendas [willan] wiht on-cirran konnte 
mit Nichten des Waltenden Willen 
wenden 2858. praet. ufor oncirde 
wante sich höher 2952, I)yder on- 
cirde sich dorthin wa/nte 2971. 

ä-cigan sw, v, herzurufen: praet, 
äcigde of coröre cyninges I)egna8 
syfone rief vom Gefolge des Königs 
sieben Männer herzu 3122. 

clam, dorn st. m. Fessel; figürlich 
vom fesselnden Griffe: dat, pl, 
heardan dammum 964, heardum 



clammum 1336. atolan clommum 
(scheusdiche Klauen der Mutter 
Grendels) 1503. 

dif, clcof st. n. Klippe, Vorgebirge : 
acc. pl. Geata clifu 1912, — Gom- 
pos, hrim-, eg*, holm-, stan-clif. 

ge-cnäwan st, v. erkennen, kennen: 
inf, meaht t>^, min wine, mece 
gecnäwan kannst du, mein Freund, 
das Schwert erkennen 2048, 
on-cnäwan erkennen, vernehmen: 
hordweard oncniow mannes reorde 
vernahm die Sprache eines Mannes 
2555, 

caiht st. m. Knabe, Jüngling: dat, 
pl, I)y88um cnyhtum diesen Knaben 
(Hröifgärs Söhnen) 1220. 

cniht-wesende part. prs, Knabe oder 
Jüngling seiend: acc, sg. ic hine cüöe 
cniht-wesende kannte ihn scJion 
als Knabe 372, nom. pl, wit I)ät 
gecwsBdon cniht-wesende toir beide 
sagten das als junge Männer 535, 

cnyssan sw, v. stoszen, auf einander 
prallen : praet. pl. |)onne . . . eoferas 
cnysedan wenn die küh'nen Streiter 
an einander prallten, stürmten (im 
Kampfe) 1329. 

collen-ferhV; -fertS adj. (eigentlich 
geschwellten Gemütes) von nicht 
gemeinen Gedanken, in seiner Denk- 
art höher als die andern stehend, 
hochsinnig: nom. sg, cuma coUen- 
ferhö von Beöwulf 1807. coUenferö 
von Wiglaf 2786, 

cor9er st. n. Schaar, Heerschaar, 
Gefolge: dat. sg. I)ä was . . . Fin 
slägen, cyning on corÖre da ward 
Finn erschlagen, der König in der 
Schaar (der Krieger) 1154. of coröre 
cyninges aus dem Gefolge des Kö- 
nigs 3122. 

costian sw. v. versuchen: praet. 
(c. gen.) he min costode versuchte 
sich an mir 2085. 

cöfa sw. m. Gemach, Schlaf gemach, 
Lager, im Compos, hän-cofa. 

col adj, kühl: Compar, cearwylmas 
colran wuröaö dieKummerwaUungen 
werden kühler, d. h. das Gemüt 
beruhigt sich 282, him wiflufan . . . 
colran weoröaö seine Liebe zum 
Weibe erkühlt 2067. 

eräft st. m. der Zustand des Ver- 
mögendseins; daher 1) physische 
Kraft: nom. sg. mägöa cräft 1284. 
acc, sg, mägenes cräft 418. {)urh 
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änes cräft 700. cräft and cenöu 
2697. dat. (instr.) sg. cräfte 983. 
1220. 2182. 2961. — 2) Kunst, 
List, Geschicklichkeit: dat. sg. als 
instr. dymum cräfte mit heimlicher 
(zauberischer) Kunst 2169. dyrnan 
cräfte 229L J)eöfe8 cräfte mit IHebes 
Kunst 2221. dat. pl. deofles cräf- 
tum durch Teufdskimste (Zauberei) 
2089, — 3) Menge ? acc. sg. wyrm- 
horda cräft 2223. — Compos. leoöo-, 
mägen-, nearo-, wig-cräft. 

eräfliir ^'- ^ kräftig, stark: nom. 
sg. eafoöes cräftig 1467. niöa cräftig 
1963. — Compos. wig-cräftig. 

2) gewant, kundig, im Compos. 
lagu-cräftig. 

5) reich (von Schätzen), im Com- 
pos. eacen-cräftig. 

eringan st. v. fallen im Kampfe, nie- 
derstürzen mit der sich windenden 
Bewegung der zu Tode getroffenen : 
conj. praet. on wäl crunge in den 
Tod sänke, fiele 636. praet. plur. 
für das Plusquamperfect sume on 
wäle crungon 1114. 
ge-cringan dasselbe: praet. he 
under rande gecranc fiel unterm 
Schüde 1210. ät wige gecrang fiel 
im Kampfe 1338. heö on flet ge- 
crong fiel in den Saal 1569. in 
campe gecrong fiel im Zweikampfe 
2506. 

cama (der Kommende) sw. m. An- 
kömmling, Gast : nam. sg. 1807. — 
Compos. cwealm-, wil-cuma. 

enman st. v. kommen: praes. sg. U. 
gyf l)u on weg cymest wenn du da- 
von kommst 1383. HL. cymeö 2059. 
conj. praes. sg. HL. cume 23. pl. 
tM)nne we ut cymen wenn wir heraus 
kommen 3107. inf. cuman 244. 281. 
1870. praet. sg. com 430. 569. 826. 
1134. 1507. 1601 u. ö. cwom 419. 
2915. conj. praet, sg. cwome 732. 
part. praet. cmnen 376. pl. cumene 
361. — Häufig mit dem Infinitiv 
eines Verbs der Bewegung, z. B. 
com gongan 711. com siöian 721. 
com in gän 1645. cwom gän 1163. 
com scacan 1803. cwomon laedan 
239. cwomon secean 268. cwoman 
scriöan 651 u. ö. 
be-caman kommen, herankommen, 
dazukommen : praet. sy6öan niht be- 
com nachdem die Nacht gekommen 
war 115. pQ on I)ä leode becom der 



über die Leute gekommen war 192. 
{)ä he to häm becom 2993. und mit 
folgendem Infinitiv : stein in becom 
. . . hlvnnan under hämo stan 2553. 
lyt eft becwom . . . hämes neösan 
2366. — 6Ö {)ät ende becwom 1255. 
ähnlich 2117. — c. acc. pers. {)ä 
hine seo präg becwom als diese 
Kampfeszeit über ihn kam 2884. 
ofer-cuman überwinden, bezwin- 
gen: praet. I)y he Jwne f eond of er- 
cwom dadurch überwand er den 
Feind 1274. plur. hie feönd heora 
. . . ofercömon 700. part. praet, (c. 
gen.) nlöa ofercumen diMrch Kämpfe 
bezwungen 846. 

enmbol, cmnbor st. n. Banner: gen. 
sg. cumbles hyrde 2506, — Com- 
pos. hilte-cumbor. 

cund adj. stammend, gebürtig, im 
Compos. feorran-cund. 

cimnaii verb. praet.-prs. 1) kennen, 
wissen (c. acc. oder abhängigem 
Satze): sg. praes. I. ic minne can 
glädne Hrööulf |)ät he . . . wile ich 
kenne meinen huldvollen Hr., dasz 
er wird . . . 1181. IL eard git ne 
const du kennst noch nicht das 
Land 1378. HL. he |)ät wyrse ne 
con kennt Schlhnmeres nicht 1740. 
und reflexiv con him land geare 
kennt das Land wol 2063. — pl. 
men ne cunnon hwyder helrünan 
scriöaö Menschen wissen nicht wo- 
hin . . . 162. — praet. sg. ic hine 
cüöe kannte ihn 372. cüöe he du- 
guöe |)eaw kannte die Sitte der vor- 
nehmen Hofleute 359. ebenso mit 
Acc. 2013. seolfa ne cüöe {)urh 
hwät .... er selbst wu^e nicht 
wodurch . . . 3068. — pl. sorge ne 
cüöon 119. ebenso mit Acc. 180. 
418. 1234. mit beiden (acc. und ab- 
häng. Satze): nö hie fäder cunnon, 
(scü. nö hie cunnon) hwäöer him 
»nig was »r äcenned dymra gästa 
1356. — 2) mit folgendem Infinitiv, 
können: prs. sg. him bebeorgan ne 
con kann sich nicht schützen 1747, 
prs. pl. men ne cunnon secgan kön- 
nen nicht sagen 50. prt. sg. cüöe 
reccan 90. beorgan cuöe 1446. — 
prt. pl. herian ne cüÖon konnten 
nicht loben 182. Conj. praet. heal- 
dan cüöe 2373. 

ennnian sw. v. erforschen, versuchen, 
c. gen. oder acc. : inf. sund cunnian 
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(bildlich für das Meer durchstreifen) 
1427. 1445, geongum cempan higes 
cunnian des jwngen Kriegers Benk- 
art zu versuchen 2046, prt, eard 
cunnode den Wohnsitz versuchte 
d, h. herzu kam 1501, pl, wada 
cunnedon versuchtet die Fluten d. h, 
dwchschwammet das Meer 508, 
cüö adj. 1) bekannt, wolbekannt; 
offenbar, gewis: nom, sg. undyme 
cüö 150. 410, Wide cüö 2924, acc. 
sg. fem. cüöe folme 1304, cüöe 
straete 1635, nom, pl. ecge cüöe 
1146. acc, pl. cüöe nässas 1913. — 

2) berühmt: nom. sg, güöum cüÖ 
2179, nom,pl cystum cüöe 868, — 

3) sonst auch freundlich, lieb, gut 
(s, un-cüö). — Comp, un-, wid-cüö. 

cü9-lice adv. offen, öffentlich: comp. 
nö her cüöllcor cuman ongunnon 
lind-häbbende öffentlicher imter- 
nahmen noch kerne Schildtragenden 
hierher zu kommen (der Küstenwart 
hcU bei diesen Worten das versteckte 
Landen der Wikinge im Sinne) 244. 

cwalQ st» f. Mord, Untergang: im 
Compos. deaÖ-cwalu. 

cweecan (lebendig machen, s, cwic) 
sw. v, befwegen; schwingen: praet, 
cwehte mägen-wudu schwang das 
Kraftholz (== Speer) 235, 

cweVan st, v, sagen, sprechen; a, ab- 
solut: prs, sg. in. cwiö ät beore 
spricht beim Biere 2042, — ß. c, 
acc: praet, word äfter cwäö 315, 
fea worda cwäö 2247, 2663, — 
y, mit folgendem |)ät: prost, sg. 
cwäö 92. 2159. plur, cwsedon 3182, 
— (f. mit ausgelassenem J)ät : praet, 
cwäö he güö-cyning secean wolde 
sprach, er wollte dm Kampfkönig 
aufsuchen 199, — ähnlich 1811, 
2940, 

ä-cweöan heraussagen, sprechen, 
c, acc, : prs. I)ät word äcwyö spricht 
das Wort 2047, praet, |)ät word 
äcwäö 655, 
ge-cweöan sagen, sprechen ; a, ab- 
solut : praet, sg. U. swä pu gecwasde 
2665. — b, c, acc, : praet. welhwylc 
gecwäö sprach manches 875, plur, 
wit t>ät gecwaBdon 535, — c. mit 
folgendem |)ät : praet, gecwäö 858. 
988, 

cwellan sw, v. (sterben machen) töten, 
morden: pra^. sg. II. |)u Grendel 
cwealdest 1335, 



ä-cwellan toten: praet, sg, (he) 
wyrm äcwealde 887. |)one ^e Gren- 
del aer mäne äc\^ealde den Gr, vor- 
her frevlerisch gemordet hatte 1056, 
beom äcwealde 2122, 

ew^n st. f, 1) Frau, Gattin (edler 
Geburt): nom.sg, cwen 62, (HröS- 
gärs) 614. 924, (Finns) 1154, — 
2) ganz eigentlich die Königin be- 
zeichnend: nom.sg, beaghroden cwen 
S^ealhpeow) 624. mseru cwen 2017. 
mu folces cwön (prySo) 1933. 
acc. sg, cwen ( Wealhßeöw) 666, — 
Comp, folc-cwen. 

cw§ii-lic adj, weiblich, frauenhaft: 
nom. sg. ne biö swylc cwenlic I)eaw 
(solches ist nicht Frauensitte, ziemt 
einer Frau nicht) 1941. 

ewealm st, m. gewaltsamer Tod, Mord, 
Untergang: acc, sg. {)one cwealm 
gewräc rächte den Mord(Abels durch 
Cain) 107. msBndon mondrihtnes 
cwealm beUagten des Herschers ün- 
terpang 3150. — Compos. bealo-, 
deaÖ-, gär-cwealm. 

cwealm - bealQ st. n. des Mordes 
Uebel: acc. sg. 1941. 

cwealm-ciima sw, m. zum Morde 
kommender, mordsinnender An- 
kömmling: acc. sg, |)one cwealm- 
cuman (von ChrendeV) 793, 

cwic und cwico adj. Leben habend, 
lebendig : acc. sg. cwicne 793, 2786, 
gen. sg, äht cwices etwas Lebendes 
2315, nom, pl. cwice 98, 

cwico was I)ä gena war wieder 
Übend 3094. 

cwide st, m. Wort, Bede, Spruch, 
in den Compos. gegn-, ^p-, hleo- 
Öor-, word-cwide. 

cwit^aa st. v. klagen, beklagen: inf. c. 
acc. ongan . . geoguöe cwiöan hüde- 
strengo begann die (entschioundene) 
Kampfkraft seiner Jugend zu be- 
klagen 2113. [ceare] cwiöan ihren 
Kummer klagen 3173, 

cyine st.m. Kommen, Ankunft: nom. 
pl. hwanan eowre cyme syndon von 
woher euer Kommen sei, d, h, wo 
ihr her seid oder kommt 257, — 
Compos. eft-cyme. 

cymlice adv. (convenienter) herlich, 
stattlich: comp, cymlicor 38, 

cyn st. n, GescfUecht, sowol im cälge- 
meinen Sinne, als das edle bezeich- 
nend: nom, sg. Fresena cgm 1094, 
Wedera (gara MS.) cyn 461, acc. 
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sg, eotena cyn 421, giganta cyn 
1691. dat. sg. Caines cynne 107. 
manna cpme 811. 915. 1726. eowrum 
(derer die Beötmdf im Kampfe ver- 
lassen) cynne 2886. gen. sg. manna 
(gumena) cynnes 702 u, ö. msBran 
cynnes 1730, läöan cynnes 2009. 
2355, üsses cynnes WaBgmundinga 
2814, — gen. pl. cynna gehwylcum 
98, — Compos, eormen-, feorh-, 
frum-, giun-, man-, wynn-cyn. 

cyn st. n. das passende, scfiickliche 
{Grein) : gen.pl cynna (der Etikette) 
gemyndig 614, 

ge-cynde adj. angeboren, eigen, 
natürlich: nom, sg. 2198. 2697, 

cyne-döm st, m. Königtum, Königs- 
würde: acc. sg. 2377, 

cyning st. m, König: nom. acc, sg. 
cyning 11, 864, 921 u, ö. kyning 
620, 3173. dat. sg. cyninge 3094. 
gen. sg. cyninges 868, 1211, gen, pl. 
kyning[a] wuldor von Gott 666, — 
Compos. beom-, eorö-, folo-, guö-, 
heah-, leod-, sae-, soö-, |)e6d-, 
worold-, wuldor-cyning. 

cyning-beald adj. „nobly hoW Th, 
ausgezeichnet kiihn ? nom. pl, cyning- 
balde man 1635. 

ge-cyssan sw, v. küssen: praet. ge- 
cyste I)ä cyning . . I)egn betstan 
küszte den besten der Helden (Beö- 
wulf) 1871. 

cyst (Erwählung, s. ceosan) st. f, 
das auserlesene, beste einer Sache: 
Güte, Vorzug : nom. sg. irenna cyst 
vom Schwerte 803. 1698, wsBpna 
cyst 1560. symbla cyst auserlesenes 
MaM 1233. acc. sg. irena cyst 674. 
dat. pl, foldwegas . . . cystum cüöe 
durch vorzügliche Eigenschaften be- 
kannt 868. (cyning) cystum gecyöed 
924. — Compos. gum-, bilde -cyst. 

c^ s. on-c^. 

cf9an (s. cüö) sw, v. bekannt machen, 
offenbaren, zeigen : imp. sg. mägen- 
eÜen c^ zeige deine Heldenkraft 
660. inf. cwealmbealu c^öan 1941. 
eilen c^öan 2696, 
ge-c^öan (bekannt machen, daher) 
1) anzeigen, verkünden: inf, and- 
sware gecyöan Antwort verkünden 
354, gerund, to gecyöanne hwanan 
eowre cyme syndon (anzuzeigen wo- 
her ihr kommt) 257. — part. praet. 
söö is gec^ed |)ät , . . (es ist in 
Wahrheit kund geworden, hat sich 



wahrhaftig gezeigt) 701, Higeläce 
was siö Beowolfes snüde gec^ed 
war die Ankunft B's Elends an- 
gezeigt 1972. ähnlich 2325. — 
2) rühmend bekannt machen, im 
part. praet. : was min fäder folcmn 
gecyöed (mein Vater war in der 
Wdt berühmt) 262, ebenso was bis 
mödsefa monegum gecyöed 349, 
cystum gecyöed 924, 

c^9n (eigentlich Zustand des Be- 
kanntseins, daher zunächst Verwant- 
schaft) St. f. Heimat; Landschaft, 
Land, im Compos. feor-cyööu. 

ge-cfpan sw. v. erkaufen: inf, näs 
bim aBnig {)earf J)ät he ... . purfe 
wyrsan wigfrecan weoröe gecjpan 
brauchte keinen geringem Krieger 
mit Schatz zu erkaufen 2497. 



B. 

daro9 st. m, Speer: dat,pl. dareöum 
läcan (streiten) 2849. 

ge-d&l st. n. Scheidung, Trennung: 
nom, sg, bis worulde gedäl seine 
Trennung von der Welt (sein Tod) 
3069.— Compos. ealdor-, lif-gedäl. 

dftg st, m, Tag: nom, sg. däg 485. 
732. 2647. acc. sg. däg 2400, and- 
langne däg den ganzen Tag 2116. 
morgenlongne däg (den ganzen 
Morgen) 2895. 6ö domes däg bis 
an den jüngsten Tag 3070. dat, 
sg. on |)äm däge |)ysses lifes (eo 
tempore, tunc) 197, 791. 807. gen. 
sg. däges 1601. 2321. bwil däges 
eine Tageszeit, ein ganzer Tag 1496. 
däges and nilites Tag und Nacht 
2270. däges am Tage, tags 1936. 
dat. pl, on tyn dagum in zehn 
Tagen 3161, — Compos. aßr-, deäö-, 
ende-, ealdor-, fym-, geär-, laen-, 
lif-, swylt-, win-däg; an-däges. 

däg-hwil St. f, Tageszeit : acc, pl. |)ät 
be dägbwila gedrogen bäfde eoröan 
wynne dasz er die (ihm bestimmten) 
Tage hindurch der Erden Freuden 
genossen habe (dasz sein Leben ab- 
gelaufen sei) 2727, — (Nach Chrein.) 

dS^-rfm st. n. Beihe von Tagen, fest- 
gesetzte Zahl von Tagen : nom. sg. 
dogera dägnm (Zahl der Lebens- 
tage) 824, 

died ^^. f. Tat, Handlung: acc, sg. 
deorlice dsed 585. domleäsan dsBd 
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2891. frScne d»de 890, d»d 941. 
acc, pl. Grendles daeda 195. — gen. 
pl. daßda 181. 479, 2455 u. ö. dat. 
pl, daedum 1228. 2437 u. ö. — 
Compos. eilen-, fyren-, lof-dasd. 

dfed-cine adj. tatenkühn: nom. sg. 
daed-cene mon 1646, 

daßd-fruma sw, m. Tatenbegeher, 
Täter: nom, sg. von Grendel 2091. 

d»d-hata sw. m. der durch seine 
Taten verfolgende: nom, sg, von 
Grendel 275. 

dndla sw. m. Täter: im Compos. 
män-for-daBdla. 

ibel st. m. Teü, Anteil: acc. sg. dasl 
622. 2246. 3128. acc. pl, daßlas 1733. 
— Oft hebt dael die einem Indivi- 
duum überhaupt eigene Summe einer 
Sache oder Eigenschaft hervor, 
z. B. 6öl)ät him on innan oferhygda 
daßl weaxeö bis ihm im Innern sein 
Teü des Uebermuts wächst, d, h. 
was ihm überhaupt an üebermut 
eigen ist, sein Üebermut 1741. Bio- 
wulfe wearö dryhtmäöma daal deaöe 
forgolden Beöwtdf ward sein Teil 
der herlichen Schätze mit dem Tode 
vergolten, d. h. was ihm an her- 
liehen Schätzen bestimmt war, was 
er davon im Drachenkampfe erobern 
konnte 28U. ähfdich 1151. 1753. 
2029. 2069, 3128. 

dnlan sw. v. teüen, verteilen, c acc. 
rei: praes. sg. 111. maömas dasleö 
1757. — conj. praes. I)ät he wiö 
aglaBcean eofoöo dasle dasz er gegen 
den Triibsalsbringer{I)rachen)Kraft 
austeile {mit ihm streite) 2535, — 
inf. liringas daelan 1971. — praet. 
beagas daelde 80. sceattas daelde 
1687. 
be-daBlan c. instr, {abteilen), ent- 
reiszen, entblöszen: part. praet. 
dreämum (dreame) bedaßled der 
(himlisclien) Freuden entblöszt {von 
Grendel) 722, 1^76, 
ge-daölan 1) verteilen; inf. {cum 
ojCc, rei) : |)aBr on innan eall gedae- 
lan geongum and ealdum swylc him 
god sealde darinnen jungen und 
alten austeilen alles was thm Gott 
gegeben hatte 71. — 2) teilen, 
trennen, c. acc, rei: inf. sundor 
gedaelan lif wiÖ lice das Leben vom 
Körper trennen 2423. ebenso praet. 
conj. t)ä8 he gedaelde . . . änra 
gehwylces lif wiö lice 732. 



denn (engl, den, vergl. auch denn, 
dene vaUis) st, n. Höhle: acc. sg. 
I)ä8 wyrmes denn 2761. gen. sg, 
(draca) gewät dennes niosian 3046. 

g e -defe adj. 1) {impersonell) passend, 
schicklich: nom. sg. swä hit gedefe 
was (biö) wie es sich ziemte, schick- 
lich üt 561. 1671. 3176, — 2) gut, 
gütig, freundlich: nom. sg. beo t)u 
Bona minum daBdum gedefe sei 
meinem Sohne durch Thaten freund- 
lich {unterstütze meinen Sohn mit 
der Tat, nämlich wenn er zur Be- 
gierimg gelangt sein un/rd) 1228. 

— Compos. un-ge-defelice. 
deman {s. dorn) sw. v. 1) richten, 

rechtlich zuerkennen: conj. praes. 

masröo deme 688. — 2) lobend 

beurteüen, preisen, verherUchen : 

praet. pl. bis ellenweorc duguSum 

demdon priesen nach Kräften seine 

Heldentat 3176. 
dornend Bichter: daBda d§mend 

{von Gott) 181. 
deal adj. „superbus, darus, fretus" 

{Grimm) : nom.pl. {)rydum dealle 494. 
deäd adj. tot: nom. sg. 467. 1324. 

2373. acc. sg. deadne 1310. 
deäQ st. m. Sterben, Tod: nom. sp, 

deäö 441. 447 u, ö, acc. sg. dea6 

2169, dat. sg. deäöe 1389. 1590. 

{als instr.) 2844, 3046. gen. sg. 

deaöes wylm 2270. deaöes nyd 2455, 

— Compos. guö-, wäl-, wundor-deaö. 
deäQ-bed st. n, Todbett: dat. sg. 

deaö-bedde fast 2902. 

deä^-cwaln st, f. gewaltsamer Tod, 
töüicher Untergang: dat, pl. tö 
dea5-cwalum 1713. 

dei^-cwealm st.m, gewaltsamer Tod, 
Mord: nom. sg. 1671. 

dei^-däg st. m. Sterbetag, Todestag : 
dat. sg. äfter deaö-däge {nach sei- 
nem Tode) 187. 886. 

deäQ-ffege adj. dem Tode verfallen: 
nom. sg. (Grendel) deaöfaege deog 
haUe sich, dem Tode verfallen {mit 
tötlicher Wunde), versteckt 851. 

deäQ-scüa sw. m. todbringendes, 
geisterhaftes Wesen, Dämon des 
Todes: nom, sg. deorc deaö-scüa 
von Grendel 160. 

deA$-w§rigr adj, durch den •Tod ent- 
kräftet, d. h. tot: acc. sg. deaöwe- 
rigne 2126. — s. werig. 

deäll-wic st. m, des Todes Behau- 
sung, Wohnung des Todes: acc.sg. 
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gew&t deaöwic seon {war gestorben) 
1276, 

deägan {ähd. part. praet tougan 
verborgen) sich verstecken , ver- 
bergen: praet, (für plvsquamperf.) 
deog 851. — LEO. 

deorc adj, finster: von der Nackt: 
nom. sg. (nihthelm) deorc 1791, 
dat, pl. deorcum nihtum 275. 2212, 
von dem unheimlichen Grendel: 
nom. sg. deorc deaö-scüa 160. 

deöfol st. m, Teufel: gen. sg. deofles 
2089. — gen. pl. deofla von Gren- 
del und seiner Schaar 757. 1681. 

deögoly df gol adj. verborgen, ver- 
steckt, unzugänglich, der Kenntnis \ 
entzogen, unerkannt: nom. sg.l 
deogol d»dhäta von Grendel 275. \ 
acc. sg. dygel lond unzugängliches ! 
Land 1358. \ 

deöp st. n. Tiefe, Abgrund: acc. sg. i 
2550. 

deöp adj. tief: acc. sg. deop wäter i 
509. 1905. ! 

diope ac(j. tief: swä. hit 66 domes 
dag diope benemdon J)e6dna8 maere 
ujie es denn bis zum jüngsten Tag \ 
die hehren Herscher tief verzaubert, j 
mit tiefem Banne belegt hatten 3070. \ 

deör st, n. Tier, wildes Tier; in den \ 
Compos. mere-, sae-deor. 

deör adj. 1) wüd, grausam: nom. sg. 
dior daßd-fruma von Grendel 2091. 
2) kühn, tapfer : nom. nsBiiig . . . i 
deor 1934.— Comp, heaöu-, hilde-deor. 

deöre, df re adj. 1) teuer, kostbar j 
(hoch im Preise) : acc» sg. dyre iren ' 
2051. dryncfät dyre (deore) 2307. i 
2255. instr. sg. deöran sweorde 561. 
dat. sg. deorum mäöme 1529. nom. \ 
pl. djre swyrd 3049. acc. pl. deore '\ 
(dyre) mäömae 2237. 3132. — \ 
2) teuer, lieb, wert: nom. sg. fem. 
äöelum diore die von Herkunft \ 

. werte (prytfo) 1950. dat. sg. äfter j 
deorum men 1880. gen. sg. deorre ! 
dnguöe 488. superl. acc. sg. aldor- j 
I)egn I)one deorestan 1310. j 

deör-lic adj. kühn, tapfer : a^c. sg. 
deorlice dssd 585. — s. deör. j 

disc st. m. Platte, flache Schüssel: \ 
nom. acc. pl. discas 2776. 3049. 

ge-dtgan s. ge-dygan. 

dol-gilp st. m. Verheiszung verwege- 
ner Taten, verpflichtende Zusage 
zu kühner Unternehmung : dat. sg. 
for dolgilpe 509. 



dol-lic adj. verwegen: gen. pH, msBst 
. . . daeda dollicra 2647. 

dol-8ceaQa sw. w. verwegener Feind : 
acc. sg. J)one dol-sceaöan (Gren- 
deln) 479. 

dogor St. m. n. Tag; 1) Tag als Zeit 
von 24 Stunden: gen, sg. ymb äütid 
oöres dogores um dieselbe Zeit des 
andern Tages 219. morgenleoht 
oöres dogores das Morgenlicht des 
andern Tages 606; — 2) Tag im 
gewöhnlichen Sinne : acc. sg. n. pys 
dogor diesen Tag lang 1396. instr. 
|)y dögore 1798. forman d6gore 2574. 
gen. pl. dogora gehwäm 88. dögra 
gehwylce 1091. dögera dägrim sei- 
ner Tage Zahl {seiner Lebenstage) 
824; — 3) Tag im weitem Sinne 
von Zeit: dat. pl. ufaran dögrum 
in spätem Tagen, Zeiten 2201. 
2393. — Compos. ende-dogor. 

dogor-gerim st.n. Beihe von Tagen: 
gen. sg. was eall sceacen dogor- 
gerimes seine ganze Beihe von 
Tagen {seine Lebenszeit) war ver- 
gangen 2729. 

dobtor f. Tochter: nom. acc. sg. doh- 
tor 375. 1077. 1930. 1982 u. ö. 

ddm st. m. I. Zustand überhaupt: in 
den Compos. cyne-, wis-dom. — 
n. rechtlicher Zustand; daher 

1) Urteil, rechtliche Meinung: instr, 
sg. weotena dorne nach dem recht- 
lichen Bote der Witan 1099. — 

2) Sitte: äfter dorne der Sitte ge- 
mäsz 1721. — 3) Gericht : gen. sg. 
miclan domes 979. 6Ö domes däg 
3070, beide Male vom jüngsten 
Gericht. — III. freier, bevorzugter 
Zustand; daher 4) Belieben, Will- 
kür: acc. sg. on siime sylfes dom 
nach seinem eigenen Belieben, nach 
seiner Wahl 2148. instr. sg. selfes 
dome 896. 2777. — 5) Macht, 
Gewalt: nom. sg. dom godes 2859. 
acc. sg. Eofores ämie döm 2965. 
dat. sg. drihtnes dome 441. — 
6) Buhm, Ehre, Buf: nom. sg. [dorn] 
955. dom unlytel nicht wenig Buhm 
886. J)ä was forma siö deorum 
mäöme t)ät bis döm ä-läg es war 
das erste Mal dem tetiern Kleinode 
{dem Schwerte Hrunting), dasz sein 
Buf sich nicht bewährte 1529. acc, 
sg. ic me dom gewyrce schaffe mir 
Buhm 1492. {)ät t)u ne älsete dom 
gedreosan dasz du die Ehre nicht 
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fallen lassest 2667. dat. instr, sg, 
{)»! he dorne forleas hier gieng er 
seines Ruhmes verlustig 1471, dorne 
gewuröad mit Buhm geziert 1646. 
gen. sg. wyrce se {)aBr mote domes 
schaffe sich Buhm wer da kann 
1389. — 7) HerlichJceü (im Him- 
mel): acc. soö-fästra dorn die Her- 
lichkeü der Heiligen 2821. 

ddm-leis adj. des Buhmes baar, un- 
rühmlich: acc. sg. f. domleasan 
daBd 2891. 

don V. tun, machen, handeln: 1) ab- 
solut: imp, doÖ swä ic bidde tut 
wie ich bitte 1232. — 2) c. acc.: 
inf. het hire selfre sunu on basl don 
1117. praet. t)ä he him of dyde 
isembyman tat die Eisenbrünne 
von sich 672. ({)onne) him Hün- 
läfing, . . billa seiest, on bearm dyde 
{als er ihm den Hürdäfing, der 
Schwerter bestes, zum Geschenk 
machte) 1145. dyde him of healse 
bring gyldenne tat sich den goldenen 
Bing vom Halse 2349. ne him J)ä8 
wyrmes wig for wiht dyde, eafoö 
and eilen noch rechnete er für etwas 
des Drachen Kampf, Kraft und 
Stärke 2349. plur. hi on beorg 
dydon heg and siglu taten in den 
{Ijeichen)hügel Binge und Schmuck 
3165. — 3) in Vertretung vorher- 
gegangener Verben : inf. to Geatum 
sprec mildum wordum, swä sceal 
man don wie man tun soU 1173. 
ähnlich 1535. 2167, praes. metod 
eallum weold, swä he nu gyt deö 
der Schöpfer waltete über aMen, 
wie er auch jetzt noch tut 1059. 
ähnlich 2471. 2860 und (sing, für 
denplur. gesetzt) 1135. praet. Ö. swä 
t)u aar dydest 1677. ID.. swä he nu 
gyt dyde 957. ähnl. 1382. 1892. 
2522. plur. swä hy oft asr dydon 
1239. ähnl. 3071. — Mit dem Ca- 
sus, den auch das vorhergegangene 
Verbum regiert : wen' ic t)ät he wille 
. . . Geätena leode etan unforhte, 
swä he oft dyde mägen Hreömanna 
ich glaube er wird die Geätenleute 
verzehren wollen, die furchtlosen, 
wie er oft (sc. verzehren) tat die 
Blüte der Hredmannen 444. gif ic 
})ät gefricge . . . J)ät {)ec ymbsittend 
egesan {)ywaÖ, swä I)ec bettende 
hwilum dydon dasz die Nachbarn 
dich bedrängen, wie schon einst die 



Feinde dich taten {näinl. bedrängten) 
1829. — gif ic owihte mag ^inre 
modlufan märan tilian J)onne ic gyt 
dyde wenn ich mit etwas deine 
gröszere Liebe erzielen kann, als 
ich schon jetzt tat 1825. ähnlich 
plur. t)onne J)ä dydon 44. 
ge-don tun, manchen: mit Accus, 
und prädicativem Adj. : prs. (god) 
geddö him swä gewealdene woralde 
dsBlas macht ihm die Teile der Welt 
{d. i. die ganze Welt) so unter- 
worfen, dasz . . . 1733. — inf. ne 
hyne on medo-bence micles wyröne 
drihten wereda gedon wolde noch 
ihn der Herr des Gefolges beim 
Metschmause sehr ehren wMe 2187. 
— mit Adv. : he mec |)aBr on innan 
. . . gedon wolde wMe mich da 
hinein tun 2091, 

draca sw, m, Drache: nom. sg. 893. 
2212. acc. sg, dracan 2403. 3132. 
gen. sg, 2089. 2291. 2550. — Com- 
pos. eorö-, fyr-, leg-, lig-, niö-draca. 

on-dr»daii st. v. c. acc. rei et dat. 
pers. fürchten, befürchten: inf. |)ät 
I)u him ondrffidan ne {)earft . . . 
aldorbealu brauchst für sie den Tod 
nicht zu fürchten 1675. — pra^. 
nö he him t)ä säcce ondred fürchtete 
sich nicht vor dem Kampfe 2348. 

ge-dräg (von dragan in der Bedeu- 
tung se gerere) st. n, Gebahren, 
Tun und Treiben: acc, sg. secan 
deofla gedräg 757. 

drepan st. v, treffen, schlagen: praet, 
sg. sweorde dräp feorh-geniölan 
2881. — part. praet. biö on hreöre 
. . drepen biteran straele in die 
Brust getroffen mit schneidendem 
Pfeüe 1746, was in feorh dropen 
(zum Tode getroffen) 2982, 

drepe st. m. Treff, Schlag: acc. sg. 
drepe 1590. 

dr§faii9 ge-dr§faii sw. v. bewegen, 
erschüttern, aufregen : inf. gewät 
. . . drefan deop wäter (schiffen) 1905. 
part. praet. wäter ander stod dreo- 
rig an^ gedrefed 1418. 

dreäm st. m. Jubel, fröhliches Treiben, 
Freude: nom. sg. häleöa dreäm 497. 
acc. sg. dreäm hlüdne 88. i)u . . . 
dreäm healdende der du in Jubd 
(jetzt beim Trinkgelage) lebst, der 
du fröhlich bist 1228. dat. instr. 
sg. direäme bedaeled 1276. gen. pl, 
dreäma leäs 851. dat.pl. dreamum 
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(hier adverbial) lifdon lebten in 
Jubel, fröhlich 99. dreamum bedaeled 
722; das letztere kann sich atich 
auf die himmlischen Freuden be- 
ziehen. — Comp, gleo-, gum-, man-, 
sele-dream. 

teeäm-leäs adj. des Jubels bar, 
freudenlos; nom. sg. vom König 
Heremod 1721. 

dreögan st. v. 1) ein Leben führen, 
sich verhiüten: yraet. dreah äfter 
dorne lebte nach Ehren, der Ehre 
gemäsz 2180. praet. plur. fyren- 
{)earfe ongeat, I)ät hie »r dmgon 
aldorlease lange hwile {Gott) hatte 
die schlimme Not angesehen, (hatte 
angesehen) dasz sie lange eines 
Herschers bar gelebt hatten 15. — 
2) erleben, durchleben, tun, machen; 
genieszen : imp. dreoh symbelwynne 
durchlebe des Mahles Wonne, d. h. 
geniesze des Mahles 1783. inf. 
diihtscipe dreogan {Heldentat tun) 
1471. praet. sundnytte dreah {hatte 
die Beschäftigung des Schwimmens 
d. h. durchschwamm die See) 2361. 
praet.plur. hie gewin dragon {kämpf- 
ten) 799, hie siö drugon machten 
den Weg, giengen 1967. — 3) er- 
leben, ertragen, leiden : scealt werhöo 
dreogan loi/rst Verdammnis erleiden 
590. praet. l)egn-8orge dreah ertrug 
Kummer um seine Helden 131. 
nearo{)earfe dreah 422. praet. pl. 
inwitsorge t)e hie SBr drugon 832 
u. ähnlich 1859. 
ä-dreogan leiden, erleiden: inf. 

wraec ädreogan 3079. 
ge-dreogan durchleben, genieszen : 
part.pra^t. I)ät he . . . gedrogen häfde 
eoröan wynne dasz er die Freuden 
der Erde nun genossen habe (d. i. 
dasz er am Sterben sei) 2727, 

drcör st. m. aus Wunden träufelndes 
oder flieszendes Blut: vnstr. sg. 
dreore 447, — Ckmipos. heoru-, sä- 
wul-, wäl-dreör. 

dreör-fäli adj. blutbunt, blutbefleckt : 
nom. sg. 485. 

dreörig acfe*. blutig, blutend : nom. sg. 
wäter stod dreorig 1418. acc, sg. 
drihten sinne driörigne fand 2790. 
— Comp, heoru-dreorig. 

ge-dreösan st. v. niederfallen, zu- 
sammensinken: prs. sg. in. lio-homa 
laene gedreoseö der Leib sinkt tod- 
verfaUen zusammen 1755. inf. |)ät 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



t)u ne älaßte dorn gedreosan die 
Ehre fallen, sinken 2667, 

drinean st. v. trinken {mit und ohne 
acc. rei); part.praes. nom. pl. ealo 
drincende 1946. praet. blöd edrum 
drank trank das Blut in Strömen 
743. praet. plur. druncon win weras 
die män/ner tranken Wein 1234. 
{)aBr guman druncon wo die Männer 
tranken 1649. — Das Part, praet., 
wenn es absolut steht, hat activen 
Sinn: nom.pl. druncne drihtguman 
ihr Krieger, die ihr getrunken habt, 
beim Trinken seid 1232. acc. pl, 
nealles druncne slög heorö-geneatas 
erschlug nicht die Herdgenossen 
die {mit ihm) getrunken hatten {d. i. 
beim Gelage) 2180. Mit dem Instr. 
bedeutet es trunken, betrunken: 
nom. sg. beore (wine) druncen 531, 
1468. nom. pl. beore druncne 480. 

drifan st. v, treiben: prs. pl. t)ä t)e 
brentingas ofer floda genipu feor- 
ran difiaö die die Fahrzeuge über 
der Fluten Nacht von ferne daher 
treiben 2809, inf. (c. acc. rei) |)eah 
J)e he [ne] meahte on mere drifan 
hringedstefnan öbschon er das Fahr- 
zeug nicht ins Meer treiben konnte 
1131. 

to-drifan {zertreiben) auseinander- 
treiben: praet, 6Ö t)ät unc flot to- 
dräf 545. 

drohtoQ st.m. Art zu leben oder zu'' 
handeln, Beruf, Beschäftigung : nom. 
sg. ne was bis drohtoÖ ^aer swylce 
he aer gemette da gab es keine Be- 
schäftigung für ihn {Gr endeil) wie 
er sie früher gefunden hatte 757. 

dnisian sw. v. {zu dreosan; eigentl, 
hinfällig, sein, hier vom Wasser) 
stagnieren, faulig werden: praet. 
lagu drusade {durch das Blut Gren- 
dels und seiner Mutter) 1631. 

dryht, driht st. f. Gesellschaft, Schaar; 
Kriegerschaar ; edle Schaar; im 
Compos. mago-driht. 
ge-dryht, g e-diiht st. f. Scharr, 
edle Kriegerschaar : nom. sg. minra 
eorla gedriht 431. axic. sg. äöelinga 
gedriht 118. mid bis eorla (häleöa) 
gedriht (gedryht) 357. 663. ähnlich 
634. 1673, — Comp, sibbe-gedriht. 

dryht-bearn st. n. Jüngling aus einer 
edlen Krieg^schaar, edler junger 
sg. dryhtbeam Dena 



edlen Knecmsi 
Mann: iJH i 
2036. ^^M 
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diyhten, drihten — dyhtig. 



dryhten, drihten st. m. Kriegsherr, 
Herr; ä) vom weltlichen Herrn: 
nom^ sg. dryhten 1484. 2001 u. ö. 
drihten 1051. dat. dryhtne 2483 etc. 
dryhten 1832. — h) von Gott: 
nom, drihten 108 etc. drjhten 687 etc. 
dat. sg. dryhtne 1693 etc. drihtne 
1398 etc. gen. sg. dryhtnes 441. 
drihtnes 941. — Comp, freah-, freo-, 
gum-, man-, sige-, wine-dryhten. 

dryht-grnma sto. m. Mann der Kriegs- 
schaar, edler Krieger: dat. sg. 
drihtguman 1389. nom. pl. driht- 
guman 99. dryhtguman 1232. dat. 
pl. ofer dryhtguinum 1791 (von 
HröSgärs Kriegern). 

dryht-lic adj. (was einer edlen Krie- 
gerschaar ansteht) edel, vorzüglich : 
dryhtlic iren vorzügliches Schwert 
893. acc. sg. f. (zu einem acc. sg. 
neutr.) drihtlice wif (von Hüde- 
hurg) 1159. 

dryht-m&^lam st. m. vorzügliches 
Kleinod, herlicher Schatz : gen. pl. 
dryhtmäSma 2844. 

dryht-scipe st. m. (Krieger-schaft) 
kriegerische Tugend, Tapferkeit; 
Heldentat : acc. sg. drihtscipe dreo- 
gan Heldentat tun 1471. 

dryht-sele st. m. vorzüglicher, her- 
licher Saal: nom. sg. drihtsele 485. 
dryhtsele 768. acc. sg. dryhtsele 
2321. 

dryht-gib st. f. Friede oder Freund- 
schaft zwischen edeln Kriegerschaa- 
ren: gen. sg. diyhtsibbe 2069. 

drync st.m. Trunk; im Comp, heoru- 
drync. 

drync-fät st. n. Gefäsz zum Trünke, 
um den Trunk aufzunehmen: acc. 
sg. 2255. drinc-fät 2307. 

drysmian sw. v. sich verdunkeln, 
düster werden (durch den fallenden 
Eegen): prs. sg. TU. lyft drysmaö 
1376. 

drysne adj. s. on-drysne. 

dngan v. taugen, tüchtig, gut sein: 
prs. sg. in. hüru se aldor deah 
vorzugsweise ist der Fürst tüchtig 
369. J)onne his eilen deah wenn 
seine Kraft taugt, gut ist 573. ^e 
him selfa deah der sich selbst gut 
ist d. h. der sich auf sich seiher 
verlassen kann 1840. — conj.praes. 
I)eah I)!n wit duge wenn auch dein 
Verstand tauge, gut sei 590. ähnl. 
1661. 2032. —praet. sg. I)u üs wel 



dohtest du taugtest uns wol d. h. 
benahmst dich gut gegen uns 1822. 
ähnlich nu seo band ligeö seo I)e 
eow weihwylcra wilna dohte (die 
jedem eurer Vorteile willig war) 1345. 

— Conj. praet. {)eah I)u heaöoraesa 
gehwsBr dohte obschon du überall 
in Kämpfen tüchtig warst 526. 

dngn!$ (Zustand des tüchtig seins) 
St. f. 1) Tüchtigkeit, Kraft: dat. 
pl. for dugeöum in Tüchtigkeit 2502. 
duguöum demdon verherlichten nach 
KräfUn 3176. — 2) waffenfähige 
Mannschaft, Kriegerschaar, vorzüg- 
lich edle Kriegerschaar: nom. sg. 
duguö unlytel 498. duguö 1791. 2255. 
dat. sg. for duguöe vor den Helden 
2021. nalles frätwe geaf ealdor 
duguöe gab der Heldenschaar keine 
Kleinode (mehr) 2921. leoda duguÖe 
on last auf der Spur den Helden 
des Volks, d. h. ihnen nach 2946. 
gen. sg. cüöe* he duguÖe |)eaw die 
Sitte der edeln Krieger 359. deorre 
duguöe 488. ähnlich 2239. 2659. 
acc. pl. duguöa 2036. — 3) Im Ge- 
gensatz zu geogoö bezeichnet duguö 
die angesehenen Krieger edler Ge- 
burt (wie im Mittelalter Bitter gegen 
Knappen): so gen. sg. duguöe and 
geogoöe 160. gehwylc . . . -duguöe 
and iogoöe 1675. duguöe and geo- 
goöe dael SBghwylcne 622. 

dnrran v. praet.-praes. wagen: prs. 
sg. n. t)u dearst bidan wagst zu 
erwarten 527. m. he gesecan dear 
685. conj. praes. sec gyf I)u dyrre 
suche (Grendels Mutter) auf, wenn 
du es wagst 1380. praet. dorste 
1463. 1469 u. ö. plur. dorston 2849. 

dum f. Türe, Tor, Pforte: nom. sg. 
722. acc. sg. [dura] 389. 

ge-düfan st. v. eintauchten, einsin- 
ken : praet. |)ät sweord gedeaf (dcw 
Schwert sank ein in den Drachen 

— vom Hiebe) 2701. 
t)urh-düfan durchtauchen, tauchend 

durchschwimmen: praet. wäter up 
|)urh-deaf durchschwamm das Was- 
ser nach aufwärts (loeü er vorher 
auf dem Grunde war) 1620. 

dwellan sw.v. beirren, hindern: prs. 
m. hine wiht ne dweleö, adl ne 
yldo ihn beirrt nichts, nicht Krank- 
heit noch Alter 1736. 

dyhtigr ctdj' tüchtig, taugend: nom. sg. 
n. sweord . . . ecgum dyhtig 1288. 
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dynian sw. v. tönen, dröhnen, erdröh- 
nen: praet. dryhtsele (healwudu, 
hrase) dynede 768. 1318. 2559. 

dyrne adj. 1) verborgen, heimlich; 
abgelegen: nom. sg. dyrne J271. 
acc. sg. dryhtsele dymne (von dem 
Höhlensaale des BracJien) 2321. — 
2) heimlich, heimtückisch, durch 
Zauberei geheim: dat. instr, sg. 
dyman cräfte mit geheimer Zauber- 
kunst 2291. dymum cräfte 2169. 
gen. pl. dymra gästa heimtückischer 
Geister (von Grendels Sippe) 1358. 
— Compos. un-dyme. 
dyrne ad/v. im Geheimen, heimlich: 
him . . . äfter deorum men dyrne 
langaö sehnt sich im Geheimen nach 
dem teuern Mann 1880, 

dyrsti^ adj. wagend^ kühn: J)eah |)e 
he dsBda gehwäs dyrstig waere ob- 
schon er mutig gewesen wäre zu 
jeder Tat 2839. 

g e - dy^an, g e - digau sw. v. bestehen, 
überstehen ; c. acc. der bestandenen 
Sa£he: praes. sg. ü. gif I)u {)ät 
ellenweorc ealdre gedigest wenn du 
das Kraftwerk mit dem Leben be- 
stehst 662. — m. t)ät I)one hilde- 
rsBs häl gedigeö dasz er den Kampf 
heü übersteht 300. ähnl. inf. unfaege 
gedigan wean and wräcsiö 2293. 
hwäöer sei maßge wunde gedygan 
wer von beiden die Wunde besser 
überstehen (- mit dem Leben davon 
kommen — ) könne 2532. ne meahte 
unbymende deop gedygan konnte 
ohne zu brennen die Tiefe nicht 
bestehen (es in der Tiefe nicht aus- 
halten) 2550. — praet. sg, I. m. 
gedigde 578. 1656. 2351. 2544. 

dfgol s. deogol. 

djre s. deore. 



K 

ecg st. f. Schneide des Schwerts, 
Spitze : nom. sg. sweordes ecg 1107. 
ecg 1525 u. ö. acc. sg. wiö ord and 
wiö ecge ingang forstod wehrte den 
Eingang gegen Spitze und Schneide 
(d. h. gegen Speer und Schwert) 
1550. meces ecge 1813. nom. pl. 
ecge 1146. — Üebertragen Schwert, 
Streitaoct, überhaupt schneidende 
Waffe: nom. sg, ne was ecg bona 
(nicht das Schwert tötete ihn) 2507. 



sio ecg brün (Beöwülfs Schwert 
Nägling) 2578. hine ecg fomam 
das Schwert raffte ihn weg 2773 
etc. nom. pl, ecga 2829. dat. pl. 
äscum and ecgum 1773. dat. pl. 
(aber nur ein Schwert bezeichnend) 
eacnum ecgum 2141, gen. pl, ecga 
483, 806. 1169, Klinge: ecg was 
iren 1460. — Compos, brün-, heard-, 
styl-ecg, adj. 

ecg-bana sw. m. Mörder durch das 
Schwert: dat. sg. Cain wearö to 
ecgbanan ängan breöer 1263. 

ecg-hete st. m, Schwerthasz, Feind- 
schaft die das Schwert austrägt: 
nom. sg. 84, 1739, 

ecg-|)racu st, f. Schwertersturm (von 
heftigem Kampfe): acc. atole ecg- 
I)räce 597. 

ed-hwyrft st. m. Wiederkehr (eines 
früheren Zustandes) : |)ä ^adi sona 
wearö edhwyrft eorlum, siööan inne 
fealh Grendles modor (d. h, nach- 
dem Grendels Mutter in die Halle 
gedrungen war, war den Männern 
der alte gefährliche Zustand zu der 
Zeit der Besuche Grendels wieder - 
gekehH) 1282. 

ed^wendan sw, v. sich zurückwenden, 
weichen, Massen: inf, gif him ed- 
wendan aefre sceolde bealuwa bisigu 
wenn für ihn die Qual der Uebel 
je aufhören sollte 280. 

ed-wenden st. f Wendu/ng, Wechsel: 
nom. sg. edwenden 1775, ed-wenden 
toma gehwylces (Ersatz für frühere 
Hintansetzung) 2189. 

edwit-lif st. n, Leben in Schande 
nom. sg, 2892, 

efn adj. eben, gleich; mit voraus- 
gehendem on und mit abhäng. dat. 
auf gleicher Fläche, neben: him on 
efn UgeÖ ealdorgewinna liegt neben 
ihm 2904. 

efnan (s. äfnan) ausführen, leisten, 
vollbringen: conj. praes, eorlscipe 
efne (ritterliche Taten vollbringe) 
2536. — inf. eorlscipe efnan 2623, 
sweorda geläc efnan (kämpfen) 1042. 
gerund, to efnanne 1942. — praet. 
eorlscipe efnde 2134. 3008. 

eftie adv. eben, gerade, just; mit 
swä oder swylc verbunden : efne 
swä swiöe swä ebenso sehr als 1093. 
efne swä side swä 1224, was se 
gryre lässa efne swä micle swä um 
eben so viel geringer als . , . 1284. 

12* 
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eft — ellen-seoc. 



leoht inne stod efne swä . . . scineö 
ein Glanz stand darin (sc. im 
Schtoerte), eben so wie wenn . . . 
scheint 1572, efne swä hwylc mägöa 
swä J)one magan cende {ein Weib, 
welches so einen Sohn gezeiigt hat) 
944, efna swä hwylcum manna swä 
Mm gemet I)ühte einem eben solchen 
Manne, wie es ihm passend schien 
3058. efne swylce maele swylce . . . 
{)earf gesaelde an eben den Zeiten, 
zu denen es die Notwendigkeit 
heischte 1250. 

eft adv. 1) darauf, nachher: 56. 1147. 
2112*, 3045 u. Ö. eft sona biÖ dann 
geschieht es alsbald 1763. bot eft 
cuman noch Hilfe kommen 281. — 
2) vnederum, andrerseits : J)ät hine 
on ylde eft gewunigen wilgesiöas 
dasz ihm im Alter wiederum (auch 
ihrerseits) willige Gefährten an- 
hängen 22. von Neuem, tvieder : 
135. 604. 693. 1557 u. ö, eft swä aBr 
wieder wie früher 643. — 3) retro, 
rursus, zurück: 123. 296. 854 u, ö. 
t)ät big äöelinges eft ne wenden 
{glaubten nicht, dasz er zurück 
käme) 1597. 

eft-cyme st. m. Zurückkunft: gen. 
sg. eftcymes 2897, 

eft-8i$ st. m. BückreisCy Bückkehr: 
acc. sg. 1892. gen. sg. eft-siöes geom 
2784. acc. pl. eftsiöas teäh Rück- 
wege zog d. h. zurückkehrte 1333. 

egesa, egsa (Zustand des Schreckens, 
sowol activ als passiv) ; 1) Schreck- 
lichkeit: acc. sg. {)urh egsan 276. 
gen. egesan ne gymeö besorgt nichts 
Schreckliches, ist unbekümmert um 
künftige Schrecknisse 1758. 2) Schre- 
cken, Entsetzen, Furcht: nom. sg. 
egesa 785. instr. sg. egesan 1828. 
2737. — Comp, gled-, lig-, wäter- 



eges-fall adj. grauenvoll (voll von 

Schrecklichkeit) : 2930. 
eges-lic adj. schrecklich, Schrecken 

bringend : von Grendels Haupt 1650. 

vom Anfang des Drachenkampfes 

2310. vom Drachen 2826. 
egle adj. Widerwillen bereitend, 

scheusdich: nom. pl. neutr. oder 

vielleicht eher adverbial egle (MS. 

egl) 988. 
egsian (Denominativ von egesa) sw, v, 

Schrecknis, Mühsal haben: praet. 

(als plusquamperf.) egsode eorl 8. 



ehtian sw. v. achten, lobend hervor- 
heben: m. pl. prs. I)ät |>e . . . weras 
ebtigaö dasz dich die Männer 
achten, loben 1223. 

elde (Erzeugende, vergl. altn. al-a 
generare) st. m. nur im plur. Men- 
schen: dat, pl. eldum 2215. mid 
eldum unter den Menschen 2612. 
— s. a. ylde. 

eldo f. Alter: instr. sg. eldo gebunden 
2112. 

el-land st. n. Ausland, Verbannung : 
acc. sg. sceal . . . elland tredan 
(soll vertrieben werden) 3020. 

eilen st. n. Kraft, Heldenkraft, 
Tapferkeit : nom. sg. eilen 573. 
eafoö and eilen 903. Geäta . . . 
eafoÖ and eilen 603. acc. sg. eafoö 
and eilen 2350. eilen cyöan Tapfer- 
keit beweisen 2696. eilen fremedon 
übten Heldenkraft, taten Helden-, 
taten 3. ähnl. ic gefremman sceal 
eorlic eilen 638. ferh eilen wräc 
das Leben trieb die Kraft fort, 
d. i. mit dem weichenden Leben 
(des Drachen) schwand seine Kraft 
2707. dat. sg. on eine 2507. 2817. 
als instr. J)ä was ät I)am geongum 
grim andswaru eöbegete I)äm J)e aer 
bis eine forleäs da war bei dem 
jungen (Wiglaf) eine grimme An- 
rede leicht zu finden (einem jeden 
von) denen, der vorher seines Helden- 
mutes verlustig gegangen war 2862. 
mid eine 1494. 2536. blosz eine 
adverbial kräftig, angestrengt, auch 
in die naheliegende Bedeutung 
eilends t schnell übergehend 894, 
1098. 1968. 2677. 2918. gm. sg, 
eines lät 1530. I)ä bim was eines 
I)earf 2877. — (Jomp. mägen-ellen. 

ellen-daed st, f. Heldentat: dat. pl. 
-daedum 877. 901. 

ellen-gSBSt st. m. Kraftgeist, hdden- 
kräftiger Dämon : nom. sg. von 
Grendel 86. 

ellen-lice adv. kräftig, heldenkräftig: 
2123. 

ellen-mser^u f. Buhm der Helden- 
kraß : dat. pl. -msBröum 829, 1472. 

eilen -röf adj,' kraftberühmt: nom. 
sg. 340. 358. 3064. dat. pl. -rofum 
1788. 

ellen-seöe adj. siech an Kraft: acc. 

" sg. |>eöden ellensiöcne (den tod- 
wunden König Beöwulf) 2788. 
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ellen-weorc st.n. (Kraftwerk) Hel- 
dentat, Kampftat: acc. sg. 662, 
959. 1465 u, ö, gen. pl. ellen-weorca 
2400. 

eUes ach), sonst, anders; a. (modal) 
auf andere Weise 2521. ~ h. (local) : 
elles hwsBr wo anders 138, elles 
hwergen 2591. 

ellor adv. anderswohin 55. 2255. 

ellor-gäst^ «gtest st. m. anderswo 
lebender (auszerhalh der Gemein- 
schaft der Menschen stehender) 
Geist: nom. sg, se ellorgäst (Gren- 
del) 808. (Grendels Mutter) 1622, 
ellorgsBst (Grendels Mutter) 1618, 
acc. pl. ellorgaestas 1350. 

ellor-si!> st. m. Weggang, Tod: nom. 
sg. 2452. 

elra adj. (Comparativ eines nicht &c- 
legten ele, goth. aljis alius) ein an- 
derer : dat, sg. on elran men 753. 

el-{)eddi^ adj. von einem andern 
Volke, fremd: acc, pl. el-t)e6dige 
men 556*. 

ende st. m, das Aeuszerste; daher 

1) Ende: nom. sg. aldres (lifes) 
ende 823. 2845. 6$ t)ät ende becwom 
(seil, unrihtes) 1255, acc. sg. ende 
lifgesceafta (lifes, lasn-daga) 3064. 
1387. 2343. häfde eoröscrafa ende 
genyttod hatte das Ende der Erd- 
schluchten gebraucht (hatte die Erd- 
schluchten zum letzten Male benutzt) 
3047, dat. sg. ealdres (lifes) ät ende 
2791. 2824. eäletes ät ende 224. — 

2) Grenze : acc. sg, side nee J)ät he 
bis selfa ne mag . . . ende gej)encean 
das weite Beich, so dasz er selbst 
dessen Grenze nicht erdenken kann 
1735. — 5) Spitze : dat, sg. eorlmn 
on ende den Edeln an der Spitze 
(den höchsten Hofleuten) 2022. — 
Comp, woruld-ende. 

ende-däg st. m. letzter Tag, Todes- 
tag: nom. sg. 3036. acc. sg. 638, 

ende-ddgor st, m. letzter Tag, Todes- 
tag : gen, sg, bega on wenum ende- 
dogores and eftcymes leöfes mannes 
(schwankend zwischen dem Glauben 
an den Tod und an die Zurück- 
kunft des lieben Mannes) 2697. 

ende-läf st. f. letzter Best: nom. 
sg. I)u eart endeläf üsses cynnes 
bist der letzte unseres Geschlechtes 
2614. 

ende-leän st. n. scMieszliche Ver- 
geltimg: acc. sg. 1693. 



ende-steta st, m. der an der Grenze 
sitzt, Grenzhüter: nom. sg. (hier 
vom Strandwächter) 241. 

ende-stäf st. m. (elementum finis) 
Ende: acc. sg. bit on endestäf eft 
gelimpeö dann gegen das Ende hin 
trägt es sich zu 1754. 

ge - endian sw. v. endigen : pari, praet. 
ge-endod 2312. 

enge adj. enge : acc. pl. enge änpaöas 
enge Steige 1411. 

ent st. m. Miese : gen. pl. enta sßrge- 
weorc (der Schwertgriff aus der 
Wohnung Grendels) 1680. enta 
geweorc (die Drachenhöhle) 2718. 
eald enta geweorc (die Kostbarkeiten 
der Drachenhöhle) 2775, 

entisc adj. von Biesen herrührend : 
acc. sg. entiscne heim 2980. 

etan st. v. essen, verzehren : praes. sg. 
in. blodig wäl .... eteö ängenga 
der einsam Gehende (Grendel) wird 
die blutige Leiche verzehren 448. 
inf. Geatena leode . . . etan 444. 
I)urh-etan durchfressen : pari, 
praet. pl. nom. swyrd . . |)urhetone 
(vom Bost) zerfressene Schwerter 
3050. 

E. 

ec s. eac. 

€ce adj. ewig : nom. ece diyhten (Gott) 
108. acc. sg. ece eorö-reced 'den 
ewigen Erdsaal (die Drachenhöhle) 
2720. geceäs ecne raBd wählte den 
eungen Gewinn (starb) 1202. dat, 
sg. ecean dryhtne 1693. 1780. 2331. 
acc. pl. geceos ece rasdas 1761. 

edre s. aedre. 

e9-beg§te adj. leicht zu erlangen, 
bereit : nom. sg. I)ä was ät {)am geon- 
gum grim andswaru eö-begete da 
war bei dem jungen ( Wiglaf) grimme 
Anrede leicht zu erlangen 2862, 

§$e s, eaöe. 

§Diel st. m. Stammbesitzung, Stamm- 
gut : acc. sg. swaßsne eöel 520. dat. 
sg, on eöle 1731, — Bei Königs- 
geschlechtern ist das Stammgut das 
ganze Beich; daher acc. sg. eöel 
Scyldinga vom Scyldinaenreiche 914. 
(Offa) wisdome heola eöel sinne 
regierte mit Weisheit sein Erbland 
1961, 

^9el-riht st, n. angestammte Gerecht- 
same(Gerechtsame die am Stammgute 
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haften): nom. sg. eard eftelriht Cfut 
und angestammte Vorrechte 2199. 

§Qel-8tdl st. m. angestammter Sitz, 
ererbter Thron: acc.pl. eöel-stolas 
2373. 

§$el-tiirf st. f. angestammter Grund 
und Boden, ererbter Landsitz: dat. 
sg. on minre eöeltyrf 410. 

eQel-weard st. m. Herr des Stamm- 
gutes {Beiches): nom. sg. eöelweard 
(König) 1703. 2211. dat. sg. East^ 
dena eöel-wearde {den\ Konig Hröti' 
gär) 617. 

Stiel-wytt st. f. Erbsitzwonne, Genusz 
des Erbsitzes: nom. sg. nu sceal . . . 
eall eöelwyn eowrum cynne, lufen 
älicgan nun soll eurem Geschlechte 
durchaus Heimatwonne, der Unter- 
halt fehlen (euer Geschlecht soll von 
den Stammsitzen verbannt sein) 
2886. acc, sg, he me lond forgeaf, 
eard eöelwyn schenkte mir Land, 
Boden und den Genusz unseres 
Erbsitzes 2494. 

§Q-ge8f ne, f9-ge8§ne ac^\ leicht zu 
sehen, allen sichtbar: nom, sg. IUI, 
1245, 

Sfstan sw, V. Eüe haben, eilen: inf, 
uton nu efstan eüen tcir nun 3102. 
praet. efste mid eine eilte mit Hel- 
denkraft 1494. 

§g-elif st. n. Meerklippe: acc, sg. 
ofer eg-clif (ecg-clif MS.) 2894, 

§g-8treäm st, m. Meerstrom, Meer- 
flut : dat, sg. on eg-streamum in 
den Meerfluten 577. — s. a, eagor- 
streäm. 

§bta]i (mhd, sechten, vergl, »ht und 
ge-aahtla) sw, v. c. gen. Verfolger 
sein, verfolgen: part. praes, äglasca 
öhtende was duguöe and geogoöe 
159. praet. plur. ehton aglsBcan sie 
verfolgten den Harmesbringer (Beö- 
wulf) 1513. 

%%i st, f, G^nst, Gnade, Htüd: acc. 
sg, he him est geteah meara and 
mäöma (verehrte ihm Bosse und 
Kleinode) 2166. gearwor häfde 
ägendes est »r gesceäwod hätte 
lieber eher des Herrn (Gottes) Huld 
geschaut 3076. — dat. pl, adverbial 
libenter: heold hine estum mid 
äre 2379. estum geywan (schenken) 
2150. him was . . . wunden gold 
estum geeawed (geschenkt) 1195. 
we |)ät ellenweorc estum miclum 
fremedon 959, 



^te adj. gnädig: c. gen. este beam- 
gebyrdo gnädig durch die Geburt 
(eines solchen Sohnes wie Beöwtdf) 
946. 

EA. 

e&t&b st. n, Kraft, Stärke: nom. sg. 
eafoö and eilen 603. 903. acc. sg, 
eafoö and eilen 2350, we frecne 
geneödon eafoö uncüöes wir haben 
uns kühn an die Kraft des feind- 
lichen (Grendel) gewagt (haben ihn 
bestanden) 961, gen. sg. eafoöes 
cräftig 1467. I)ät pec ädl oööe yldo 
eafoöes getwsBfed der Kraft beraubt 
1764. acc, pl. eafeöo (MS. earfeöo) 
535. dat. pl. hine mihtig god . . . 
eafeöum stepte machte ihn durch 
Stärke grosz 1718, 

eafor st. m. Eber; hier Eberbüd als 
Banner: acc. sg. eafor 2153, 

eafora (gleichsam Abkömmling) sw. m. 

1) Sohn: nom. sg. eafera 12. 898. 
eafora 375. acc. sg. eaferan 1548. 
1848. gen. sg. eaferan 19. nom. pl, 
eaferan ^47ö. dat.pl. eaferumlOßP. 
2471, uncran eaferan 1186, — 

2) Im weitern Sinne Nachkomme: 
dat. pl. eaforum 1711. 

eahta num. acht : acc. pl. eahta mea- 
ras 1036, eode eahta sum gieng 
selbachter, mit sieben 3124. 

eahtian sw. v. 1) erwägen, beraten: 
praet. pl. c. acc. raed eahtedon be- 
rieten über Hilfe 172. — sg. praet. 
(für den Plur.) |)one selestan J)ära 
}>e mid Hroögäre häm eahtode den 
besten derer die mit Hr. die Heimat 
berieten (regierten) 1408. — 2) er- 
wägend besprechen (mit dem Neben- 
sinne des lobens) : praet.pl. eahtodon 
eorlscipe besprachen sein ritterlich 
Wesen 3175. 

eal^ eall adj. aU, ganz: nom. sg, 
werod eall 652. eal bencl)elu 486. 
eall eöelwyn 2886. eal worold 1739 
u. ö. I)ät hit wearö eal gearo, heal- 
äma msBst 77. I)ät hit (wigbil) eal 
gemealt 1609. und mit folgendem 
Genitiv: ^Sdi was eal geador Grend- 
les gräpe da war Aües beisammen 
von der Faust Grendels, die gesainte 
Faust Grendels 836. eall . . . lissa 
alle Gunst 2150, was eall sceacen 
dogorgenmes 2728. mit Apposition : 
{)ühte him eall to rum, wongas and 
wigstede 2462. — acc. sg. &6t eal 
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523. ähfd. 2018. 2081. onc^ööe 
ealle alle Trübsal 831. heals ealne 
2692. hlaew . . . ealne ütan-weardne 
2298. gii he fät eal gemon 1186. 
2428. |)ät eall geondseah, recedes 
geatwa 3089. ealne wide-ferhö das 
ganze weite Lehen hindurch, durch 
alle Zeiten 1223. — instr. sg. ealle 
mägene mit aller Kraft 2668. — 
dat. sg. eallum . . . manna cynne 
914. — gen. sg. ealles moncynnes 
1956. absolut : ic J)äs ealles mag . . . 
gefean habban 5740. brüc ealles 
wel 2163. freän ealles J)anc secge 
sage dem Herrn über alles Dank 
2795. — nom. pl, untydras ealle 
111. sceotend . . . ealle 706. we 
ealle 942, — acc. pl. feond ealle 
700 u. ähnl. 1081. 1797. 2815. 
absolut: ofer ealle 650. ealle hie 
deaö fomam 2237. lig ealle for- 
swealg I)ära ^e ][)8Br güö fomam 
aUe von denen die der Krieg ent- 
rafft hatte 1123. — dat. pl. eallum 
ceaster-büendum 768, ähnl. 824. 
907. 1418. absolut äna wiÖ eallum 
der eine gegen Alle 145. mit gen. 
eallum gumena cynnes 1058. — 
gen. pl. äöelinga beam ealra twelfa 
die Sippe aller zwölf Edelinge {zwölf 
Edelinge bekleiden die obersten Hof- 
ämter) 3172. absolut he äh ealra 
geweald hat Macht über Alles 1728. 
Unfkctiert : bil eal I)urhw6d flassc- 
homan die StreitaM durchschnitt 
den Leib ganz 1568. häfde .... 
eal gefeormod fet and folma hatte 
Füsze und Hände ganz gefressen 
745, se I)e eall geman gar-cwealm 
gumena der des Speerubels (des 
Todes) der Männer sich ganz er- 
innert 2043 u. ö. 

Adverbial: |)eah ic eal masge ob 
ich es auch gänzlich, durchaus 
könnte 681, hi on berg dydon beg , 
and siglu eall swylce hyrsta sie ! 
taten in den Leichenhügel Hinge \ 
und Schmuck ganz so wie auch 
Zierraten 3165. — Der gen. sg. 
ealles adverbial im Sinne von 
durchaus 1001. 1130. 
eald acy. alt; a, vom Alter lebender] 
Wesen: nom. sg. eald 357, 1703. i 
2211 u. ö, dat. sg, ealdum 2973. \ 
gen. sg. ealdes uhtflogan (Drachen) \ 
2761, dat. pl. ealdum 1875. geon- 
gum and ealdum 72, — b, von \ 



Sachen und Institutionen: nom. sg. 
heim monig eald and ömig 2764. 
acc. sg. ealde läfe {Schwert) 796. 
1489. ealde wisan 1866. eald sweord 
1559. 1664 u, ö. eald gewin altes 
{Jahre langes) Leid 1782, eald enta 
geweorc {die Kostbarkeiten der 
Drachenhöhle) 2775. acc. pl. ealde 
mäömas 472. ofer ealde rüit gegen 
die alten Rechte {nämlich die zehn 
Gebote ; Beöumlf glaubt, Gott habe 
ihm den Drachen zur Strafe ge- 
schickt, weil er unbewust eins seiner 
Gebote übertreten habe) 2331. 

y 1 d r a Compar. älter : min yldra 
mxg468, yldra broöor 1325. 6ö p&t 
he (Heardred) yldra wearö 2379. 

yldesta Superl. der älteste, im 
gewöhnlichen Sinne: dat. sg. t)am 
j\de8taLn2436. im moralischen Sinne, 
der angesehenste: nom. sg. se yldesta 
258. acc. sg. I)one yldestan 363, 
beide Male von Beöwulf. 

eald-fäder m. Altvater, Vater der vor 
langen Zeiten lebte; nom. sg. 373. 

eald - gesegen st. f. Sage aus alten 
Zeiten: gen. sg. eal-fela eald-gese- 
gena gar viel der alten Sagen 870. 

eald-gesi$ st. m. Begleiter von alten 
Zeiten her, langjähriger Höfling: 
nom, pl. eald-gesiöas 854. 

eald-gestreön st, n. Schaiz aus alten 
Zeiten: dat. pl, eald-gestreonum 
1382. gen. pl. -gestreona 1459, 

eald-gewinna sw. m, Ältfeind, Feind 
von langen Jahren her: nom, sg. 
von Grendel 1777. 

eald-gewyrht st. n. Verdienst durch 
Taten von Alters her: nom.pl. |)ät 
naeron eald-gewyrht, t)ät he äna 
scyle gnom t)rowian das hol: er von 
Alters her nicht verdient, dasz er 
allein die Bedrängnis tragen soll 
2658. 

eald-hläford st. m. Herr von langen 
Zeiten her: gen. sg. bill eald-hlä- 
fordes {des greisen Beöumlf) 2779. 

eald-metod st. m. der von Alters her 
regierende Gott: nom. sg. 946, 

ealdor, aldor st. m. Herr, Fürst 
{sowol König als mächtiger Edler) : 
nom. sg. ealdor 1645. 1849. 2921. 
aldor 56, 369. 392. acc. sg. aldor 
669. dat. sg. ealdre 593. aldre 346. 

ealdor^ aldor st, n. Leben: acc. sg, 
aldor 1372. dat. sg. ealdre 1448. 
1525. 2600, him on aldre stod 
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heresträl hearda (in nitalibus) 1435, 
nalles for ealdre meam war nicht 
um sein Leben bekümmert 1443. of 
ealdre gewat gieng aus dem Leben, 
starb 2625, als instr. aldre 662. 
681 u. ö. ealdre 1656, 2134 u. ö. 
gen. sg. aldres 823, ealdres 2791. 
2444, aldres orwena am Leben 
verzweifelnd 1003. 1566, ealdres 
scyldig das Leben verwirkt habend 
1339. 2062. dat. pl, aldrum neödon 
510. 538. — Phrasen: on aldre 
(im Leben) jemals 1780. tö aldre 
(für's Leben) immer 2006. 2499. 
äwa to aldre immer und ewig 956, 

ealdor-bealu si, n. LebensOhel: acc. 
sg. })u . . ondraedan ne I)earft .... 
aldorbealu eorlom brauchst für die 
Hofleute den Tod nicht zu fürch- 
ten 1677. 

ealdor-ceam sw. f. Kummer der ans 
Leben greift y groszer Kummer: 
dat. sg. he his leodom wear5 . . . 
to aldor-ceare 907. 

eüldor-dagas st. m. pl. Lebenstage: 
dat. pl. naefre on aldordagum (nie- 
mals in seinem Leben) 719. on ealder- 
dagom aer (in früheren Tagen) 758. 

ealdor-gredftl st. n. Scheidung des 
Lebens, Tod, Ende: nmn, sg. aldor- 
gedäl 806. 

ealdor-gewinna sw. m. Lebensfeind, 
Kämpfer gegen des Gegners Leben 
(nhd. Tod'feind in entgegengesetzter 
Auffassung): nom.sg. ealdorgewinna 
(der Drache) 2904. 

ealdor-leito adj, ohne einen Herscher : 
nom. pl, ealdor-lease 15. 

ealdor-leäs adj. leblos, tot: acc, sg. 
aldor-leasne 1588. ealdor-leasne 
3004. 

ealdor-t)egii st. ?». Edler am Hofe, 
vornehmer Hof mann: acc. sg. aldor- 
^ I)egn (Hrotfgärs vertrauter Bat 
Äschere) 1309. 

eal*fela adj, sehr viel: mit folgendem 
gen.: eal-fela eald-gesegena sehr 
viel alter Sagen 870, eal-fela eotena 
cynnes 884. 

calgiau sw, v, schützen, schirmen^ 
verteidigen: inf. c. acc. feorh eal- 
gian 797. 2656. 2669. praet. siö- 
Öan he (Hygeläc) ander segne sine 
ealgode, wälreaf werede während er 
unter (seinem) Banner die Schätze 
schirmte, die Schlacht^eute ver- 



teidigte (d, h. während er auf 
Wikingszügen aus war) 1205. 

eal-gylden adj. allgolden, ganz von 
Gold: nom.sg. swyn ealgylden 1112. 
acc. sg, segn eallgylden 2768, 

eal-irenne adj. ganz von Eisen : acc. 
sg. eall-irenne wigbord einen durch- 
aus eisernen KampfschUd 2339. 

ealn st, n. Bier: acc. sg. ealo drin- 
cende 1946. 

ealn-benc st. f. Bierbank, Bank der 
Bier zechenden : dat. sg. in ealobence 
1030. on ealu-bence 2868. 

ealo-8cerwen st. f. Schreck unter dem 
Bilde einer Bierberaubung (vergl. 
Anmerkung zu 770): nom. sg. De- 
num eallom wearö . . ealuscerwen 
770. 

ealn-wflßge st. n, Bierkanne, trag- 
bares Gefäsz, aus dem das Bier 
in die Becher geschenkt wird : acc. 
sg. 2022. hroden ealowaege 495. 
dat. sg. ofer ealo-wsBge (beim Bier- 
schmausz) 481, 

eal-wealda sw. adj. der alles regie- 
rende (Crott) : nom. sg. fader alwalda 
136. alwalda 956. 1315. dat. sg. 
al-wealdan 929. 

eard st. m. angebauter Boden, Gut, 
Stammgut; im weiteren Sinne über- 
haupt Boden, Wohnung, Aufent- 
haltsort : nom. sg. him was bam . . . 
lond gecynde, eard edeliiht ihnen 
beiden war das Land angestammt, 
der Boden (der Grundbesitz) utid 
darauf ruhende Vorrechte 2199. 
acc. sg. fifel-cynnes eard des Biesen- 
geschlechtes Boden, Aufenthaltsort 
104. ähnlich älwihta eard 1501. 
eard gemnnde gedachte seines väter- 
lichen Bodens, der Heimat 1130. 
eard git ne const du kennst den 
Aufenthaltsort noch nicht 1378. 
eard and eorlsdpe pradium et nobi- 
litatem 1728. eiid eöelwyn Gut und 
den Genusz des Stammsitzes 2494. 
dat. sg. ellor hwearf of earde gieng 
anderswohin von seinem Gute, d, h. 
starb 56. t)ät we rondas beren eft 
to earde dasz wir wieder zu unserer 
Wohfistätte gehen 2655. on earde 
2737. acc. pl. eacne eardas die toeit 
sich erstreckenden Flächen (im 
Sumpfmeere, wo Grendels Wöhn- 
stätte war) 1622, 

eardian sw. v. 1) Wohnstätte haben, 
uxjhnen; ruhen: prat, pl, dyre 
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swyrd swä hie wiö eoröan fäöm I)»r 
eardodon kostbare Schwerter, wie 
sie in der Erde Schosz da geruht 
hatten 3051. — 2) auch transitiv 
bewohnen: prt. sg. Heorot eardode 
166, inf. wie eardian elles hwergen 
anderswo eine Stäjtte bewohnen 
(d. h. sterben) 2590. 

eard-lnfa sw. m. Nahrung auf dem 
Gute, Heimwesen: acc. sg. eard- 
lufan 693. 

earfo?^lice adv. mit Mühe, mit Be- 
schwer 1637. 1658. mitÄerger,groU 
lend 86, mit Kummer, kummervoU 
2823. mit Mühe, kaum 2304. 2935. 

earfoQ-t)rag st. f. Zeit voll Beschwer- 
den, kummervolle Zeit: acc. sg. 
-|)rage 283. 

oarh adj. feige : gen. sg. ne biö swylc 
earges siö {das unternimmt kein 
Feiger) 2542. 

earm st. m. Arm: a4ic. sg. earm 836. 
973. wiÖ earm gesät stützte sich auf 
den Arm 750. dat. pl. earmum 513. 

earm ac{j. arm, elend, unglücklich: 
nom. sg. earm 2369. earme ides 
das unglückliche Weib 1118. dat.sg. 
earmre teohhe dem unglücklichen 
Geschlechte 2939. — Comp. acc. sg. 
earmran mannan einen elenderen, 
verlaszneren Mann 577. 

earm-beäg st. m. Armring, Arm- 
spange : gen. pl. eann-beaga fela 
searwuin gesseled vide Armringe, 
kimsüich in einander geschlu/ngen 
2764. 

earm-hreäd st. f. Armschmuck: nom. 
pl. earm-hreade twä 1195. {Gon- 
jectur Chreins, MS. earm reade). 

earm-lic adj, elend, kläglich: nom. 
sg. sceolde hiß ealdor-gedäl earm- 
lic wuröan sein Ende sollte kläglich 
werden 808. 

earm-seeapeii pari, praet. als adj. 
(eigentlich vom Schicksal als elend 
bestimmt) elend: nom, sg. 1352. 

carn st. m. Adler: dat. sg. eame 3027. 

eatol s. atol. 

eaxl st. f. Achsel: acc. sg. eaxle 836. 
973. dat. sg. on eaxle 817. 1548. 
be eaxle 1538. on eaxle ides gnor- 
node das Weib wimmerte an der 
Achsel {ihres gefallenen und ver- 
brannt werdenden Sohnes) 1118. 
dat. pl. sät frean eaxlum neah sasz 
den Achseln dies Herrn nahe {Beö- 
undf liegt leblos auf der Erde und 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



Wiglaf sitzt ihm zur Seite neben 
seiner Achsel, um das Gesicht des 
toten Herrn zu besprengen) 2854. 
he for eaxlum gestod Denigea frean 
jer stand vor den Achseln des Herrn 
der Dänen {d. h. nicht direct vor 
ihm, sondern etwas zur Seite, wie 
es die Etikette erforderte) 358. 
eaxl-gestealla sw.m. {der seine Stelle 
an den Achseln, sc. des Herrn hat) 
vertrauter Höfling, vertrauter Bat 
eines Fürsten: nom. sg. 1327. acc. 
pl. -gesteallan 1715, 



EA. 

eäc conj. auch: 97. 388. 433 u, ö, 
%e 3132. 

eAcen {part. praet. eines nicht vor- 
kommenden eacan augere) adj. weit 
ausgedehnt, grosz : acc, pl. eacne 
eardas weite Flächen 1622. — 
grosz, wu^chtig : eald sweord eacen 
1664. dat. pl. eacnum ecgum 2141. 
beide Male von dem Biesenschwerte 
in Grendels Wohnung; — grosz, 
mächtig, gewaltig: adele and eacen 
von Beömdf 198, 

eäcen-cräftig adj, gewaltig {von 
Beichtümem), ungeheuer grosz: acc, 
sg. hord-äma sum eacen -cräftig 
jenes ungeheure Schatzhaus 2281. 
nom. sg. t)ät yrfe eacen-cräftig, iü- 
manna gold 3052. 

eädigr adj. mit Gut gesegnet, reich, 
glücklich durch Besitz: nom, sg. 
wes, I)enden I)u lifige, äöeling eadig 
sei so lange du lebst ein reichtum- 
gesegneter Edelvng 1226. eädig mon 
2471, — Comp, sige-, sigor-, tir-eadig. 

eädigr-lice adv. in üeberflusz, in 
glücklicher Fülle: dreamum lifdon 
eadiglice lebten in Jubel und üeber- 
flusz 100. 

eä$e, eöe, J»e adj. leicht, angenehm: 
nom. pl. gode {)ancedon l)äs t)e him 
yö-läde eaÖe wurden dankten Gott, 
dasz ihnen die Wogenwege {die See- 
fahrt) leicht geworden waren 228, 
ne was pät eöe siö kein angenehmer 
Weg 2587. näs t)ät yöe ceäp kein 
leichter Kauf 2416. 
eaöe, yÖe adv. leicht, leichtlich: 
eaöe 478. 2292, 2765. no I)ät yöe 
byö to befleonne nicht leicht {als 

13 
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milderer Ausdruck für gar nichtf 
keineswegs) 1003. 

eä!l-fynde adj. leicht zu finden: nom. 
sg. 138. 

eige sw. n. Auge: dat, pl. him of 
eagum stod leoht unfäger aus sei- 
nen Augen kam ein grauser Schein 
727. {)ät ic . . . eagum starige mit 
Augen sehe, erhlidce 1782. ährd. 
1936. gen, pl, eagena bearhim 
1767. 

eägor-streÄm st. m, Meerflut: acc, 
sg. 513. 

ei-land st. n. wasserreiches Land 
(vom Land der Gedten): acc. sg. 
ea-land 2335. 

eäm st. m. Oheim, Mutterhruder : 
nom. sg. 882. 

eästan adv. von Osten 569. 

eäwan sw. v. offenbaren, zeigen, bewei- 
sen: prs. sg. in. eäweö . . . micüöne 
niö beweist böse Feindschaft 276, 
— s. eowan, ywan. 
ge-oawan zeigen, darbieten : part. 
praet. him was . . . wunden gold 
estum ge-eawed huldvoU dargeboten 
1195. 

EO. 

eode 5. gangan. 

eodor st. m. ümfriedigung, Zaun, 
Gitter ; das altdeutsche Gut wurde 
durch einen Zaun von anderm 
Besitz geschieden, innerhalb dieses 
Zaunes galten Friedens- und Schutz- 
bestimmungen so gut wie im Hause 
seibst. Daher wird eodor zuweilen 
staU des Begriffes Haus selbst 
verwant : acc. pl. hebt eabta mearas 
on flet teon, in under eoderas hiesz 
acht Bosse in den Saal fuhren, hin- 
ein in das Haus 1038. — 2) bild- 
lich: Herr, Fürst, als schützender: 
nom. sg. eodor 428. 1045. eodur 
664. 

eofoü st n. Kraft: acc. pl. eofoöo 
2535. — s. eafoö. 

eofer st. m. i) Eber, hier von dem 
geschmiedeten Eber zeichen auf dem 
Helme: nom, sg, eofer irenbeard 
1113. — 2) bildlich kühner Held, 
tapfrer Streiter {aUn. iöfor): nom. 
pl. |)onne — eoferas cnysedan wenn 
die Helden auf einander stürmten 
1329, UH) eoferas zu fe6an steht, 
wie cnysedan zu bniton. 



eofor-lfc st. n. Eberbüd {auf dem 
Helme) : nom. pl, eofor-lic scionon 
303. 

eofor-spreöt st, m. Spiesz, der zur 
Jagd auf den Eber verwant wird 
(in heut. Jägersprache Fangeisen, 
Saufeder): dat, pl. mid eofor- 
spreotum beoro-bocüitum mit Jagd- 
spieszen die mit scharfen Haken 
versehen waren 1438. 

eognQ^ ioga!$ s. geogoö. 

eolet st. m. Meer? gen. sg. eoletes 
224. 

eorclan- stall st. m. Edelstein: acc. 
pl. -stanas 1209. 

eortl-cyiiiiig st. m, König des Landes : 
gen. sg. eorö-cyninges (Finn) 1156. 

eor^-draca sw. m. Drache der in der 
Erde haust: nom. sg. 2713. 2826. 

eoiiie «17. f. 1) Erde im Gegensatz 
zum Himmel, Welt : acc. sg. älmib- 
tiga eoröan weorbte 92. wide geond 
eoTÖan weit über die Erde, längs 
der weiten Welt 266. dat. sg. ofer 
eoröan 248. 803. on eoröan 1823. 
2856. 3139. gen. sg. eoröan 753. — 
2) Erde, Boden : acc. sg. he eoröan 
gefeoll fiel zu Boden 2835. for- 
leton eorla gestreon eoröan healdan 
lieszen der Eddn Schatz die Erde 
bewahren 3168. dat. sg. |)ät hit on 
eoröan lag 1533. under eoröan 2416. 
gen. sg, wiÖ eoröan faöm (in der 
Umhüüung der Erde) 3050. 

eor9-reeed st. n. HaUe in der Erde, 
Felsensaal: acc. sg. 2720. 

eor9-scrftf st. n. Erdschlucht, Höhle: 

dat. sg. eorÖ-[8crafe] 2233. gen.pl. 

I eorö-scrafa 3047. 

I eorV-sele st. m. Saal in der Erde, 

j Höhle: acc. sg. eort^ele 2411. dat. 

sg. of eorösele 2516. 

eoi%-weall st. m. ErdwaU: acc. sg. 
(Ongenl)e6w) beah eft under eorö- 
weaB floh wieder unier den Erd- 
ujaü (hinter sein befestigtes Lager) 
2958. ))ä me was .... »Ö älyfed 
inn under eoröweall da mir der Weg 
hinein unter den Erdwaü vergönnt 
war {in die DrachenhMe) 3091. 

eort^weard st. m. Landbesitz, Land- 
schaft: acc. sg. 2335. 

eorl st. m. edelgeborener Ma9m, Mann 
des hohem Adels : nom. sg. 762. 796. 
1228 u. ö. acc. sg. eorl 573. 628. 
2696. gen. sg. eorJes 690, 983. 1758 
u. ö. acc. pl, eoiias 2817. dat, pl. 
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eorlum 770. 1282. 1650 u. ö. gen. 
pl, eorla 248, 357. 369 u. ö. — 
Da der König seihst aus dem Ge- 
schleckte der eorlas ist, se wird 
auch er eorl genannt 6. 2952. 

eorl-grestreön st. n. Reichtum der 
Edeln: gen. pl. eorl-gestreona . . 
hardfyrdne d»l 2245. 

eorl-gewtede st. n. ritterliches Ge- 
wand, Rüstung : dat. pl. -gewsBdum 
1443. 

eorlio (d. i. eorl-lic) adj. was einem 
eddgehomen Manne zu tun ziemt, 
ritterlich : acc. sg. eorlic eilen 638. 

eorl-seipe si. m. Zustand des Edd- 
gehomen, ritterliches Wesen, Ritter- 
schaft: acc. sg. eorl-scipe 1728. 
3175. eorl-scipe efnan Ritterschaft 
üben {ritterliche Taten vollbringen) 
2134. 2536. 2623. 3008. 

eorl-weorod st. n. Gefolge der Ritter: 
nam. sg. 2894. 

eormett-eyn st. n. sehr ausgebreitetes 
Geschlecht, Menschheit: gen. sg. 
eormen-cynnes 1958. 

eormen-grnud st. m. unermeszlich 
weite Fläche, die ganze weite Erde : 
acc. sg. ofer eonnen-grund 860. 

eormeu-l&f st. f. ungeheure Hinter- 
lassenschaft: acc. sg. eonnen-läfe 
äöelan cynnes (die Schätze der 
Drachenhöhle) 2235. 

eorre adj. erzürnt, zornig : gen. sg. 
eorres 1447. 

eotoii st. m. 1) Riese : nom. sg. eoten 
(Grendel) 762. dat. sg. unflect. eoton 
{Grendel) 669. nom. pl eotenas 112. 
— 2) schädigender Feind im All- 
gemeinen : gen. pl. eotena 421. 883. 
{von den Dänen) 1073. {von den 
Friesen) 1089. 1142. dat. pl. eote- 
nam 1146. 

eotonisc adj. riesisch, von Riesen 
stammend: acc. sg. eald sweord 
eotenisc (eotonisc) 1559. 2980, (eto- 
nisc MS.) 2617. 



EO. 

eöred-geatwe st. f. pl. kriegerischer 
Schmuck: acc. pl 2867. 

eöwan sw. v. zeigen, sich zeigen: 
prs. sg. in. ne gesacu ohwaßr, 
ecghete eoweö nirgends zeigt sich 
Streit, Schwerthasz 1739. — s. 
eawan, Jwan. 



eöwer 1) gen.pl. pron. pers., vestrum : 
eower sum der da von euch {näm- 
lich Beowulf) 248. faehöe eower 
leode die Feindschaft des Volkes 
von euch {eures Volkes) 597. nis 
J)ät eower siö . . nefne min änes 
2533. — 2) pron. poss. euer: 251. 
257. 294 u. ö. 

P. 

ge-fandian, -fondian sw. v. ver- 
suchen, aufsuchen, erforschen, er- 
fahren, c. gen.: part. praet. pät 
häfde gumena sum goldes gefandod 
dasz ein Mensch das Gold erforscht 
hätte 2302. J)onne se an hafaö {)urh 
deäöes nyd daBda gefondad nun der 
eine {HerebaM) mit Todesnot die 
Taigen {den unglücklichen Pfeil- 
schusz des Hoeöcyn) erfahren hat 
2455. 

fara sw. m. Gänger, im Compos. 
mere-fara. 

faran st. v. sich von einem Orte zum 
andern bewegen; gehen, wandern : 
inf. to häm faran sich heim zu 
begeben 124. leton on geflit faran 
fealwe mearas lieszen die falben 
Rosse in die Wette gehen 865, 
cwom faran flotherge on Fresna land 
mit einem Schiffsheere nach Friesen- 
land gekommen war 2916. com 
leoda duguöe on last faran kam den 
Helden seines Volkes auf der Spur 
zu gehen, d. h. ihnen nach zu ziehen 
2946. — gerund, waeron äöelingas 
eft to leodum füse to farenne die 
Edelinge waren bereit sich wieder 
zu ihrem Volke zu begeben 1806. — 
praet. sg. gegnum for [I)ä] ofer 
myrcan mor dort war {Grendels 
Mutter) über den dunkeln Moor 
hinweg geschritten 1405. ssBgenga 
for der Seegänger {das Schiff) trieb 
dahin 1909. (wyrm) mid baele for 
{der Drache) flog dahin mit Brand 
2309. — pra^. pl. I)ät . . . scawan 
scirhame to scipe foron dasz die 
glänzend gerüsteten Besuclier sich 
zum Schiffe begaben 1896. 
gefaran verfahren, handeln: inf, 
hü se mänsceaöa under fasrgripum 
gefaran wolde unter seinen plötz- 
lichen Griffen verfahren wollte 739. 
üt faran hervorgehen, c. acc: let 
of breostum . . . word üt faran liesz 
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all« der Brust Worte hervorgehen^ \ 
stiesz Worte hervor 2552, 

faroH St. m, Strömung, Flut des Mee- 
res: dat. sg. to brimes faroöe 28, 
äfter faroöe der Strömung ncich 580, 
ät faroöe 1917. 

farn st. f. Weg, Gang, Zug, im Comp. ' 
äd-farcL 1 

f&een-stäf {dementum tiequitiae) st. m. 
Bosheit, Hinterlist, VerrcU: acc.pl. 
faoen-stafas 1019, i 

fiby füg <idj, mehrfarbig, bunt, schü- ' 
lemd {vorzuglich wird es gesagt von ' 
der Farbe des Goldes, der Bronze 
und des Blutes, in denen sidt die 
Lichtstrahlen brechen) : nom. sg. fäh 
(bluthedeckt) 420. blöde fäh 935. \ 
ätertanom fäg {sc. iren) 1460. sadol i 
searwom fäh {kunstvoll mit Gold \ 
gezierter Sattel) 1039, sweord swäte j 
fäh 1287, brim blöde fäh 1595.\ 
wäldreore fäg 1632. (draca) f yr- | 
wylmnin fäh {weü er Lohe spie) \ 
2672. sweord fäh and fated 2702. t 
blöde fäh 2975. — acc. sg. dreore j 
fähne 447. goldsele fattom fähne \ 
717. on fägne flör treddode betrat 
den schimmernden Fuszboden {Heo- 
rots) 726. hröf golde fähne den 
goldschUlemden Dachstuhl 928. — 
nom. pl. eoforlf c . . . fäh and f;^heard 
305. acc. pl. |)ä Mit aince fäge 1616. 1 
dat. pl. fägom sweordum 586. — 
Compos, bän-, blöd-, brun-, dreor-, | 
gold-, giyre-, searo-, smc-, stän-, | 
swät-, wäl-, wynn-fäh. 

f&h, fSg, fli adj. I) feindlich: nom. \ 
sg. fäh feond-sceaöa 554. he was j 
fäg wiö god {Grendd) 812. acc. sg. 
fäne {den Brachen) 2656. gen. pl. \ 
fära 578. 1464. — 2) der Verfol- 1 
gung ausgesetzt; friedlos, geächtet : \ 
nom. sg. fäg 1264. mäne fäh der 
durch Verbrechen geächtete 979. . 
fyrendaedum fäg 1002. — Compos. , 
nearo-fäh. 

fftniig • heals ac^'. mit schctumigem ] 
Heise: nom. sg, flota fämig-heals 
218. (s»genga) famig-heals 1910. 

fftc st. n. Zeitraum: acc. sg, lytel fac 
kurze Zeit hindurch 2241. 

fftder m. V(Uer: nom. sg. fader 55. 
262, 459, 2609. von Gott 1610. 
fäder alwalda 316, — acc. sg. fader 
1356, — dat, sg, föder 2430. — 
gen. sg, fader 21. 1480. von Gott \ 
)88. — Comp, »r-, eald-fader. j 



fädera sw,m. Vatersbruder, im Com- 
pos. suhter-gefaderan. 

fftder-ftSelo st, n. plur. patemus prin- 
cipatus? dat. pl, fäder-äöelnm 912. 

fädereu-maog st. m. von einem Vater 
abstatmnender Verwanter, Codescen- 
dent: dat, sg. faderen -msege 1264. 

f&^in st. m. 1) die ausgebreiteten, um^ 
fassenden Arme : instr. pi. feondes 
faö[mum] 2129, — 2) Umfassung, 
Umfangen: nom. sg, liges faöm 
782. acc sg. in fyres fäöm 185. — 
3) Busen, Schosz: acc. sg. on foldan 
fäöm 1394. wiö eoröan faöm 3050. 
dat. pl, tö fader {Gottes) faömom 
188. — 4) GtwaU, Eigentum : acc. 
in Francna faöm 1211. — Vergl. 
sid-faömed, sid-faöme. 

fäSmian sw, v. umfangen, in sich 
aufnehmen: conj.praes. ^ät minne 
lichaman . . . gled fäömie 2653. 
— inf. leton flöd faömian fratwa 
hyrde 3134. 

ge- flg adj. angenehm, erwünscht {alt- 
engl, fawe gern) : comp, ge-fagra 916. 

tJkgen adj. froh, fröfdich: nom, pl. 
ferhöum fagne die im Herzen frohen 
1634. 

fäger adj. schön, lieblich: nom. sg. 
feger fold-bold 774, fager foldan 
bearm 1138. acc. sg. fE»o6o-barh 
fagere 522. nom. pl. [)«r him fold- 
wegas fagere |>ühton 867. — Comp. 
on-fager. 
fagere, fägre adv. sdiön, gut, 
geziemend, nach Etikette: fagere 
get>SBgon medofol monig 1015. ))ä 
was flet-sittendom fagere gereorded 
schön die Bewirtung gereicht 1789. 
Higeläc ongan .... fägre fricgean 
1986. ähnlich 2990, 

fir st n. Fahrzeug, ScJiiff: nom. sg. 33. 

fist a4i' gebunden, fest: nom. sg, 
biö se slaep tö fast 1743. acc. sg. 
freondsdpe fastne 2070. ßste Moöu- 
wäre 1097, — Zur Bezeichnung des 
wo oder worin steht die Präp. on : 
was tö fast on ))äm (se. on fsehöe 
and fyrene) 137, on ancre fast 303, 
oder häufiger der Dativ: feond- 
gräpnm fafit fest {gehalten) in den 
feindlichen Klauen 637. fyrb^idam 
fast in den geschmiedeten Angdn 
fest 723. handa fast 1291 u. ö. hyge- 
bendom föst (beom him langaö) 
fest {versdüossen) in den Bapiden 
des Innern sehnt sidi der Mann 
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{d. i. im Geheimen) 1879. — Comp. 
är-, blsBd-, gin-, soö-, tir-, wis-fäst. 
faste adv. fest: 554. 761. 774. 769. 
1296. Comp, fästor 143. 

be-fftstan sw. v. übergehen: inf. het 
Hildeburh bire selfre sunu sweoloöe 
befästan ihren eignen Sohn der 
Flamme übergeben 1116. 

nuten 8t. w. befestigter oder schwer 
zugänglicher Ort; acc. sg. leoda 
fasten die Herscherburg der Gedten 
{mit Bezug auf 2327) 2334. fasten 
(Ongenpeöws Burg oder Schanze) 
2951. fasten {Grendels Wohnung 
im Sumpfmeere) 104. 

f&st - raed adj. festen EntscUusz 
lunbend, festentschlossen: acc. sg. 
fäst-raßdne ge{)oht festentscUossene 
Gesinnung 611. 

fät st. m. Gang, Weg^ im Compos. 
siö-fät. 

fät st. n. Gefäsz; Vase, Schakale: 
acc. pl. fym-manna fatu die {Trink-) 
gefäsze vor alten Zeiten lebender 
Menschen 2762. — Compos. bän-, 
drync-, mäööum-, sine-, wimdor-fät. 

fit St. n.? Platte, Blech, vorzüglich 
Goldblech {Dietridh Hpt. Ztschr. XI. 

420): dat, pH. gold-sele fättum 

fähne von Goldplatten schimmernd 
{Wände und inneres Dach waren 
teilweise mit Goldblech beschlagen) 
717. sceal se bearda heim bjrrsted 
golde f ätum befeallen {sc. wesan) ihm 
wird der Goldbeschlag abfallen 2257, 

fäted, fätt part. vom Golde in Blech- 
form getrieben : gen. sg. fättan gol- 
des 1094, 2247. instr. sg. fättan 
golde 2103. sonst mit Goldblech 
versehen, bezogen; nom. sg. sweord 
. . . fäted 2702. acc. sg. fäted wasge 
2254. 2283. acc. pl. fätte scyldas 
333. fätte beagas 1751. 

Ated-hleör adj. phaleratus gena 
{Dietr.) : acc.pl. eabta mearas fäted- 
hleore {acht Bosse mit goldblech- 
belegten Zäumen) 1037. 

nt-gold st. n. Gold in Blatt- oder 
Blechform: acc. sg. 1922. 

fiege adj. 1) dem Tode verfallen, vom 
Geschick zum Tode bestimmt: nom, 
sg. faege 1756. 2142. 2976. faßge 
and ge-fl^ed 847. füs and fsege 
1242, acc, sg. fsBgne flsBsc-homan 
1569. dat. sg, faegum 2078. gen. sg. 
faBges 1528.— 2) tot: dat.pl. ofer 
faögum {über den in der Schlacht 



gefallenen Kriegern) 3026. — Comp. 
deaö-, un-faBge. 

fmW {Zustand der Feindseligkeit, s. 
fäh) St. f feindliche Tat, Fehde, 
Kampf: nom. sg. faehö 2404. 3062. 
acc. sg. faehöe 153, 459. 470. 596. 
1334 u. ö. auch nom unglückiichen 
Schusse des HrSSlings HaScyn, 
durch den er seinen Bruder tötete 
2466, dat. sg. fore faehöe and fyrene 
137, nalas for faehöe meann {schreckte 
vor dem Kampfe — mit Grendels 
Mutter — nicht zurück) 1538. gen. 
sg. ne gefeah he {were faehöe 109. 
gen. pl. faehöa gemyndig 2690. — 
Campos. wäl-faebö. 

fsehHo st. f. dasselbe: nom. sg. sio 
faehöo 3000. acc. faehöo 2490. 

fwlsian sw. v. in guten Zustand 
bringen, reinigen: inf. |)ät ic mote 
. . . Heorot faelsian {von der Plage 
Grrendels) 432. praet. Hroögäres . . . 
sele faelsode 2353. 
ge- faelsian sw. v. dasselbe: part, 
praet. häfde gefaelsod . . . sele Hroö- 
gäres 826. Heorot is gefaelsod 1177, 
waeron yö-geblond eal gefaelsod 1621. 

f femne sw. f. Jungfrau ; recens nupta : 
dat. sg. faemnan 2035. gen. sg. faem- 
nan 2060, beide Male von HröSgärs 
Tochter Fredware. • 

faßr st. m. plötzlicher, unvorher- 
gesehener UeberfaU: nom.sg. {üeber- 
fall der Schaar Hnäfs von Seiten 
Finns) 1069. 

fwr-gripe st. m. plötzlicher, hinter- 
listiger Griff: nom. sg. faergripe 
flodes 1517, dat. pl, under faer- 
gripum 739. 

f»r-gryre st. m. Schrecken durch 
pHötzliche üeberfäUe verursacht : 
dat. pl. wiö faer-gryTum {gegen die 
Einbrüche GrenMs in Heorot) 174. 

fieringa adv. plötzlich, unversehens: 
1415. 1989. 

ffer-ni$ st, m. Feindschaft durch 
plötzliche lieber fälle: gen. pl. hwät 
me Grendel hafaö .... faemiöa 
gefremed 476. 

f8B8 St. m. ? 2231. 

fetJer-gearwe st. f,pl, {Federrüstung) 
Befiederung des Pfeüschaftes : dat, 
{instr.) pl. sceaft feöer-gearwum füs 
3120. 

fei St. n. FeU, Haut : dat. pl, glof . . . 
gegyrwed dJracan fellum aus Dra- 
chenhäuten gefertigt 2089. 
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fela L adj. indech viel: a) absolut: 
acc, sg, fela fliegende 2107. mit 
vorgesetztem wom: hwät |)u wom 
fela . . . ymb Brecan sprsce toie gar 
vieles du doch über Breca sprachst 
530. — ^) c. gen. sing. : acc. sg. 
fela fyrene 810. wyrmcynnes fela 
1426. woma fela sorge 2004. tö 
fela micles . . . Deniga leode gar zu 
viel vom Stamme der Dänen 695. 
imcüöes fela 877. fela läöes 930. 
fela leofes and laöes 1061. — y) c. 
gen. plur. : nom. sg. fela mädma 36. 
fela ))aBra wera and wifa 993. fela 
mödigra hägstealdra 1889 u. ö. — 
acc. sg. fela missera 153. fela fvrena 
164, ofer landa fela 311. mäööom- 
sigla fela (falo MS.) 2758. ne me 
swor fela äöa on unrüit schwur 
keine falschen Eide 2739 u. ö, 
wom fela maöma 1784. woma fela 
güöa 2543. — Compos. eal-fela. 
n. adverbial sehr 1386. 2103. 

felm-gedmor adj. sehr traurig 2951. 

fela-hror adj, valde agitatus, der 
viel gegen die feinde in Bewegung 
ist, sehr kriegerisch 27, 

fela-mddig adj. sehr mutig : gen. pl. 
-mödigra 1638. 1889. 

feia-synnig adj. sehr verbrecherisch, 
sehr schuldbdaden : acc. sg. fela- 
ainnigne seeg (tm MS., aus Gründen 
der Aüitt. in einfaches sinnigne ge- 
ändert) 1380. 

felgan st. v. sich in einen geschützten 
Baum begeben, sich verbergen: 
praet. siööan inne fealh Grendles 
mödor {in Heorot) 1282. psdi inne 
fealh secg syn-leasig (m derDrachen- 
höhle) 2227. — wozu kommen, ge- 
langen: he searoniöas fealh 120L 
ät-felgan c. dat. insistere, adtue- 
rere: praet. no ic him |)äs geome 
ät-fealh {hidt ihn nicht so fest) 969. 

feil st. n. Sumpf, Moor : €icc. sg. fen 
104. dat. sg. tö fenne 1296. fenne 
2010. 

fen-freoHo f. Asyl im Moore: dat. 
sg. in fen-freoöo 852. 

fen; st. m. Griff, Umfassung: nom. 
sg. fyres feng 1765. acc. sg. fära 
feng {der feindlichen Seeungeheuer) 
578. — Comp, inwitrfeng. 

fengel {wahrscheinlich der Besitz- 
ergreifende, vergl. tö fon 1756. und 
f6n tö rice die Begierung antreteti) 
st. m, Herr, Fürst, König: nom. 



! sg. wisa fengel 1401. snotra fengel 
1476. 2157. hringa fengel 2346. 

I fen-ge-l&d st. n. Sumpfgewege, Sumpf 
mit Pfaden versehen : acc. pl. frecne 
fen-geläd {schwer zugängliche Süm- 
pfe) 1360. 
fen-hltö st. n. sumpfiger Bergabsturz: 
acc. pl. under fen-hleoöu 821. 

I fen-hop st. n. Zufluchtsort im Moore : 

1 acc. pl. on fen-hopu 765. 

I ferh St. m. n. Leben ; s. feorh. 

I ferh si. m. Schwein, Über, hier vom 
Eberbüde au f dem Helme: nom.sg. 

j 305. 
terhh st. m. Inneres, Seele : dat. sg. 

! on ferhöe 755. 949. 1719. gehwyic 

I hiora his ferhöe treowde, t>ät . . 

' jeder von ihnen vertraute zu seinem 

I {HünferSs) Innern, dasz . . 1167. 

I gen. sg. ferhöes fore-|)anc 1061. 

I dat.pl. {adverbial) ferhöom fagne 

I tm Herzen, herdieh froh 1634. Jät 
mon . . ferhönm freoge dasz man 
. . herzlich liebe 3178. — Compos. 
Collen-, sarig-, swiö-, wide-ferhft. 
ferhU-free adj. verwegenen Mut 
habend, kühn, tapfer : acc. sg. ferhö- 
frecan Fin 1147. 
ferhU-geniMa sw. m. Lebensfeind: 
accsg. ferh5-geni5lan vom Drachen 
2882. 
feriau sw. v. c. acc tragen, bringen, 
herführen: praes. IL pl. hwanon 
ferigeaö fatte scyldas 333. praet. 
pl. tö scipum feredon eal ingesteald 
eoröcjninges 1155. ähnlich feredon 
1159. 3114. 

Ät-feTiamhinwegtragen, fortfuhren : 
praet. ic |)ät hilt ))anon feondum 
ätferede 1670. 
ge-ferian tragen, bringen, leiten: 
praes. conj. I. pl. |)onne (we) gefe- 
rian frean üseme 3108. — inf. ge- 
ferian . . . Grendles heafod 1639. — 
praet. I)ät hie üt geferedon dyre 
madmas 3131. — part. praet. her 
syndon geferede feorran cumene . . . 
Geata leode fernher gekommene 
Männer der Geäten sind hierher 
geführt worden {zu Schiffe) 36L 
öd-ferian entreiszen, hinwegneh- 
men: praet. sg. L unsofte psknon 
feorii ö6-ferede 2142. 
of-ferian entfuhren, fortnehmet^, 
entreiszen: praet. ööer swrlc üt of- 
ferede nahm wdt sid^ ein anderes 
solches {sc. fünften) hinweg 1584. 
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fetel-hilt st n, Schwert griff mit 
daran befestigten (goldenen) Ketten: 
acc. (sing, oder plur, ?) 1564. — 
(s. Leitfaden f. nord. Altertums- 
kunde p. 45. 46.) 

fetiau sw. v. herheibringen, holen: 
conj. praes. näh hwä . . . fe[tige] 
fäted waBge die goldgetriebene Kanne 
herbeibringe 2254. part. prt. hraöe 
was to büre Beowulf fetod 1311. 
ge-fetian herbeiholen: inf. het pä 
eorla hleo in gefetian Hreöles läfe 
liesz HreSels Schwert hereinbringen 
2191. 

a-f§dau sw.v. ernähren, auf erziehen: 
part. praet. p2di he äfeded was 694. 

feSa (ahd, fendo) sw. m, 1) Fusz- 
kämpfet : nom. pl. feöan 1328. 2545. 
— 2) collective im Sing. Schaar von 
Fuszkämpferny Kriegerhaufe: nom, 
feöa eal gesät 1425. dat. on feöan 
2498. 2920. — Compos. gum-feöa. 

feÄe st. n. das Gehen, der Gang, 
Schritt: dat. sg. was to foremihtig 
feond on feöe der Feind war zu 
stark im Gehen (d. i. konnte zu 
schnell fliehen) 971. 

fe$e-cempa sw, m. Fuszkämpfer: 
nom. sg. 1545. 2854. 

fe^e-gäst st. m. zu Fusz kommender 
Gast : dat. pl. feöe-gestum 1977. 

f^^e-läst st. m, Spur des Ganges, 
Fuszspur: dat.pl, ferdon forö panon 
feöe-lästum begaben sich von da auf 
(ihren) Fuszspuren fort, d. h. auf 
demselben Wege den sie vorher ge- 
gangen waren 1633. 

fcie-wig St. m. Fuszkampf: gen. sg. 
nealles Hetware hremge porfton 
(sc. wesan) feöe-wiges 2365. 

fei (= feol) St. f. Feile: gen, pl. fela 
läfe was die Feilen zurückgelassen 
haben (d. sind die Schwerter) 1033. 

feran sw. v. iter (ags. for) facere, 
gehen, reisen, kommen : conj. prs. 
n. pH. 2bx ^e . . . on land Dena furöur 
feran ehe ihr weiter ins Dänenland 
euch begebt 254. — inf. feran on 
frean wäre (sterben) 27. gewiton him 
|)ä feran (machten sich auf den Weg) 
301. maBl is me to feran 316. feran 
. . . gang sceäwigan gehen um die 
Fuszspuren zu sehen 1391. wide 
feran 2262. — praet. ferdon folo- 
togan . . . wundor sceäwigan es kamen 
die Fürsten um das Wunderwerk 
zu sehen 840. ferdon forö 1633. 



ge-feran 1) adire, erreichen : praes. 
conj. ponne eorl ende gefere lif- 
gesceafta das Ende des Lebens er- 
reiche 3064. part. praet. häfde sßg- 
hwäöer ende gefered laenan lifes das 
Ende des zerbrechlichen Lebens 
hatten beide erreicht 2845, — 2) er- 
reichen, vollbringen, bewirken : praet. 
hafast {)u gefered ^ät . . . . 1222, 
1856. — 3) sich gebühren, sieh be- 
zeigen: praet. frecne geferdon hatten 
sich vermessen gezeigt 1692, 

feal st. m. Fall im Compos. wäl-feal. 

feallan st. v. fallen, stürzen: inf. 
feallan 1071. — praet. sg. |)ät he 
on hrusan ne feol dasz er (der 
Saal) nicht zu Boden stürzte 773. 
ähnlich feoll on foldan 2976. feoU 
on feöan (dat. sg.) fiel in der Schaar 
(seiner Krieger) 2920. — praet. pl. 
|)onne walu feollon 1043. 
be-feallen part. praet, c. dat. oder 
instr. entrissen, beraubt: freondum 
befeallen der Freunde beraubt 1127. 
sceal se hearda heim . . . fätum 
befeallen (sc. wesan) des Goldbe- 
sMags beraubt sein (ihm, dem mo- 
dernden, wird der GoldbescMag 
abfaUen) 2257. 

ge-feallan fallen, zusammensinken : 
praes. sg. Öl. |)ät se lic-homa . . . 
fsBge gefealleö dasz der Leib todge- 
weiht zusammensinkt 1756. — aueh 
mit dem acc. des Zieles: praet. 
meregrund gefeoll 2101, he eoröan 
gefeoU 2835. 

fealn adj. fahl, falb: acc. sg, ofer 
fealone flod (iibers Meer) 1951. 
fealwe straete (mit Bezug auf 320) 
917. — acc. pl. leton on geflit faran 
fealwe mearas 866, — Comp, äppel- 
fealo. 

teBTst. n. Haar, Haupthaar: dat.sg. 
was be feaxe on flet boren Grend- 
les heäfod wurde an den Haaren 
in den Sa>al getragen 1648. him . . 
swät . . . spreng forö under fexe das 
Blut sprang ihm unter dem Haupt- 
haar hervor 2968. — Compos. blon- 
den-, gamol-, wiinden-feax. 

ge-feä sw. m. Freude: acc. sg. |)aBre 
fylle gefeän Freude iiber den reich- 
lichen Frasz 562. ic päs ealles mag 
.... gefeän häbban (kann mich 
über dieses alles freuen) 2741. 

feä a4j* wenig : dat. pl. nemne feäum 
änum amzer einigen wenigen 1082. 



Digitized by 



Google 



168 



fea-8ceaft — feorh, ferh. 



gen. plur. feära sum als einer von 
wenigen, mit wenigen 1413. feara 
fiiimne einen von wenigen (einige 
wenige) 3062, — Mit folgendem 
Genitiv : €ux, pl. fea worda cwäö 
sprach wenige Worte 2663, 2247 
(vgl. Anmerkung). 

feä-sceaft a4j. elend, unglücklich, 
hilflos : nom. sg. siööan »rest wearö 
feasceaft fanden 7. feasceaft gunia 
(Grendel) 974. dat. sg. feasceaftum 
men 2286. Eadgilse . . . feasceaftum 
2394. nom. pl. feasceafte (die ihres 
Königs Hygdäc beraubten Geäten) 
2374. 

feohy feö n. (eigentlich Vieh, Heerde) 
hier Habe, Gut, Schätze: instr. sg. 
ne wolde . . . feorh -bealo feo |)in- 
gian woüte nicht . . . das Lebensübel 
für Gut (Tribut) beilegen 156. ähn- 
lich |)ä faehöe feo fingode 470. ic 
|)e [)ä fsöhöe feo leanige 1381. 

ge-feohaiiy ge-feön st. v. c. gen. 
et instr. sich ergötzen, sich freuen 
über etwas; a) c. gen.: praet. sg. 
ne gefeah he ^fBie faehöe 109. hilde 
gefeh, beado-weorces 2299. plur. 
fyUe gefsBgon ergötzten sich am 
reichlichen Mahle 1015. {)e6dnes 
gefegon freuten sich (über die Bück- 
kehr) des Herschers 1628. — ß) c. 
instr.: niht-weorce gefeh, ellen- 
mseröum 828. secg weorce gefeah 
1570. saßläce gefeah, mägen-bjr- 
0enne {)ära ^e he him mid häfde 
freute sich über die Gabe der See 
und die ungeheure Last dessen (von 
Grendels Saupt und dem Schwert- 
griffe) was er bei sich hatte 1625. 

feoh-^lfty -gyft st. f. Spendung von 
Gut oder Schätzen: gen. sg. {)aBre 
feoh-gyfte 1026. dat. pl. ät feoh- 
gyftum 1090, fromum feohgiftum 
mit reichlichen Gutspenden 21. 

feoh-le68 adj» unsühnbar durch Gut: 
nom, sg. \>ä.t was feoh-leas gefeoht 
eine sührdose Waffentat (Htetfcyns 
Mord an seinem Bruder) 2442. 

ge-feoht st. n. Kampf; Waffentat: 
nom. sg. (Hceticyns Mord an seinem 
Bruder) 2442. dat. sg. mece I)one 
{)in fäder to gefeohte bär das Sehwert 
das dein Vater zum Kampfe trug 
2049. 

ge-feotatau st. v. kämpfen: inf. c. 
acc. ne mehte . . . wig Hengeste 
wiht gefeohtan (konnte dem Mengest 



mit nichten eine Schlacht liefern) 
1084, 

feohte sw. f. Kampf: a^c. sg. feohtan 
576, 960, — s. were-fyhte. 

feor adj. .fern, entfernt : nom. sg. nis 
|)ät feor heonon 1362. näs him feor 
f>anon to gesecanne sinces biyttan 
1922. acc. sg. feor eal (aUes ferne, 
vergangene) 1702. 

feor adv. fem, fernhin; «) räum- 
lich 42. 109. 809, 1806. 1917. 
hwearf . . . mondreamum feor 1716. 
feor and (oööe) neah fern und (oder) 
nahe 1222. 2871. feorr 2267 (vgl. 
Anmerkung). — ß) zeitlich : ge feor 
hafaö faehöe gestaäed (hat die Feind- 
schaft weiterhin uns auferlegt) 1341. 
Compa/rativ f yr, feorr und f eor : 
fyr and fästor 143. fjr 252. feorr 
1989. feor 542, 

feor-büend in der Feme wohnend: 
nom. pl. ge feor-büend 254. 

teor-epsibn st, f. Heimat fernwohnen- 
der, entferntes Land: nom. pl, feor- 
c^öÖe beoö selran gesohte tarn pe 
him selfa deah wer seiner eigenen 
Tüchtigkeit vertraut, für den ist 
es besser, er su>cht fremde Länder 
auf 1839. 

feorh, ferh (goih. fairhvu-s Wdt) 
st. m. u. n. Leben, Lebensgeist, 
Seele: nom. s^ feorh 2124. nö pon 
lange was feorh äöelinges flaesce 
bewunden nicht lange mehr war 
die Seele des Eddings vom Leibe 
umhüllt (er war dem Tode nahe) 
2425. — ferh eilen wräc das Leben 
vertrieb die Kraft (d. h. mit dem 
weichenden Leben schwand auch 
die Kraft) 2707. acc. sg. feorh 
ealgian 797. 2656. 2669. feorh ge- 
healdan das Leben aufhalten 2857. 
feorh älegde gab sein Leben auf 
852. ähnl. aar he feorh seleö 1371. 
feorh ööferede entrisz ihr das Leben • 
2142. oö {)äthie forlaßddan to |)am 
lindplegan swaßse gesidas ond hyra 
sylfra feorh bis sie zur bösen Stunde 
zum Kampfe führten die werten 
Genossen und derselben Leben (d. h 
sie zum Tode führten) 2041. gif 
{)u {)in feorh hafast 1850. ymb feorh 
sacan (auf Tod und Leben kämpfen) 
439. was in feorh dropen war ins 
Leben getroffen, verwundet d. h. 
zum Tode 2982. widan feorh als 
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acc. iemp, ein weites Leben hin- 
durch, d, h. je 2015, — dat, sg. 
feore 1294. 1549. to widan feore 
für ein weites Leben d. h. je 934. 
on 8wä geongum feore {in so jugend- 
lichem Alter) 1844. als instr. 578. 
3014. — gen. sg. feores 1434. 1943. 
— dat. pl. büton . . . feorum gu- 
mena 73. freonda feorum 1307. auch 
Körper, Leiche: {)ä was heal hroden 
feonda feorum {die Halle war über- 
deckt mit erschlagenen Feinden) 
1153. gehwearf pä in Francna fäöm 
feorh cyninges in der Franken Ge- 
walt gieng da über die Leiche des 
Königs {Hygeläc) 1211, — Comp. 
geogoö-feorh. 

feorh-bana sw. m. {Lebenstöter) Tod- 
schläger, Mörder: dat, sg. feorh- 
bonan 2466. 

feorh-ben st. f. Wunde die das Leben 
raubt, tötliche Wunde: dat. {instr.) 
pl. feorh-bemium seoc 2741. 

feorh -bealn st. n. das Leben vernich- 
tendes üebd, gewaltsamer Tod: nom. 
sg. 2078. 2251. 2538. acc. sg. 156. 

feorh-cyn st. n. Geschlecht der Le- 
benden, Menschengeschlecht : gen.pl. 
fela feorh-cymia 2267. 

feorh-geniVla sw. m. der nach dem 
Leben trachtende, Lebensfeind {nach 
nhd. Auffassung Todfeind) : acc. sg. 
-geniölan 1541. dat. sg. -geniölan 
970. acc.pl. folgode feorh-geniölan 
{Ongenpeöw) verfolgte die Todfeinde 
2934. 

feorh-lagQ st. f. das einem zugeord- 
nete, vom Schicksal bestimmte Le- 
ben : acc. sg. on mäöma hord mine 
(minne MS.) bebohte frode feorhlege 
für der Schätze Hort verkaufte ich 
mein altes Leben {tauschte meinen 
Tod ein) 2801. 

feorh -last st. m. Spur des {schwin- 
denden) Lebens, Todesspur: acc, 
sg. feorh-lästas bär 847. 

feorh-seöc adj. todumnd: nom. sg. 
821. 

feorh-sweng st. m. {das Leben rau- 
bender Hieb) Todesstreich: acc. sg. 
2490. 

feorh -wund st. f. Todeswunde, töt- 
liche Verletzung: acc. sg. feorh- 
wunde hleat 2386. 

feorm st. f. 1) Lebensunterhalt, Be- 
wirtung: acc, sg. nö |)u ymb mines 
ne {>earft lices feorme leng sorgian 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



brauchst für meines Leibes Bewir- 
tung nicht länger Sorge zu tragen 
451. — 2) Gastmahl : dat. on feorme 
(or feorme MS.) 2386. 

feormend-leÄs adj. des Reinigers ent- 
behrend : acc. pl. geseah .... fym- 
manna fatu feormend-leäse 2762. 

feormian sw. v. reinigen, säubern, 
putzen: part. praes. nom. pl. feor- 
miend swefaö (feormynd MS.) 2257. 
ge-feormian sw. v, schmausen, 
verzehren: part. praet. sona häfde 
unlifigendes eal gefeormod fet and 
folma 745. 

feorran sw. v. c. acc. entfernen: inf. 
sibbe ne wolde wiö manna hwone 
mägenes Deniga feorh -bealo feor- 
ran, feo J)mgian {Grendel) wollte 
nicht aus Freundschaft gegen irgend 
einen vom Geschlecht der Dänen 
das Lebensübel entfernen, noch es 
für Tribut beilegen 156. 

feorran adv. von fem her; «) räum- 
lich 361, 430. 826. 1371. 1820 u. ö. 
siödan ädelingas feorran gefricgean 
fleam eoweme wenn Eddinge von 
fern her eure Flucht erfahren {wenn 
die Kunde von eurer Flucht in ferne 
Lande dringt) 2890. ferdon folc- 
togan feorran and nean von fern und 
von nahe her 840. ähnl, nean and 
feorran J)u nu [friöu] hafast 1175. 
was {)ä8 wyrmes wig Wide ges^e 
. . . nean and feorran weit sichtbar, 
von nahe und fern 2318. — ß) zeit- 
lich: se |)e cüöe frumsceaft fira 
feorran reccan {von Urzeiten her) 91. 
ähnlich feorran rehte 2107. 

feorran-cnud adj, von ferne her stam- 
mend: dat. sg. feorran-cundum 1796. 

feor-weg st. m. ferne Strasze: dat,pl. 
mäöma fela of feorwegum viel Kost- 
barkeiten von fernen Straszen her 
{aus fremden Ländern) 37. 

ge-feön s. feohan. 

feönd st. m. Feind: nom. sg. 164, 726. 
749. feond on helle {Grendel) 101. 
acc. sg. 279. 1865. 2707. dat. sg. 
feonde 143. 439. gen, sg. feondes 
985. 2129. 2290. — acc, pl. feond 
699. dat pl. feondum 420. 1670. 
gen. pl. feonda 294. 809. 904, 

feönd-grap st.f, Feindeskralle: dat. 
{instr.) plu/r. feond-gräpum fast 637. 

feönd-seeaVa sw. m. feindlicher Eäu- 
ber: nom. sg. fäh feondscaöa {ein 
schillerndes Seeungeheuer) 554. 

U 
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feönd-scipe st. m, Feindschaft: nom, 
sg, 3000. 

feöwer num, vier: nom. feower beam 
59. feower mearas 2164. feower 
substantivisch 1638. acc. feower 
mäömas 1028. 

fedwer-tyne num, vierzehn: nom. mit 
folgendem gen.pl. feowertyne Geata 
1642. 

flndan st. v. finden, erfinden, erlangen ; 
a) mit einf. Object im Accusativ: 
inf, |)ära fle he cenoste findan mihte 
207. swylce hie ät Finneshäm findan 
meahton sigla searoginuna 1157. 
ähnlich 2871. mag \>2bt fela freonda 
findan 1839. wolde guman findan 
2295. swä hit weorölicost fore-snotre 
men findan mihton so glänzend als 
nur immer sehr weise Männer es 
erfinden (erdenken) konnten 3164. 

— praet, sg. healj^egnas fand 720. 
Word oöer fond fand andere Worte, 
d. h. gieng zu einer andern Er- 
zählung über 871. grimne giyre- 
licne grundhyrde fond 2137. {)ät 
ic godne f u n d e beaga bryttan 1487. 

— part. praet. syööan aerest wear5 
feasceaft runden {aufgefunden) 7. — 
^) mit Acc. und prädicativem Adj.: 
praet. sg. diyhten sinne driorigne 
fand 2790. — y) mit Acc. c. inf: 
praet. fand |)ä |)aBr inne äöelinga 
gedriht swefan 118. fand wäccendne 
wer wiges bfdan U268. hord-wynne 
fond opene standan 2271. 6ö {)ät 
he fyrgen-beamas .... hleonian 
f u n d e 1416. praet. plur. fundon {)ä 
sawulleasne hlim-bed healdan 3054. 

— rf) mit abhängigem Satze: inf. 
no |>^ ser feasceafte findan meahton 
ät I)am äöelinge I)ät he Heardrede 
hläford wsere (konnten es von dem 
Edelinge durchaus nicht erlangen) 
2374. ^ 

on-findan empfinden, wahrnehmen, 
bemerken; «) c. acc.: praet. sg. 
landweard onfand eftsiö eorla der 
Kiistenwart bemerkte die Bückkehr 
der Bitter 1892. part. praet. p§k 
heo onfunden was (da man sie be- 
merkt hatte) 1294. — ß) mU ab- 
hängigem Satze: praet. sg. |)ä se 
gist onfand {)ät se beadoleoma bitan 
nolde der Fremdling (Beowulf) 
nahm wahr, dasz das Schwert nicht 
schneiden woOte 1523. sona ^ät 
onfunde, J>ät, . , . nahm (äsbald 



wahr dasz .... 751. ähnl. 810. 
1498. 

flDger st. m. Finger: nom.pl. fingras 
761. acc.pl. fingras 985. dat. (instr.) 
sg. fingrum 1506. gen. sg. fingra 765. 

flrasy fyras (ahd. firahi d. s. Lebende, 
vergl. feorh) st. m. nur im plur. 
Menschen: gen. pl. fira 91. 2742. 
monegum fira 2002. fira gehwylcne 
leoda minra 2251. fyra ^^rngeweorc 
2287. 

Aren 9 fyreii st. f. hinterlistige Nach- 
stellung, tückische Feindseligkeit, 
Tücke, Frevel: nom. sg. fyren 916. 
acc. sg. fyrene and faßhöe 153. 
fsBhöe and fyrene 880. 2481. firen' 
ondiysne 1932. dat. sg. fore faehöe 
and fyrene 137. gen. pl. fyrena 164. 
629. und fyrene 812. fyrena hyrde 
von Grendel 751, — Der dat. pl. 
fyrenum steht adverbial im Sinne 
von tückisch 1745 oder hinterlistig 
in Bezug auf Hcedcyns Mord an 
Herebeald, der unversehens geschah 
2442. 

flren-daBd st. f. Frevdtat: acc. pl. 
fyren-daßda 1670. instr. pl. frren- 
daBdum 1002, beide Mode von Gren- 
del und seiner Mutter in Bezug 
auf ihre nächtlichen UeberfäUe. 

flreii-f>earf st. f. Elend durch feind- 
liche Nachstellungen: acc. sg. fyren- 
|)earfe 14. 

fLrgen'heiim st. m. Baum eines Berg- 
waldes: acc.pl. fyrgen-be&mas 1415. 

flrgen-holt st.n. Bergholz, Bergwald: 
acc. sg. on fyrgen-holt 1394. 

flrgen-streäin st. m. Bergstrom : nom. 
sg. fyrgen-stream 1360. acc. sg. 
under fyrgen-stream (bezeichnet die 
Stelle, wo der Bergstrom nach 1360 
sich ins Grenddmeer ergieszt) 2129. 

Ilse st. m. Fisch, in den Comp, hron-, 
mere-fisc. 

fif num. fünf: unflect. gen, fif nihta 
fyrst 545. acc. fife (?) 420. 

fifel-cyn (altnord. fifl stuUus und 
gigas) st. n. Riesengeschlecht: gen. 
sg. fifelcynnes eard 104. 

fif-teue, fu-tyne num. fünfzehn: acc. 
fyftyne 1583. gen. fiftena sum 207. 

fif-tig num. fünfzig; t) substanti- 
visch mit fcigendem Genitiv: acc. 
fiftig wintra 2734. gen. se was fif- 
tiges fot-gemearces lang 3043. — 
2) adjectivisch : acc. fiftig wintra 
2210. 
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fl&n st m. Pfeil: dat sg. Mne 3120. 
als instr, 2439. 

fl&ii-boga sw. m. Bogen der den flän 
schieszt, Pfeilhogen: dat sg. of 
flän-bogan 1434. 1745. 

flffisc st n. Fleisch, Leib im Gegensatz 
zur Seele: instr, sg. no {)on lange 
was feorh ä^elinges flsesce bewunden 
nicht mehr lange war die Seele des 
Edelings vom Leibe umhüllt 2425. 

flaesc-hama sw. m. Gewandung aus 
Fleisch, d. i, Leib, Körper: acc. sg. 
flaBso-homan 1569. 

flet St. n. 1) Boden, Fuszboden einer 
Halle: acc. sg, heo on flet gebeah 
stürzte zu Boden 1541. ahnt. 1569. 
— 2) Halle, Saal: nom. sg. 1977. 
acc. sg. flet 1037. 1648. 1950. 2018 
u. ö. flett 2035. l)ät hie bim ööer 
flet eal gerymdon dasz sie ihnen 
eine andere Halle vollständig ein- 
räumten 1087. dat. sg. on flette 1026. 

flet- rast st. f. Nachtlager in der Halle : 
acc. sg. flet-räste gebeah neigte sich 
auf das Lager in der Halle 1242. 

flet-sittend part. praes.^ in der Halle 
sitzend: acc. pl. -Bittende 2023. 
dat. pl. -sittendum 1789, 

flet-werod st, n, Schaar der Halle: 
nom, sg, 476, 

fleäm st, m. Flucht: acc. sg, on fleam 
gewand sich zur Flucht gewendet 
hatte 1002. fleam eoweme 2890, 

fleögan st. v. fliegen: prs, sg. UI. 
fleogeö 2274. 

fleön st, V, fliehefi: inf. on heolster 
fleön 756. fleon on fenhöpu 765. 
fleon ander fen-hleoöu 821. mit acc. : 
hete-swengeas fleäh 2226. 
be-fleon vermeiden, einem ent- 
rinnen, c. acc. : gerund, no {)ät yöe 
byö to befleonne das ist nicht leicht 
{d. h. keineswegs) zu vermeiden 1004. 
ofer-fleon c. acc. vor einem flie- 
hen, zurückweichen: inf. nelle ic 
beorges weard oferfleon fötes trem 
werde vor dem Wart des Berges 
{dem Drachen) nicht einen Fusz 
breit zurückweichen 2526. 

fleöton St. V. auf dem Wasser treiben, 
schwimmen: inf, no he wiht fram 
me flod-yöum feor fleotan meahte, 
hraöor on holme mit Nichten konnte 
er von mir durch Wogen entfernter 
{instrumental genommen, so dasz die 
Wogen die Entfernung markierten) 
schwimmen, rascher im Meere 542, 



praet. (saBgenga) fleät fämigheals 
forö ofer ^Öe trieb dahin über die 
Wogen 1910, 

fliht 8. flyht. 

flitme s. un-flitme. 

flitau st, V, sich bemühen, streben, 
wetteifern: part. prs. flitende fealwe 
straete meamm maaton {ritten in 
die Wette) 917, praet, sg, 2. eart 
t>u se Beowulf, se |)e wiö Brecan . . 
ymb 8und flite bist du der Beowulf, 
der einst gegen Breca um den Preis 
im Schvrimmen rang? 507. 
ofer-flitan im Wetteifern über 
jemand kommen, besiegen, über- 
winden: praet. c. acc. he {)e ät 
Bunde oferflät {besiegte dich im 
Wettschtoimmen) 517, 

ge-flit st, n. Wetteifer: acc. sg. 
leton on geflit faran fealwe mearaB 
lieszen die falben Bosse in die Wette 
gehen 866. 

floga sw. m. Flieger, in den Compos, 
güö-, lyft-, übt-, wid-floga. 

flota {s. fleotan) sw. m. Fahrzeug, 
Schiff, Boot: nom. sg. 210. 218. 
301. acc. sg. flotan eoweme 294, — 
Compos. wasg-flota. 

flot-here st. n. Schiffsheer : instr, sg. 
cwom faran flotherge on PreBna land 
2916. 

flöd st, m. Flut, Strömung, Meeres- 
strömung: nom, sg, 545. 580. 1362 
u. ö. acc. sg. flod 3134, ofer fealone 
flod 1951. dat. sg, to flode 1889, 
gen. pl. floda begang Bereich der 
Strömungen d. i. Meer 1498. 1827. 
floda genipu 2809. 

flod-fÄ st. f. Woge der Strömung, 
Flutwoge: instr.pl. flod-^Öum 542. 

flor st. m. Boden, Estrich: acc. sg. 
on fägne flor {der Fuszboden war 
wahrscheinlich mosaikartig aus 
farbigen Fliesen zusammengesetzt) 
726. dat. sg. gang |)ä äfter flore 
längs des Fuszbodens, d. i, den 
Saal entlang 1317. 

flyht, fliht st. m. Flug: nom, sg, 
gäroB fliht Flug des Speeres 1766. 

ge-flfman sw.v. in die Flucht jagen: 
part. praet. gefl5^med 847. 1371, 

folc st. n. Schaar, Kriegerschaar ; 
Volk im Sinne der Gesamtheit der 
streitbaren Männer einer Nation: 
acc. sg. folc 522. 694, 912. Süödene 
folc 464. folc and rice 1180. dat 
sg, folce 14. 2596. folce Deniga 465. 
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als instr, folce gestepte ofer ssb 
side gieng mit einer Kriegerschaar 
über die weite See 2394. gen, sg. 
folces 1135. folces Denigea 1583. 
der König heiszt folces hyrde 611. 
1833. 2645. 2982. freawine folces 
2358. oder folces weard 2514. die 
Königin folces cwen 1933. — Der 
Flwr. in der Bedeutung Krieger, 
streitbare Männer : notn. pl. folc ! 
1423. 2949. dat.pl. folcum 55. 262. 
1856, gen. pl. freo- (frea-) wine i 
folca vom Könige 430. 2430. friöu- 1 
sibb folca von der Königin 2018. \ 
— Comp, sige-folc. ; 

folc-&gend part. prs. Herr einer 
Kriegerschaar : nom.pl. folc-ägende 
3114. 

folc - beorn st. m. Mann aus der 
Schaar, gemeiner Mann: nom. sg. i 
folc-biom 2222. \ 

fole-cwen st. f. Königin einer streit- 
baren Schaar : nom. sg. von Wcalh- 
ßeöw 642. 

folc-eyniDg st. m. König einer streit- 
baren Sdioar: nom. sg. 2734. 2874. \ 

folc-ried st. m. was zum Besten einer j 
streitbaren Schaar dient: acc. sg. 
3007. , 

folc-riht st. n. Gerechtsame der streit- \ 
baren Männer eines Stammes: gen. 
pl. him »r forgeaf .... folcrüita 
gehwylc, swä Ms fäder ähte 2609, 

folc-seeara st. f. Abieüung einer 
streitbaren Schaar, Nation: dat. 
sg. folc-scare 73. 

folc-stede st. m. Ort einer Krieger- 
schaar, Stätte wo eine Kriegerschaar 
sich aufhält: acc. sg. folcstede von 
der Halle Heorot 76. folcstede fära 
{das Schlachtfeld) 1464. 

foic-toga sw. m, Führer einer Krie- 
gerschaar, Herzog : nom. pl. folc- 
togan werden mächtige Lehnsleute 
Hrödgdrs genannt 840, 

fold-bold St. n, Erdbau {d. i. ein 
Gebäude auf der Erde im Gegen- 
satz zur Wohnung im Himmel): 
nom. sg. fäger fold-bold von der 
Halle Heorot 774. , 

fold-büend part. prs. Erdbewohner, 
Mensch : nom. pl. fold-büend 2275. j 
fold-büende 1356. dat. pl, fold- j 
büendiim 309, \ 

folde sw. f, Erde, Erdboden: acc sg. ' 
under foldan 1362. feoU on foldan I 
2976, gen, sg. foldan beann der ^de ' 



Schosz 1138 und foldan sceatas 96. 
foldan fäöm 1394, — Auch Erde, 
Erdenrund: dat. sg. on foldan 1197. 

fold-we^ st. m. Weg der Erde, Land- 
weg: acc. sg. fold -weg 1634. acc. 
pl. fold-wegas 867. 

folgian sw. v. 1) Mannendienste tun, 
dienen, folgen: praet. pl. ^eah. hie 
bira beaggyfan banan folgedon ob- 
schon sie dem Mörder ihres Fürsten 
folgten 1103. — 2) verfolgen, nachr 
setzen: folgode feorh-geniölan {acc. 
pl) 2934. 

folm st. f. Hand : acc. sg. folme 97L 
1304. dat. sg. mid folme 749. acc. 
pl. fet and folma Füsze und Hände 
746. dat. pl. \Jb banan folmom 158. 
folmum {instr.) 728, 993. — Comp, 
beado-, gearo-folm. 

for prcep. c dat., instr. und acc. 
1) c. dat. local teHs vor, ante: |)ät 
he for eaxlum gestod Deniga frean 
358. for hläwe 1121. teHs vor, 
cor am, in conspectu : nö' he f)Sßre 
feohgyfte for scotenom scamigan 
t>orfte brauchte sich der Spende vor 
den Kriegern nicht zu schämen 
1027. for I)äm werede 1216. for 
eorlum 1650. for doguöe vor der 
edlen Kriegerschaar 2021 und for 
dugeöum 2502, — . causcd ä) zur 
Bezeichnung eines subjectiven Be- 
weggrundes, wegen, vor, aus: for 
wlenco vor Tapferkeit, aus kriege- 
rischem Mute 338. 1207, for wlence 
508. for his wonhydom 434. for 
onmedlan 2927 u. ö. — b) objecUv 
teils eine Ursache bezeichnend, vor, 
wegen, durch: for metode vor dem 
Sdköpfer, wegen des Schöpfers 169, 
for |)reanydnm 833. for I)reanedlan 
2225. for dolgilpe wegen, gemäsz 
der Verheiszung verwegener Taten 
{weil ihr euch verwegener Taten 
vermessen hattet) 509. him for hröf- 
sele hrinan ne mehte fsergnpe flodes 
wegen des bedachten Saales konnte 
ihn der tückische Griff der Flut 
nicht berühren 1516. lig-egesan wäg 
for horde wegen {der Beraubung) 
des Schatzes 2782. for mondgripe 
minom vor meinem Faustgriffe, { 
durch meinen Faustgriff 966. for 
|)äs hüdframan handgeweorce 2836. 
for swenge durch dm Schlag 2967, 
ne meahte . . . deop gedygan for 
dracan lege konnte es vor der Glut 
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des Brachen in der Tiefe nicht aus- 
halten 2550, — Hieran schlieszen 
sich ztmächst Stellen wie: ic t)äm 
godan sceal for Ms modpräce mäö- 
mas beödan werde ihm Schätze 
anbieten wegen seiner Sinneskuhn- 
heit, für seinen hohen Mut 385, 
ful-oft for lässan lean teohhade gab 
oft Lohn für Geringeres 952, nealles 
for ealdre meam hängte nicht wegen 
seines Lehens, für sein Lehen 1443, 
ähnlich 1538; — teils den Zweck 
bezeichnend: for ärstafum zur Hilfe 
382. 458, — 2) c, instr, causal 
wegen, für: he hine feor forwräc 
for |)y mäne HO, — 3) c, acc, für, 
als, anstatt: for sunu freogan als 
einen Sohn liehen 948, for sunu 
habban 1176. ne him {)ä8 wyrmes 
wig for wiht dyde rechnete für 
nichts d^s Drachen Kampf 2349. 

foran adv, vor, voran, vorwärts: 
siÖÖan .... sceawedon feondes fingras, 
foran aBghwilc {ein Jeder vor sich) 
985. |)ät was an foran ealdgestreona 
da^ war eins voran der alten Klein- 
ode d. h. ein vorzügliches altes 
Kleinod 1459, {)e bim foran ongean 
linde basron die ihm vorwärts ent- 
gegen die Schilde trugen (ihm ent- 
gegen zum Kampfe zogen) 2365, 
be-foran 1) adv. loccd voran: he 
. . . beforan gengde gieng voran 
1413. temporal vorher, früher 2498. 
— 2) praep. c. acc, vor, in con- 
spectu : maere mäööum-sweord manige 
gesäwon beforan beom heran 1025, 

ford st, m. Furt, Wasserweg: acc. 
sg. ymb brontne ford 568. 

fori 1) local hervor, herzu, herbei: 
forö near ätstop gieng näher herzu 
746. |)ä cwom Wealh|)e6 forÖ gän 
1163, ähnl. 613. him selepegn forÖ 
wisade führte ihn {Beöwulf) herzu 
{zum Lager, das ihm in Heorot 
bereitet war) 1796, {)ät him swät 
sprong forö under fexe hervor unter 
dem Haupthaare 2968. vorwärts, 
fürhasz : gewitaö forö heran wsepen 
and gewaBdu 291, he to forö gestop 
2290. freoöo-wong föne forö ofer- 
eodon 2960. hinweg, fort: 45. 904. 
fyrst forö gewät die Zeit {des Ganges 
nach dem Schiffe) war abgelaufen 
d. h. sie waren beim Schiffe ange- 
kommen 210. me . . . forö gewitenum 
mir dem hinweggegangenen, dem 



Verschiedenen 1480. ferdon forö 
zogen hinweg {vom Grendelmeere) 
1633. |)onne he forÖ scyle wenn er 
hinweg musz d. h. sterben 3178. — 

hine mihtig god ofer ealle men 

forö gefremede hob ihn hinweg über 
alle Männer 1719. — 2) temporal 
fortan, von nun an : heald forö tela 
niwe sibbe 949. ic sceal forö sprecan 
gen ymb Grendel werde von nun 
an wieder von Grendel sprechen 
2070, — s. furöum und furöor. 

forV - gerimed part, praet. in fort- 
laufender Beihe 59. 

for$-gesceaft st. f. was für weiter 
hinaus bestimmt ist, das künftige 
Schicksal: acc. sg. he |)ä forö-ge- 
sceaft forgyteö and forgymeö 1751. 

for^-weg st, m. Weg der hinweg 
führt, Beise: he of ealdre gewät, 
frod on forö-weg {auf den Weg nach 
Jenseits) 2626, 

fore praep. c. dat. local vor, coram, 
in conspectu : heo fore {)äm werede 
8^rä.c 1216, causal vor, für, wegen: 
no meam fore faBhÖe and fyrene 
136. fore fäder daBdum wegen der 
Taten des Vaters 2060. — Hieran 
scMies^ sich die Bedeutung von, 
über, de, super : ^2Bt was sang and 
sweg samod ätgädere fore Healf- 
denes hildewisan Sang und Klang 
von Healfdens Feldherrn {das Lied 
von Hnäf) 1065, 

fore-miere adj, vor {andern) berühmt, 
praclarus: superl. |)ät was fore- 
masrost foldbüendum receda under 
roderum 309, 

fore-mihtig adj. vor {andern) ver- 
mögend, prcepotens: nom. sg. was 
to foremüitig feond on feöe der 
' Feind war zu sehr mächtig im 
Gehen {konnte noch in zu groszer 
Hast fliehen) 970. 

fore-snotor ac(j. vor {andern) weise, 
sapientissimus : nom.pl, foresnotere 
men 3164. 

fore-{)anc st. m. Vorher ' Bedenken, 
Betrachtung, Ueberlegumg : nom, sg. 
1061. 

forht adj. furchtsam, feige: nom.sg. 
forht 2968. he on möde wearö forht 
on ferhöe 755. — Comp, un-forht. 

forma ac^, der vorderste, erste: nom. 
sg, forma siö {das erste Mal) 717. 
1464. 1528. 2626. instr. sg. forman 
siöe 741. 2287. forman dogore 2574, 
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fyrmest - firam, from. 



f y r m e 8 1 acherbiaier Superl. zuerst, 
zuvorderst: he fyrmest lag 2078. 

forst st, m. Frost, Kälte: gen. sg. for- 
stes bend 1610. 

fS»r-|)aiii, for-|)a]i9 f^r-t>on adv. 
deswegen, daher, denn: for{)am 149. 
for|)an 418, 680. 1060. for|)on I)e 
weü 503. 

fdn st, V. fangen, greifen, fassen, 
empfangen: prs. sg, lÜ. fehö oöer 
tö ein andrer greift zu {ergreift Be- 
sitz) 1756. inf, ic mid gräpe sceal 
fön wiö feonde 439. praet. sg. Mm 
togeanes feng griff ihm entgegen, 
faszte nach ihm 1543. — c. dat. 
he {)äm frätwum feng empfieng die 
Kostbarkeiten {Ongenpe&ws Rü- 
stung) 2990. 
be-fon umfassen, umstricken, um- 
gehen, umfangen: part, praet. hine 
aar hafaö . . . nearwe befongen bal- 
won bendum 977, heo äöelinga ämie 
häfde faste befangen (hatte ihn fest 
gepackt) 1296. heim . . . befongen 
freawräsnum {mit diademartigem 
Schmucke umgeben) 1452, fenne be- 
fongen vom Sumpfe umgdfen 2010. 
(draca) f;^e befangen von Feuer 
umgeben 2275. 2596, häfde landwara 
lige befangen mit Brand umstrickt 
2322. 

ge-fon c. a^c. fassen, ergreifen: 
praes. he gefeng slsBpendne rinc 741. 
güörinc gefeng atolan clonunum 
1502, gefeng ßä be eaxle . . . Güö- 
geata leod Grendles modor 1538. 
gefeng |)ä fetelhilt 1564. hond rond 
gefeng, geolwe linde 2610. ic on 
ofoste gefeng micle mid mondum 
mägen-byröenne eilig ergriff* ich mit 
den Händen die ungeheureLast 3091, 
on-fon c, dat. empfangen, aufneh- 
men, annehmen: praes, imp, sg. on- 
foh I)i88um fülle nimm diesen Becher 
an 1170. inf, I)ät {)ät |)e6dnes beam 

scolde fäder-äöelum onfon den 

väterlichen Rang erhalten 9 12, praet. 
sg. hwä |)äm hläste onfeng wer die 
Schiffsladung empfieng 52. hleor- 
bolster onfeng eorles andwlitan das 
Wangenpolster nahm des Ritters 
Anüitz auf 689. ähnl. 853. 1495, 
heal swege onfeng die HäUe nahm 
das laute Treiben auf 1215, he onfeng 
hraöe inwit|)ancum er {Beoumlf) em- 
pfieng alsbald den tückisch gesinn- 
ten {Grendel) 749. 



{)urh-f6nc. acc, durchgreifen, grei- 
fend zerstören: inf. {)ät heo pone 
fyrd-hom I)urh-f6n ne mihte 1505, 
wiö-fon c. dat. {entgegen fassen) 
ergreifen, packen: praet. sg. him 
faste wiö-feng 761, 
ymbe-fönc. acc. umfangen : praet. 
heals ealne ymbe-feng biteran bä- 
num umfieng den ganzen Hals {Beö- 
wvlfs) mit scharfen Knochen {Zäh- 
nen) 2692, 

fot st, m. Fusz: gen. sg. fötes trem 
{das Masz eines Fuszes, einen Fusz 
breit) 2526. acc. pl. M 746, dat. pl. 
ät fotum zu Füszen 500. 1167, 

fot-gemearc st, n. Masz, Bestim- 
mung nach Fuszen, Fuszzähl: gen, 
sg. se was fif tiges fotgeraearces lang 
{fünfzig Fusz lang) 3043, 

föt-lftst st, m. Fuszspur: acc. sg. 
(draca) onfand feondes fot-läst 2290. 

fracod adj. verwerflich, unnütz: nom, 
sg. näs seö ecg fracod hilderince 
1576. 

Aram, from I. praep. c. dat, local 
von etwas hinweg: pxi fram sylle 
äbeag medubenc monig 776. I)anon 
eft gewiton ealdgesiöas . . . from mere 
856, cynebealde men from {>äm 
holmclife hafelan baBron 1636 und 
ähnlich 541. 543, 2367. dem Dativ 
nachstehend: he hine feor forwräc 
. . . mancynne fram HO. ähnl. 1716, 
auch von etwas her: l)ä ic cwom . . . 
from feondum 420, seghwäörum was 
. . broga fram oörum 2566. — cau- 
sal bei Verben des Sagens und Hörens 
von, über, wegen: sägdest from bis 
siöe 532, no ic wiht fram {)e swylcra 
searoniöa secgan hyrde 581, |)ät he 
fram Sigemunde secgan h^rde 876. 
n. adv. hinweg, von dannen : no 
{)y aßr fram meahte 755. hervor, 
heraus: from seiest cwom oruö ag- 
IsBcean üt of stane der Atem des 
Drachen drang zuerst hervor aus 
dem Felsen 2557, 
fram, from adj. 1) vorwärts ge- 
richtet, strebend im Compos, siö- 
fram. — 2) hervorragend, herlich, 
vom Manne mit Bezug auf seine krie- 
gerischen Eigenschaften: nom. sg, 
ic eom on mode from 2528. nom. 
pl. frome fyrdhwate 1642. 2477. von 
Sachen: instr, plur, fromum feoh- 
giftmn 21. — Comp, un-from; s. 
a. freme, forma. 
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ge-frSgen s. frignan. 

frätwe st. f.pl, Schmtick, Kostbarkei- 
ten, ursprünglich geschnitzte {vergl 
Dietrich in Hpts.Ztschr. X. 216 ff.), 
dann aber von jeder kostbaren und 
kunstvollen Arbeit: acc. pl, frätwe 
2920. beorhte frätwe 214. beorhte 
frätwa 897. frätwe, . . . eorclan- 
stanas 1208. frätwe, . . . breöst- 
weoTbunge 2054, beide Male von Hy- 
geläcs Halsring, frätwe and fät gold 
1922. frätwe {Eänmundes Schwert 
und Rüstung) 2621. dat. instr. pl. 
päm fiütwum 2164. onfrätewum 963. 
frätwum (Heatfobeardenschwert) 
hiemig 2055. frätwum von denDra- 
chenschätzen 2785. frätwum {Ongen- 
peöws Rüstung) 2990. gen. pl. fela 
. . . frätwa 37. J)ära frätwa (Dra- 
chenschätze) 2795, frätwa h3n-de 
(Drache) 3134. 

frätwan sw. V. mit Schmuck ver- 
sehen, schmücken; inf. folc-stede 
frätwan 76. 

ge-frätwian sw. v. schmücken: 
praet. sg. gefrätwade foldan sceatas 
leomum and leafum 96. part. praet. 
{)ä was häten Heort innanweard 
folmum gefrätwod 993. 

ge-fraege adj. durch Hören bekannt, 
berühmt: nom. .'ig, leodcyning . . . 
folcum gefrsBge 55. swä hit gefraBge 
was 2481. 

ge-frsege st.n. Erfahren durch Hö- 
rensagen: instr. sg. mine gefrsBge 
{wie ich durch Erzählen anderer 
erfuhr) 777. 838. 1956 u. ö. 

ge-frffignian sw. v. durch Hörensa- 
gen bekannt werden: part.prt. fylle 
gefrsBgnod {von Grendels Mutter, die 
ntm durch das DavonschUppen 
Äscheres bekannt geworden war) 
1334, 

freea sw. m. eigentlich Wolf als an- 
dringender, raubender, hier Bezeich- 
nung der Helden: nom, sg. freca 
Scyldinga von Beöwulf 1564. — 
Compos. güö-, bilde-, scyld-, sweord-, 
wig-freca; ferhö-frec {adj.). 

fremde ae^j., eigentlich entfernt, fremd, 
dann entfremdet, feindlich : nom. sg. 
fät was fremde peod ecean drihtne 
von den Giganten 1692. 

freme adj. Jiervorragend, herlich: nom. 
sg. fem. fremu folces cwen von 
prytfo 1933. 



fremman sw. v, vorwärts bringen, för- 
dern, daher 1) überhaupt verüben, 
leisten, tun, rnachen: praes. conj. 
ohne Object fremme se |)e wille tue 
{es) wer da wül 1004. — c. acc. imp. 
plur. fremmaö ge nu leoda {)earfe 
2801. — inf. fyrene fremman 
101. säcce fremman 2500. ffflhöe 
. . . maeröum fremman 2515 u.ö, — 
praet. sg. folcraed fremede {tat was 
zum Wole seiner Mannen diente, 
d. h. regierte weise) 3007. plur. bü |)ä 
äöelingas eilen fremedon 3. feohtan 
fremedon 960. nalles fäcenstafas ... 
l)enden fremedon 1020. Conj. pi'net. 
^ät ic . . . . maßröo fremede 2135. — 
2) fördern, unterstützen: inf. bat he 
mec fremman wille wordnm and weor- 
cum {zu einem Kriegszuge) 1833. 
ge-fremman c. acc tun, machen, 
leisten: inf. gefremman eorlic eilen 
637. belpan gefremman Hilfe leisten 
2450. äfter weaspelle wyrpe gefrem- 
man nach Trübsal einen Wechsel 
bewirken {nach der Trübsal auch 
Freude gewähren) 1316. gerwnd. to 
gefremmanne 174. 2645. — praet. 
sg. gefremede 135. 165. 551. 585 
u. ö. l)eäb {)e hine mibtig god . . . 
ofer ealle men forö gefremede ihn 
über alle Menschen hinwegtat, d. h. 
erhob 1719. praet. pl. gefremedon 
1188. 2479. — Conj. praet. gefre- 
mede 177, — part. praet. gefremed 
476. — fem. nu scealc hafaö . . d»d 
gefremede 941. absolut: |)ü Je seif 
hafast daßdum gefremed, ßät . . hast 
durch deine Taten bewirkt, dasz . . 
955. 

fretan st. v. fressen, verzehren: inf. 
|)ä {die Kleinode) sceal brond fretan 
3015. nü sceal gled fretan wigena 
strengel 3115. — praet. sg. (Gren- 
del) slaßpende frät folces Denigea 
fyftyne men 1582. 

treeneadj.gefahrvoll; verwegen: nom. 
sg. frecne fyr-draca 2690. feorb- 
bealo frecne 2251. 2538. acc. sg. 
frecne daede 890. frecne fengeläd 
1360, frecne stowe 1379, — instr, 
sg. frecnan spraBce {durch heraus- 
fordernde Reden) 1105. 
frecne adv. verwegen, kühnlich 960. 
1033. 1692. 

freÄ sw. m. Gebieter, Herr: vom welt- 
lichen Herrn nom. sg. frea 2286. 
acc. sg. frean 351. 1320. 2538. 3003, 
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3108, dat. 8g. frean J27t 291. 2663. \ 
gen. sg. frean 359. 500. 1167. 1681. 
vom Eheherm: dat. sg. eode . . . to 
hire frean sittan 642. von Gott: 
dat. sg. frean ealles dem Herrn über 
Alles 2795. gen. sg, frean 27. — 
Comp, ägend-, M-, sin-frea. 

fireA-dryhten st. m. Herr, gebietender 
Herr: gen. sg. frea-drihtnes 797. 

ft*eä-wine st. m. Herr tmd Freund, 
freundlicher Gebieter; nom. sg. frea- 
wine folces (folca) 2358. 2430. acc. 
sg. his freawine 2439. 

fireä-wräsn st. f. diademartiger ge- 
wundener Zierrat: instr.plur. heim 
.... befongen freawrasnum 1452. — 
s. wrasn. 

freoSOy fri»B f. Schutz, Asyl; Friede: 
ass. sg. wel biö päm |)e mot .... 
to fader fäönmm freoöu wilnian der 
ein Asyl in Gottes Armen erflehen 
kann 188. nean and feorran |)u nu 
[friöu] hafast 1175. — Compos. fen- 

ft*eo$o-bnrh st. f. Schutz gewährende 
(feste) Burg: acc. sg. freoöoburh 
fagere 522. 

freo9o-woiif st. m. Friedensfeld oder 
Schutzfeld: acc. sg. 2960, scheint 
Eigenname eines bestimmten Feldes 
zu sein. 

freo9o-wier st. f. Friedensbündnis, 
Sicherheit des Friedens: acc. sg. 
|)ä hie getrüwedon on twä healfa 
faste frioöu-waere 1097. gen. sg. 
frioÖo-wHBre bäd hläford sinne bat 
seinen Herrn um Friedenschutz 
{d. h. voUe Verzeihung wegen seines 
JEntweichens) 2283. 

freo9o-webbe sw. f, pacis textrix, 
Bezeichnung der {oft zur Befestigung 
des Friedens zweier Völker zur Ehe 
gegebenen) königlichen Gemahlin : 
nom. sg. 1943. 

freö-bnrh st. f. = frea-burg? Her- 
scherburg? (nach Chrein arx in- 
genua): acc. sg. freo-burh 694. 

freöd st. f. Freundschaft: acc. sg. 
freode ne woldon ofer heafo heal- 
dan 2477. gen. sg. näs I)aBr mära 
fyrst freode to fnclan war nicht j 
mehr Zeit um Freundschaft zu wer- 1 
ben 2557. auch Gunst, Erkentlich- ! 
keit: acc. sg. ic fe sceal mine ge- 1 
IsBstan freode (werde mich erkentlich \ 
zeigen, mit Bezug auf 1381 ff.)\ 
1708. 



freö-drjtaten (= frea-dryhten) st. m. 
Herr, gebietender Herr; nach Ghrein 
dominus ingenuus vel nobüis: nom. 
sg. (US voc. freo-drihten min! 1170. 
dat. sg. mid his freo-drihtne 2628. 

freögan sw. v. liebere; liebend geden- 
ken: conj. prs. |)ät mon his wine- 
diyhten .... ferhöum freoge 3178. 
inf. nu ic ^ec . . . me for sunu wylle 
freogan on ferhöe 949. 

freö-lic adj. frei, freigeboren (hier 
von der rechten Ehegattin im Gegen- 
satze zur unfreien Beischläferin): 
nom. sg. freolic wif 616. freolicu 
folc-cwen 642. 

freönd st. m. Freund: acc. sg. freond 
1386. 1865. dat. pl. freondum 916. 

• 1019. 1127. gen. pl. freonda 1307. 
1839. 

freönd-liOla st. f. freundliche Einla- 
dung: nom. sg. him was fnl boren 
and freond-laöu (freundliche Ein- 
ladung zum Trinken) wordum be- 
wägned 1193. 

fre4nd-lftr st. f. freundschaftlicher 
Bat: dat. (instr.) pl. freond-larum 
2378. 

fi*eönd-lice adv. freundlich, gütig: 
compar. freond-licor 1028. 

fk*ediid-8ci[ke st. m. Freundschaft: 
acc. sg. freond-scipe fastne 2070. 

freö*wine st. m. s. v. a. freawine, 
Herr und Freund, freundlicher Ge- 
bieter; nach Grein amicus nobüis, 
princeps amicus: nom. sg, als voc. 
freo-wine folca! 430. 

friegean sw. v. fragen, erforschen; 
inf, ongan sinne geseldan fagre fricg- 
ean, ^^Ice Saegeata siöas waeron 
1986. part. praes. gomela Scylding 
fela fricgende feorran rehte der alte 
Scylding, viel fragend (sich viel er- 
zählen lassend), berichtete von aUen 
Zeiten her (das Grespräch war wech- 
selseitig) 2107. 

ge-fricgean erfragen, erfahren : prs. 
pl. sytäan hie gefricgeaft frean 
üseme ealdorleasne wenn sie erfah- 
ren, dasz unser Herr tot sei 3003. 
conj. prs. gif ic |)ät gefricge, J)ät 
.... 1827. plur. sjööan äöelingas 
feorran gefricgean fleam eoweme 
2890. 

friclan (s. freca) sw. v. c. gen. suchen, 
streben, begehren: inf. näs ))aBr mära 
fyrst freode to friclan 2557. 
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friVo-sib st, f. zur Befestigung des 
Friedens verwant, Bezeichnung der 
Königin (5. w. freoöowebbe) : nom, 
sg. friöu-sibb folca 3018, 

frignan, fringan, frlnan st v. fra- 
gen, forschen: imp. ne frin l)u äfter 
saßlum frage nicht nach dem Woler- 
gehen ! 1323t inf. ic päs wine Deni- 
gea frinan wille . . . ymb {)inne siö 
351. praet sg. frägn 236. 332. frägn 
gif . . fragte oh . . 1320. 
ge-frignan, ge-fringan, ge- 
frinan erfragen, durch Erzählen 
erfahren : praet. sg. (c. a^ic.) {)ät fram 
häm gefrägn Higeläces {)egn Grend- 
les dsßda 194. no ic gefrägn hear- 
dran feohtan 575. (c. acc. c. inf.) 
{)ä ic Wide gefrägn weorc gebannan , 
74. ähnlich 2485. 2753, 2774. ne 
gefrägen ic {)ä maegöe märan werode 
ymb hyra sincgyfan sei gebaeran ich 
hörte nicht, dasz ein an Kriegern 
zahlreicherer Stamm um seinenHerrn 
sich schöner betragen, eine bessere 
Haltung gezeigt hätte 1012. ähiüich 
1028. — präget, plur. (c. acc,) we 
{)e6dcyninga prym gefrunon 2. — 
(c. acc. c. inf,) geongne güöcymng 
godne gefrunon hringas dsßlan 1970. 
— (parenthetisch) swä guman ge- 
frungon 667. (nach |)onne) medo- 
äm micel (grösseres) . . . |)one yldo 
beam aefre gefrunon 70. — part. 
praet. häfde Higeläces bilde gefru- 
non 2953. häfdon gefrunon l)ätte . . 
hatten erfahren dasz . . 695. häfde 
gefrunon hwanan sio fsBhÖ äräs 2404, 
healsbeäga maBst fära I)e ic on fol- 
dan gefrägen häbbe 1197. 

from s. fram. 

f rod adj, 1) atate provectus, alt, greis: 
nom. sg. frod 2626. 2951. frod cy- 
ning 1307. 2210. frod folcos weard 
2514. wintrum fröd 1725. 2115. 
2278, so froda 2929. acc. sg. frode 
feorhlogo (Niederlage des alten Le- 
bens) 2801, dat. sg. frodan fymwi- 
tan (kann der Bedeutung yiach auch 
zu no. 2. fallen) 2124. — 2) mente 
exceUentior, verständig, erfahren, 
weise : nom. sg. fröd 1367. frod and 
göd 279. on modo frod 1845. — | 
Compos. in-, un-frod. 1 

frofor st, f. Trost, Ersatz, Hilfe :^ 
nom, sg. frofor 2942. acc, sg, frohe 
7. 947. fyrena frofre 629. hohe 
and fultum 1274. frofor and ful- 1 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



tum 699. dat. sg. to frofre 14. 1708, 
gen. sg. frofre 185, 

frama (s, forma) sw. m, der vorderste ; 
daher 1) Anfana: nom, sg. was se 
fruma egeslic leodum on lande, swä 
hit lungre wearö on hyra sincgifan 
säre geendod (der Anfang des Dra- 
chenkampfes war schrecklich, sein 
Ende durch Beöwulfs Tod schmerz- 
lich) 2310. — 2) der an der Spitze 
stehende, Fürst: in den Comp, daed-, 
hild-, land-, leod-, ord-, wig-fruma. 

frum-cyn st. n. (genus primitivum) 
Herkunft, Abstammung: acc. sg. nü 
ic eower sceal frumcyn witan 252, 

frnm-g&r st, m, primipilus, Herzog, 
Fürst: dat. sg. frumgäre von Beö- 
wulf 2857. 

frnm-sceaft st. f. prima creatio, An- 
fang : acc. sg. se |)e cüöe frumsceaft 
fira feorran reccan der den Anfang 
der Menschheit von alten Zeiten her 
erzählen konnte 91. dat. sg. ät frum- 
sceafte am Anfange, d. h. bei seiner 
Geburt 45. 

fngol 5117. m. Vogel: dat. sg. fugle 
gelicost 218. dat. pl. [fuglum] to 
gamene 2942. 

tal adj. voU, gefüllt: nom. sg. c. gen. 
pl. se was innan füll wrätta and 
wira 2413. — Compos, eges-, sorh-, 
weorö-fttl. 

ful adv. plene, sehr: ful oft 480. 
952. 1553. 

fal St. n, Becher, Pocäl: nom, sg. 1193. 
acc. sg. ful 616. 629. 1026. ofer ^a 
ful tifccr der Wogen Becher (das 
wogengefiillte Meeresbecken) 1209. 
dat. sg. onfoh |>i8sum fülle 1170. 
— Comp, medo-, sele-full. 

fnllaBstian sw. v. c. dat. Hufe leisten: 
prs. sg. ic pe fullsestu 2669. 

fnltnm st m. Hufe, Unterstützung, 
Schutz: acc. sg. frofor (frofre) and 
fultum 699. 1274. mägenes fultum 
1836. on fultum 2663. — • Compos, 
mägen-fultum. 

fnndian sw. v. streben, beabsichtigen: 
praes. plur. we fundiaö Higeläc secan 
1820. praet. sg. fundode of gear- 
dum 1138. 

fnrVnm adv. primo, just, gerade, eben : 
pä ic furöum weold folce Deninga 
regierte gerade das Dänenvolk 
(hatte gerade die Regierung ange- 
treten) 465. 1)4 hie tö sele furöum 
. . . gangan cwomon 323. ic |)aBr 

15 
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fiiröiim cwom to {)am hringsele 2010, 

— aiich vorher, zuvor: ic l)e sceal 
mine gelaestan freode, swä we fur- 
Öum spraBCon 1708. 

fur^nr adv. weiter, fürhasz, ferner 
254:. 762, 3007. 

fiis aäj. geneigt, hingeneigt, bereit: 
nom. sg. nu ic eom siöes füs 1476. 
leofra manna füs der lieben Männer 
bereit, d. h. sie erwartend 1917. 
sigel süöan füs die von Süden her 
geneigte Sonne (die Mittagssonne) 
1967, se wonna hrefn füs ofer faeguin 
itber den Gefallenen bereit 3026. 
sceaft . . feöer-gearwum füs 3120. 
plur, nom. waeron . . eft to leodum 
füse to farenne 1806. — Zuweilen 
heiszt füs geradezu zum Tode bereit, 
moribundus: füs and faBge 1242, 

— Comp, hin-, üt-füs. 

fas-lic adj. bereit, fertig, in gerü- 
stetem Zustande: acc. sg. füs-lic 
f[yrd]-leöö 1425. fyrd-searu füs-lic 
2619. acc. pl. fyrd-searo füs-licu 232. 

fyl st. m. Fall : nom. sg. fyll cyninges 
der Fall des Königs {im Drachmen- 
kämpf) 2913. dat. sg. |)ät he on 
fylle wearö dasz er zu Fälle kam, 
hinfiel 1545. — Comp, hrä-fyl. 

fylce (CoUectivbüdung von folc) st, n. 
Scharr; Kriegerschaar : imCompos. 
äl-fylce. 

ge-fyilan (s. feal) sw. v. fällen, im 
Kampfe töten: inf. fäne gefyllan 
den Feind fällen 2656. praet. pl. 
feond gefyldan sie hatten den Feind 
gefällt 2707. 

ä.'tj\\An (s. ful) sw. V. erfüllen: part. 
prt, Heorot innan was freondum 
äfylled {war von vertrauten Män- 
nern erfüllt) 1019, 

fyllo f. Fülle, reieUiches MaM: dat. 
(instr.) sg. fylle gefraegnod 1334. 
gen. sg. näs hie ^aere fylle gefean 
häfdon 562. fylle gefaßgon 1015. — 
Compos. wäl-, wist-fyllo. 

fyl-iirerig adj. zum Fall matt, ent- 
kräftet zum Tode, moribundus : acc. 
sg. fyl-werigne 963, 

tjr s. feor. 

fyrian sw. v, c. acc. (= ferian) tragen, 
bringen, führen: praet. pl. |)ä {)e 
gif-sceattas Geata fyredon J)yder to 
{)ance 378. 

fyras s. firas. 

fyren s. firen. 



fyrde adj. beweglich, zu bewegen, im 
iJompos. hard-fyrde. — LEO. 

fyrd-gestealla sw. m, Genosse einer 
Kriegsfahrt, Kampfgenosse : dat. pl. 
fyrd-gesteallnm 2874. 

fyrd-ham st. m. Kriegskleid, Panzer : 
acc, sg. l)one fyrd-hom 1505. 

fyrd-hrägl st. n, Kriegskleid, Panzer: 
acc, sg. fyrd-hrägl 1528. 

fyrd-hwät adj. scharf, tüchtig auf 
der Kriegsfahrt, kriegerisch: nom. 
pl. frome fyrd-hwate 1642. 2477, 

fyrd-leöÖ st. n, Kriegslied, Kampf- 
weise: acc. sg. hom stundum song 
füslic f[yrd]le6ö 1425. 

fyrd-searu st. n. Rüstzeug zur Kriegs- 
fahrt: acc. sg. fyrd-searu füslic 
2619. acc.pl. fyrd-searo füslicu 232. 

fyrd-wyröe adj. auf der Kriegsfahrt 
wert, hervorragend im Kampfe : nom, 
sg. fyrd-wyröe man {Beöwiüf) 1317. 

ge-fyr^ran {s. forö) sw, v, vorwärts 
bringen, fördern: part. praet, är 
was on ofoste, eftsiöes geom, frätwum 
gefyröred er wurde durch die Schätze 
vorwärts getrieben {d. h. nachdem 
er die Schätze aufgerafft hatte, be- 
schleunigte er seine Bückkehr, um 
sie dem totwunden Beöwulf noch 
zeigen zu können) 2785. 

fyrniest s. forma. 

fyrn-dagas st. m. pl. Tage der Vor- 
zeit: dat.,pl. fyrndagum {in alten 
Zeiten) 1452, 

fyrn-geweorc st. n. Werk, Arbeit 
aus alten Zeiten : acc. sg. fyra fym- 
geweorc {das 2283 erwähnte Trink- 
gefäsz) 2287. 

fyrn-gewin st. n. Kampf in der Vor- 
zeit: gen. sg. 6r fym-gewinnes {der 
Ursprung der Biesenkämpfe) 1690. 

fyrn-man m. Mensch der Vorzeit: 
gen. pl. fym-manna fatu 2762. 

fyrn-wita sw, m. Batgeber von alten 
Zeiten her, langjähriger Bat: dat. 
sg. frödan fym-witan von Äsc-here 
2124. ' 

fyrst st. m. Frist, abgegrenzter Zeit- 
raum, Zeit: nom. sg. näs hit lengra 
fyrst, ac ymh äne niht . . . 134. 
fyrst forö gewät die Zeit {des 
Gehens nach dem Hafen) war ver- 
gangen 210. näs I)aBr mära fyrst 
freode to friclan 2556. acc. sg. mht- 
longne fyrst 528. fif nihta fyrst 
545, instr. sg. |)y fyrste 2574. 
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dat. sg. him on fyrste gelomp . . . 
innerhalb der bestimmten Zeit 76. 

fyr-witj, -wet, -wyt st. n. Fürwitz, 
Neugier : nom. sg. fyrwyt 232. fyr- 
wet 1986. 2785. 

ge-ffsan (füs) sw, v. bereit machen, 
rüsten: part. winde gef^sed flota 
das durch den Wind {zur Fahrt) 
gerüstete Schiff 217. (wyrm) fj^re 
gef^sed mit Feuer ausgei'üstetf ver- 
sehen 2310. |)ä was hringbogan 
{des Drachen) heorte gef^sed säcce 
to secanne 2562. — mit Gen. auf 
die Frage wozu: guöe gefysed zum 
Kampfe bereit, kampfentschlossen 
631. 

fyr st. n, Feuer: nom. sg. 1367. 2702. 
2882, dat. sg. fire 2220. als instr. 
fyre 2275. 2596, gen, sg. fyres fäöm 
185. fjres feng 1765, — Compos, 
ad-, bael-, heaöu-, wäl-fyr. 

f^r-bend st. m, im Feuer geschmie- 
detes Band: dat, pl. dum . . . f^r- 
bendum fast 723, 

f^-draca sw. m. feuerspeiender Dra- 
che: nom. sg. 2690. 

f^r-heard adj, durch Feuer hart, im 
Feuer gehärtet: nom. pl, (eoforlic) 
fäh and f^-heard 305. 

ffr-leöht st. n. Licht eines Feuers, 
Feuerschein: acc. sg, 1517. 

lyr-wylm st. m. Wogen des Feuers, 
Flammenwogen: dat. jü. wyrm . . . 
fyrwylmiun fäh 2672. 

G. 

galan st, v. singen, tönen: prs. sg. 
sorh-leoö gäleö 2461. inf. gryre- 
leod galan 787. bearhtm ongeäton, 
güöhom galan horten den Klang, 
das Kampfhorn tönen 1433. 
ä - g a I a n singen , ertönen : praet. sg. 
|)ät hire on hafelan hringmael ägol 
graßdig güöleoö dasz ihr auf dem 
Haupte das Schwert ein gieriges 
Kampflied erschallen liesz 1522, 

gamban oder nach Bout. gambe sw. 
f, Tribut, Zins: acc. sg. gomban 
gyldan 11. 

gainen st, n. gesellige Dust, Jubel, 
frohes Treiben : nom. sg. gamen 1161. 
gomen 2460. gomen gleobeämes der 
Harfe Lust 2264. acc, sg. gamen 
and gleodream 3022. dat. sg. gamene 
2942. gomene 1776. — Comp, 
heal-gamen. 



gamen-w&$n st. f. gesellige Lust bie- 
tender Weg, Beise in froher Gesell- 
schaft : dat. sg. of gomen-wäde 855. 

gamen-wnda st. m. Holz der geselli- 
gen Lust, d, i. Harfe: nom, sg. 
{)aBr was . . gomenwudu greted 1066. 
acc. sg. gomenwudu grette 2109, 

gamol, gomol) gomel adj. alt; von 
Personen bejahrt, greis: gamol 58. 
265. gomol 3096. gomel 2113, 2794. 
se gomela 1398. gamela (gomela) 
Scylding 1793. 2106. gomela 2932. 
acc. sg. {)one gomelan 2422. dat, sg. 
gameium rince 1678. gomelum ceorle 
2445, |)am gomelan 2818. nom.pl. 
blondenfeaxe gomele 1596. — auch 
weiland, der Vor zeit angehörig: gen. 
pl. gomelra läfe {die Erbstücke der 
Vorfahren) 2037. — von Sachen alt, 
aus alten Zeiten stammend: nom, 
sg. sweord . . . gamol 2683. acc, sg. 
gomele läfe 2564. gomel swyrd 2611. 
gamol ist ein edleres Wort als eald. 

gamol-feax adj. mit greisen Haaren : 
nom. sg, 609, 

gang st. m. 1) Gang, Weg: dat, sg. 
on gange 1885. gen. sg. ic hine ne 
mihte . . . ganges ge-twaßman konnte 
ihn nicht des Weges hindern 969. — 
2) Gang, Fuszspur: nom. sg. gang 
{die Fuszspur der Mutter Gret^els) 
1405. acc. sg, uton hraöe feran 
Grendles mägan gang sceäwigan 
1392. — Comp, in-gang. 
be-gang, bi-gang st. m, {soweit 
etioas geht) Bereich: acc, sg, ofer 
geofenes begang über des Meeres 
Bereich 362. ofer floda begang 1827, 
under swegles begong 861, 1774. 
floda begong 1498. sioleöa bigong 
2368. 

gangan s. unter gän. 

ganot st, m. Taucher, fulica marina : 
gen. sg. ofer ganotes bäö {d, i. das 
Meer) 1862. 

g&d st. n, Mangel: nom. sg. ne biö 
{)e wilna gäd {du sollst keinen Man- 
gel haben an wü^ischenswerten — 
kostbaren — Sachen) 661. ähnlich 
950. 

g&iiy erweitert gangan st. v. gehen: 
praes. sg. JH. gasö ä Wyrd swa hio 
sceal 455. gaeö eft . . . to medo 605, 
{)onne he . . . on flet gasö 2035. 
ähnlich 2055. — conj. prs. HI. sg. 
gä \tsdT he wille gehe er wohin er 
will 1395. — imp, sg. H. gä nu to 

lö* 
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1783, nu |)u lungre geong, 
hord sceäwian, under häme stan 
3744. inf. in gän herein gehen 386. 
1645. for5 gän vorwärts, hinzu ge- 
hen 1164. {)ät hy him to mihton 
gegnum gangan entgegen, drauf zu 
gehen 314, tö sele . . . gangan cwo- 
mon 324. in ähnl. Construct. gon- 
gan 1643. nu ge möton gangan . . . 
Hroögär geseon 395. t)ä com of 
more . / . Grendel gongan da kam 
vom Moore her Grendel geschritten 
712. ongean gramum gangan dem 
Feinde entgegen gehen, in den Krieg 
ziehen 1035. cwom . . . . to hofe 
gongan 1975. wutun gangan to ge- 
hen wir hinzu 2649. — Als Präte- 
ritum dient 1) geong oder giong: 
he to healle geong 926. ähnlich 
2019. se t)e on orde geong der an 
der Spitze gieng, vorausschritt 3126. 
on innan geong gieng hinein 2215, 
he . . * giong t6 t)ä8 {)e he eorösele 
änne wisse gieng dahin, wo er jenen 
Saal in der Erde wüste 2410. |)ä se 
äöeling giong, |)ät he bi wealle ge- 
sät da gieng der Edeling {Beöwulf) 
um bei dem WaUe niederzusitzen 
2716. — 2) gang: to healle gang 
Healfdenes sunu 1010. ähnl, 1296. 
gang |)ä äfter flöre ^tew^ längs des 
Estriclis, den Saal entlang 1317, — 

3) gengde (goth. gaggida) : he 

beforan gengde . . . , wong sceäwian 
gieng voran da^ Geßde zu besich- 
tigen 1413. gengde au>ch vom reiten 
1402. — 4) von einem andern 
Stamme eode {goth. iddja): eode 
ellenrof, |)ät he for eaxlum gestod 
Denigea freän 358, ähnl. 403. [wiö 
dum healle Wulfgär eode] gieng ge- 
gen die Tür der Haue 390. eode 
Wealh|)e6w forö gieng herzu 613. 
eode tö hire freän sittan 641. eode 
yrremod schritt zorngemut dahin 
727. eode . . . to setle 919. ähnlich 
.1233, eode . . . J)aBr se snottra bäd 
1313. eode weorö Denum äöeling to 
yppan der den Dänen werte Edeling 
{Beöwulf) schritt zum Hochsitze 
1815, eode . . . under inwit-hröf 3124. 
— plur. {)aBr swiöferhöe sittan eodon 
493. eodon him |)ä to-geänes gien- 
gen ihm entgegen 1627, eodon under 
Eama näs 3032, 

ä-gangan herausgehen, hervorge- 
hen, ergehen: part. praet. swä hit 



ägangen wearö eorla manegum {wie 
es der Bitter tnanchem noch er gieng) 
1235. 

full-gangan nacheifern, nachfol- 
gen: praet. sg. J)onne . . . . sceaft 
nytte heold, feöer-gearwum füs flaue 
full-eode wenn das Geschosz Dienst 
hai>te, das durch Befiederung gerü- 
stete dem Ff eile nacheiferte, es wie 
der Pfeil machte 3120. 

ge-gän, ge-gangan 1) gehen, her- 
angehen: inf. (c. acc.) his modor 
• . • gegän wolde sorhfulne siö 1278. 
se l)e gryre-siöas gegän dorste der 
da wagte Schreckenswege zu gehen 
{in den Kampf zu ziehen) 1463. 
praet. sg. se maga geonga under 
his maeges scyld eine geeode gieng 
eilends unter seines Verwanten Schüd 
2677. pl, eine geeodon to |)ä8 |)e . . . 
giengen eilends dahin wo ... 1968. 
— part. praet. siööan hie to-gädere 
gegän häfdon als sie {Wiglaf 
und der Drache) zusammen gekom- 
men waren 2631. {)ät his aldres was 
ende gegongen dasz seines Lebens 
Ende herangekommen war 823. |)ä 
was endedäg gödum gegongen, })ät 
se güö-cyning . . . swealt 3037. — 

2) erlangen, erreichen: inf. (c. acc). 
I)onne he ät güöe gegän |)enceö 
longsumne lof 1536. ic mid eine 
sceal gold gegangan 2537. gerund. 
nis {)ät yöe ceäp to gegangenne 
gumena asnigum 2417. — praet. pl. 
eine geeodon .... I)ät sehymwiga 
bügan sceolde 2918. — part. praet. 
häfde . . . gegongen J)ät . . . hatte 
erreicht, dasz . . . 894. hord ys ge- 
sceäwod, grimme gegongen 3086. — 

3) sich ereignen, geschehen: prs. 
sg. ni. gif ßät gegangeö pät .... 
wenn das geschieht, dasz . . . 1847. — 
pra>et. sg. t)ät geiode ufaran dogrum 
hilde-hlämmum es ereignete sich in 
spätem Zeiten den Kriegern {den 
Geäten) 2201. — part. praet. t)ä was 
gegongen gumum unfrodum earfoö- 
lice t)ät . . . da war es dem jungen 
Manne schmerzlicher Weise gesche- 
hen, dasz . . . 2822. 

dö-gangan hinzugehen: praet. pl. 

6ö Jät hi oöeodon ... in Hrefnesholt 

2935. 
ofer-gangan c. acc. überschreiten: 

praet. sg. ofereode |)ä äöelinga beam 

steäp stän-hliöo schritt über hohe 



Digitized by 



Google 



ymb-gangan — gerwan, gyrwan. 



181 



Felsendbhänge 1409. pl freoöowong 
|)one forö ofereodon 3960. 
ymb-gangan c. acc. umhergehen: 
praet. ymb-eode {)ä ides Helminga 
duguöe and geogoöe daBl SBghwilcne 
gieng unter jedem Teile der ange- 
sehenen und niedern Eitterschafl 
umher 621. 

gftr St. m. Speer; Wurfspiesz, Ge- 
schosz: nom. sg. 1847. 3022. instr. 
sg. gäre 1076. blodigan gäre 2441. 
gen, sg. gares flyht 1766. n&tn. pl. 
garas 328. gen. pl. gära 161. — 
Comp, bon-, frum-gär. 

g:är-c§ne adj. speerkühn: nom, sg. 
1959. 

gär-ewealm st. m. Mord, Niederlage 
durch den Speer : acc, sg. gär-cwealm 
gumena 2044. 

g:£*-bolt st, n. Wald aus Speeren, 
d. i. Speermenge: acc, sg. 1835, 

gär-seeg st. m. {vergl. hierzu Grimm 
bei Haupt 1. 578, wo mehreres) 
Meer, Ocean: acc. sg, on gär-secg 
49. 537, ofer gär-secg 515. 

gär-wigra sw. m. Speerkämpfer : dat. 
sg. geongum gärwigan vmi Wiglaf 
2675. 2812, 

grär-wigrend part. prs. kämpfend mit 
dem Speere, Speerkämpfer: acc, pl. 
gar-wigend 2642. 

g&st^ gsest st. m. Geist, Dämon : acc, 
sg. hella gast 1275 (Grendel), gen. 
sg. wergan g^stes (Grendels) 133. 
(des Versuchers) 1747. gen.pl. dymra 
gästa (Grendels Geschlecht) 1358. 
gaesta gifrost (die Leichen verzeh- 
rende Flamme) 1124. — üompos. 
ellor-, geo-sceaft-gäst; eilen-, wäl- 



gäst-bana sw. m. Mörder des Gei- 
stes, d. i. der Teufel: nom. sg. gäst- 
bona 177. 

güdeling st. m. der mit einem Ändern 
verbunden ist, Verwanter, Genosse : 
gen. sg. gädelinges 2618. dat. pl, 
mid bis gädelin^im 2950. 

ät-gädere adv. zusammen, vereint: 
321. 1165. 1190. samod ätgädere 
329. 387. 730. 1064. 
to-gädere adv. zusammen 2631. 

g&st, gist^ gyst St. m, Fremdling, 
Gast: nom, sg. gast 1801, se gast 
(der Drache) 2313. se grimma gast 
(Grendel) 102. gist 1139. 1523. — 
a^c. sg. gryre-licne gyst (den von 
Beöwülf erlegten Nichsen) 1442. dat. 



sg. gyste 2229. nom. pl. gistas 1603. 
acc. pl. gäs[tas] 1894. — Compos. 
feöe-, gryre-, inwit-, niö-, sele-gäst 

(-gyst). 

gftst-sele st. m. Saal in dem die Gäste 
zubringen, Gastsaal: acc. sg. 995, 

ge conj. und: 1341. ge . . . ge . . . so- 
wol ...als .,. 1864. ge . . . ge . . . . 
ge . . . 1249. ge swylce und des- 
gleichen, und ebenso 2259. 

ge pron. ihr, plur. von |)u : 237. 245 
u. ö. 

gegn-cwide st. m. Gegenrede: gen. 
pl. |)inra gegn-cwida 367. 

gegnnm adv. entgegen; drauf zu, dar- 
über hin, mit den Präp. to, ofer, 
die Bichtung angebend: |)ät by bim 
to mibton gegnum gangan (dasz sie 
darauf zu gehen konnten) 314. geg- 
num for [I)ä] ofer myrcan mor über 
den dunkeln Moor hinweg 1405. 

geh^u, geohSn f. Kummer, Sorge: 
instr. sg. giohöo maende 2268. dat. 
sg. on geböo 3096. on gioböe 2794. 

gen (aus gegn) adv. noch, wiederum : 
ne was bit lenge |)ä gen, |)ät . . . 
es war noch nicht längere Zeit her, 
dasz ... 83. ic sceal forö sprecan 
gen ymb Grendel werde von nun an 
wieder von Grendel sprechen 2071. 
no |)y aer üt J)ä gen . . . gongan 
wolde (dennoch wollte er noch nicht 
herausgehen) 2082. gen is eal ät |)e 
lissa gelong (noch geht auf dich alle 
meine Gunst) 2150, |)ä gen da noch- 
mals, wieder 2678, 2703. swä he 
nu gen deö wie er noch jetzt tut 
2860. f\iT6\ii gen ferner noch, auszer- 
dem noch 3007. nu gen nun wie- 
derum 3169. ne gen nicht mehr, 
nicht weiter: ne was J)ät wyrd ^& 
gen das war nicht mehr das Schick- 
sal (das Schicksal wollte nicht mehr, 
dasz . .) 735. 
gena noch: cwico was J)ä gena war 
noch lebend 3094. 

geDga sw. m. Gänger, in den Compos. 
in-, S3B-, sceadu genga. 

genge s. üö-genge. 

gennnga (aus gegnunga) adv. gerade- 
zu, vollständig: 2872. 

gerwan, gyrwan sw. v. 1) rüsten, be- 
reit machen, in Stand setzen: praet. 
pl. gestsele gyredon 995, 2) rüsten, 
zum Kampfe kleiden: praet. sg. gy- 
rede bine Beowulf eorl-gewaedum 
(kleidete sich mit der Rüstung) 1442. 



Digitized by 



Google 



182 



ge-gyrwan — to-geanes, to-gönes. 



g^-gyrwan i) machen, bereiten: 
praet, plur. him I)ä gegiredan Geata 
leode ad . . . unwäclicne 3138. pari, 
praet, glof .... eall gegyrwed deo- 
fles cräftum and dracan fellum 2088. 
— 2) ausrüsten, zurecht machen: 
inf, ceol gegyrwan bilde -wsBpnum 
and heaöowaßdum 38, het him yö- 
lidan godne gegyrwan liesz sich (sein) 
gutes Schiff in Stand setzen 199. 
auch rüsten mit kriegerischer Klei- 
dung: pari, praet, syööan he hine 
to guöe gegyred häfde 1473. — 
3) ausstatten, versehen, schmücken: 
part.t praet. nom, sg. beado-hrägl 
. . . golde gegyrwed 553. acc. sg, 
läfe . . . golde gegyrede 2193. acc. 
pl. mäömas .... golde gegyrede 
1029. 

getan sw. v. verletzen, niedermachen: 
inf. 2941. 

be-g§te adj. zu finden, zu erlangen, 
im Comp, eö-begete. 

geador adv. vereint, beisammen, ge- 
samt: 636. geador ätsomne 491. 
on-geador adv. vereint, zusammen 
1596. 

gealdor st. n. 1) Klang: acc. sg. by- 
man gealdor 2944. 2) Zauberlied, 
Zauberspruch, Bannspruch: instr. 
sg. I)onne was |)ät yrfe .... galdre 
bewunden (mit einem Bannspruche 
belegt) 3053. 

gealga sw. m. Galgen: dat. sg. {)ät 
his byre ride giong on galgan 2447. 

gealg-mod adj. (galligen) finstern 
Sinnes: nom. sg. gifre and galgmod 
1278. 

gealg-treöw st. n. Galgen: dat. pl. 
on galg-tre6wu[m] 2941. 

geard st. m. Wohnsitz; im BeowuLf, 
entsprechend den Häusercomplexen 
fürstlicher Wohnsitze, nur im plur. 
gebraucht: acc. in geardas (in Finns 
Schlosz) 1135. dat. in geardum 13. 
2460. of geardum 1139. SBr he on 
weg hwurfe . . . of geardum bevor er 
von seinem Wohnsitze hinweg gieng 
d. i. starb 265. — Compos. middan- 



gearo adj. eigentl. gemacht, bereitet: 
daher bereit, fertig, gerüstet: nom. 
sg. I)ät hit wearö eal gearo, heal- 
äma msBst 77. wiht imhsBlo . . . 
gearo sona was der Dämmt des Ver- 
derbens war schneU bereit, zauderte 
nicht lange 121. Here-Scyldinga 



betst beadorinca was on bael gearu 
war für den Scheiterhaufen bereit 
(zur feierlichen Verbrennung) 1110. 
|)e6d (is) eal gearo die Kriegerschaft 
ist ganz bereit, immer gerüstet 1231, 
hraöe was ät holme hyö-weard gearo 
(geara MS.) 1915. gearo güö-freca 
2415. sie sio baer gearo ädre geäf- 
ned sei die Bahre sofort zurecht 
gemacht 3106. — mit abhäng. Geni- 
tiv : gearo gymwrace bereit zur Bache 
für angetanes Leid 2119. — acc. sg. 
gearwe stöwe 1007. nom. pl. beör- 
nas gearwe 211. ähnlich 1814. 
gearwe, gearo, geare adv. ganz 
und gar, durchaus ; ne ge . . . gearwe 
ne wissen ihr wiszt durchaus nicht 
. . . 246. ähnlich 879. hine gearwe 
geman witena welhwylc (gedenkt sein 
gar wol) 265. wisse he gearwe J)ät 
... er wüste gar wol dasz . . . 2340, 

2726. |)ät ic gearo sceäwige 

swegle searogimmas (dasz ich die 
Schätze in ihrem ganzen Umfange, 
so viele ihrer sind, sehe) 2749. — 
ic wät geare |)ät . . . 2657. — Comp. 
gearwor bereiter, lieber 3075. — 
Superl. gearwost 716. 

gearo-folm adj. mit bereiter Hand 
2086. 

gearwe st. f. Büstung, Bekleidung, im 
Compos. feöer-gearwe. 

geat st. n. Oeffnung, Tür, in den Com- 
pos. ben-, hilde-geat. 

geato-lic adj. woleingerichtet,schmu^k, 
stattlich : von Schwert und Büstung 
215. 1563. 2155. von Heorot 308. 
wisa fengel geatolic gende spornte 
stattlich das Boss an 1402. 

geatwe st. f. pl. Ausrüstung, Schmuck: 
acc. recedes geatwa der Schmuck der 
Drachenhöhle (die Schätze derselben) 
3089. — Compos. eored-, gryre-, 
güö-, hüde-, wig-geatwe. 

geän (aus gegn) adv. in 
on-gean adv. entgegen, auf — zu: 
{)ät he me ongean slea 682. raehte 
ongean feond mid folme 748. foran 
ongean vorwärts entgegen d. i. auf 
— zu 2365. — präpositionaJ mit 
Dativ: ongean gramum den Feinden 
entgegen 1035. 

to-geanes, to-genes adv. ent- 
gegen, auf — zu; toider: Grendle 
togeanes Grendel entgegen, wider 
Grendel 667. gräp |)ä togeanes sie 
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griff (Beöwulf) entgegen 1502. ahn- 
lich him tögeanes feng 1543, eodon 
him |)ä togeanes giengen auf ihn 
zu 1627. het pä gebeodan . . . {)ät 
hie baßl-wudu feorran feredon gödum 
togenes liesz anordnen, dasz sie von 
fern her Hdz für den Leichenbrand 
brächten dem Guten entgegen {d. h. 
nach dem Orte, wo der tote Beöwulf 
lag) 3115. 

g6Ap adj. geräumig, ausgedehnt, weit: 
nom. sg. reced . . . geap die geräu- 
mige Halle 1801. acc. sg. ander I 
geäpne hrof 837. — Comp, hom-, ! 
sffi-geap. j 

ge&r st. n. Jahr : nom. sg. 1135. — 
gen. pl. geära in adverbialer Bedeu- \ 
tung olim, vor Zeiten 2665. — | 
s, un-geära. 

geär-dagas st. m. pl. Tage der Vor- 
zeit : dat. pl. in (on) geär-dagum 
1. 1355. 2334. 

geofe s. gifu. 

geofon, gifen^ gyfen (vergl. hierzu 
Kuhn Zeitschr. I. 137) st. n. Meer, 
Flut: nom, sg. geofon 515. gifen 
geotende die strömende Flut 1691, 
gen, sg. geofenes begang 5ö^. gyfenes 
grund 1395, 

geogoH st. f. 1) Jugend, Jugendalter : 
dat. sg. on geogoöe 409. 466. 2513. 
on giogoöe 2427. gen. gioguöe 2113. 
2) im Gegensatz zu duguö die jün- 
gere Kriegerschaft niederen Banges 
(etwa wie im Mittelalter Knappe 
gegen Bitter): nom. sg. geogoö 66. 
giogoö 1190. acc. sg. geogoöe 1182. 
gen. duguöe and geogoöe 160; du- 
goöe and iogoöe (geogoöe) 1675. 622. 

geogoö -feorh st. n. Jugendalter d. i. 
AUer, in dem man noch in die Bei- 
hen der geogoö gehört: on geogoö- 
(geoguö-) feore 537. 2665, 

geota^o s. gehöo. 

geolo adj.geJb: acc. sg, geolwe linde 
{den gelben Lindenbastschild) 2611. 

geolo-rand st. m. gelber {mit Geflecht 
aus gelbem Lindenbast überzogener) 
Schüd: acc, sg. 438. 

geond praep. c, acc. durch — hin- j 
durch, längs — hin, über: geond ' 
^isne middangeard längs der Erde, j 
über die Erde hin 75. wide geond i 
eoröan 266. 3100. ferdon folctogan 
. . . geond wid-wegas zogen die von \ 
ferne her führenden Wege entlang j 
841. ähnlich 1705, geond t>ät säld | 



durch die Halle hindurch, in der 
Ausdehnung der Halle 1281. ähnlich 
1982. 2265, 

geong adj. jung, jugendlich : nom. sg. 
13. 20. 855 u, ö. giong 2447. sw, 
m. se maga geonga 2676, acc. sg, 
geongne güöcyning 1970. dat. sg. 
geongum 1949, 2045, 2675 u. ö, 
on 8wä geongum feore in so jugend- 
lichem Alter 1844. geong an cem- 
pan 2627, — acc, pl. geonge 2019. 
dat. pl. geongum and ealdum 72. — 
Superl. gingest der letzte: nom, 
sg. sw. f, gingeste word 2818, 

georn adj. strebend, begierig: c. gen, 
der erstrebten Sache eft-siöes georn 
2784. — Comp, lof-geom. 
georn e adv. gern, wülig: |)ät him 
wine-mägas geome h^don 66. geome 
truwode 670. eifrig, begierig : sohte 
geome äfter gründe suchte eifrig den 
Grund ab 2295. sorgfältig, fleiszig : 
nö ic him f)äs geome ätfealh (hielt 
ihn nicht so fest) 969. vollständig, 
genau : Comp, wiste |)e geomor 822. 

geö, irt conj. einst, vordem, früher 
1477. gio 2522. iü 2460, 

geöc st. f. Hilfe, Unterstützung : acc. 
sg, geoce gefremman 2675. |)ät him 
gäst-bona geoce gefremede wid J)e6d- 
preaum 177, geoce gel^fde glaubte 
an die Hufe {Beövm^s) 609, dat. sg, 
to geoce 1835. 

geöcor adj. böse, schlimm: nom. sg. 
766. — über das Verhältnis von 
geoc zu geocor vergl, Haupts Zeit- 
schrift 8, S. 7. ' 

geö-man, i1l*maii m. Mann der Vor- 
zeit: gen. pl. iü-manna 3053. 

geö-meowle sw. f, {einst Jungfrau) 
Ehefrau : acc. sg, io-meowlan 2932. 

geomor adj. gedrückten Sinnes, trau- 
rig, betrübt : nom. sg. him was geo- 
mor sefa 49. 2420. 2633, modes 
geomor 2101, fem, |)ät was geomum 
ides 1076, 
g e 6 m r e adv. in trauriger Weise 151, 

geomor-gid st, n, Trauerspruch: acc, 
sg, giömor-gid 3151. 

geömor-lie adj. traurig, schmerzlich: 
swä biö geomorlic gomehim ceorle 
to gebidanne J)ät . ... est ist dem 
alten Manne schmerzlich zu erleben, 
dasz . . . 2445. 

geömor-niod adj. trüben, traurigen 
Sinnes: nom. sg. 2045. 3019, gio- 
mor-mod 2268, 
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geomrian sw. v. klagen^ jammern, 
praet sg, geomrode giddum 1119. 

geö-8ceaft st. f. (Bestimmung von 
Alters her) das Geschick: acc. sg. 
geosceaft grimme 1235. 

greöseeafl-g&st st. m. vom Geschick 
gesanter Dämon : gen. sg. fela geo- 
sceaft- gästa von Grendel und sei- 
nem Geschlechte 1267. 

geötan st. v, intrans. gieszen, sich 
ergieszen, strömen : pari, prs. gifen 
geotende 1691. 

iricel st m, Eiszapfen: im Compos. 
hilde-gicel. 

grid, gyd st. w. Spruch, feierliche aUit- 
tarierende Rede: nom, sg. |)3Br was 
. . . gid oft wrecen 1066. leod was 
äsungen, gleomamies gyd das Lied 
war gesungen, des Sängers Spruch 
1161, |)aBr was gidd and gleo 2106. 
acc. sg. ic I)i8 gid äwräc 1724, gyd 
äwräc 2109, gyd äfter wräc 2155. 
I)omie he gyd wreceö 2447, — dat, 
pl, gyddum 151. giddum 1119. gen. 
pl. gydda gemyndig 869. — Compos. 
geomor, word-gid. 

t^iddian sw, v, einen Spruch sprechen, 
in aUitterierender Bede sprechen: 
praet, gyddode 631, 

gii conj, 1) wenn : cum ind. 442, 447. 
527. 662 u. öö. gyf 945 u. ö. cum 
conj, 452. 594, 1482 u. ö. gyf 280. 
1105 u. ö. — 2) ob: cum ind. 572. 
cum conj. 1141. 1320. 

glfa, geofa sw. m. Geher, in den Com- 
pos. gold-, sine-, wil-gifa (-geofa). 

gifan st. V. gehen: inf. giofan 2973. 
praet. sg, nallas beagas geaf Denum 
1720. he me [mäömasj geaf 2147 
und ähnlich 2174. 2432. 2624 u. ö. 
praet. pl. geäfon {sdl. hyne) on gär- 
secg 49. — pari, praet, I)ä was 
HroÖgäre here-sped gyfen 64. |)ä 
was gylden hilt gamelum rince . . . 
on hand gyfen 1679. syööan aerest 
wearö gyfen . . geongum cempan 
(zur Ehe gegeben) 1949. 
ä- gif an hingeben, gehen, erteilen: 
inf. andsware . . . gifan Antwort 
erteilen 355. praet. sg. sona him se 
froda fäder Ohtheres . . . ondslyht 
ägeaf gab ihm einen Gegenschlag 
2930. 
for-gyfan gehen, verleihen: praet. 
sg, him J)ä8 Itf-frea . . . worold-äre 
forgeaf 17, |)äm to häm forgeaf 
HreÖel Geata angan dohtor (zur 



Ehe gab) 374, ähnl. 2998, he me 
lond forgeaf verlieh mir Grundbesitz 
2493, ähnlich 697. 1021. 2607. 2617, 
mägen-raßs forgeaf hilde-bille er ver- 
lieh dem Schlachtschwerte einen ge- 
waltigen Anlauf d, h. schlug mit 
voUer Kraft 1520. 
of-gifan (abgehen) verlassen: inf. 
|)ät se masra maga Ecg|)e6wes grund- 
wong |)one ofgjfan wolde (aus der 
Drachenhöhle zu weichen sich ent- 
schlosz) 2589. praet. sg. |)ä8 worold 
ofgeaf gromheort guma 1682, ähnl. 
gumdream ofgeaf 2470. Dena land 
ofgeaf 1905. praet. pl. näs ofgeäfon 
hwate Scyldingas verlieszen das Vor- 
gebirge 1601. J)ät {)ä hiltlatan holt 
of gef an dasz die Feiglinge das Holz 
verlieszen (in das sie geflohen waren) 
2847. — sg, praet, pro plur. pära 
|)e {)is [lif] ofgeaf 2252. 

gife^e aaj, gegeben, verliehen: güö- 
fremmendra swylcum gifeöe biö J>ät 
. . . einem solchen Krieger wird 
es verliehen dasz , . . 299, ähnlich 
2683. swä me gifeöe was 2492. 
|)8Br me gifeöe swä aenig yifeweard 
äfter wurde wenn mir ein Erbewart 
(Sohn) nach mir (mich überlebend) 
bescheert worden wäre 2731. — 
neutr, als subst. was |)ät gifeöe to 
swiÖ, {)e |)one [Jeoden] |)ider on- 
tyhte das Gegebene (— das Ge- 
schick? — ) war zu herbe, welches 
den Herrn hierher gezogen hat 3086. 
gyfeöe 555, 820, Comp, un-gifeöe. 

gif-heal st. f, Halle in der Lehne 
vergeben werden, ThronhaUe: acc. 
sg, ymb |)ä gifhealle 839. 

gif-sceat st. m. wertvolle Gabe, Ge- 
schenk von Wert: acc. pl. gif- 
sceattas 378. 

gif-stdl St. m, Sitz, von welchem aus 
Lehne verteilt werden, Thron: nom. 
sg. 2328. acc. sg. 168. 

gift st. f. Gabe, Spendung im Compos, 
feoh-gift. 

glfn, geofta st. f. Gabe, Geschenk, 
Verleihung; Lehen: nom. sg. gifu 
1885, acc. sg. gimfäste gife fte him 
god sealde die mächtige Gabe die 
ihm Gott verliehen (die ungeheure 
Kraft) 1272. ginfastan gife pe him 
god sealde 2183. dat. pl. (als ivstr.) 
geofum 1959. gen. pl. gifa 1931. 
geofena 1174. — Compos. mäööum-, 
sinc-gifn. 
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gigrant 8t» m. Biese : nom. pl, gigantas 
113. gen. pl. giganta 1563. 1691. 

gild^ gjld st. n. Vergeltung, im Com- 
pos. wiöer-gyld. 

gildan, gyldan st. v. eine Gegenlei- 
stu/ng tun, vergelten, lohnen, zahlen: 
inf. gomban gyldan Tribut zahlen 
11. he mid gode gyldan wille uncran 
eaferan 1185. we him I)ä güögeatwa 
gyldan woldon 2637. — praet. sg. 
heaöoraösas geald mearum and mäö- 
mum vergalt die Kämpfe mit Rossen 
und Schätzen 1048. ahrd. 2492. 
geald |)one güörsBS .... Jofore and 
Wulfe mid ohrmä^mumlohnte Eofor 
u/nd Wulf den Kampf mit überaus 
groszen Schätzen 2992. 
an-gildan entgelten : praet. sg. sum 
sare angeald »fenräste einer — 
Äschere — entgalt die Ahendruhe 
mit Todesschmerze 1252. 
ä - gi 1 d a n sich darbieten : praet. sg. 
pä me sael ägeald da sich mir die 
günstige Gdegenheit darbot 1665, 
ähnlich |)ä Mm rüm ägeald 2691. 
for-gildan vergelten, dagegen lei- 
sten, lohnen: conj. prs. sg. JH.. al- 
walda pec gode forgylde der AlU 
regierer lohne dir mit Gutem 957. 
inf. {)onne sßnne hebt golde forgyldan 
den emen — durch Grendel getöte- 
ten — hiesz er mit Golde vergelten, 
biiszen 1055. he . . . wolde Grendle 
forgyldan guÖrsBsa fela wollte Gren- 
del für viele Kampfangriffe lohnen 
1578. wolde se läöa lige forgyldan 
drincfät dyre es wollte der Feind 
das kostbare Trinkgefäsz {den Dieb- 
stahl an demselben) mit Brand ver- 
gelten 2306. — praet. sg. he him 
|)ä8 lean forgeald dafür gab er 
ihnen den Lohn 114. ähnlich 1542. 
1585. 2095. forgeald hraöe wyrsan 
wryxle wälhlem I)one vergalt den 
Mordstreich mit schlimmerm Tau- 
sche 2969. 

f^^Vy fTf^V ^' w- Bede, durch die man 
sich für einen bevorstehenden Kampf 
groszer Dinge vermiszt, Trotzrede, 
Buhmrede : acc, sg. häfde . . . Geat- 
mecga leod gilp gelsBsted {hatte er- 
füllt, wozu er sich vor dem Kampfe 
vermessen) 830. nalles on gylp seleö 
fätte beagas gibt für eine Trotzrede 
keine goldgetriebenen Binge 1750. 
|)ät ic wiö |)one güöflogan gylp ofer- 
8itte mich der Trotzrede enthalte 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



2529. dat. sg. gylpe wiögripan {die 
Kampfzusage erfüllen) 2522. — 
Compos. dol-gilp. 

gilpan^ gylpan st. v. c. gen., acc. u. 
dat. eine Trotzrede halten, sich be- 
ruhmen, trotzig frohlocken : prs. sg. 
I. no ic |)äs gilpe {nach einer Lücke) 
577. sg. m. moröres gylpeö berühmt 
sich des Mordes 2026. inf. swä ne 
gylpan t)earf Grendles maga aenig 
. . . uhthlem I)one 2007. neafies folc- 
cyning fyrdgesteallum gylpan t)orfte 
brauchte sich semer Kampfgenossen 
nicht zu rühmen 2875. — praet. sg. 
hreösigora ne gealp goldwine Geata 
frohlockte nicht des ruhmvollen Sie- 
ges {konnte über den Drachen keinen 
Sieg davon tragen) 2584. 

gilp-cwide st. m. Bede, durch die 
man sich für einen bevorstehenden 
Kampf groszer Dinge vermiszt, 
Trotzrede: nom. sg. 641. 

gilp-hläden part. praet. beladen mit 
Trotzreden {d. h. der eine grosze 
Zahl Trotzreden gehalten, folglich 
schon viele Kämpfe siegreich be- 
standen hat), ruhmbedeckt : nom. sg. 
guma gilp-hläden 869. 

grilp-sprsec st. f. dasselbe was gilp- 
cwide, Trotzrede, Buhmrede : dat. sg: 
on gylp-sprsBce 982. 

gilp-word St. n. trotziges Wort vor 
bevorstehendem Kampfe, Buhmwort: 
gen. pl. gespräc . . . gilpworda sum 
676. 

gim st. m. Edelstein, Juwel : nom. sg. 
heofenes gim des Himmels Juwel, 
d. i. die Sonne 2073. — Compos. 
searo-gim. 

gimme-rice adj. juwelenreich: acc. sg. 
giffiune-rice hord-burh häleöa 466. 

gin {nach Bout. ginne) adj. eigentl. 
klaffend, daher weit, ausgedehnt: 
acc. sg. under gynne grund {den 
Meeresgrund) 1552. 

gin-fäst adj. ausgedehnt, reich: acc. 
sg. gim-fäste gife (gim- wegen des 
folgenden f) 1272. in schw. Form 
giu-fästan gife 2183. 

ginnan st. v., Grundbedeutung offen 
sein, bereit sein, in 
on-ginnan anfangen, unternehmen : 
praet. 6ö I)ät an ongan fyrene frem- 
man feond on helle 100. secg eft 
ongan siö Beowulfes snyttrum sty- 
rian 872. J»ä |)ät sweord ongan . . 
wanian das Schwert begann zu 

16 
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vergehen 1606, Higeläc ongan sinne 
geseldan . . . fägre fricgean begann 
seinen Genossen in Zucht zu fragen 
1984 u, ö, ongon 2791, praet pl, 
no her cfiölicor cuman ongunnon 
lindhäbbende öffentlicher unternah- 
men keine Schüdt ragenden hierher 
zu kommen 245, part, praet. häbbe 
ic msBröa fela ongunnen ongeogoöe 
habe in meiner Jugend viele Buhmes- 
taten unternommen 409, 

gist «. gast. 

gistran adv, gestern: gystran niht 
gestern Nacht 1335, 

git pron. ihr beide, dual, von |)u 508, 
512, 513 u. ö, 

git, gyt adv, noch: damals noch 536, 
1128. 1165, 2142, bisher 957, nafre 
git noch nie bisher 853. noch jetzt 
945. 1059, 1135. noch einmal 2513. 
— noch dazu: 47, 1051, 1867, 

gitan {Grdbedeutg fassen , ergreifen^ 
erlangen) in 
be-gitan c. a>cc. erfassen, ergreifen, 
erlangen: praet, sg, begeat 1147. 
2231, J)ä hme wig beget cto Krieg 
ihn erfaszte, über ihn kam 2873, 
ähnl. begeat 1069, — praet. pl. Mt 
8Br on pe göde be-geäton tüchtige 
erhielten es fmher von dir 2250. 
conj, sing, für pl, J)ät was Hröögare 
hreowa tornost |)ära ^ leodfnunan 
lange begeäte der Kummer herbster 
von denen die den Volksfürsten 
lange Zeit betroffen hatten 2131, 
f r- gi t a n c. acc, vergessen : praes. 
sg. HL he |)ä forögesceaft forgyteö 
and forg^eö 1752. 
an-gitan, on-gitan c. acc. 1) fas- 
sen, ergreifen: imp, sg. gumcyste 
ongit erfasse Mannestugend, ergreife 
das was den Mann ziert 1724. praet, 
sg, |)e hine se bröga angeat den der 
Schrecken erfaszte 1292, — 2) geistig 
erfassen, wahrnehmen, erblicken^ 
vernehmen: conj. prs. I. |)ät ic 
aerwelan . . . ongite dasz u^ das 
alte Gut (die Schätze der Drachen- 
höhle) erblicke 2749, inf, säl timbred 
. . . ongytan 1497, Geata cbfu 
ongitan 1912. — praet. sg. fyren- 
J)earfe ongeat hatte das Elend durch 
feindliche Nachstellungen wahrge- 
nommen 14, ongeat . . . grund-wyr- 
genne erblickte des Grundes Wölfin 
1519. — praet, pl, bearhtm ongeaton, 
güöhom galan verruihmsn den 



Klang, (hörten) das Kampfhom 
erschallen 1432, syööan hie Hige- 
läces hom and byman gealdor on- 
geaton 2944. 

gifre adj. gierig, gefräszig: nam. sg. 
gifre and galgmöd von Grendds 
Mutter 1278, — Superl, lig . . , 
gaesta gifrost 1124. — Compos, 
heoro-gifre. 

gftsian sw. v, geizig sein: prs, sg. 
m. gytsaö 1750, 

gio-, glö-, s. geo-, geo-. 

gladian sw, ik schimmern, glänzen: 
prs, pl, ni. on hini gladiaö gomelra 
läfe an ihm glänzen die Erbstücke 
{das Rüstzeug) der Ahnen 2037, 

gläd adj. 1) schimmernd, glänzend: 
acc. sg. gläd {MS. gled) sine 2024. 
— 2) gnädig, freundlich {als Epi- 
theton der Fürsten): nom, sg, beo 
wiö Geätas gläd 1170. acc, sg. glädne 
Hröögär 864. glädne Hroöulf 1182, 
dat, sg, gladum suna Frödan 2026, 
g 1 ä d e adv. auf gnädige, freundliche 
Weise 58, 

glädnian sw, v, sich erfreuen: inf, 
cum gen, rei 367, 

gläd-möd adj, fröhliches Sinnes 1786, 

gled St. f, Glut, Flamme: nom, sg, 
2653, 3115, dat, {instr.) pl, gledum 
2313. 2336. 2678. 3042, 

gled-egesa sw, m, Schrecken durch 
Glut, Glutschrecken: nom, sg, gled- 
egesa grim {das Flammenspeien des 
Drachen) 2651, 

gleäw {goth. glaggwu-s) rücksichts- 
voll, artig, von gesellschaftlichem 
Betragen; im Comp, un-gleaw. 

gieö st. ni gesellschaftliche Unterhal- 
tung {vorzüglich durch Musik, Spiel 
und Scherz) : nom, sg, |)aBr was gidd 
and gleo 2106. 

gleö-beäm st, m, {Baum der gesell- 
schaftlichen Unterhaltung, der Mu- 
sik) Harfe: gen, sg. gleö-beames 
2264. 

gleö-dreäm st, m, fröhliches Treiben 
in gesellschaftlicher Unterhaltung, 
Jubd, gesellschaftliche hast: acc, sg, 
gamen and gleo-dream 3022, 

gleö-mau m, {Lehnsmann, der die 
geseUschafÜiche Unterhaltung be- 
lebt, vorzüglich durch Musik) Harf- 
ner: gen. sg, gleomannes gyd 1161, 

glitinian {ahd. glizinön) sw. v, glän- 
zen, leuchten, schimmern: inf, geeeah 
|)ä . . . gold glitinian 2759, 
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gltdan st. V, gleiten: praet. sg. syö- 
Öan heofenes gim gläd ofer gnindas 
nachdem des Himmels Juwel i'Ser 
die Gründe geglitten war {nachdem 
die Sonne untergegangen war) 2074, 
praet, pL glidan ofer gärsecg ihr 
glittet dahin über den Ozean {im 
Schwimmen) 515. 

to-glidan (zer gleiten) aus einander 
gehen, zerfallen: praet. güö-helm 
to-gläd {der Helm Ongenßeöws gieng 
durch JEofors Schlag auseinander) 
2488. 

I^ldf st. f. Handschuh: nom, sg. glof 
hangode {an Grendel) Meng ein 
Handschuh 2086. 

^eä9 a4j. karg: nom. sg. fem. näs 
heo . . . tio gneaö gifa Geata leodum 
war nicht zu karg mit Gäben an 
die Leute der Gedten 1931, 

gnorn st. m. Kummer, Betrübnis : acc. 
sg, gnom t)rowiaii 2659. 

^ornian sw. v. Betrübnis haben, 
trauern, klagen: praet. sg. earme 
. . . ides gnomode 1118. 
be-gnornian c. acc, betrauern, be» 
klagen: praet. plur. begnomodon . . . 
hläfordes [bry]re betrau>erten ihres 
Herschers Fall 3180. 

god st, m. Gott: nom. sg. 13, 72, 478 
u. ö, hälig god 381. 1554. witig 
god 686. mihtig god 702. acc. sg. 
god 812. ne wiston hie drihten god 
kannten den Herrgott nicht 181, dat, 
sg. gode 113. 227. 626 u. ö. gen. sg. 
godes 570. 712. 787 u. ö. 

gold St. n. Gold: nom. sg. 3013. 3053. 
icge gold 1108. wunden gold gewun- 
denes Gold, Gold in Ring form 1194. 
3136. — acc, sg. gold 2537. 2759. 
2794. 3169. hgßöen gold das heid- 
nische Gold {das aus der Drachen- 
höhle) 2^7, bräd gold massenhaftes 
Gold 3106, — dat. instr. sg. golde 
1055. 2932. 3019. fättan golde mit 
getriebenem Golde, mit Golde in 
Blechform 2103. gehroden golde mit 
Gold überzogen, vergoldet 304. golde 
gegyrwed (gegyrede) mit Golde ver- 
sehen, geschmückt 553. 1029, 2193, 
golde geregnad mit Gold geziert 778. 
golde fähne (hrof) den von Gold 
schiUemden Dachstuhl 928. bunden 
golde mit Gold gebunden {s. unter 
bindan) 1901. hyrsted golde (heim) 
der goldgeschmückte, goldbeschla- 
gene Helm 2256. — gen. sg. goldes 



2302. fättan goldes 1094. 2247. 
sciran goldes lautern Goldes 1695, 

— Comp, fät-gold. 

gold-ietat st. f. Besitztum an Gold, 
Schatz: acc. sg. 2749. 

^old-f&h adj. goldbunt, von Golde 
schimmernd: nom. sg. reced . . . gold- 
fäh 1801. acc. sg. gold-fähne heim 
2812. nom, pl. goldfäg seinen web 
äfter wagum goldbunt glänzten Ta- 
peten längs den Wänden 995. 

gold-gifa sw. m, Goldspender, Be- 
zeichnung des Fürsten : acc, sg, mid 
minne goldgyfan 2653. 

gold-taroden part. praet. {goldüberzo- 
gen) goldbeMeidet, goldgeschmückt: 
nom. sg. 615. 641. 1949. 2026; 
Epitheton fürstlicher Frauen, 

gdld-hwät adj. nach Golde strebend, 
goldgierig: näs he goldhwät er {Beö- 
wulf) war nicht goldgierig {er 
kämpfte gegen den Drachen nicht 
seiner Schätze wegen, vergl. 3067 ff.) 
3075. 

gold-mä9$m sw. m. Kleinod von Gold: 
acc. pl. gold-mäömas {die Schätze 
der Drachenhöhle) 2415, 

gold-sele st, m, Goldsaal, d. i. Saal 
in dem Gold verteilt wird, Herscher- 
saal: acc. sg. 716. 1253. dat. sg. 
gold-sele 1639, 2084. 

gold-weard st. m. Goldwart, Hüter 
des Goldes: acc. sg. vom Drachen 
3082. 

gold-wine st. m. Gold verteilender 
Freund, d. i. Herscher, Fürst: nom. 
sg. {zum Teil als voc) goldwine 
gumena 1172, 1477. 1603. goldwine 
Geata 2420, 2585, 

gold-wlanc adj. des Goldes stolz: nom, 
sg. güörinc goldwlanc {der von Hröb- 
gär seines Sieges wegen goldbelohnte 
Beöwulf) 1882. 

gomban, gomel, gomen s. gamban, 
gamal, gamen. 

gong, gongan s. gang, gangan. 

g6d adj. gut, tüchtig; von Personen 
und Sachen: nom, sg. 11. 195. 864. 
2264. 2391 u. ö. frod and god 279. 

— c. dat. cyning äöelum god der 
König von Adel gut 1871. gumcy- 
stum god 2544. — c. gen. wes |)u 
US lärena god sei uns mit Lehren 
gut {hilf uns dazu durch deine 
Unterweisung) 269. — in schw. 
Form se goda 205. 355, 676, 1191 
u, ö. — acc, sg, gödne 199, 347. 1596. 

ir 
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1970 u. ö. gumcystum gödne 1487. 
neutr. god 1563. — dat. sg. godum 
3037. 3115. |)äm godan 384, 2328. 

— ncym. pl. gode 2250. |)ä gödan 
1164. — acc. pl. gode 2642. — 
dat, pl. godum daBdum 2179, — 
gen. pl. godra güörinca 2649. — 
Compos. 3Br-g6d. 

god st. n. 1) das Gute, das erzeigt 
wird, Woltat, Gabe, Geschenk: instr. 
sg. gode 20. 957. 1185. gode maßre 
die durch Spenden berühmte {prySo) 
1953. — instr. pl. godum 1962. 

— 2) Tüchtigkeit, bes. im Kampfe : 
gen. pl. nät he |)ära goda 682. cf. 
Anmerkung dazu. 

gram adj. feindlich: gen. sg. on gra- 
mes gräpum in den Fäusten des 
Feindes (Beöwtüfs) 766. nom. pl. 
J)ä graman 778. dat. pl. gramum 
424. 1035. 

gram-heort a^. feindlichen Herzens, 
feindlich gesinnt: nom. sg. grom- 
heort guma 1683. 

gram-hydig adj. feindlichen Sinnes, 
bösgesinnt: nom.sg.gTomhydigl750. 

gr&p st. f. die zum Packen bereite 
Hand, Faust, Kralle : dat. sg. mid 
gräpe 438. on gräpe 555. gen. sg. 
eal . . . Grendles gräpe aMes von der 
Kralle Grendels, die gesamte Kralle 
1837. dat. pl. on grames gräpum 
766. {als instr.) grimmum gräpum 
mit grimmen Krallen 1543. — Com- 
pos. feond-, hilde-gräp. 

gräpian sw. v. ergreifen, zugreifen^ 
angreifen: praet. sg. |)ät Mre wiö 
healse heard gräpode dasz (das 
Schwert) ihr hart zum Halse griff 
1567. he . . . gräpode gearofolm er 
griff zu mit bereiter Hand 2086. 

gräs-molde sw. f. Grasflur: acc. sg. 
gräsmoldan träd schritt über die 
Grasflur 1882. 

grsedig adj. gierig, hungrig, gefräs- 
sig: nom. sg. grim and grsedig 121. 
1500. acc. sg. graedig güöleoö 1523. 

grvbg adj. grau: nom. pl. äse -holt 
ufan graeg die oben grauen Eschen- 
hölzer {die Speere mit eiserner Spitze) 
330. acc. pl. graBge syrcan graue 
{das sind eisern^ Panzerhemden 
334. 

graßg-msel adj. graugezeichnet, graue 
Farbe habend, hier = eisern: ncym. 
sg. sweord Beowulfes gomol and 
graegmael 2683. 



griepe s. ät-graepe. 

gretan sw. v. c. acc. 1) grüszen, be- 
grüszen: inf. hine swä gödne gre- 
tan 347. Hroögär gretan 1647. 2011. 
eowic gretan het {hiesz euch seinen 
Scheidegrusz bringen) 3096. — 
praet. sg. grette Ueäta leod 626. 
grette Ja guma ööeme 653. he 
Hroögär grette 1817. — 2) heran- 
gehen, nahen, aufsuchen; berühren; 
haften: inf. gifstöl gretan /icn Thron 
einnehmen, ihn als Her scher be- 
steigen 168. näs se folccyning aenig 
. . . {)e mec guöwinum gretan dorste 
{mit Schwertern angreifen) 2736. 
Wyrd . . . seo |)one gomelan gretan 
sceolde 2422. t>ät ^one sin-scaöan 
guöhilla nän gretan nolde dasz an 
dem unversöhnlichen Feinde kein 
Kampfschwert haften wollte 804. 
— praet. sg. grette goldhroden gu- 
man on healle die goldgeschmückte 
gieng zu den Männern in der Halle 
heran 615. no he mid hearme . . . 
gästas grette nahte den Fremdlingen 
nicht mit Kränkung 1894. gomen- 
wudu grette berührte das Lustholz, 
spielte die Harfe 2109. — coi^j. 
praet. sg. H. t)ät |)u t)one wälgaest 
wihte ne grette dasz du mit nickten 
den Mordgeist {Grendel) aufsuchtest 
1996. ähnl. sg. HL. |)ät he ne grette 
goldweard |)one 3082. — pari, 
praet. |)ä was .... gomenwudu 
greted 1066. 

ge-gretan c. acc. 1) grüszen, be- 
grüszen, ansprechen: prt. sg. holdne 
gegrette meaglum wordum begrüszte 
den lieben mit feierlichen Worten 
1981. gegrette J)ä gumena gehwylcne 

hmdeman siöe redete da jeden 

der Männer zum letzten Male an 
2517. — 2) herangehen, nahen, auf- 
suchen: inf. sceal .... manig ööeme 
gödum gegretan ofer ganotes häö 
wird mancher den andern aber 
das Meer mit Geschenken aufsuchen 
1862. 

greöt St. m. Sand, Kies, Erde: dat. sg. 
on greote 3169. 

greötan st. v. weinen, trauern, klagen: 
prs. sg. m. se |)e äfter sincgifan on 
sefan greoteö der nach dem Schatz- 
spender im Herzen trauert 1343. 

grim adj. zornig, grimm, wüd, feind- 
lich: nom. sg. 121. 555. 1500 u. ö. 
schw. Form se grimma gast 102. 
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acc, sg. m. grimne 1149, 2137, fem, 
grimne 1235. gen, sg, grimre güöe 
527, instr, pl. grimman gräpum 
1543, — Comp, beado-, heaöo-, 
heoro-, searo-grimm. 
grimme adv, grimm, feindlich, bitter 
3013, 3086, 

grim-l!c adj, grimm, schrecklich: 
nom, sg, gnmlic gryre 3041, 

grimman st, v. (eigentlich schnaufen) 
eüig vorwärts gehen, eilen: praet, 
plur. grummon 306, 

grindan st, v. zermalmen in 
for-grindan zerstören, aufreihen: 
praet, sg. c. dat, forgrand gramum 
rieb die Feinde auf, tötete sie? 424. 
— part, praet, c. acc. häf de lig- 
draca leoda fasten .... gledum for- 
grunden hatte des Volkes Feste durch 
Gluten zerstört 2336, |)ä his ägen 
(scyld) was gledum forgrunden da 
sein eigener (Schild) von den Gluten 
zerstört war 2678, 

gripe st. m. Griff, Angriff: nom, sg. 
gripe meces 1766, acc, sg. grimne 
gripe 1149, — (Jompos, faBr-, mund-, 
niö-gripe. 

grima sw. m. Maske, Larve, in den 
Gompos, beado-, here-grima. 

grim-helm st. m. Maskenhelm, Helm 
mit Visir: acc.pl. grim-helmas 334, 

gripan st. v, greifen, fassen, packen : 
praet, sg, gräp |)ä togeänes sie faszte 
da entgegen 1502, 
for -gripan (intensiv packen) zum 
Untergange packen, durch den Chriff 
töten: c. dat, praet. sg. ät güöe 
forgräp Grendeles maegum 2354. 
wiö-gripanc. dat, (entgegen fassen) 
stützen, aufrecht halten : in f. hü wiö 
J)am aglaecean elles meahte gylpe 
wiö-gripan wie ich meine Kampf- 
zusage gegen den Unhold anders 
aufrecht halten könnte 2522. 

gröwan st. v, wachsen, sprieszen: 
praet. sg, him on ferhöe greow 
breosthord blodreow 1719, 

grnnd st, m, ly Grund, Ebene, Gefilde 
im Gegensatz zum Felsland; Erde 
im Gegensatz zum hohen Himmel: 
dat, sg, sohte . . äfter gründe suchte 
längs des Gefildes 2295. acc. pl. ofer 
grandas 1405. 2074, — 2) Grund, 
unterste Fläche eines Baumes : acc, 
sg, grund (des Grendelmeeres) 1368, 
on ^enes grund 1395. under gynne 
grund (Meeresgrund) 1552, dat. sg. 



to gnmde (des Meeres) 553, gründe 
(der Drachenhöhle) getenge 2759, 
ebenso on gründe 2766, — Gompos, 
eormen-, mere-, s3B-grund. 

gr und-büend part. prs, Erdbewohner : 
gen. pl. grund-büendra 1007, 

grund-hirde st. m, Hüter des (Mee- 
res-) Grundes: acc, sg, von Grendels 
Mutter 2137, 

grund -sele st. m. Saal auf dem 
(Meeres-) Grunde : dat, sg, in |)am 
[grund] sele 2140. 

grund -wang st, m. Grundfläche, 
unterste Fläche eines Baumes: acc. 
sg. |)one grund-wong (Meeresgrund) 
1497. (Grund der Drachenhöhle) 
2772. 2589 (vgl. Anmerkung). 

grund -wyrgen st. f. Wölfin des 
(Meeres-) Grundes : acc, sg, grund- 
wyrgenne (die Mutter Grendels) 1519. 

gryn (vergl. Gloss, Äldh. y^retinacu- 
lum, rete grin" Hpts Ztschr, IX. 
429,) st. n. Netz, Fallstrick, Nach- 
stellung: gen. pl. fela . . . grynna 
931, — s, gym. 

gryre st, m. Graus, Schrecken; alles 
Graus erweckende: nom, sg, 1283, 
grimlic gryre! schrecklicher Graus, 
grauenvoller Anblick 3042. acc. sg. 
wiö Grendles gryre 384. bie Wyrd 
forsweop on Grendles gryre risz sie 
hinweg in Grendels Graus, zu dem 
grauenvollen Grendel 478. dat. pl. 
mid gryrum ecga 483, gen, pl. swä 
fela gryra 592. -^ Gompos. faer-, 
wig-gryre. 

gryre -bröga sw, m. Graus und 
Schrecken, Entsetzen: nom. sg. 
[gryre-lbroga 2229. 

gryre-f&n adj. grauenvoll glänzend: 
acc. sg, gryre -fähne (den feuer- 
speienden Drachen, vergl, auch 
(draca) f^rwylmum fäh 2672) 2577. 

gryre-gäst st, m, Schrecken bringen- 
der Fremdling, Schreckensgast: dat, 
sg, wiö |)am gryregieste (den Dra- 
chen) 2561. 

gryre -geatwe st. f, pl. Schreckens- 
rüstung, kriegerische Büstung : dat, 
pl. in nyra gryre-geatwum 324, 

gryre-leöis st. n. Schreckenslied, grau- 
envolles Ided: acc. sg. gehyrdon 
gryreleoö galan godes and-sacan 
(hörten das Wehegeschrei Grendels) 
787. 

gryre-lic a^, schrecklich, grauen- 
haft: acc, sg, gryre-licne 1442. 2137. 
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gprjre-sSfl Schreckensweg y Schrecken 
verbreitender Weg, d. i, Kriegsfahrt : 
acc. pl. se |)e gryre-siöas gegän 
dorste 1463. 

gn^ma sw, m. Mensch, Mann: nom. sg. 
249. 653. 869 u. ö, acc, sg. guman 
1844, 2295. dat. sg. guman (gomum 
MS.) 2822. — nom. pl. guman 215, 
306. 667 u. ö. acc. pl. guman 615. 
dat. pl. gumum 127, 321. gen. pl. 
gumena 73. 328. 474. 716 u, öö. 
— Comp, driht-, seld-guma. 

gum-cyn st. m. Männergeschlecht, 
Volk, Nation: gen. sg, we synt gum- 
cynnes Geata leode LetUe von dem 
Volke der Gedten 260. dat. pl. 
äfter gum-cynnum längs der Völker, 
unter den Völkern 945. 

gum-cyst st. f. Mannesvorzüglichkeit, 
Mannestugend : acc. sg, (oder plur.) 
gumcyste 1724. dat. plur. als adv, 
vorzüglich, ausgezeichnet: gumcy- 
stum godne beaga bryttan 1487. 
gumcystum god . . bilde -hlemma 
{Beöwulß 2544. 

g^m-dre&m st. m. fröhliches Treiben 
der Männer: acc. sg. gum-dreäm 
of-geaf (starb) 2470. 

gum-dryhtea st. m. Herr der Män- 
ner: nom. sg. 1643. 

gnm-fi^a sw. m, zu Fusz gehende 
Schaar von Männern : nom. sg. 1402, 

gum-man m. Mann: gen. pl. gum- 
manna fela 1029, 

gnm-Btdl st. m, Stuhl des Mannes 
xaT* i^oxnv, Herscherstuhl, Thron: 
dat, sg, in gumstöle 1953. 

gÄ» St. f. Kampf, Schlacht : nom. sg. 
1124. 1659, 2484. 2537, acc. sg, 
güöe 604. instr. sg. güöe 1998. dat, 
sg. to (ät) güöe 438. 1473. 1536. 
2354 u. ö. gen, sg. güöe 483, 527. 
631 u. ö, dat. pl. güöura 1959. 
2179. gen. pl. güöa 2513. 2544. 

güS-beorn st. m. Krieger: gen. pl. 
güö-beoma sum (der Strandwart 
an der Dänenküste) 314, 

gA9-bil st. n. Kampfschwert : nom. sg. 
güöbill 2585.gen.pl. güöbilla uän 804. 

gü^byrne sw. f, Kampf brünne: nom, 
sg. 321. 

grü^-cearn st, f. Kummer, den der 
Kampf bringt : dat. sg. äfter güö- 
ceare 1259. 

gü9-cräft st. m. kriegerische Kraft, 
Kampfstärke: nom. sg. Grendles 
güö-cräft 127. 



grü9«cyiilng St. m. König im Kampf, 
Kampf leitender König: nom, sg. 
199. 1970. 2336 u. ö. 

güÄ - deäO St. m. Tod im Kampfe : 
nom. sg, 2250. 

grü9-floga sw. m, der zum Kampfe 
fliegt, fliegender Kämpfer : acc. sg. 
wiö |)one güöflogan (den Drachen) 
2529, 

g&S-freca sw. m. Kampfheld, Käm- 
pfer (s. freca) : nom. sg, gearo güö- 
freca vom Drachen 2415. 

gü^ ' f remmend part. praes. Kampf 
tuend, Krieger: gen. pl. güö-frem- 
mendra^ö. güö- (god- MS.) frem- 
mendra swylcum einen solchen Krie- 
ger (auf Beöwulf gehend) 299. 

güO-gewfede st. n. Kampfkleidung, 
Eüstu/ng: nom. pl. güö-gewa9do 227, 
acc. pl. -gewaedu 2618. 2631. 2852, 
2872. gen. pl. -gewaeda 2624. 

gü9-geweorc st. n. Kampfwerk, krie- 
gerische Tat: gen.pl. -geweorca 679. 
982, 1826. 

g&O-geatwe st. f. pl. Kampf aus- 
rüstung : acc. I)ä guö-geatwa (-getawa 
MS.) 2637. dat. in eowrum güö- 
geatawum 395. 

güMtelm st. m. Kampf heim : nom. sg. 
2488. 

gtL^'hom st. n. Kampf hom: acc. sg, 
1433.^ 

gA9-hre9 st. m, Kampf rühm: nom. sg. 
820, 

gütl^-le69 st. n. Kampflied: acc. sg. 
1523. 

gütl^-mdd adj. kämpf gemut, dessen 
Sinn mich Kampf steht: nom. pl. 
güö-mode 306. 

g^fitl^-rfes st, m. Kampfsturm, Angriff: 
• acc. sg. 2992. gen.pl. güöraßsa 1578. 

2427. 
güÄ-re6w adj. wild im Kampf : nom. 

sg. 58. 
gü^-rinc st. m. Mann des Kampfes, 

Kämpfer, Krieger: nom. sg, 839. 

1119. 1882. acc. sg. 1502. gen. pl. 

güö-rinca 2649. 
gtL^'TÖf adj. kampfberuhmt : nom. sg, 

608, 
gü0-8ceatto sw. m. Kampf rauher, 

Kampffeind: nom. sg. vom Drachen 

2319. 
gütl-scearn st. f. Kaanpfentscheidung : 

dal. sg. äfter güö-sceare 1214. 
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grü9-8ele 8t, m, Saal in dem Kampf 
stattfindet, Kampfsaal: dat, sg, in 
päm güösele {in Heorot) 433. 

güS-searo st. n. pl. Kampfrüstung, 
Kampfzeug: acc. 215. 328. 

gü1$-sweord st, n, Kampfschwert: 
acc. sg. 2155, 

gü$-werig adj. durch den Kampf 
entkräftet, tot: acc, sg. guö-werigne 
Grendel 1587. 

gfiS-wincs^. m. Kampffreund, Kampf- 
genösse, Bezeichnung des Schwertes: 
acc. sg. 1810. instr, pl. |)e mec güö- 
winum gretan dorste der mich mit 
Schwertern anzugreifen vHigte 2736. 

irn^-wiga sw. m. Schlachtkämpfer, 
Krieger: nom. sg. 2112, 

gyd s. gid. 

gyfan s. gifan. 

gyldan s. gildan. 

gylden adj. golden: nom, sg. gylden 
hilt 1678. acc. sg. segen gyldenne 
47, 1022, bring gyldenne 2810. dat. 
sg, under gyldnum beage 1164. — 
Compos. eal-gylden. 

gylp s. güp. 

gyrdan sw. v, gürten: part. praet, 
gyrded cem]^SLder (schwert')gegürtete 
Krieger 2079, 

gyrn st. n. Kummer, Leid: nom. sg. 
1776, 

gyrn-wracn st, f, Bache für Leid: 
dat. sg. to gym-wräce 1139. gen. sg, 
|)ä was eft braöe gearo gym-wräce 
Grendles modor da war alsbald 
wiederum zur Bache für das Leid 
Grendels Mutter bereit 2119, 

gyrwan s. gerwan. 

gystran s, gistran. 

grf man sw. v. c. gen» Sorge tragen, 
sich angelegen sein lassen: praes. 
m. g5'meö 1758. 2452. imp, sg. 
oferbyda ne gfm\ befleiszige dich 
nicht des Uebermuts {verschmähe 
ihn) 1761. 

ioT'gym&n c. acc. vernachlässigen, 
versäumen : prs. sg. III. be I)ä forö- 
gesceaft forgyteö and forg^meöI75^. 

gftsian 8. gitsian. 



habban sw. v. haben; 1) cum. acc: 
praes. sg. I. |)ä8 ic wen bäbbe {wie 
ich hoffe) 383. t)e ic geweald bäbbe 
951, ic me on bafu bord and byr- 



nan habe an mir Schild und Brünne 
2525, bafo 3001. sg, U. pu nu 
[friöu] bafast 1175, — pl. I. bab- 

baö we micel asrende 270. — 

conj. praes. sg. HI. |)ät be |)rittiges 
manna mägencräft on bis mund- 
gripe bäbbe 381. und mit der Ne- 
gation verschmölzen pl. IQ. pät 
|)e SsB-G^atas ssBlran näbben to 
geceosenne cyning SBnigne da^z die 
See'Oedten keinen bessern König 
als dich zu erwählen haben werden 
1851. — imp. bafa nu and gebeald 
büsa seiest 659. — inf. babban 446. 
462. 3018, praet. sg. bäfde 79, 518. 
554,plur. häfdon 538. — 2) in auxi- 
liarer Verwendung mit part. praet: 
prs. sg. I. bäbbe ic . . . ongunnen 
408. bäbbe ic . . . geäbsod 433. U. 
bafast 954. 1856. HL. bafaö 474. 
596. praet. sg. bäfde 106, 220, 666. 
2322, 2334. 2953 u. ö. plur. bäf- 
don 117. 695. 884. 2382 u, ö. — 
das part, praet. flectiert: nu scealc 
bafaö dasd gefremede 940. bäfde se 
goda . . . cempan gecorene 205. — 
Mit dem part. praes. sind compo- 
niert: bord-, rond-bäbbend. 

for-babban sich halten, zurück- 
halten: inf, ne mibte wäfre mod 
forbabban in breöre der erlöschende 
Lebensgeist konnte sich in der Brust 
nicht zurückhalten 1152. ne mibte 
|)ä for-babban konnte sich nicht 
zurückhalten 2610, 

wiö-babban widerhalten, Wider- 
stand leisten : praet, |)ät se winsele 
wiö- bäfde beaöo-deorum dasz die 
Halle den kampfvjilden widerhielt 
773, 

hafela^ heafola sw. m. Haupt: acc. 
sg. bafelan 1373. 1422. 1615, 1636. 
1781. no |)u minne |)earft hafalan 
hydan 446, cf. Anmerkg zu der 
Stelle. {)onne we on orlege bafelan 
weredon das Haupt schützten, uns 
verteidigten 1328. se bwita beim 
bafelan werede 1449. dat. sg. bafelan 
673. 1522. beafolan 2680. gen. sg. 
heafolan 2698, nom. pl. bafelan 
1121. — Comp, wig-beafola. 

hafenian sw. v. erheben, empor heben: 
praet. sg. waepen bafenade beard be 
biltum erhob die Waffe, der strenge, 
beim Griffe 1575, 

hafoc st.m. Habicht: nom, sg, 2264. 
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haga 8W. m. eingefriedigtes Grund- 
stück; Gehöft, kleines Landgut: 
dat. sg. to hagan 2893. 2961. 

haga sw. m. s. än-haga. 

hama, homa sw. m, Kleid, in den 
Compop. flaBsc-, fyrd-, lic-hama, 
8cir-ham (adj.). 

hamer st. m. Hammer: instr. sg, 
hamere 1286. gen. pl. homera läfe 
(Schwerter) 2830. 

hand^ hond st. f. Hand: nom. sg, 
band Jl^l38. sio swiöre . . . hand 
die rechte Hand 2100. hond 1521. 
2489. 2510. acc. sg. hand 558. 984. 
hond 657. 687. 835. 928 u. ö. dat. 
sg. on handa 495. 540. mid handa 
747. 2721. he honda 815. dat. pl. 
(als instr.) hondum 1U4. 2841. 

taand-bana sw. m. J^örder mit der 
Hand oder im Faustkqmpfe : dat. sg. 
to hand-honan (-banai^ 460, 1331. 

hnnd-gemot st. n, (feindliche) Be- 
gegnung der Hände, Handgemenge, 
Schlacht: gen. pl. (ecg) sbt |)olode 
fela hond-gemota 1527. no t>ät 
läsest was hond-gem6t[a] 2356, 

hand-gesella sw. m. Handgefährte, 
Mann des Gefolges: dat, pl. hönd- 
gesellum 1482. 

hand-gestealla sw. m. (der zu Händen 
seine Stelle hat) Genosse, Gefährte, 
Begleiter: dat. sg. hond-gesteallan 
2170. nom.pl. hand-gesteaUan 2597. 

hand-geweorc st. n. Werk mit Hän- 
den vollbracht, d. i. hier Kampftat : 
dat. sg. for |)ä8 hild-fruman hand- 
geweorce 2836. 

taand-gewriOen part, praet. mit Hän- 
den geflochten, handgebunden: acc. 
pl. wälbende . . . hand-gewriöene 
1938. 

haiid-locen part. praet. mit der 
Hand gefügt, handgeknüpft: nom. 
sg. (güö-byme, lio-syrce) hondlocen 
(weü die Brünnen aus einzelnen in 
einander gefügten Ringen bestanden) 
322. 551. 

hand-riBS st. m. Kampfsturm mit 
Händen, d. i. Faustkampf: nom. sg. 
hond-raes 2073. 

taaud-scaln st. f. Handgefolge, Suite : 
dat. sg. mid his hand-scale (hond- 
scole) 1318. 1964. 

hand-sper st. n. Finger (an der Klaue 
Grendels) unter dem Bilde eines 
Spers: nom, pl. hand-speru 987. 



baud-wnndor st. n. Wunder durch 
die Hand geschaffen, wunderbare 
Handarbeit: gen. pl. hond-wundra 
msBst 2769. 

hangan s. hon. 

hanglan sw. v. hangen: prs, sg, m. 
I>onne his sunu nangaö hrefoe to 
hroöre wenn sein Sohn dem Baben 
zur Freute hangt 2448. pl. HI. 
ofer |)äm (scü. mere) hongiaö hrinde 
bearwas über dem rauschende Wälder 
hangen 1364. inf. hangian 1663. 
praet. hangode hieng herab 2086. 

hatian sw. v. c. acc. hassen, befein- 
den, kränken: inf. he I)one heaöo- 
rinc hatian ne meahte läöum daBdum 
(vermochte nicht ihm etwas Leides 
zu tun) 2467. praet. sg. hü se güö- 
sceaöa Goata leode hatode and hynde 
2320. 

h&d st. m. Gestalt, Zustand, Stand; 
Art und Weise : acc. sg. |)urh haBstne 
häd auf gewaltsame Weise 1336. 
on gesiöes häd nach dem Stande 
eines Gefolgsmannes, als Gefolgs- 
mann 1298. on sweordes häd der 
Gestalt eines Schwertes nach 2194. 
vgl. unter on. 

hädor st. m. Klarheit, Glanz: acc, sg. 
under heofones hädor 414. 

h&dor adj. Mar, frisch, laut : nom. sg. 
scöp hwilum sang hädor on Heorote 
497. 
hädre adv. klar, glänzend 1572. 

häl adj. heil, unverletzt, gesund : nom. 
sg. häl 300. mit Gen. heaöo-läces 
häl heil vom Kampfe 1975. als 
Gruszformel wes . . . häl 407. — dat. 
sg. hälan lice 1504. 

taftlig adj. heüig : nom. sg. hälig god 
381. 1554. hälig drihten 687. 

häm st. m. liegender Grund, Grut oder 
Gütercomplex, Wohnstätte, Heimat : 
acc. sg. häm 1408. Hroögäres häm 
718. meist in adverbialetnGebrauche : 
gewät him häm begab sich heim 
1602. to häm 124. 374. 2993. fram 
häm von heim, von seiner Heimal 
aus 194. ät häm in der Heimal, 
heim 1249, 1924. 1157. gen. sg. 
hämes 2367. — acc. pl. hämas 1128. 
— Comp. Finnes-häm 1157. 

häm - weor9$Qiig st. f. Ehre oder 
Schmuck des Wohnsitzes: acc. sg. 
häm-weoröunge (Bezeichnung der 
Eofor zur Ehe gegebenen Tochter 
Hygddcs) 2999. 
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här (idj* grau : nom, sg, här hilderinc 
1308. 3137, acc, sg, under (ofer) 
häme stau 888, 1416. 2554. häre 
byman {d. %, StaMbrünne) 2154. 
dat, sg. hänim hild-fruman 1679, 
/l on heäre haeöe (on heaw . . 
h . . öe MS.) 2213. gen. sg. häres 
des Greisen 2989. — Comp, irn-här. 

hat adj. heisz, glühend, flammend: 
nom. sg, 1617. 2297, 2548, 2559 u, ö, 
wjrm hat gemealt der Drache zer^ 
schmolz heisz (in eigener Glut) 898. 
acc, sg, hätne 2282, instr, sg. hätan 
heolfre 850. 1424. gen, sg, heaöu- 
fyres hätes 2523. — acc. pl, häte 
heaöo-wylmas 2820. — Superl, 
hätost heaöo-swäta 1669, 

hftt st, n, Hitzey Glut: acc. sg. ge- 
seah his mondrihten . . . hat pro- 
wian sah seinen Herrn die Glut 
(des Drachen) dulden 2606, 

hata sw. m, Verfolger, im Comp, 
dsBd-hata. 

hätan st, v, 1) heiszen, befehlen, an- 
weisen, mit acc. c. inf. u. Acc. der 
Person : piaes. sg. I. ic magu-I)egnas 
mine häte . . . flotan eoweme änim 
healdan ich weise meine Leute an, 
etier Fahrzeug wol zu bewahren 
293. — imp, sg, TL. hat in gän . . . 
sibbe-gednht 386. pl. TL. hätaö 
heaöo-msBre hlaew gewyrcean 2803. 
— inf. |)ät healreced hätan wolde 
. . . men gewyrcean dasz er befehlen 
wollte dasz man einen HäUenbau 
errichte 68. — praet. sg. heht: 
heht . . . eahta mearas . . . on flet 
teon befahl acht Bosse in den Saal 
zu ziehen 1036. |)onne SBnne heht 
golde forgyldan befahl den einen 
mit Golde zu büszen 1054. heht I)ä 
J)ät heaöo-weorc to hagan biodan 
befahl das Kampfwerk nach dem 
Gehöfte zu melden 2893. swä se 
snottra heht wie der weise (Hroif- 
gar) anordnete 1787. ähnl. 1808. 
1809, — het: het him yölidan 
godne gegyrwan befahl für sich ein 
gutes Fahrzeug in Stand zu setzen 
198. ähnl. het 391. 1115, 3111. als 
Wwnschformel het hine wel brucan 
1064, ähnlich 2813. part, praet, 
|)ä wäß häten hraöe Heort innan- 
weard folmum gefrätwod da war 
alsbald befohlen der innen mit 
Händen geschmückte Heorot {d. h, 
dasz das Gebäude innen mit Händen 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



gesehmuckt sein sollte) 992. — 
2) heiszen j nennen, benennen: 
conj, prs. in. pl. pät hit saeliöend 
. . . hätan Biowulfes beorh dasz das 
die Seefahrer Bedwulfes Leichen- 
hügel nennen mögen 2807, part, 
praet. was se grimma gast Grendel 
häten 102, ähnl. 263, 372. 2603, 
ge-hätan verheiszen, versprechen, 
geloben; androhen: prs. sg. I. ic hit 
|)e gehäte 1393, ähnl, 1672. praet, sg, 
he me mede gehet versprach mir 
Belohnung 2135, him fägre gehet 
leana (gen. pl.) versprach ihm gezie- 
mend Lohn 2990. weän oft gehet 
earmre. teohhe drohte der u/nglücTc- 
liehen Schaar oft Weh an 2938. 
praet. pl, gebeten ät heargtrafum 
wig-weorönnga gelobten an die 
Götterhöfe Opfer 175, t>oiuie we 
gebeten üssum hläforde |)ät .... 
als wir unserm Herrn versprachen 
dasz .... 2635. — part. prost, sio 
gehäten [was] . . . gladum suna 
Prodan war dem milden Sohne 
Frodas verlobt 2025, 

hätor st, m. n. Hitze, im Compos. 
and-häter. 

häft adj. gehalten, gebunden, gefesselt: 
nom. sg. 2409. acc. sg. helle häftan 
den von der Hölle gefesselten (Gren- 
del) 789. 

häft-m§ce st. m. Schwert mit Fesseln 
oder Ketten (vergl. fetel-hilt): dat. 
sg. |)äm häft-mece 1458. 

häg-steald m. Mann, Lehnsmann; 
Jüngling: gen. pl. häg-stealdra 
1890. 

häle st, m. Mann: nom, sg. 1647, 
1817, 3112. acc. sg. häle 720. dat. 
pl, hälum (haenum MS,) 1984, 

häleS St. m. Held, Streiter, Krieger; 
Mann: nom, sg, 190. 331, 1070. 
nom. pl. häleö 52. 2248. 2459, 
3143. dat. pl. häleöum 1710. 1962 
u. ö. gen. pl. häleöa 467. 497. 612. 
663 u. öö. 

taärg- s, hearg. 

hieö St. f. die Heide: dat. sg, haeöe 
2213. 

hieben adj. heidnisch: acc. sg. baBÖene 
säwle 853. dat. sg. haBÖnum horde 
2217, gen, sg, hsBÖenes des Heiden 
{Grendels) 987, gen, pl, hsBÖenra 
179. 

h»9-8tapa sw, m, Heidegänger 
(Hirsch): nom. sg, 1369. 
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hfel 8t, n. 1) Heü, Gesundheit, Glück: 
acc, sg, him hael äbead 654. mid 
hsBle 1218, — 2) günstige Vor- 
bedeutung, günstige Zeichen: hael 
sceawedon bemerkten günstige Zei- 
chen (für das Unternehmen Beö- 
tvulfs) 204. 

htblo f. Heü, Gesundheit y Glück: 
acc. sg. haßlo äbead heorö-geneatum 
2419. — Comp, un-haelo. 

tafest {ahd. haistera hanti manu vio- 
lenta,^ heist ira, heistigo iracunde) 
adj. heftig, gewaltsam : acc. sg. I)urh 
haestne häd 1336. 

he, fem. he 6, neutr. hit, pron.pers. 
er, sie, es; in den obliquen Casus 
auch reflexiv : seiner, sich : acc. sg. 
hine, M, hit. dat. sg. him, hire, 
him. gen. sg. his, Mre, hit. — 
plur. acc. nom, hi, hig, hie. dat. 
him. gen. hira, heora, hiera, hiora. 

— he vor dem Verbum ausgelassen 
68. 300. 1144. 2308. 2345. 

hebban st, v. heben, erheben, c. acc.: 
inf. siööan ic hond and rond hebban 
mihte 657. part. prt. hafen 1291. 
häfen 3024. 

ä-hebban erheben, wegheben, ent- 
heben: was . . . icge gom ähäfen of 
horde aus dem Schatze erhoben 
1109. |)a wäß . . . wop up ähafen 
ein Wehgeschrei erhoben 128. 

ge-hegan (ahd. hagjan) sw. v. hegen, 
umzäunen; J)ing gehegan die Ge- 
richtsstätte abstecken, Gericht hal- 
ten; hier bildlich: inf. sceal . . . ana 
gehegan |)ing wiö |)yr8e (tverde die 
Solche mit Grendel allein austragen) 
42 o. 

hei st, f. HöUe : nom. sg. 853, acc. sg. 
helle 179. dat. sg. helle 101. 589. 
(als instr.) 789. gen. sg. helle 1275. 

hel-bend st. f. Fessel der Hölle: 
instr. pl. hell-bendum fast 3073. 

hel-rnna sw. m. Zauberer: nom. pl. 
helrünan 163. 

b e -helan st. v. verbergen, verstecken : 

Sart. praet. be-holen 414. 
m st. m. 1) allgemein ScKutz, 
Schirm, deckende Hülle: acc. sg. 
on hehn 1393. under heim 1746. 

— 2) Helm: nom. sg, 1630. acc. sg. 
heim 673, 1023. 1527. 2988. (heb 
MS.) 2724. brün-fägne, gold-fähne 
hehn 2616. 2812. dat. sg. under 
helme 342, 404. gen. sg. helmes 
1031. acc. pl. hehnas 240. 2639. 



— 3) Schutz, Schützer, Bezeichnung 
des Königs : nom. sg. heim Scyldinga 
(HröSgär) 371. 456. 1322. acc. sg. 
heofena heim (den Schützer der 
Himmel = Gott) 182. heim Scyl- 
finga 2382. Compos, grim-, güö-, 
heaöo-, niht-helm. 

ofer-helmian sw. v. c. acc.^ über- 
decken, iiberschatten: prs. sg. HL 
ofer-hehna6 1365. 

helm-berend part. prs. Helm tra- 
gend, Krieger: a4ic.pl, helm-berend 
2518. 2643. 

helpan st. v. helfen: inf. t)ät him holt- 
wudu helpan ne meahte, lind wiÖ 
lige dasz ihm ein Hölzschild helfen 
nicht konnte, ein lAndenschüd gegen 
die Lohe 2341. pät him irenna ecga 
mihton helpan ät bilde 2685. wutun 
gangan to, helpan hildfruman gehen 
wir hinzu, dem Kampffürsten zu 
helfen 2650, mit gen, ongan . . . 
maeges helpan begann dsm Ver- 
Wanten zu helfen 2880, ähnlich 
praet. sg. J)aBr he his maeges (MS. 
mägenes) healp 2699, 

help, helpe /. Hilfe, Unterstützung, 
in starker Form : acc. sg. helpe 551. 
1553. dat. sg. to helpe 1831. in 
schwacher Form: a>cc. sg. helpan 
2449. 

hende adQ. -händig, im Compos. idel- 
hende. 

her adv. hier 397. 1062. 1229. 1655. 
1821. 2054, 2797 u. ö. nach Hier, 
hierher 2U. 361, 376. 

here (goth. harji-s) st. m. Kriegsvolk, 
Heer: dat. sg. on berge im Heere, 
auf dem Kriegszuge 1249. im Heere, 
unter der streitbaren Mannschaft 
2639, als instr. berge 2348. — 
Compos. flot-, sdp-, sin-here. 

here - broga sw. m, Heerschrecken, 
Kriegsschrecken: dat. sg. for here- 
brogan 462. 

here-byme sw. f. Heerbrünne, Pan- 
zer: nom. sg. 1444. 

here-grima sw, m. Heermaske, d. i, 
Helm (mit Visir) : dat. sg. -griman 
396. 2050. 2606. 

here-net st, n. Heernetz, d, i. (die 
aus Bingen geflochtene) Brünne: 
nom. sg. 1554. 

here-nib st. m. Heerfeindschaft, Heer- 

i kämpf: nom, sg. 2475. 

I here-päd st. f. Heerkleid, d. i, Brünne, 

\ Panzer: nom. sg. 2259. 
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liere-rine st. m. Heerheld, Kampf- 
held, Krieger: acc. sg, here-rinc 
{MS. here ric) 1177'. 

liere-sceaft st. m. Heerschaft ^ d. i. 
Speer: gen. pb. here-sceafta heap 
555. 

Jiere-sped st. f. Heerglück, Glück im \ 
Kriege: nom. sg. 64. 

liere-straßl st. m. Heerpfeü, Geschosz : 
nom. sg. 1436. 

here-syrce sw. f. Heerhemd, Waffen- 
hemd, Brünne: acc. sg. here-syrcan 
1512. 

here-wted st. f. Heergewand, Brünne, 
PoMzer: dat. pl. {als instr.) here- 
wsBdum 1898. 

here-W8B8ma sw. m. toüde Heerkraft, 
wüde Kraft im Kampfe: dat. pl. 
an here-wsBsmiun 678. — LEO. 

here-wlsa sw. m. Leiter des Heeres, 
d.i. Her scher, König : nom. sg. 3021. 

bersT^ hearjf st. m. Götterbild; Götter- 
hain; daher dem Christen verruchte 
Stätte? dat. pl. hergum geheaöerod 
in verrwMen Stätten eingezwängt 
{parallel mit hell-bendum fast) 
3073. 

herisToan sw. v, c. dat. pers. mit einem 
Heere versehen, durch ein Heer 
unterstützen: prs. sg. I. ic I)e wel 
herige 1834. — LEO. 

hete st. m. Hasz, Feindschaft : nom. 
sg. 142. 2555. — Compos. ecg-, 
moröor-, wig-hete. 

hete-]!c adj. verharzt: nom. sg. 1268. 

betend, hettend {part. praes. von 
hetan, s. hatian) Feind, hostis: noni. 
pl. hetende 1829. dat. pl. wiö het- 
tendum 3005. 

hete*iiiB st. m. haszvoUe Feindschaft: 
acc. pl. hete-niöas 152. 

hete-swenge st, m. feindlicher Schlag: 
acc. pl. hete-swengeas 2226. 

1iete-|)aDC st. m. Haszgedanke, feind- 
licher Anschlag: dat. pl. mid his 
hete-|)ancum 475. 

liMaii) ge-hMan sw. v. c. gen. 1) 
hüten: praet. sg. ne hedde he f)äs 
heafolan hütete nicht des Hauptes 
2698. — 2) erwerben : conj. praet. sg. 
m. gehedde 505. 

li^riaii sw. v. c. acc. preiszen, loben; 
mit Bezug auf Gott anbeten: inf. 
heofena heim herian ne cüöon konn- 
ten nicht den Schutz der Himmel 
{GoU) anbeten 182. ne hüru Hilde- 
burh herian |)orfte Eotena treowe 



brauchte die Treue der Juten nicht 
zu loben 1072. — Conj. praes. t)ät 
mon Ms wine-dryhten wordum h§rge 
3177. 

ge-liea9erian sw. v. eindrängen, ein- 
zwängen: part. praet. ge-heaöerod 
3073. 

heaSo-byrne sw. f. Kampßrünne: 
nom. sg. 1553. 

bea^o - deör adj. kühn im Kampf, 
kampftapfer: nom. sg. IS89. dat. pl. 
heaöo-deorum 773. 

bea^o-ffr st. n. Kampffeuer, feind- 
liches Feuer: gen. sg. heaöu-fyres 
2523. instr. pl. heaöo-fyrum 2548, 
von dem Glutenspeien des Drachen. 

beat^o-grim adj. kampfgrimm 548. 

beaSo-belms^.m. Kampfhelm, Kriegs- 
helm: nom. sg. 3157. 

bea9o-läc st. n. Kampfspiel, Kampf: 
dat. sg. ät heaöo-läce 584. gen. sg. 
heaöo-läces häl 1975. 

bea9o-m8Bre adj. kampßeruhmt : acc. 
pl. -maere 2803. 

bea9o-nes st. m. Kampfsturm, Fin- 
dringen, Angriff im Kampfe: nom. 
sg. 557. acc. pl. -raBsas 1048. gen. 
pl. -rsBsa 526. 

beaSo-reäf st. n. Kampf Meidung, 
Ausrüstung für den Kampf: acc. sg. 
heaöo-reaf heoldon {beicachten die 
Equipage) 401. 

bea^o-rine st.m. Kampfheld, Krieger : 
acc. sg. |>one heaöo-rinc {HreSels 
Sohn Hcedcyn) 2467. dat. pl. J)aBm 
heaöo-rincitm 370. 

beat^o-röf a^. kampfberühmt: nom. 
sg. 381. nom. pl, heaöo-rofe 86ö. 

beaQo-scearp adj. kampfscharf: nom. 
pl. (-scearde MS.) 2830. 

bea9o-seöc adj. kampfsiech : dat. sg. 
-siocum 2755. 

bea^o-steäp adj. kämpf hoch, im 
Kampfe emporragend: nom. sg. in 
schw. Form heaöo-steapa 1246. 
acc. sg. heaöo-steapne 2154, beide 
Male vom Hehn. 

bea^o-swät st. m. Kampfhlut: dat. sg. 
heaöo-swäte 1607. als instr. 1461. 
gen. pl. hätost heaöo-swäta 1669. 

liea^o-sweng st. m. Kampfschlag 
{Schwertstreich) : dat. sg. äfter hea- 
Öu-swenge 2582. 

bea^o-torbt adj. kriegerisch laut, 
kampfheU : nom. sg. stefn . . . heaöo- 
torht die kampfhelle Stimme 2554. 

17* 
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heaSo - wied st. /. Kampfgewand, 
Brünne, Rüstung: instr, pl, heaöo- 
waedum 39, 

hea^o-weorc st. f.Kampfwerk, Kampf: 
acc. sg. 3893. 

hea9o-wylm st. m. feindliche {Flam- 
men)woge: acc, pl. häte heaöo-wyl- 
mas 2820. gen. pl. heaöo-wylma 82, 

heaf st. n. See, Meer: acc. pl. ofer 
heafo 2478. 

WBafola s. hafela. 

heal st. f. Halle, Hauptgemach; gros- 
ses aus emem Versamnäungs- und 
Speisesaal bestehendes Gebäude : 
nom. sg. heal 1152, 1215. heall 487. 
acc. sg. healle 1088. dat. sg. healle 
89. 615. 643. 664. 926. 1010. 1927 
u. ö. gen. sg. [healle] 389. — Cotnp, 
gif-, meodo-heal. 

heal-ärnst. n. HaUengebäude, Hällen- 
haus: gen. sg. heal-äma 78. 

heal-gamen st. n. gesellige Lust in 
der Halle, Hallenfreude: nom. sg. 
1067. 

heal-reced st. n, HaUengebäude: acc, 
sg. 68. 

heal-sitteud part. praes, in der Halle 
{beim Schmause) sitzend: dat. pl 
heal-sittendum 2869. gen.pl. heal- 
sittendra 2016. X 

heal-|)egrii st, m. Halldegen, d, i. 
streitbarer Mann der die Halle be- 
setzt hält : gen. sg. heal-pegnes von 
Grendel 124. acc. pl. heal-pegnas 
von Beöwulfs Schaar 720. 

heal-wndu m, Hallholz, d. i. die aus 
Holz gebaute Halle: nom. sg. 1318. 

healdan st. v. c. acc. 1) halten, fest- 
halten; stützen: praet. plur. hü pä 
stanbogan .... ece eoröreced innan 
heoldon {MS. healde) vrie die Felsen- 
bogen das ewige Erdhaus innen 
hielten 2720. — praet. sg. mit per- 
söfd. Object heold hine to faste 
hielt ihn zu fest 789, mit dat. he 
him freondlämm heold unterstützte 
ihn mit freundlichem Bäte 2378. 
— 2) halten, bewachen, bewahren, 
hüten, reflexiv sich halten, sich 
bewahren: prs. sg. ü. eal |)u hit 
gef)yldum healdest, mägen mid 
modes snyttrum all das bewahrst 
du stetig , Kraft und Weisheit des 
Geistes 1706. m. healdeö higemeöum 
heafod-wearde hält den Toten die 
Hauptwache 2910. — imp, sg. ü. 



heald forö tela niwe sibbe halte 
fürder wol die neue Verwantschaft 
949. heald (heold MS.) |)u nu 
hruse . . . eorla »hte bewahre nun 
du, Erde, der *Edlen Eigentum 
2248. — inf. se f)e holmclifu healdan 
scolde die Meerklippen bewachen 
230. ähnl. 705. nacan .... ärum 
healdan das Fährzeug wol be- 
wahren 296. wearde healdan 319. 
forleton eorla geßtreon eoröan heal- 
dan 3168. — part. praes. dream 
healdende Jubd haltend {d. h. der 
du in Jubel bist) 1228, — praet. sg, 
heold hine syööan fyr and fästor 
hidt sich seitdem fem und fester 
142. aBgwearde heold ich habe (bis- 
her) die Wache a/n der See gehalten 
241. — ähnlich 3Q5. hiold heäh-lufan 
wiö häleöa brego bewährte höhe 
Liebe 1955. ginfästan gife . . . heold 
2184. gold-mäömas heold hütete die 
GoldJckinodien 2415. heold min tela 
bewahrte das meine wöL 2738. 
{)onne .... sceaft . . nytte heold 
Dienst hatte, geschäftig war 3119. 
heold mec hütete, d. h. erzog mich 
2431. — praet. plur. heaöo-reaf 
heoldon bewachten die Kampf- 
rüstungen 401. — sg. pro plur. 
heäfodbeorge . . . walan utan heold 
den Schutz des Hauptes . . . hielten 
von auszen Buckeln 1032. — An 
letztere Bedeutung schlieszen sich 
zunächst die beiden folgenden 3) re- 
gieren als das Behüben des Stamm- 
landes: inf. gif |)u healdan wylt 
maga rice 1853. praet. heold 57. 
2737. 4) halten, inne haben, be- 
sitzen, bewohnen: inf. let {)one brego- 
stol Beowulf healdan 2390. gerund, 
t6 healdanne hleoburh wera 1732. 
praet. sg, heold 103. 161. 466, 
1749. 2752, lyftwynne heold nihtes 
hwilum hatte zur Nachtzeit den 
Genusz der Luft 3044. praet, pl, 
Geata leode hreä^c heoldon die 
Geäten hatten das Leichenfeld inne 
{lagen darauf erschlagen) 1215. — 
praet. sg. {)aBr heo aer maöste heold 
worolde wynne in denen sie früher 
die höchste Erdenfreude besessen 
hatte 1080, — 5) gemnnen, er- 
halten : praet. pl. ÜL. heoldon heah 
gesceap wir erhielten ein schweres 
Schicksal, schweres Schicksal betraf 
uns 3085. 
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be-healdan a. acc, 1) hüten, war-' 
ten: praet sg, |)egii nytte beheold 
ein Bienstmann wartete des Amtes ' 
494. ährd. 668, — 2) inne haben: 
praet sg. se J)e flöda begang ... 
be-heold 1499. — 3) ansehen, he- \ 
obachten: I)ryöswyö beheold masg | 
Higeläces hü . . . groszes Wehe sah ( 
der Venoante Ws, wie . . . 737, I 
{ Ol -hea.ld&nc, acc. (schlecht haUen) | 
von einem ahfaUen, sich empören: i 
pari, praet. häfdon hie forhealden 
heim Scylfinga haitten sich gegen 
den Schutzherm der Scylfinge em- 
pört 2382. 

ge-healdan 1) halten, erhatten, 
festhalten: praes, sg, HL. se |)e 
waldendes hyldo gehealdeö wer sich 
des Waltenden Huld erhält 2294. 
— conj. praes. fäder alwalda .... 
eowic gehealde siöa gesunde erhalte 
euch auf euren Wegen unverletzt 
317. — inf. ne meahte he . . . on 
I)am fnungäre feorh gehealdan 
konnte am Fürsten das Leben nicht 
halten 2857. — 2) hüten, bewahren, 
bewachen; — inne hohen: imp.sg, 
hafa nu and geheald hüsa sdlest 
659, inf. gehealdan het hildegeatwe 
675, praet. sg. he frätwe geheold 
felamissera^ß^l {>one t)e asr geheold 
wiö hettendum hord and rice den 
der vorher gegen die Feinde Schatz 
und Beich bewahrte 3004. — 3) re- 
gieren: inf. folc gehealdan Pli. — 
praet, sg. geheold tela (bräde rice) 
2209, 

healf St. f Hälfte, Seite, Teil: acc. 
sg, on t>ä healfe naxih dieser Seite 
hin 1675. dat. sg. häleöum be healfe 
den Helden zur Seite 2263. acc. pl. 
on twä healfa auf zwei Seiten, 
gegenseitig 1096. on bä healfa 
(healfe) nach zwei Seiten (an Gren- 
del und seine Mutter) 1306, auf 
zwei Seiten, gegenseitig 2064, — 
gen, pl, on healfa gehwone in zwei 
Hälften, mittendurch 801. 

heMadj, halb: gen. sg. healfre 1088, 

heals st. m. Hals: acc. sg. heals 2692, 
dat. sg. wiö halse 1567, be healse 
1873. — Compos. die Adjectiva 
fämig-, wunden-heals. 

lieals-beäh st. m, Halsring : acc, sg, 
|)one heals-beah 2173. gen. pl. heals- 
beaga 1196. 

heals-gebedde sw. f. liebe Bettgenos- 



sin, Gattin: nom, sg. healsgebedde 
{MS. healsgebedda) 63. 

healsian sw. v. c. acc, inständig 
bitten, anflehen: praet. sg. l)ä se 
|)e6den mec . . . healsode hreohmod 
|)ät . . . flehte mich trauernd an, 
dasz , . . 2133. 

heard adj. 1) von Personen tüchtig, 
kriegstüchtig, stark, tapfer : nom, sg. 
heard 342. 376. 404. 1575. 2540 
u. ö. in schw. Form se hearda 401, 
1964. se hearda |)egn 2978. })es 
hearda heap 432, — nom. pl, hearde 
hilde-frecan 2206. gen. pl. heardra 
989. Camparativ acc. sg, heardran 
häle 720, — mit beigesetztem Gen. : 
wiges heard der im Kampfe tüchtige 
887. dat. sg. niöa heardum 2171. — 
2) zunächst vom Kriegsgerät tüchtig, 
fest, scharf, hart: nom. sg. (güö- 
byme, lic-syrce) heard 322. 551, 

, in schw. Form: masc. here-sträl 
hearda 1436. se hearda heim 2256. 
neutr, here-net hearde 1554. — 
acc. sg. (swurd, w»pen) heard 540. 
2692. 2988. nom, pl, hearde . . . 
homera läfe 2830, heard and hring- 
mael Heaöo-beardna gestreon 2038, 
acc. pl. heard sweord 2639. — von 
andern Dingen hart, streng, rauh, 
schwer zu tragen : nom, sg. hreöer- 
bealo hearde 1344. wroht . . . heard 
2915. here-niö hearda 2475. acc. sg. 
heoro-sweng heardne 1591, — instr, 
sg. heardan ceape 2483, — instr. pl, 
heardan, heardmn clammum 964, 
1336. — gen, pl, heardra hjTiöa 
166. — Compar. acc. sg. heardran 
feohtan 576. — Compos, f^-, iren-, 
nift-, regen-, scür-heard. 
hearde adv. hart, sehr 1439, 

heard-ecg st. f. kampftüchtiges, schar- 
fes Schwert: nom, sg. 1289, 

heard -fyrde adj. schwer davon zu 
führen, schwer: acc. sg. hard-fyrdne 
2246. — LEO. 

heard-hjegend part. prs, von kampf- 
tüchtiger Gesinnung, tapfer gesinnt : 
nom, pl. -biegende 394. 800, 

hearg-träf st. n. Götterzelt, Tempel : 
dat. pLäkthskTg -traf um (MS. hraerg 
trafum) 175, 

hearm st. m. Kränkung, Beleidigung, 
Schaden: dat, sg. mid hearme 1893, 

hearm-sceaöa sw. m. Kränkung oder 
Schaden verübender Feind: nom, sg. 
hearm-sca5a 767, 
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hearpe sw, f. Harfe: gen. sg. hearpan 
sweg 89. 3024. hearpan wynne 
(wyn) 2108. 2263. 

heäftn f. Hochflut, Meer: acc. sg. 
hea^u 1863. 

heÜ^U'llSl^n&part.praes, Meergänger, 
Schiffer: nom. pl. -liöende 1799; 
dat. pl. -liöendom {Bezeichnung der 
Gedten) 2956. 

heAfod 8t. n. Haupt: acc. sg. 48. 
1640. dat. sg. heafde 1591. 2291. 
2974. dat. pl. heafdmn 1243. 

he&f od - beorh st. f. Haupther ge, 
Schutz des Hauptes: acc. sg. heafod- 
beorge 1031. 

heäfod-miBg st. m. Hauptverwanter, 
naher Blutsverwanter: dat. pl. 
heafod-maBgum {Brüdern) 589. gen. 
pl. heafod-mäga 2152. 

he&fod-segrii st. n. Hauptzeichen, 
Banner: acc. sg. 2153. 

he&fod - weard st. f. Hauptwaehe 
{vergl. Änmerk. zu 446): acc. sg. 
healdeö . . heafod-wearde leofes and 
läöes für den Freund und den 
Feind {Beöwulf und den Drachen, 
die beide tot neben einander liegen) 
2910 

lieäh) heA adj. hoch, erhaben {in 
Compos. auch primus): nom sg. 
heah Healfdene 57. hea {Higdäc) 
1927. heah (sele) 82. heih "hlaew 
2806. 3159. acc. sg. heäh (segn) 
48. 2769. heahne {MS. heanne) 
hrof 994. dat. sg. in, tö sele f)am 
hean 714. 920. gen. sg. hean hüses 
116, — hoch, schwer: acc. heah 
gesceap {ein ungewöhnliches, schwe- 
res Schicksal) 3085. 

heA-barh st. f. Hochburg, erste Burg 
des Landes, Herscherburg: acc. sg. 
1128. 

heäh-cyBinsT »i- m. Hochkönig, mäch- 
tigster der Könige : gen, sg. -cyninges 
{HröSgars) 1040. 

heäh-gestreön st. n. ausgezeichnetes 
Klemod, sehr kostbarer Schatz: gen. 
pl. -gestreöna 2303. 

heäh-lnfe sw. f. hohe Liebe: acc. sg. 
heah-lufan 1955. 

heAh-sele st. m. Hochsaal, erster 
Saal im Lande, Herschersaai: dat. 
sg. heah-sele 648. 

heäh-setl st. n. Hochsitz, Herscher- 
sitz: acc. sg. 1088. 

heäh-8tede st. m. Hochstätte, Her- 
scherstätte : dat.sg.on heah-Btede^S5. 



heän adj. gedrückt, niedrig, verachtet, 
elend: nom. sg. 1275. 2100. 2184. 
2409. 

heäp st. m. Haufe, Menge, Schaar: 
nom. sg. t)egna heap 400. ^s hearda 
heap diese tapfre Schaar 432. acc. 
sg. here-sceafta heap die Menge 
Speere 335. mago-rinca heap 731. 
dat. sg. on heape in geschlossener 
Schaar, so viel ihrer waren 2597. 

— Comp, wig-heap. 
heäwan ^. v. hauen: inf. 801. 

ge-heawan hauen: conj. praes. 
geheäwe 683. 

heoSa st. f. Inneres eines Gebäudes : 
dat. sg. [)ät he an heoöe gestöd im 
Innern {der Halle Heorot) 404. 

heofon st. m. Himmel: nom. sg. 3157. 
dat. sg. hefene 1572. gen. sg. 
heofones 414. 576. 1802 u. ö. gen. 
pl. heofena 182. dat. pl. nnder 
heofennm 52. 505. 

heolfor st. n. verdorbenes oder eitern- 
des Mut : dat. instr. sg. hätan heolf re 
850. 1424. heolfire 2139. nnder 
heolfre 1303. 

heolstor st. n. Schlupfwinkel, Ver- 
steck: acc. sg. on heolfiftor 756. 

heoimii adv. von hier, von hinnen: 
heonan 252. heonon 1362. 

heorat.Yfi. Tnrangd: nom.pl. heorras 
1000. 

heorde adj. s. wunden-heorde. 

heorV-gene&t st. m, Herdgenosse, 
d. i. Dienstmann des Königs, der 
in dessen ScJUosse seinen Unterhalt 
empfängt: nom. pl. heorö-geneatas 
261. 3181. acc. pl. heorö-geneatas 
158t 2181. dat. pl. heorö-geneatum 
2419. 

heorot st. m. Hirsch: nom. sg. 1370. 

heorte sw. n. Herz: nom. sg. 2562. 
dat. sg. ät heortan 2281. gen. sg. 
heortan 2464. 2508. — Compos. 
die Ädjective bliö-, grom-, rüra-, 
starc-heort. 

heorn st m, Schwert : nom. sg. heoru 
bunden {vergl. unter bindan) 1286. 

— In einigen der folgenden Com- 
posita scheint heoro- mit here- {s. d.) 
vermischt zu sein. 

heoro-bläc adj. durch das Schwert 

bleich, tötlicii getroffen: nom. ."ig. 

[heoro-]bläc 2489. 
heom-dreör st. m. Schwertblut : instr. 

sg. heoru-dreore 487. heoro-dreore 

850. 
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heoro - dreörigr adj. sehtoetiblutig : 
nom, sg, 936. acc, sg. heoro-dreo- 
rigne 1781. 2721, 

heoro-dryne st, m, Schwerttrunk, 
d, i. Blut durchs Schwert hervor- 
quellend: instr. pl, hioro-dryncum 
swealt starb durch Schweriblut, vom 
Schwerte getroffen 2359. 

heoro-gifre adj. auf feindliche lieber - 
fälle gierig: nom, sg. 1499. 

heoro-grim adject. schwertgrimm, 
kämpf grimm: nom. sg. masc. 1565. 
fem. -grimme 1848. 

heoro-hoeiht adj. mit schwertseharfen 
Widerhaken versehen: instr. pl. mid 
eofer-spreotum heoro-hodhtum 1439. 

heoro-serce sw. f. Kampf brünne: 
acc. sg. hioro-sercean 2540. 

heoro-gweng st. m. Schwertschlag: 
acc. sg. 1591. 

heoro • weallende part. praes. der 
kämpfend umherfliegende, vom Dra- 
chen 2782. — s. weallian. 

heoro -wearh st. m. der schujertver- 
fluchte, der friedlos dem Schwert 
verfallene: nom. sg. 1268. 

heöfan st. v.trauern, wehMagen: part. 
nom. pl. ^liöfende 3143. 

a-heöran befreien? c. a^c. praet. sg. 
bryd äheorde 2931. 

heöre adj. angenehm, frei von unheim- 
lichem, geheuer: nom. sg. fem. nis 
I)ät heoru stow das ist kein geheurer 
Ort 1373. — Comp, un-heore (-hyre). 

hlder adv. hierher 240. 370. 394. 
3093 u. ö. 

ofer-higian sw. v. dem Zusammen- 
hange nach stolz machen, betören? 
2767. — vergl. Anmerkung zu der 
Stelle, und ahd. ubar-hugjan über- 
mütig sein. 

hild st. f. Kampf, Schlacht: nom. sg. 
452. 902. 1482. 2077. hüd heoru- 
grimme 1848. acc. sg. bilde 648. 
instr, sg. bilde durch den Kampf 
2917. dat. sg. ät bilde 1461. 

hilde-bil st. n. Schlachtschwert : nom. 
sg. 1667. instr. dat. sg. hilde-bille 
557. 1521. 

liilde-bord st. n. ScUachtschüd : acc. 
pl. bilde-bord 397. instr. pl, -bordum 
3140. 

hilde-cyst st. f. Vorzüglichkeit im 
Kampfe, Kampftugend: instr. pl. 
-cystum 2599. 

hilde-deör adj. schlachttapfer, kampf- 
kühn: nom. sg. 3US. 835. 1647, 



i8i7.bilde-di6r 3112. nom. pl. hilde- 
deore 3171. 

hilde - freca sw. m. SchlacMheld, 
Kampßeld: nom. pl. büde-frecan 
2206. dat. sg. bild-frecan 2367. 

hilde- greatwe st. f. pl. Kampfaus- 
rüstung, Schlaohtschmuck : acc. 
hilde-geatwe 675. gen. -geatwa 2363. 

hilde -gicel st. m. Kampfeiszapfen, 
d. i. das geronnene Blut, welches 
zapfenförmig an der Schwertklinge 
hängt: instr. pl. bilde-gicelum 1607. 

hilde-gräp st. f. Kampffaust: nom. 
sg. 1447. 2508. 

hilde-hlcinma sw. m. Tobender im 
Kampf, Kämpfer, Krieger : nom. sg. 
2352. 2545. dat.pl. eft |>ät ge-eode 
. . . bilde-blämmum ereignete sich 
den Kämpfern (den Geäten) 2202. 

hilde -leöma sw. m. Kampßicht, 
Kampf glänz; daher 1) das Feucr- 
speien des kämpfenden Brachen: 
nom. pl. -leoman 2584. — 2) das 
blitzende Schwert : acc. sg. -leoman 
IIU. 

hilde-mecg st. m. Mann des Kampfes, 
Krieger: nom. pl. bilde-mecgas 800. 

hilde -m^ce st. m. Schlachtschwert: 
nom.pl. -meceas 2203. 

hilde-rand st. m. Schlachtschild: acc. 

dil. -randas 1243. 
de-rsßS st. m. Kampfsturm: acc. sg. 

300. 
hilde-rine st. m. Mawn des Kampfes, 

Krieger, Held: nom. sg. 1308. 3125. 

3137. dat. sg. hüde-rince 1496. gen. 

sg. bilde-rinces 987. 
hilde -sät adj. kämpf satt, der nun 

nicht mehr kämpfen toird: acc. sg. 

bilde-sädne 2724. 
hilde -seeorp st. n. Schlachtkleid, 

Büstung, Brünne: acc. sg. 2156, 
hilde-setl st. n. Schlachtsessel (Sattel): 

nom. sg, 1040. 
hilde-streDgo f, Kampßraft, Tapfer- 
keit im Kampfe: acc. 2114. 
hilde -swät st. m, Kampfschweisz: 

nom. sg. hat bilde-swät (der heisze 

feuchte Atem des heranstürmenden 

Brachen) 2559. 
hilde-tnx st. m. Kampf zahn: instr. 

pl. bilde-tuxum 1512. 
hilde -Wfepen st. m. Kampfwaffe: 

instr. plur. -wsBpnum 39. 
hilde -wisa sw. m, Schlachtfahrer, 

Feldherr: dat. sg. for© HeaJfdenes 
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hildewisan von Healfdenes Feld- 

herm (Hnäf) 1065. 
hild-freca s. hilde^frec^. 
hild-froma st, m. Kampfß/rst: dat. 

sg. -fruma 1679. 2650. gm. sg, |)ä8 

hild-fruman 2836, 
hild-Uta sw. VI. der zürn Kampfe 

träge, Feigling: nom. pl. |)ä hild- 

latan 2847. 
hllt 8t. n. Heft am Schwerte, Schwert- 
griff: nom. sg. gylden hilt 1678. 

acc. sg. |)ät hilt 1669. hylt 1688. 

auch pluraliter gebraucht: acc. \>ä 

Mit 1615. dat. pl. be hütum 1575. 

— Comp, fetel-, wreoöen-hilt. 
hilte-cnrabor st. n. Banner mit Griff: 

acc. sg. 1023. 

hilted part. praet. mit einem Hefte 
oder Griffe versehen : acc. sg. heard 
sweord hilted Schwert mit {reichem) 
Griffe versehen 2988. 

hiii-fns adj. geneigt zum Hingange, 
todbereit: nom. sg. hyge was lum 
hinfüs (d. h, er fühlte, dasz er 
lebend nicht davon käme) 756. 

hiudema adj. superl. letzter: instr, sg. 
hindeman siOe das letzte Mai, zum 
letzten Male 2050. 2518. 

hirde, hyrde st. m. Hirt, Hüter, Be- 
wahrer, Inhaber: nom. sg. folces 
hyrde 611. 1833. 2982. rices hyrde 
2028. fyrena hyrde der Inhaber der 
Frevel, Böser 751. 2220. wuldreß 
hyrde der Inhaber der Herlichkeit, 
Gott 932. hringa hyrde der Bewahr 
rer der Einge 2246. cumbles hyrde 
der Inhaber des Banners, Banner- 
träger 2506. folces hyrde 1850. 
frätwa hyrde 3134. rices hyrde 
3081. — acc.pl. hüses hyrdas 1667. 

— Comp, grund-hyrde. 

hit (altn. hita) st. f. ? Hitze : nom. sg. 
l)enden hyt s^ 2650. 

hladan st. v. 1) laden, bringen, legen : 
inf. on baßl hladan leofne mannan 
den lieben Mann auf den Scheiter- 
haufen legen 2127. him on bearm 
hladan bnnan and discas sich in 
den Schosz laden Becher und 
Schüsseln, sich damit betasten 2776. 

— part. praet. {)aBr was wunden 
gold on waen hladen auf den Wa^en 
geladen 3135. — 2) beladen, be- 
lasten: part. praet. |)ä was . . . 
saBgeäp naca hladen herewaedum 
mit Müstungen beladen 1898. — 
Comp, gilp-hläden. 



ge-hladan c* acc. beladen, bela- 
sten: praet. sg. saebät gehlöd (MS. 
gehleod) 896. 

hl&ford st. m. Herr, Gebieter: nom. 
sg. 2376. acc. sg. 267. dat. sg. hläf- 
orde 2635, gen. sg. hläfordes 318t 
— Comp, eald-hläford. 

hl&ford-le&s adj. herrenlos: nom,pl. 
hläford-leäse 2936. 

hl&w, hlsBW st, m. Hügel, Grabhügel: 
acc. sg. hlsBw 2803. 3159. 3171. 
dat. sg. for hläwe 1121. — auch 
Grabkammer (ails Inneres des Grab- 
hügels), Höhle: acc. sg. [hläw under] 
hrusan 2277. hlsBw under hrusan 
2412. dat. sg. on hlaBwe ^774; der 
Drache wohnt in der Felsenhöhle, 
die sich der Vorbesitzer seiner 
Schätze als Grdbkammer ausgesucht 
haUe (2242-2271). 

bläst st. n. Last, Ladung: dat. sg. 
hläste 52. 

hlem st. m. Lärm, Kampfgeräusch, 
geräuschvoller Angriff, in den Com- 
pos. uht-, wäl-hlem. 

hlemma sw. m. Tobender, Rufer: 
s. hilde-hlemma. 

ä-hlehhaD st. v. außachen, jauchzen, 
jubeln: praet. sg. bis möd ählog 
(er jauchzte in seinem Innern) 731. 

hleahtor st. m. das Ladien: nom. sg. 
612. acc. sg. 3021. 

hleäpan st. v. laufen, traben, sprin- 
gen: inf. hleapan leton . . . fealwe 
mearas 865. 

ä-hleapan aufspringen : praet. 
ä-hleop 1398. 

hleoQn s. hli5. 

hleoniaB sw. v. sich neigen, über- 
hangen: inf. 6ö {)ät he . . . fyrgen- 
beämas ofer harne stan hleonian 
funde bis er Bergwäldbäume über 
den grauen Felsen hangen fand 
1416. 

hleö St. m. schattiger, geschützter Ort; 
Schutz,Obdach; bildlichBezeichnung 
des Königs oder mächtiger Edlen: 
wigendra hleo von Hrötfgär 429. 
von Sigemund 900. von Beöwiäf 
1973. 2338. eorla hleo von Hrodgär 
1036. 1867. von Beöwulf 792. von 
Hygeläc 2191. ( 

hleö-bnrh st. f. Bwrg des Herschers, 
Herscherburg: acc. sg. 913. 1732. 

hleölk^r-ewyde st. m. feierlich tönende 
Bede: acc. sg. J)urh hleoÖor-cwyde 
1980. 
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hleör st. n. Backe, Wange, im Com' 
pos. fäted-hleor (adj.), 

hleör-bera sw. m. Wangenträger, der 
Teil des Helms, der über die Wan- 
gen herahreichend sie einscMieszt 
und schützt: acc, ph ofer hleor- 
beran 304, 

hleör-bolster st. m. Wangenpolster, 
Kopfkissen: nom. sg. 689. 

Iileötan st. v. c. acc. erlosen, erlangen, 
bekommen: praet sg. feorh-wunde 
Meat 2386. 

hliflan sw. v. empor ragen: in f. hlifian 
JS806. praet. hlifade 81. 1800. 1899. 

MVö st. n. Absturz eines Berges; 
Klippe: dat. sg. on hliöe 3159. 
gen. sg. hliöes 1893. plur. hliöu im 
Compos. stan- hliöu; hleoöu in 
den Compos. fen-, mist-, näs-, wulf- 
hleoöu. 

hlin-bed {fries. Men-bed, Bichthofen 
206 ^s, wofür ein anderer Text 
cronk-bed gibt) st. n. xhvidioy, Lehn- 
bett, Krankenbett: acc. sg. hlim- 
bed 3055. 

1 6 - hlidan st. v. zerspringen, bersten : 
part. praet. nom.pl. to-hlidene iOOO. 

hlüd adj. laut: acc. sg. dreäm . . . 
hlüdne 89. 

hlyii St. m. Geräusch, Getös, Getön: 
nom. sg. 612. 

hlynnan, hlynian sw. v. tönen, er- 
tönen: inf hlynnan von der Stimme 
2554. vom Feuer, prasseln: praet. 
sg. hlynode 1121. 

hlynsiaii sw. v. ertönen, krachen: 
praet. sg. reced hlynsode 771. 

hlytm St. m. Loosz: dat. sg. näs t)ä 
on hlytme, hwä |)ät bord strude 
nicht fiel es dem Loosze anheim, 
wer den Schatz plünderte, d. h, sein 
Besitz war entschieden 3127. 

hnäh a^. 1) niedrig, gering: Comp, 
acc. sg. bnägran 678. dat. sg. 
hnäbran rince einem geringern Hd- 
den, einem weniger tapfern 953. — 
2) niedrig vertraulich: nom. sg. 
näs bio bnäb swä {)eab v)ar dennoch 
nicht niedrig vertraulich {gegen die 
Gedten, d. h. wahrte ihnen gegen- 
über ihre königliche Würde) 1930. 

hmegran sw. v. c. acc. {für nsegan) 
anreden, grüszen: praet. sg. |)ät be 
t)one wisan wordum bnsegde freän 
Ingwina 1319. 

ge-]iD8Bgaii c. acc. neigen, demütigen; 
niederstrecken, fällen: praet. sg. 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



ge-bnsBgde belle gast 1275. ^sßr 
hyneHetware bilde gebnaegdon 2917. 

hnftan st. v.^ stoszen, an einander 
prallen, hier vom Zusammenstosz 
feindlicher Schaaren: praet. pl. 
ponne bniton (bnitan) feöan 1328. 
2545. 

hot^ma sw. m. Versteck, Höhle; daher 
Grab: dat. sg. in boöman 2459. 

hof st. n. umschlossener Baum, Ge- 
höft, Gut, Herrenhof: acc. sg. bof 
{Hröifgärs Sitz) 312. dat. sg. tö bofe 
sinum {Grendels Sitz im Meere) 
1508. to bofe {Hygeläcs Sitz) 1975. 
— acc. pl. beerbt bofu 2314 dat.pl. 
to bofum Geata 1837. 

hogode s. bycgan. 

hold adj. geneigt, zugetan; gnädig, 
lieb, treu: nom, sg. c. dat. pers. bold 
weorod frean Scyldinga , eine dem 
Herrn der Scyldinge wölgeneigte 
Schaar 290. mandribtne bold 1230. 
' Hygeläce was . . . nefa swyöe bold 
dem H. war sein Neffe {Beöwtdf) 
sehr zugetan 2171. acc. sg. t)urh 
boldne hige aus wolgeneigtem Sinne, 
in treuer Gesinnung 267. boldne 
wine 376. boldne 1980. gen. pl, 
boldra 487. 

hold s. bealdan. 

holm st. m. Meerflut: nom. sg. 519. 
1132. 2139. acc. sg. 48. 633. dat. sg. 
bolme 543. 1436. 1915. — acc. pl. 
bolmas 240. — Comp. waBg-bolm. 

holm-clif St. n. Meerklippe: dat. sg. 
on |)am bolm-clife 1422. from |)äm 
bolmclife 1636. acc. pl. bolm-clifu 
230. 

holm-w ylm st. m. Wogen der Meer- 
flut: dat. sg. bolm-wylme 2412. 

holt St. n. Holz, Gehölz, Wald : acc. sg. 
on bolt 2599. bolt 2847. — Comp. 
äse-, fyrgen-, gär-, Hrefnes-bolt. 

holt-wudn st. m. Waldholz: 1) von 

. der Materie des Holzes nom. sg. 

2341. — 2) = Wald: acc. sg. 1370. 

hord st. m. u. n. Hort, Schatz: nom. 
sg. 2284. 3085. beäga bord 2285. 
maöma bord 3012. a£c. sg. bord 
913. 2213. 2320. 2510. 2745. 2774. 
2956.3057. säwle bord 2423. |)ät 
bord 3127. dat. sg. of borde 1109. 
for borde wegen {der Beraubung) 
des Hortes 2782. baeönum borde 
2217. gen. sg. bordes 888. — Com- 
pos. beab-, breost-, word-, wyrm- 
bord. 
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hord-äm st, n, Locol in dem ein 
Schatz befindlich, Schatzraum: dat. 
hord-äme 3832, gen. pl, hord-äma 
3280. 

hord-bnrh st. f. Burg in der der 
Schatz {der Könige) befindlich, Her- 
scherburg: acc. sg. 467. 

hord-gestreön st. n. SchatzMevnod, 
kostbarer Schatz: dat. pl. hord- 
gestreonum 1900. gen. pl, mägen- 
byröenne hord-gestreona die unge- 
heure Last kostbarer Schätze 3093. 

hord - mä^^nm st. m. Schatzkleinod, 
kostbares Kleinod: acc. sg. (-mad- 
mum MS.) 1199. 

hord-wela sw. m. Schatzreichtum, 
Fülle von Schätzen: acc. sg. hord- 
welan 234:5. 

hord-weard st. m. Hüter des Schatzes, 
Hortwart: 1) vom Könige nom. sg, 
1048. acc. sg. 1853. — 2) vom Dra- 
chen nom. sg. 2294. 2303. 2555. 
2594. 

hord-weor^nng st, f. Schmuck aus 
dem Schatze, wertvoller Schmuck: 
acc. sg. -weoröunge 953, 

hord-wyn stf. Schatzwonne, lieblicher 
Schatz: acc. sg. hord-wynne 2271. 

hörn st. n. Hörn; 1) am Tiere: instr, 
pl. heorot homum trum 1370. 2) Blas- 
instrument : nom. sg. 1424, a^c. sg. 
2944, — Compos. güö-hom. 

horn-boga sw, m, Hornbogen: dat. sg. 
of hom-bogan 2438, 

hom-geäp adj, von groszer Aus- 
dehnung zwischen den die Giebel 
krönenden (Hirsch-) Hörnern : nom. 
sg. sele . . heah and hom-geap 82. 

hom-reced st. n. Gebäude, dessen 
beide Giebel die zwei Hälften eines 
Hirschgeweihes krönen : acc. sg. 705. 
— Vergl, meine Abhandlung über 
die Halle Heorot S. 44. 

hors st, n. Boss: nom. sg, 1400. 

hociht adj. mit Haken versehen, 
hakicht, im Compos. heoro-höciht. 

be-höflan sw. v. c. gen. bedürfen, 
brauchen : prs. sg. HL. nu is se däg 
cumen |)ät üre man-dryhten mägenes 
behofad godra güörinca nun ist der 
Tag gekommen, dasz unser Herr 
der Kraft tüchtiger Krieger bedarf 
2648. 

on-hohsnlan sw. v. hemmen: praet. 
sg, |)ät on-hohötiode Herainges maeg 
(on hohsnod MS,) 1945, 



holinga adv. vergebens, ohne Grund 
1077. 

be-hön st. v. behängen: part, praet. 
helmum behongen 3140. 

hop st. n. geschützter Ort, Zufluchts- 
ort, Schlupfwinkel, in den Compos, 
fen-, mor-hop. 

hos (goth. hansa) st, f. begleitende 
Schaar, Begleitung : instr, sg. mägöa 
hose in Begleitung der Dienerinnen 
925. 

hrat^e adv, schleunig, schnell, alsbald 
224. 741. 749. 1391 u. ö. hräöe 
1438. hreöe 992. — Gompar. 
hraöor 543, 

hran-flx st, m. Walfisch: acc, pl. 
hron-fixas 540, 

hran-räd st. m, Wälfischstrasze , d, i. 
Meer: dat, sg. ofer hron-räde 10. 

hr& st, n. Leichnam: nom. sg. 1589, 

hrä-fyl st. m, FaU der Leichen, 
Tötung, Metzelei: acc, sg. 277, 

hrädlice adv. schleunig, schnell, als- 
bald 356. 964. 

hräfn. hrefn st. m. Rabe: nom, sg, 
hrem blaca der schwarze Babe 1803. 
se wonna hrefn der dunkle Babe 
3025. dat, sg, hrefne 2449, 

hrägl st. n. Kleid, Gewand, Büstu/ng: 
nom. sg, 1196, gen, sg, hragles 1218. 
gen, pl. hrägla 454, — Compos. 
beado-, fyrd-, mere-hrägl. 

hre9e s. hraöe. 

hre^er st. m. Brust, Busen: nom. sg. 
hreöer inne weoll (es wogte ihm 
innen in der Brust) 2114, hreÖer 
3BÖme weoll 2954, dat. sg. m hreöre 
1152. of hreöre 2820, — Brust als 
Sitz des Gemüts, Herz: dat, sg, 
f)ät was . . . hreöre hygemeöe das 
war dem Herzen {des Mörders Hced- 
cyn) gedankenbeschwerend 2443. on 
hreöre 1879. 2329, gen, pl, Jurh 
hreöra gehygd 2046. — Brusft als 
Sitz des Lebens: instr. sg. hreöre 
parallel mit aldre 1447. 

hreSer-bealo st, n. üebd, das ans 
Herz greift, schwer empfundenes 
Uebel: acc. sg. 1344, 

hrefn s, hräfii. 

hretJ st, f. Buhm, im Compos. güö- 
hreö ; das Bühmen, Siegeszuversicht 
in sige-hreö. 

hr§9e adj. kampfberuhmt: nom, sg, 
hreö (wegen des folgenden ät mit 
abgestoszenem End-% wie 442 wen 
ic für wene ic; 699 frofor and 
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fultum für fröfre and f. ; 1932 firen 
ondiysne für firene ondr.) 2576. 

hre$-sigor st, in, ruhmvoller Sieg: 
dat. sg, hreö-sigora 2584. 

hremigadj. sichrühmend, frohlockendf 
mit instr. und gen.: hü6e liremig 
124. since hremig 1883, frätwum 
hremig 2055. nom. pl, nealles Het- 
ware hremge {)orfton {sc. wesan) 
feöe-^ges 2365. 

on-hreran sw, v, erregen, aufregen: 
part. pra^t on-hrered 549. 2555. 

lireft-wic st. n, Leichenstätte : acc. sg. 
Geata leode hreä-wic heoldon die 
Goten hatten die Leichenstätte inne, 
deckten mit ihren Leibern das 
Schlachtfeld 1215. 

hrei^d st. f. Schmuck? im Compos. 
eann-hread. — s. hreoöan. 

hreäm st. m. Geräusch, Lärm: nom, 
sg. 1303. 

]ireö9a sw. m, üeberzug, im Compos, 
bord-hreoöa. 

lireö^n, ge-hreö^an st. v, über- 
ziehen, bekleiden; nur im part.praet. 
hroden, geh.ro den bekleidet, ge- 
schmückt: hioden 495. 1023. J)ä was 
l>eal hroden feonda feorum da war 
die Halle mit der Feinde Leichen 
überdeckt 1152. — gehroden golde 
mit Gold geschmückt 304. — Comp. 
beag-, gold-hroden. 

hreöh, hreöw, hreö adj. aufgeregt, 
stürmisch, wüd; zornig, zürnend; 
betrügt, traurig: nom. sg, (Beowulf) 
hreoh and heoro-grim 1565. pät 
|)am godan was hreow on hreöre 
{das stürmte auf ihn ein, quälte 
sein Herz) 2329, hreö waeron yöa 
die Wogen waren erregt, das Meer 
stürmisch 548. näs him hreoh sefa 
der Sinn war ihm nicht wüd 2181. 
dat. sg. on hreon mode betrübten 
Herzens 1308. on hreomn mode 
zornigen Sinnes 2582. 

hreöh-möd adj, betrübten Sinnes 
2133, zornigen Sinnes 2297, 

lireösan st, v. stürzen, fallen, sinken : 
praet. hreas 2489. 2832, praet.pl. 
hruron 1075. hie on weg hruron sie 
stürzten hinweg 1431. hruron him 
tearas ihm entstürzten Zähren 1873. 
be-hreosan entfallen, entkleidet 
werden: part. praet, acc. pl. fym- 
manna fatu . . . hyrstum behrorene 
der Zierraten entkleidet {denen die 
Zierden abgefallen waren) 2763. 



hreöw st. m. Kummer, Leid: gen, pl, 
|)ät was Hröögäre hreowa tomost 
das war Hrödgär das herbste der 
Leiden 2130. 

kriug st. m. 1) Bing: acc. sg, t)one 
bring 1203. bring gyldenne 2810. 
acc. pl. bringas 1196, 1971, 3035, 
gen. pl, bringa 1508. 2246. — 2) {aus 
Bingen zusammengefügte) Brünne: 
nom. sg. bring 1504. byman bring 
2261. — Comp, bän-hring. 

kringan sw, v. einen Klang geben, 
klingen, klirren: praet, pl, byman 
bringdon 327, 

briniT-boga sw. m. der zu einem 
Binge sich biegende : gen. sg. bring- 
bogan {des sich zusammen krümmen- 
den Drachen) 2562. 

hringed part. praet, aus Bingen ge- 
formt: nom. sg, bringed byme 1246. 
acc. sg, bringde byman 2616. 

hringed-stefna sw. m. das am Steven 
mit eisernen Bingen {Klammern) 
beschlagene Fahrzeug, das vorzugs- 
weise als Seeschiff diente {vergl. 
rriö-{)iof8 saga 1: I)orsteinn ätti 
skip ^at er Ellidi het, .... boröit 
war spengt iarni): nom. sg. 32. 
1898. acc, sg. bringed-stefnan 1132. 

hring-iren st, n, ring geschmücktes 
Schwert: nom. sg, 322. 

bring -msBl adj. ringgezeichnet d. i. 
mit Bingen geschmückt? oder mit 
ringförmigen Characteren gezeich- 
net? nom. acc. sg. vom Schwerte 
1522. 1562. nom. pl. heard and 
hringmaBl HeaÖobeardna gestreon 
{kostbares Büstzeug) 2038, 

hring-naca sw, m. mit eisernen Bingen 
beschlagenes Fahrzeug, Seeschiff: 
nom. sg, 1863, 

hring-net st. n. Bingnetz, d. i. ring- 
geflochtene Brünne: acc, sg. 2755. 
acc. pl, bring-net 1890, 

hring-sele st. m. Bingsaal, d. i. Saal, 
in dem Binge befindlich sind oder 
verteilt werden: acc, sg. 2841, dat, 
sg, 2011. 3054. 

hring-weor^nng st, f. Bingschmuck : 
acc. sg. -weoröunge 3018. 

hrinan st. v. c. dat. 1) rühren, be- 
rühren, angreifen, haften: inf. |)ät 
bim heardra nän hrinan wolde iren 
aergod dasz an ihm kein vorzügliches 
Schwert der tapfem lw,ften wollte 
989. him for hrof-sele hrinan ne 
mehte faergripe flodes wegen des 
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Sotales vermochte ihn der tückische 
Griff der Flut nicht zu berühren 
1516. {)ät |)am hrmg-sele hnnan ne 
moste gumena aBnig dasz den Bing- 
saal keiner der Männer angreifen 
konnte 3054. praet. sg, siööan he 
hire folmum [hrjän sobald er sie 
mit den Händen berührte 723, öö 
|>ät deaöes wylm hrän ät heortan 
zum Herzen griff 2271. Conj. praet. 
J)eäh |)e him wund hrine obgleich 
eine Wunde ihn ergriffen hatte, an 
ihm haftete 2977, — 2) (nach aU- 
nord, hrina sonare, damare) raur- 
sehen, tönen: pari, praes. nom. pl. 
hrinde bearwas (für hrinende) 1364. 

hroden s, hreoöan. 

hron-flx s, hran-fix. 

hröSor st, m. Freude, Erfreuendes, 
beneficium: dat, sg, hrefne to hroöre 
2449. gen. pl, hroöra 2172. 

hröf st. m. Dach; Dachstuhl: nom. sg. 
1000. acc. sg. under Heorotes hrof 
403. under geapne hrof 838. geseah 
steapne hrof (hier das innere Dach, 
den Dachstuhl) 927, ebenso ofer 
heahne hrof 984. ymb fäs helmes 
hrof 1031. under beorges hrof 2756, 

— Compos, inwit-hrof. 
hrdf-sele adj. bedachter Saal: dat. sg. 

hrof-sele 1516. 

hror adj. erregt, rührig in kriegeri- 
schen Taten, tapfer: dat. sg. of {)äm 
hroran 1630. — Comp, fela-hrör. 

hrnron s. hreosan. 

hmse sw. f, Erde, Boden: nom, sg, 
2248. 2559. acc. sg. on hrusan 773, 
2832. dat, sg, under hrusan 2412. 

hrjeg st. m. Bücken: acc, sg, ofer 
wäteres hrycg über des Wassers 
Bücken 471, 

hryre st. m, Fall, Sturz, Untergang: 
acc, sg. 3181. dat. sg. 1681, 3006. 

— Compos, leod-, wig-hiyre. 
hrysian sw, v, erschüttert werden; 

klirren: praet. pl. syrcan hrysedon 
die Brünnen klirrten (von der Be- 
wegung der Männer) 226, 

hnnd st, m, Hund: instr,pl, hundum 
1369, 

hnnd num, hundert: |)re6 hund 2279. 
mit folg, gen. pl, hund missera 
1499. hund J)üsenda landes and 
locenra beaga 2995. 

hü adv. wie. quomodo 3. 116, 279, 
738. 845. 2319. 2520, 2719 u. öö. 



hü^ St. f, Baub, Beute: dat, (instr.) 
sg, hüöe 124. 

hürn adv. wenigstens, gewis 369. für- 
wahr, wahrlich 182. 670, 1072. 
1466. 1945, 2837. doch, jedoch 863, 
nun 3121, 

hüs st. n. Haus: gen, sg, huses 116. 
gen. pl. hüsa seiest (Heorot) 146. 
285. 659, 936. 

hwan adv. wohin: tö hwan sytiöan 
wearö hondraes häleöa (welchen Ver- 
lauf der Faustkampf der Helden 
nahm) 2072. 

hwanan, hwanon adv, woher: hwanan 
257. 2404, hwanon 333. 

hwä pron, interrog. et indef, wer: 
nom. sg, masc. hwä 52. 2253. 3127, 
neutr. hwät 173, änes hwät etwas 
einzelnes, nur ein Teil 3011. hwät 
t)ä men waBron wer die Männer 
wären 233 u. ähnl, hwät syndon 
ge searo-häbbendra was seid ihr für 
gerüstete 237, a^c. sg. masc. wiö 
manna hwone gegen irgend wen der 
Männer 155, neutr, |)urh hwät 
3069. hwät wit geo spraBCon 1477. 
hwät . . . hynöo (gen,), faer-niöa was 
für Schmach und tückische Feind- 
schaft 474. ähnlich hwät {)u wom 
fela wie gar viel du doch 530. 
swylces hwät 881. hwät . . . äma 
1187, dat. masc. hwam 1697. — 
Comp, aeg-hwä. 
hwät interj. traun, fürwahr, ja! 

1. 943, 2249, 

ge-hwä mit gen. pari, jeder, ein 
jeder: acc, sg. masc, wiÖ feonda 
gehwone 294. niöa gehwane 2398. 
meca gehwane 2686, gum-cynnes 
gehwone 2766. fem. on healfa ge- 
hwone 801. dat, sg. masc. dogora 
gehwam 88. ät niÖa gehwam 883. 
Jegna gehwam 2034. eorla gehwam 
1421, fem. in maegöa gehwaere 25. 
nihta gehwam 1366. gen. sg. masc. 
manna gehwäs 2528. fem. daeda 
gehwäs 2839, 

hwär s. hwaBr. 

hwäder s. hwider. 

hwäSer pron, welcher von beiden: 
nom. sg. hwäöer . . . uncer twega 
2531. swä hwäöer utercunque: 
acc, sg. on swä hwäöere hond swä 
him gemet |)ince 687. — Compos. 
aeg-hwäöer. 
ge-hwäöer jeder von beiden : nom. 
-sg, masc. was gehwäöer oörum 
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lifigende läÖ 815, was gehwaöer 

oöram hrööra gemyndig 2172. ne 
gehwaöer incer {noch einer von euch 
beiden) 584. nom, sg. neutr. ge- 
hwaöer t)ära {jedes von beiden; 
nämlich zu Hause wie im Peldzuge 
waren sie krieggerüstet) 1249, dat. 
sg. hiora gehwäörum 2995. gen. sg. 
bega gehwäöres 1044. 

hwä^er, hwäöere, hwäöre i) adv. 
doch, jedoch: hwäÖre 555, 891. 
1271. 2099. 2299. 2378 u. ö. hwäöre 
swä {)eah dennoch, gleichwOl 2443. 
hwäöere 574, 578. 971. 1719. — 
2) conj. utrum, ob: hwäöre 1315, 
hwäöer 1356, 2786, 

hwät adj. scharf, kühn, tüchtig, 
tapfer: nom. sg. se secg hwata 
3029. dat. sg. hwatum 2162, nom. 
pl. hwate 1602. 2053. acc. pl. hwate 
2643. 3006. — Comp, fyrd-, gold- 
hwät. 

hwät s. hwä. 

hwier adv. wo : elles hwaer anderswo 
138. hwaer irgendwo 2030. in einem 
ellipt, Fragesatze: wundur hwär 
I)onne . . . wo ist das ein Wunder, 
wenn , . . 3063, — Compos. 6-hwaBr. 
ge-hwsBr überaU: })eah {)u heaöo- 
raBsa gehwaBr dohte {in allen Käm- 
pfen) 526. 

liwelc s. hwylc. 

h werben adv.irgendwo : elles hwergen 
anderswo 2591. 

liwettan sw. v. ermuntern, antreiben: 
conj. praes. swä |)in sefa hwette wie 
dein Sinn {dich) antreibt, wie dirs 
gefällt 490. — praet. plur. hwetton 
higeröfne ermunterten den Mutbe- 
rühmten 204. 

hweue adv. patdulum, ein wenig 2700. 

hwealf s*. w. Wölbung: acc. sg. under 
heofones hwealf 576. 2016. 

hiTeorfan st. v. in gemessener Weise 
schreiten, sich wohin wenden, wan- 
dern, gehen: prass, pl, |)ära {)e 
cwice hwyrfaö 98. — inf. hwilum he 
on lufan laeteö hworfan monnes 
in6d-ge|)onc zuweilen läszt er des 
Mannes Streben auf Besitz sich 
wenden 1729, londrihtes mot .... 
monna SBghwylc idel hweorfan der 
Landgerechtsam^ verlustig wandern 
2889, pra£t, sg. fäder ellor hwearf 
. . . of earde {starb) 55, hwearf fä 
hrädlice t)»r HröÖgär sät 356, 
hwearf J)ä bi bence wante sich nach 



der Bank 1189. ähnlich hwearf |)ä 
be wealle 1574. hwearf geond |)ät 
reced 1982. hlaBw oft ymbe hwearf 
umkreiste das Grab oft 2297, nalles 
äfter lyfte läcende hwearf {dasz) er 
nicht mehr fliegend durch die Lüfte 
streifte 2833. — conj. praet, sg. 
sdT he on weg hwurfe . . . of geardum 
{starb) 264. 

and-hweorfan entgegenkommen: 
praet, sg, 6ö J)ät . . . noröan wind 
heaöogrim and-hwearf bis {uns) von 
Norden her der Wind kampfgrimm 
entgegenkam 548. 

ät-hweorfan herzugehen: praet. 
sg, hwilum he on beorh ät-hwearf 
wante sich {wieder) zum Berge 2300. 
ge-hweorfan gehen, kommen : praet. 
sg. gehwearf f ä in Francna fäöm 
feorh cyninges 1211, hit on aeht 
gehwearf . . . Denigea frean 1680. 
ähnlich 1685. 2209. 
geond-hweorfan hindurch gehen, 
ganz und ga/r durchschreiten : praes. 
sg. flet eadl geond-hwearf 2018. 

h wider adj. wohin: hwyder 163. 
hwä der (hwäöer MS.) 1332. 

hwil st, f. Weüe, Zeit, Zeitraum: 
nom. sg. was seo hwil micel es war 
ein langer Zeitraum 146. |)ä was 
hwil däges der Zeitraum eines Tages 
1496. — acc. sg. hwile eine Zeit 
lang 2138. die Zeit daher, lange 
Zeit 105. 152. lange (longe) hwile 
eine lange Zeit hindurch 16. 2781. 
äne hwile eine Zeit lang 1763. 
lytle hwile kurze Zeit 2031. 2098. 
aenige hwile einige Zeit 2549. lässan 
hwile weniger Zeit, eine geringere 
Weile 2572. — dat, sg. aer däges 
hwile vor der Tageszeit, vor Tages- 
anbruch 2321. — dat. pl. nihtes 
hwilum zur Nachtzeit 3045, ad- 
verbial bisweüen, manchmal, öfter, 
oft: hwilum 175, 496. 917. 1729, 
1829, 2017. 2112 u. öö. hwilum . . . 
hwilum 2108—9—10. — Compos, 
däg-, gescäp-, orleg-, sige-hwil. 

hwit adj, glänzend, leuchtend: nom. 
sg. se hwita heim 1449. 

hworfan s. hweorfan. 

hwopan st. v. rufen, klagen, weh- 
klagen: praet, sg. hweop 2269. 

hwyder s. hwider. 

hwylc pron. welcher, irgend welcher : 
1) adjectivisch nom. sg. m. sceaöa 
ic nät hwylc 274. fem. hwylc 
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orleghwil 2003. nom, pl. hwylce 
Saegeata siöas waeron 1987, — 2) suh- 
atcmtivisch c. gen. pLur, nom. sg. m. 
Frisna hwylc 1105. fem. efhe swä 
hwylc mägöa swä |)one magan cende 
welches Weib immer den Sohn gebar 
944. neutr. |)oime his beama hwylc 
cUs irgend welches seiner Kinder 
2434. dat. sg. efne swä hwylcum 
männa swä him gemet {)üht6 3058. 

— Comp, 8Bg-, nät-, wel-hwylc. 
ge-hwylc, ge-hwilc, ge-hwelc 

c. gen. pl. jeder y em jeder : nom. sg. 
masc. gehwylc 986. 1167. 1674. 
acc, sg. masc. gehwylcne 937. 2251, 
2517. gehwelcne 148. fem. ge- 
hwylce 1706. neutr. gehwylc 2609. 

— instr. sg. dogra gehwylce 1091. 
ähfU. 2058. 2451. — dat. sg. masc. 
gehwylcum 412. 769. 785 u. ö. fem. 
ecga gehwylcre 806. neutr. cynna 
gehwylcum 98. — gen, sg, masc. 
neutr. gehwylces 733. 1397. 2095. 

hwyrft st. m. Kreis, Turnus, regel- 
mäszige Wendung: dat. pl. adver- 
bial hwyrftum scriöaö abwechselnd 
schreiten, regelmäszig gehen und 
kommen 163, — Comp, ed-hwyrft. 

hyGgan sw. v. denken, fest im Sinne 
haben, entschlossen sein: praet. sg. 
ic l)ät hogode I)ät . . . das war mein 
Vorsatz, dasz , . . 633. — Mit dem 
part. prs. sind componiert: bealo-, 
heard-, swiÖ-, |)ano-, wis-hycgend. 
for-hycgan verachten, verschmä- 
hen: prs. sg. I. ic J)ät I)onne for- 
hicge, {)ät . . . verschmähe das, dasz 
. , . 435. 
ge-hycgan denken , beschlieszen, 

beabsichtigen : praet. sg. |)ä J)u 

feorr gehogodest säcce secean 1989. 
ofer-hycgan verschmähen: praet. 
ofer- hogode |)ä hringa fengel {)ät 
he J)one widflogan weorode gesohte 
verschmähte es dem Drachen mit 
Mannschaß zu nahen 2346. 

hjdlg (fiir hygdig) adj, denkoid, Ge- 
danken habend, gesinnt, in den 
Compos, an-, bealo-, grom-, nift-, 
|)ri8fr-hydig. 

ge-hygd st, n. Gesinnung, Gedanken, 
Trachten: accsg. J)urh hieöra ge- 
hygd 2046. — Compos. breost-, 
möd-ffehygd, won-hyd. 

hjge, klge st, m. Denkart, Sinn, 
Hers, Mut: nom, sg. hyge 756. hige 
694. aee, sg. ^xxrh holdne hige 267. 



gen, sg, higes 2046. — dat. pl. 
higum 3149, 

hyge-bend m. f. Fessel der Gedanken, 
Band des Herzens : instr. pl. hyge- 
bendum fast fest in den Fesseln 
der Gedanken, d, h. im Geheimen, 
unausgesprochen 1879. 

hyge-geomor adj. trauernden Sinnes : 
nom. sg. hyge-giomor 2409. 

hyge-metto adj. die Gedanken nieder- 
drückend, schwer empfunden: nom. 
sg. 2443. der Gedanken müde, tot : 
dat. pl. hyge-meöum (-maeöuin MS.) 
2910. 

hyg©-r6f adj. von kraftvoller Gesin- 
nung: nom. sg. [hygerof] 403. acc. 
sg. hige-rofne 204. 

hyge-sorh st. f. Herzenskummer: gen, 
pl. -sorga 2329. 

hyge-l)yhtig adj. im Herzen ent- 
schlossen, mutvoU: acc. sg. hige- 
{)ihtigne {von Beöwulf) 747, — 
s. tyhtig. 

hyge-trym st. m. animi majestas, 
Sinnesgrösze , Hochsinn: diät. pl. 
for hige-|)iyininiim 339. 

hyht St. m. Denken, wonniges Denken, 
Hoffnung {Dietr,): nom, sg. 179. 

ge-hyld {s. healdan) n. Stütze, Schutz: 
nom. sg. 3057. — LEO. 

hyldan sw. v. sich neigen, zum Schlafe 
sich niederlegen: praet. sg. hylde 
hine neigte sich, legte sich nieder 
689, 

hyldo f. Zugeneigtheit, gnädige oder 
freundliche Gesinnung, Huld: acc. 
sg. hyldo 2068. 2294. gen, sg. hyldo 
671. 2999. 

ä-hyrdaiist(7. t7. hart machen, erhär- 
ten, härten: part. praet. ä-hyrded 
1461. 

hyrde s. hirde. 

hyrst st, f. Ausrüstung, Ausstattung, 
Schmuck: acc sg. hyrste XOngeti- 
peöws Büsiung und Waffe) 2969. 
acc. pl. hyrsta 3166, instr. pi, 
hyrstum 2763. 

hyrstan sw, v. ausstatten, ausschmü- 
cken: part. praet. hyrsted sweord 
673. heim [hyrjsted golde 2256. 

hyrtan sw. v. ein Herz fassen, er- 
mutigen : praet, sg. hyrte hine hord- 
weard {der Drache faszte sich ein 
Herz, mit Bezug auf 2566. 2568, 
2570) 2594. 

hyse st. m. Jüngling, junger Mann : 
nom, sg, als voe. 1218, 
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hyt s. hit. 

h^dan v, bergen, schützen, bewahren : 
conj, prs, hyde (scü. hine, sich) 
se |)e wylle 2767, — inf. c. acc. 
no {)u minne {)earft hafalan hjdan 
44Ö (ver^^. Anmerkung dazu), xi 
he in wille hafelan [hydan| ehe er 
— der Hirsch — dahinein sein 
Haupt bergen will 1373, 
ge-h^danc. axic. bergen, bewahren : 
praet. ge-hydde 2236, 3061, 

Ykf6 St. f. Hafen: dat. sg. ät h^öe 32. 

hf?i-weard st. m. Hafenwächter: nom, 
sg. 1916. 

hfnan {s, hean) sw. v, c. acc. feind- 
lich bedrücken, beleidigen, beschä- 
digen: praet. sg, h^de 2320. 

h^n^n f. feindliche Bedrückung, Be- 
leidigung, Beschädigung: acc, sg. 

hynöu 277, gen. sg. hwät h^öo 

475. fela . . . h^nöo 594. gen. pl. 
heardra hj^nöa 166. 

h^an sw. v, 1) hören, vernehmen; 
a) c. inf, oder acc. c. inf, : praet. sg. 
I. h^rde ic 38. 582. 1347, 1843. 
2024. sg. HL {)ät he fram Sige- 
munde secgan h^rde 876, pl, I. swä 
we soölice secgan h^rdon 273, — 
ß) c. acc: naBnigne ic . . sSlran 
hyrde hordmäööiim ich hörte von 
keinem herlicheren ScTuitzklevnod 
1198. — y) mit abhängigem Satze : 
praet, sg. I. hyrde ic pät , , . 62, 
2164. 2173. — 2) c. dat. pers. ge- 
horchen: inf, 6Ö |)ät him aeghwüc 
|)ära ymbsittendra h^an scolde 10. 
hyran heaöosiocum 2755. — praet. 
J)äthimwinemägas geome hyrdonöö. 
ge-h^ran hören, vernehmen: «) c, 
acc: prs. pl, Ü. minne geh^raö 
änfealdne ge{)6ht 255, praet, sg, 
m. gehyrde on Beowulfe fäst-rasdne 
ge{)6ht 610. — ß) c, acc. c, inf.: 
praet, pl. IQ. gehyrdon 786. — 
y) mit abhängigem Satze : prs. sg. I. 
ic |)ät gehyre J)ät . . . 290. 



ic pron. pers, ich: acc. mec. dat, me. 
gen. min. dual, nom, wit. acc, uncit, 
unc. dat, unc. gen, uncer. plur. nom. 
we. acc. üsic, üs. dat. üs. gen, üser. 
ic vor dem Verbum ausgelassen 470. 

lege gold {vielleicht nach sskr. 19 
dominare, imperare, ahd, eht Habe, 
opes) Schatzgold, reiches Gold ? 1108. 



Ides st. f, Frau, hohe Frau: nom. sg, 
621. 1076. 1118, 1169, dat, sg. 
idese 1650, 1942, — auch von Chren- 
dels Mutter: nom, sg, 1260. gen. 
sg. idese 1352, 

in s, inn. 

in I. praep, c dat. u. acc. : 1) c dat, 
{local und ruhend) in: in geardum 
13, 2460. in |)äm güösele 443. in 
beorsele 2636. ähtdich 89. 482. 
589. 696. 729, 2140, 2233 u, öö, 
in msBgÖa gehwasre 25. in |)^8trum 
87. in Caines cynne 107, in hyra 
gryregeatwum in ihren Schreckens- 
rüstungen 324. ähnlich 395, in 
campe im Kampfe 2506, hiora in 
änum in einem einzigen unter ihnen 
2600, die praep, nachgesetzt: Scede- 
landum in 19, — auch in der Be- 
deutung an, auf, wie on (s, d.): 
in eolo-bence 1030, in gumstole 
1953, in |)am wongstede auf der 
Kampfstau 2787. in baelstede 3098. 

— temporal: in geär-dagum 1.- 

— 2) c, a^c {local und hinbewegend) 
in: in woruld 60. in fyres faöm 
185. ähnl. 1211. in Hrefnesholt 2936, 
(temporal) in, zu, gegen: in fä tide 
(in watide MS,) 2228. 

n. adv, herein, hinein: 386, 1038, 
1372, 1503. 1645, 2153, 2191, 2228. 
inn 3091. 

incge adj. {vielleicht zu icge, s. d.) 
instr. sg, incge läfe mit dem kost- 
baren Schwerte? oder mit wuchtigem 
Schwerte? 2578. 

in-fröd adj. {sehr gereift) hochbetagt, 
von hohem AUer: nom. sg, 2450. 
dat. pl. in-frodum 1875, 

in-gang st. m. Eingang, Zutritt: acc. 
sg. 1550. 

in-genga sw. m. der zu einem ein- 
geht, Heimsucher: nom. sg. von 
' Grendel 1777. 

in-gesteald st. n. Gut des Hauses, 
Habe die im Harne befindlich: acc 
sg. 1156, 

inn St. n. Gemach; Haus: nom, sg. 
in 1301. 

innan adv. innen, im Innern 775. 
1018. 2413. 2720. on innan im In- 
nern, innen: 1741. 2716, |)8Br on 
innan darinnen 71. burgmn on , 
innan im Innern seines Burgsitzes 
1969. — auch ins Innere, hinein: 
t)aBr on innan dahinein 2090. 2215. 
2245, 
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ionaii-weard ach. innenwärtSf im In- 
nern 992. 1977. inne-weard.9P9. 

inne adv. 1) im Innern, innen 643. 
1282, 1571. 2114. 3060. word inne 
abead er entbot die Worte noch 
im Innern {nämlich in der Tür der 
Halle stellend) 390. darin {nämlich 
im Kampfe) 1142, |)»r inne dar- 
innen 118. 1618. 2116, 2227, 3088. 
2) inswper, weiter noch 1867. 

iuwlt st. n. Argheit, Bosheit, Tücke; 
arglistige Feindschaft, in 

inwit-feng st. m. hoshafter Griff, 
Griff eines arglistigen Feindes: 
nom, sg, 1447. 

inwlt-gäst st. m. hoshafter Gast, 
feindlicher Fremdling: nom. sg. 
2671. 

inwit-hröf st. m. feindliches Dach, 
Dach des arglistigen Feindes: a>cc. 
sg. nnder inwit-hrof 3124. 

inwit-net st. n, Netz der Tücke, Netz 
arglistiger Feindschaft: acc. sg. 
2168. 

i]iwit-nl9 8t. n. arglistige Feindschaft: 
nom. pl. inwit-niöas {Feindschaft 
durch heimliche Ueherfäüe) 1859, 
gen. pl. inwit-niöa 1948. 

inwit-seear st. m. arglistiges Kampf- 
gemetzel : acc. sg, atolne inwitnscear 
2429, 

inwit-searo st. n. hinterlistige Kunst, 
Hinterlist : acc. sg. |)urh inwit-searo 
1102. — s. searo. 

inwit-8orh st. f. Kummer durch arg- 
listige Feindschaft : nom. sg, 1737. 
acc. sg. inwid-sorge 832, 

iiiwit-|)anc adj. arglistige Gedanken 
habend, tückisch gesinnt: dat. sg. 
he onfeng liraöe inwit-|)ancum er 
griff alsbald dem tückisch gesinnten 
{Grrendel) entgegen 749. 

iman {für rinnan) st. v. laufen, in 
b e - i r n a n hinlaufen, eingehen : prt. 
sg. him on mod be-am {kam ihm 
in die Seele) 67. 

on-irnan aufspringen, aufgehen: 
prt. sg. dura sona onam 722. 

irre-mod adj. s. yrre-mod. 



idel adj. leer, haar; verlustig: nom. 
sg, 145. 413. c. gen, londrihtes {)aBre 
msBgburge idel des Landbesitzes im 
{Geäten-)Volke verlustig 2889. 



Idel-hende adj. mit leeren Händen 
2082, 

Iren st. n. Eisen, Schwert: nom. sg. 
drihtlic iren das herliche Schwert 
893, iren aergöd 990. acc. sg. leoflic 
iren 1810. gen. pl. irena cyst {der 
Schwerter bestes) 674. irenna cyst 
803. irenna ecge der Schwerter 
Schneiden 2684. 

iren adj. eisern: nom. sg. ecg was 
iren 1460. 

fren-bend st. f. Eisenband: instr.pl. 
(bold) iren-bendum fast 775. 999. 

iren-byrne sw. f. Eisenbrünne: acc. 
sg. iren-byman 2987. — s. isem- 
bymie. 

iren-heard adj. eisenhart: nom, sg. 
1113. 

irenue adj. eisern, im Compos. eall- 
irenne. 

ireii-t)reät st. m. Eisenschaar, ge- 
wappnete Schaar: nom. sg. 330. 

is St. n. Eis: dat. sg. ise 1609. 

iseru-byrne sw. f. Eisenbrünne : acc. 
sg. isem-byrnan 672. — s. iren- 
byrne. 

isera-SGÜr st. f. Schauer der eisernen 
Kampfgeschosse, Pfeühagel : gen. sg. 
t)one |)e oft gebäd isern-scüre 3117. 

is-^ebiod st. n. Eisfesseln: instr. sg. 
is-gebinde 1134. 

isig adj. glänzend {wie Erz) : nom. sg. 
isig vom metallbeschlagenen Schiffe 
33. — LEO. 



10. lü. 

iü s. geo. 

iü-man s. geo-man. 

lö-meöwle s. geo-meowle. 



L. 

laVn st. f. Einladung, in den Com- 
pos. freönd-, neod-laöu. 

ge-laflan sw.v. c. acc. pers. et instr. 
rei laben: praet. sg. wine-dryhten 
bis wätere gelafede 2723. 

lagrv st. m. See, Meer: nom. sg. 1631. 

lagn-cräftig adj. seekundig : nom. sg. 
lagu-cräftig mon {ein Lootse) 209. 

lagn-strtet st. f. Meerstrasze : cux. sg. 
ofer lagu-straete 239. 

lagu*streäm st. m. Meerstrom, Meer- 
flut : acc. pl. ofer lagu-streamas 297. 



Digitized by 



Google 



land — läö. 



209 



land st. n. Land: nom. sg. lond 
2198. — acc. sg. land 221. 2063. 
lond 2472. 2493. land Dena 242. 
253. 1906. lond Brondinga 521, 
Finna land 580. — dat. sg. on 
lande im Lande 2311. 2837. am 
Lande, am Gestade 1914. to lande 
zum Lande, zum Ufer 1624. gen, 
sg. landes 2996. — gen. pl. ofer 
landa fela über viele Landstriche, 
weithin 311. — Compos. el-, ea-land. 

land-büeud part. prs. terricola, Land- 
bewohner: nom. pl. lond-büend 
1346. dat. pl. land-büendum 95. 

land-frnma sw. m. Landesfürst, Her- 
scher: nom. sg. 31. 

land - gemyrcn n. pl. Landgrenze : 
acc. 209. 

land - geweorc st. n. Festung des 
Landes, Herscherburg : acc. sg. leoda 
land-geweorc 939. — s. weorc, ge- 
weorc. 

land - riht st. m. auf dem Lande 
ruhende Gerechtsame {Beal-Gerech- 
tigkeiten), Becht auf Landbesitz, 
daher Landbesitz sdbst: gen. sg. 
londrihtes idel 2887. 

land - warn st. f. Gesamtheit der 
Landesbewohner, Landschaft: acc. 
pl land-wara 2322. 

land-weard st. m. Landhüter, Grenz- 
wart: nom. sg. 1891. 

lang 9 long adj. lang: 1) temporal: 
nom. sg. to lang 2094. näs |)ä long 
(lang) tö |)on nicht lange danach 
2592. 2846. — acc. sg. lange hwile 
lange Zeit hindurch 16. 2160. 2781. 
longe (lange) frage 54. 114. 1258. 
lange üd 1916. Compar. nom. sg. 
lengra fyrst 134. — 2) örtlich: 
nom. sg. se was fiftiges fotgemearces 
lang 3044. — Compos. and-, morgen-, 
niht-, up-lang. 
lange, longe adv. lange Zeit, 
lange: lange 31. 1995. 2131.2345. 
2424. longe 1062. 2752. {in den 
Begriff immer übergehend) 3109. 
to lange zu lange, auszerordentlich 
lange 906. 1337. 1749. Comp, leng 
451. 1855. 2802. 3065. no {)y leng 
nicht um so länger, nicht länger 
mehr 975. — Superl. lengest am 
längsten 2009. 2239. 

ge-lang adj. sich erstreckend, hin 
reichend zu Jemand oder etwas, 
daher auch bereit: nü is raed ge- 
lang eft ät {)e änum nun ist Hilfe 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



bereit wieder bei dir allein 1377. 
gen. is eall ät f)e lissa gelong noch 
geht alle meine Liebe auf dich 2151. 

— s. ge-lenge. 
lang-ge-streön st. n. lange dauernder 

Schatz: gen.pl. long-gestreona 2241. 

— LEO. 

langian sw. v. reflex. c. dat. sich sehnen, 
verlangen : praes. sg. JB.. him .... 
äfter deorum men dyme langaö 
beorn ruu:h dem teuern Mafine 
sehnt sich heimlich der Held 1880. 

lang-snm adj. lange während, immer- 
während: nom. sg. longsum 134. 
192. 1723. acc. sg. long-sumne 1537. 

lang-twidig adj. lange gewährt, lange 
verliehen: nom. sg. 1709. 

lata sw. m. der Träge, im Compos. 
hilt-lata. 

1& interj. ja! wohl! 1701. 2865. 

l&e st. n. 1) Bewegung in gemessener 
oder geregelter Weise, Spiel, in 
den Compos. beadu-, heaöo-läc. — 
2) Geschenk, Gabe, Opfer: acc. pl. 

. läc 1864. läölicu läc leidoolle Opfer 
1585. dat. pl. läcum 43. 1869. — 
Comp, sae-läc. 
ge-lsiC st. n. Spiel: acc. pl. sweorda 
geläc (Kampf) 1041. dat. pl. ät 
ecga geläcum 1169. 

l&can st. V. im gemessener, geregelter 
Weise sich bewegen, tanzend, spie- 
lend, kämpfend, fliegend etc.: inf. 
dareöum läcan (kämpfen) 2849. 
part. praes. äfter lyfte läcende 
durch die Luft dahin fliegend 2833. 
for-läcan betrügen, verraten : part. 
praet. he wearö on feonda geweald 
forö forläcen (ward durch Verrat 
in die Hände der Feinde gegeben) 
904. 

lad st. f. Strasze, Weg, Beise : dat. sg. 
on lade 1988. gen. sg. lade 569. 

— Compos. brim-, sae-läd. 
ge-läd st. n. Weg, Pfad: acc. sg, 

uneüö geläd 1411. 
l&b adj. unlieb, leid, böse; verhaszt; 
feindlich : nom. sg. läö 816. läö lyft- 
floga 2316. läö (ein Feind) 440. 
ne leof ne läö 511. neutr. läö 134. 
192. in schw. Form se läöa vom 
Drachen 2306 (vgl. Anmerkg). — 
acc. sg. läöne (wyrm) 3041. — dat. 
sg. läöum 440. 1258. — gen. sg. 
läöes des Feindes 842. fela läöes 
viel Böses 930. ähnlich 1062. läöan 
liges 83. läöan cynnes 2009. 2355. 
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|)äs läöan des Feindes 132, — 
acc. pl, neutr. läö gewiöru böse Ge- 
witter 1376. — dat. instr, pl, wiö 
läöiim 550 läöum scuccum and 
scynnum 939, läÖum daßdum mit 
leiden Taten, mit etwas leiden 2468. 
läöan fingrum 1506. gen. |)Z. läöra 
manna, spella 2673. 3030. läöra 
der Feinde 242. — Compar. nom. 
sg, läöra . . . beom 2433, 

lä)^-bite st. m feindlicher Bisz : dat. 
sg. läöbite lices dem feindlichen 
Bisse des Leibes = der Wtmde 1123. 

lät( - gr^teöna sw. m. der mit Bösem 
schädigende, tückischer Schädiger: 
nom. sg. 975. nom, pl. läö-geteonan 
559. 

\B.Mie adj. leidig, leidvoll: a^c. pH. 
läö-licu 1585. 

\&tst. f. 1) das Zurückgelassene, Ueber- 
bleihsel; Erbe, Erbstück: nom. sg. 
HreÖlan läf {Beöwulfs Brünne) 454. 
nom. pl. fela läfe der Nachlasz der 
Feilen (Grein) = Schwerter 1033. 
ebenso homera läfe 2833. on him 
gladiaö gomelra läfe, heard and 
hringmaßl Heaöobeardiia gestreon 
an ihm glämzen der Ahnen Erb- 
stücke, die harten und ringgezeich- 
neten Kostbarkeiten der HeaSobear- 
den (nämlich das dem erschlagenen 
HeaSobeardenkönige abgenommene 
Büstzeug) 2037. acc. sg. sweorda 
läfe die das Schwert zurückgelassen 
hatte, die vom Schwerte verschont 
gebliebenen 2937. — 2) als vorzüg- 
lich kostbarer Gegenstand der Ver- 
erbtmg, das Schwert : nom. sg. 2629. 
acc. sg. läfe 796. 1489. 1689. 2192. 
2564. instr. sg, incge läfe 2578. 
— Compos. ende-, eormen-, weä-, 
yrfe-, yö-läf. 

l&r st. f. Lehre, Unterweisung, Vor- 
schrift : dat, sg. be fäder läre 1951. 
gen. pl, lära 1221. lärena 269, — 
Comp, freond-lär. 

last st. m, Spur, Fuszspur: acc. sg. 
läßt 132. 972. 2165. on last auf 
der Spur, hinterher 2946. nom. pl. 
lästas 1403. acc. pl. lästas 842. — 
Compos. feöe-, feorh-, fot-, wräc-läst. 

lägrer s. leger. 

läger-bed st. n. Lagerbett : instr. sg. 
läger-bedde 1008, 

las adv. ioeniger 1947. py las um so 
weniger 487. quominus, damit nicht 
1919, 



Iftssa adj. weniger, geringer: nom, sg. 
lässa 1283. acc. sg. masc, lässan cUs 
geringern, weniger 43. fem. lässan 
hwile 2572, dat. sg. for lässan für 
geringeres 952. — Superl. nom. sg. 
no |)ät läsest was hond-gem6t[a] 
2355. 

lät adj. säumig, lässig, c. gen. : nom, 
sg. eines lät 1530. 

Ifedan sw. v. c. acc, führen, leiten, 
bringen: inf, laedan 239, praet. pl. 
laBddon 1160. 

for-laedan (verleiten) unglücklich 
führen: praet. pl. for-lasddan 2440, 
ge-lsßdan geleiten, führen, bringen: 
pari, praet. ge-laaded 37, 

lififan sw, v. 1) zu/rücldassen, hinter- 
lassen: imp, sg, |)inum magum laef 
folc and rice 1179. praet. sg. eafe- 
rum laefde .... lond and leodbyrig 
2471. — iibrig lassen, verschonen: 
äht cwices Isßfan irgend etwas leben- 
des verschonen 2316. 

IsBn-dagas st. m. plur. nur geliehene 
Tage, vergängliche Tage (von der 
irdischen Lebenszeit im Gegensatz 
zur unvergänglichen himlischen 
Heimat): acc. pl, IsBn-dagas 2592. 
gen. pl. laen-daga 2342. 

IsBne adj. (mutuo datus) unbeständig, 
vergänglich, hinfällig; dem Tode 
oder der Vernichtung verfallen: 
nom. sg. 1755. 3179. von den rost- 
gefressenen Schätzen 3130, a>cc. sg. 
|)äs laBnan gesceaft dies vergäng- 
liche Dasein 1623. gen. sg. IsBnan 
lifes 2846. 

IsBran sw. v. lehren, unterrichten: 
imp. sg. J)u I)e l»r be fon belehre 
dich daraus, nimm dir da^ zur 
Lehre 1723, 

ge-laBran lehren , unterrichten : 
Unterricht erteilen: inf. ic |)ä8 
HroÖgär mag . . . raßd gelaBran kann 
Hrödgär in Bezug darauf einen 
guten Bat erteilen 278, ähnl, 3080. 
praet. pl. I)ä me pä.t gelsBrdon leode 
mine (gaben mir den Bat) 415. 

laestan sw. v, 1) folgen, Folge leisten: 
inf. t)ät bim se lic-homa laestan 
nolde dasz ihm sein Körper nicht 
folgen wollte 813. — 2) vollführen, 
vollbringen, leisten: imp, IsBst eall 
tela vollbringe alles wol 2664, 
ge-laBstan 1) folgen, Folge leisten: 
praet sg. (sweord) {)ät mec sbt 
and siö oft gelaaste 2501, — 



Digitized by 



Google 



laetan — lean. 



211 



2) vollführen f voUhringen, leisten: 
conj, praes, pl. |)ät . . . wilgesiöas, 
I)onne wig cume, leode gelaßsten 
(Kriegsmawnschaß stellen) 24. — 
inf. ic I)e sceal mine gelaestan freode 
{werde dir meine Erhentlichkeit 
leisten, erkentlich sein) 1707. — 
praet, sg. beot . . . gelaeste erfvMte 
seine Zusage 524. ge-laeste swä tat 
so 2991. — part. praet. häfde 
East-Denum .... gilp gelaßsted 
hatte den Ostdänen seine Kampf- 
zusage erfüllt 830. 
Iflßtan st. V. lassen; c. acc. c. inf: 
prs. sg. in. laeteö 1729. imp. plur. 
n. IsBtaö 397. sg. H. last 1489. 
praet, sg. let 2390. 2551. 2978. 
3151 (.9) praet. plur. leton 48. 865. 
3133. Conj. praet. sg. II. lete 1997. 
sg. m. lete 3083. 

ä-laBtan 1) lassen: conj. praes. sg. 
n. |)ät |)u ne älaßte .... dorn ge- 
dreosan 2666. — 2) verlassen, zu- 
rücklassen: inf. älaetan laendagas 
{sterben) 2592. ähnlich älaetan lif 
and leod-scipe 2751. 

for-lffitan l)la>ssen, zulassen, ver- 
statten; mit acc. c. inf: praet. sg. 
for-let 971. praet. pl. for-leton 3168. 
— auch mit ausgelassenem Infinitiv : 
inf. noid« eorla hleo . . . |)one cwealm- 
cuman cwicne {sc. wesan) forlaetan 
wollte es nicht zulassen, dasz der 
Mordgast lebend sei oder bleibe 
793, — 2) zurücklassen, verlassen : 
praet. sg. in I)am wong-stede . . . 
|)8Br he hine aßr forlet wo er ihn 
vorher zurückgelassen hatte 2788. 

of-laetan verlassen, zurücklassen: 
prs. sg. n. gyf |)u aer |)onne he 
worold oflaetest die Welt verläszt, 
stirbst 1184. ähnlich praet. sg. oflet 
lifdagas and |)äs Isenan gesceaft 
1623. 

on-laBtan entlassen, loslassen : prs. 
sg. in. J)onne forstes bend fäder 
on-laBteÖ sobald des Frostes Fessel 
der Vater {Gott) losläszt, löst 1610. 
ä-lecgnn sw. v. 1) legen, hinlegen: 
pra£t. sg. syööan hüde-deor hond 
ä-legde . . under geapne hröf 835. 
tat he on Beöwulfes bearm älegde 
dieses {das Schwert) legte er in 
Beöwulfs Schoos {schenkte es ihm) 
2195. — praet. pl. äledon |)ä leofne 
{)e6den . . . on bearm scipes 34. 
älegdon I)ä to middes maBme {)e6den 



legten den berühmten Herscher in 
die Mitte {des Scheiterhaufens) 
3142. — 2) ablegen: siööan . . . 
in fen-freoöo feorh älegde das Leben 
ablegte, starb 852. nu se here-wisa 
hleahtor älegde, gamen and gleo- 
dreäm nun des Heeres Leiter das 
Lachen ablegte, gesellige Lust und 
fröhliches Treiben 3021. 

leger st. n. Lager: dat. sg. on legere 
3044, 

lemian sw. v. lähmen, hindern: praet. 
sg. für den plur. hine sorh-wylmas 
lemede to lange 906. 

lengr s. lang. 

leuge adj. sich erstreckend, nahe 
{einem Zeitpunkte) : nom. sg. neutr. 
ne was hit lenge I)a gen so weit 
war es noch nicht 83. 
ge-lenge adj. sich erstreckend, hin- 
reichend zu . . ., zugehörig: nom. 
sg. yrfe-weard . . . lice gelenge ein 
Erbewart {Sohn) zu meinem Leibe 
geiwrig, d. h. von mir erzeugt 2733. 

let st. m. Weilen, Aufenthalt, im 
Compos. eä-let. 

lettan sw. v. hindern: praet. sg. 
{acc, pers. et gen. rei) |)ät syööan 
nä . . . brimliöende lade ne letton 
dasz sie nicht mehr die Seefahrer 
an der Beise hinderten 569. 

ä-ledou s. älecgan. 

leg st. m. Lohe, Flamme: nom. sg. 
wonna leg die dunkle Lohe 3116. 
swogende leg 3146. dat. sg. for dra- 
can lege 2550. s. lig. 

leg«draca sw. m. Flammendrache: 
nom. sg. 3041. 

lealian^ leän st. v. c. acc. schelten, 
tadeln: praes. sg. HL. lyhö 1049. 
praet. sg. log 1812. praet, pl. logon 
203. 863. 

be-lean ausreden, wehren, hindern: 
inf. ne ine jeiiig mon .... beleäu 
mihte sorhfullne siö es konnte euch 
beiden kein Mensch die mühevolle 
Fahrt ausreden 511. 

leahtre s. or-leahtre. 

leäf st. n. Blatt, Laub: instr. plur. 
leäfum 97. 

leäfnes-word st. n. Wort der Er- 
laubnis: acc. pl. 245. 

leäu s. leahan. 

leän st. n. Lohn, Vergeltfing: acc. sg. 
114. 952. 1221. 1585. 2392. dat. sg, 
leäne 1022. — Oefters im Plural: 
acc. l)ä leän 2996. dat. I)äm leänuni 
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2146. gm. leana 2991. — Comp. 
and-, ende-lean. 

leän {für laßn ahd. lehan) st, n. Lehen, 
leihweise Hingabe: gen, sg, I)äs 
leänes 1810, 

leänian sw. v. lohnen, vergelten : prs, 
sg, I. ic t)e |)ä fsBhÖe feo leänige 
lohne dir die Fehde mit Gut 1381, 
— praet. sg. me |)one wälraßs wine 
Scyldinga fättan golde fela leanode 
den Kampfsturm lohnte mir der 
Freund der Scyldinge reich mit 
getriebenem Golde 2103, 

leäs adj. 1) los, frei, ungehindert: 
nom. pl. lease 253. 2) los, beraubt, 
c. gen.: nom. sg. dreama leas 851. 
dat. sg. winigea leasum 1^6*5. — 
Compos. dorn-, dream-, ealdor-, feoh-, 
feormend-, hläforji, säwol-, sige-, 
8orh-, tir-, J)e6den-, wine-, w}Ti-leas. 

leäsigr cidj- sich verbergend, im Comp. 
sin-leasig. 

leot^o-cräft st. m. die Kunst, in Glie- 
dern oder Maschen zu vnrken : instr. 
pl, segn eall-gylden . . . gelocen 
leoöo-cräftum (ein ganz von Gold 
gewirktes Banner) 2770. 

leoöo-syrce sw. f. Gliederbrünne: 
acc» sg. locene leoöo-syrcan {die aus 
einzelnen Gliedern — Bingen — 
geknüpfte Brünne) 1506. acc. pl, 
locene leoÖo-syrcan 1891. 

leomnm s. lim. 

leoruian sw, v. lernen, erdenken: 
praet, him {>ä8 güöcyning . . . wräce 
leomode der Kampfkönig ersann 
sich dafür Bache 2337. 

leöd St. m. Fürst : nom. sg. 341, 348. 
670. 829. 1433. 1493. 1613. 1654 
u. öö, acc. leod 626. 

leöd st. f. Volk: gen. sg, leode 597. 
600, 697. 1214. — im plur. die 
einzelnen eines Volkes, Leute, Stam- 
mesgenossen: nom. pl. leode 362. 
415. 1214. 2126 u. ö. gum-cynnes 
Geata leode Leute vom Stamme der 
Geäten 260. acc. pl, leode 24. 192, 
443. 1337. 1346 u. öö. dat. pl leö- 
dum 389. 521. 619. 698. 906. 1160 
u. öö. gen. pl. leoda 205. 635. 794. 
1674. 2034 u. öö. 

leöd-bealo st. n. {das ganze Volk 
ergreifendes Uebel) groszes, unge- 
heures JJebel: acc. sg. 1723. gen. 
pl, leod-bealewa 1947. 

leöd-barh st. f. Fürstenburg, Her- 
scherburg: acc. pl. -byrig 3472. 



leöd-cyniag st.m. Volkskönig: nom. 
sg. 54. 

leöd-fruma sw. m. Volksfürst, Her- 
scher: acc. sg. leod-fruman 2131. 

leöd-gebyr^ea sw. m. der Volks- 
schützer, Fürst : acc. sg. -gebyrgean 
269. 

leöd-hryre st. m. Fall des Fürsten, 
Herscherfall: dat. sg. äfter leod- 
hryre {nach dem Fall des Heaiso- 
beardenkönigs Fröda, cf. 2051) 
2031. — gen. sg. {>ä8 leodhryres {des 
Falles Heardreds cf. 2389) 2392. 

Ieöd-8cea9a sw. m. Volksschädiger: 
dat. sg. {>am leod-sceaöan 2094, 

leöd - scipe st. m. {Gesamtheit der 
Leute) Volk, Nation: acc. sg. 2752. 
dat. sg. on {>am leod-scipe 2198. 

leöÄ st, n. Lied: nom. sg, 1160. — 
Comp, fyrd-, gryre-, güö-, sorh-leoö. 

leöf adj. lieb, wert: nom. sg, 31. 54. 
204. 511. 521. 1877. 2468. in schw. 
Form masc, leofa 1217, 1484. 1855. 
2664. acc. sg. m, leofne 34. 297. 
619. 1944. 2128, 3109. 3143. — 
gen. sg. leofes {m^sc.) 1995. 2081. 
2898. {nmtr.) 1062. 2911. dat. pl. 
leofum 1074. gen. pl. leofra 1916. 
— Compar. nom. sg. neutr. leofre 
2652. — Superl. nom. sg. masc. 
leofost 1297. acc. sg. {>one leofestan 
2824. 

leöflic adj. lieb oder wert erscheinend, 
wert, teurer ; kostbar : nom. sg. masc. 
leoflic lind-wiga 2604. acc. sg. neutr. 
leoflic iren 1810. 

leög^an st. v. lügen, täuschen: conj. 
praes. näfne Mm Ms wlite leoge es 
sei denn, dasz ihm sein Aeuszeres 
lüge {d. h. dasz sein Aeuszeres über 
dm Menschen täusche) 250. — 
praet. sg. he ne leah fela wjrrda 
ne worda er log nicht mel (= durch- 
aus nicht) der Geschicke und Worte 
3030. 

ä-leogan täuschen, unerfüllt las- 
sen: praet. sg. he beot ne ä-leh 
liesz seine Zusage nicht unerfüllt 80. 

'ge-leogan täuschen, trügen: prast. 
sg. him seo wen geleah die Erwar- 
tung täuschte ihn 2324, 

leöht st. n. Licht, Lichtglanz: nom, 
sg, 569, 728. 1751. acc. sg, siinnan 
leoht 649. godes leoht ge-ceäs erkor 
Gottes Licht = starb 2470, dat. sg. 
tö leohte 95. — Compos. aßfen-, 
fyr-, morgen-leoht. 
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leöht adj, licht, Uuchtend: instr: sg. 
leohtan sweorde 2493. 

leöma sw, m, 1) Licht, Lichtschein, 
Glanz : nom. sg. 311. 2770. acc. sg. 
leoman 1518, sunnan and monan 
leoman den Glanz der Sonne und 
des Mondes 95. — 2) {wie beadu- 
und bilde -leoma) das leuchtende, 
glänzende Schwert: nom. sg. lixte 
se leoma das leuchtende {Giganten-) 

' Schwert blitzte 1671. 

leösan st, v. amitti, in 
be-leosan beraubt werden, berau- 
hen: part. praes. (heo) wearö beloren 
leofum beamum and broörum wurde 
der lieben Kinder und Brüder be- 
raubt 1074. 
for-leosanc. dat, instr, einer Sache 
verlustig werden, einhüszen: praet. 
sg. |)aBr he dorne for-leäs, ellen- 
mseröom da gieng er des Ruhmes 
verlustig, des Bufes seiner Helden- 
kraft 1471. — prost, sg. pro plur. 
|)äm |)e 8Br bis eine for-leas denen, 
die vorher ihrer Tapferkeit verlustig 
geworden waren 2862. — part. 
prost, nealles ic l)äm leanum for- 
loren häfde hatte mit nichten den 
Lohn eingebüszt 2145. 

libban sw. v. leben; sein; existieren: 
prs, sg. m. lifaö 3169. lyfaö 945. 
leofaö 975. 1867. 2009. conj. praes. 
sg. n. lifige 1225, — part. praes. 
lifigende 816. 1954. 1974. 2063. 
dat. sg. be |)e lifigendum {bei dei- 
nem Leben, so lange du lebst) 2666. 

— praet. sg. lifde 57. 1258. lyfde 
2145. praet. plur. lifdon 99. — 
s. unlifigende. 

Hegau st. v. 1) liegen, da liegen, 
darnieder liegen: prs. sg. nu seo 
band ligeö nun liegt die Hand dar- 
nieder 1344. nu se wyrm ligeÖ 2746. 
ähnl. 2904. inf. licgan 3130. licgean 
967, 3083. praet. sg. lag 40. 552. 
2078. syÖÖan Heardred lag {nach- 
dem Heardred gefallen war) 2389. 
praet. pl. lägen 3049. laBgon 566. 

— 2) damiederliegen, ruhen, fehlen: 
praet, sg. nsefre on ore lag wid-cüöes 
wig nie fehlte an des Heeres Spitze 
die Tapferkeit des Weitberühmten 
1042. syööan wiöer-gyld lag seitdem 
lag die Vergeltung, fehlte die Bache 
2052. 

ä -1 i c g a n erliegen, fehlen, gebrechen : 



inf. 2887. praet. sg. |)ät bis dorn 
ä-läg dasz sein Buhm erlag 1529. 
ge-licgan damiederliegen, ruhen: 
praet. sg. wind-blond geläg 3147. 

lida sw. m. Fahrzeug, Schiff {als da- 
hinziehendes) in den Comp, sund-, 
yö-üda. 

lid-man m. Schiffsmann, Seefahrer: 
gen. pl. lid-manna 1624. 

lim st. n. Zweig: instr. pl. leomum 97. 

limpan st. v. von Statten gehen, 
glücken; unpersönl. mit dat. : prost, 
sg. bü lomp eow on lade wie gieng 
es euch von Statten auf der Beise 
1988. 
ä-limpan sich zutragen, sich fügen : 
praet. sg. 6ö I)ät saßl älamp bis es 
die Gelegenheit fügte 623. part. 
prost. |)ä bim älumpen was wist- 
fylle wen da sich ihm die Hoffnung 
eines voUen Fraszes erfüllte 734. 
be-limpan ijiber Jemand kommen, 
betreffen: praet, sg. bim sio sär 
belamp 2469. 

ge-limpan sich zutragen, ereignen, 
geschehen; glücken: praes. sg. TU. 
bit eft gelimpeö t)ät . . . 1754. conj. 
praes. Jisse ansyne alwealdan {)anc 
lungre gelimpe für diesen Anblick 
geschehe dem Allwaltenden alsbald 
Dank, sei ihm Bank gebracht 930. 
— praet. sg. bim on fyrste ge-lomp 
t)ät . . .76. swä bim ful-oft gelamp 
wie ihnen sehr oft begegnet war 
1253. t)äs |)e bire se wüla gelamp, 
J)ät . . . dafür dasz der Wunsch sich 
ihr erfüllt hatte, dasz . . . 627. frofor 
eft gelamp särig-modum 2942. 
conj. praet. gif him t)yslicu J)earf 
gelumpe 2638. part. praet. Denum 
eallum wearÖ .... wüla gelumpen 
825. 

lind st. f. eigentl. Linde, hier nur der 
mit Lindenbast überzogene, hölzerne 
Schild: nom. sg. 2344. acc. sg. 
geolwe linde 2611. acc. pl. linde 
2366. 

lind-gestealla sw. m. Schüdgefährte, 
d. i. Kampfgefährte : nom. sg. 1974. 

lind - häbbend part. prs. mit einem 
Schilde versehen, d. i. Krieger : nom. 
pl. -bäbbende 245. gen.pl. bäbbendra 
1403. 

lind-plegra«t(;. m. Wettspiel der Schilde, 
d. i. Kampf: dat. sg. lind-plegan 
1074. 2040. 
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IM-Wlga 8to, M.Schüdkämpfer: nom. 
sg. 2604, 

liniiAii st. V. weichen, hinweggehen: 
inf, aldre linnan {vom Leben schei- 
den) 1479. ealdres linnan ^444. 

lift sU f, Gunst, Liebe: gen. pl. eall 
. . lissa 2151. 

Hat 8t. m. Kumt, Geschicklichkeit; 
List, Arglist: dtU. pl. adverbial 
listum arglistig 782, 

lixan sw. V. glänzen, leuchten: praet. 
sg. lixte 311. 485, 1571. 

\\t st, n. 1) Leib, Körper; Leiche: 
nom. sg. 967. acc. sg, lic 208 t. t)ät 
lic die Leiche 2128. dat. sg. lice 
734, 1504. 2424, 2572, 2733. 2744. 
gen. sg, lices 451. 1123. — 2) Ge- 
stalt, Bild, in den Comp, eofor-, 
8win-llc. 

ge-lie adj, diestlhe Gestalt habend, 
gleich: nom. pl. masc. ge-lice 2165. 
— Superl, ge-licost 218, 728. 986, 
1609. 

lie-hamily -homa sw, m. {leibliches 
Kleid) Leib, Körper: nom. sg. lic- 
homa 813. 1008. 1755. acc. sg. 
lic-haman 2652. dat. sg, lic-haman 
3179. 

Iteian sw. t. gefallen: prs. sg. 111. 
me |)in mod-sefa licaö leng swä wel 
1855. praet. pl. |)am wife t)a word 
wel licodon 640, 

Itcnes s. on-ltcnes. 

llc-sär st. f. Schmerz am Leibe, kör- 
perlicher Schmerz: acc, sg. lic-sär 
816. 

lic-syrce sw, f. Leibesbrünne, Brünne 
die den Leib deckt: nom. sg. 550, 

\V6an st. v, ziehen, gehen; schiffen: 
pari, prs, nom, pl. pä liöende {navi- 
gantes) 221, jjä was sund liden da 
war die Flut durchzogen 223. — 
Comp, heaöu-, mere-, waßg-liöend. 

liÖe {ahd, lindi) adj. lind, mild, 
freundlich: nom. sg. mit imtrum. 
gen. lära liöe 1221, — Superl. nom. 
sg, Höost 3184. 

lib-w«ßgre st. n, Kanne worin liö, ein 
gegorenes, weinähnliches Getränk 
befindlich: acc. sg. 1983, 

ISf St. m. Leben: acc, sg. lif 97, 734, 
1537, 2424. 2744. 2752. dat. sg. life 
2572. to life im Leben, je 2433. 
gen. sg. lifes 197. 791. 807. 2824. 
2846, worolde lifes des Lebens der 
Weit, des irdischen Lebens 1388. 
2344, — Compos. edwit-lif. 



lif-bysigr adj. {angefochten um das 

Leben) lebensmüde, in Todesquaien: 

nom. sg, 967, 
Iff-dagas st. m. pl. Lebenstage: acc. 

-dagas 794. 1623. 
lif-freä sw. m. Herr des Lebens, d. i. 

Gott: nom. sg. 16. 
lif'gedki st. n. Lebenstrennung : nom. 

sg. 842. 
l!f-greseeafl st. f. das für das Leben 

bestimmte, Lebensgeschick: gen. pl. 

-gesceafta 1954. 3065. 
lif-wraOa st. f. Lebensschutz, Ld)ens- 

rettung: acc. sg. lif-wraöe 2878. 

dat. sg. to lif-wraöe 972. 
lif-wyn st. f. Lebensfreude, Lebens- 

genusz: gen. pl. lif-wynna 2098. 
l!g st. m. Flamme, Lohe: nom. sg. 

1123, dat. instr. sg. lige 728. 2306. 

2322, 2342, gen. sg, liges 83. 782, 

— s. leg. 
ligr*draca sw, m, Flammendrache: 

notn.pl. 2334. — s, leg-draca. 
ligr-egesa sw. m. Entsetzen durch 

Brand, Flammenschrecken : acc. sg, 

lig-egesan 2781. 
lige*torn st. m. erlogene Kränkung : 

dat. sg. äfter lige-tome {wegen einer 

erlogenen Kränkung, d. h. um etwas 

zu strafen, das, obgleich es eine 

Kränkung genannt wird, nicht eine 

wirkliche Kränkung-ist ; vgl. Bugge 

in Zachers Ztschr. 4, 208) 19U. 
ligr-^$ st. m. Flammenwoge: instr.pl. 

lig->^öum 2673, 
lihan st, v. leihen: praet. sg. |)ät 

him on |)earfe Iah f)yle Hröögäres 

welches ihm BröSgärs Eedner für 

da>s {Kampf-)Bedürfnis lieh, d. h. 

zum Kampfe 1457. 
on- lihan leihen, leihweise hingeben, 

c. gen. rei u. dat. pers: praet. sg. 

{)ä he })ä8 waepnes on-läh selran 

sweord-frecan 1468. 
loca sw. m. Verschlusz, Riegel, in den 

Compos. bän-, burh-loca. 
locen s. lücan. 
londy long s. land, lang. 
lof st. m. Lob, Ruhm, Verherlichung : 

acc, sg. lof 1537. 
lof-daed st, f. Lobtat, Lob oder Ruhm 

erwerbende Tat: instr, plur. lof- 

dsBdum 24. 
lof-geom adj, lob gierig, nach Lob 

strebend: superl, nom. sg. lof-geor- 

nost 3184. 
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loga sw. m. Lügner, im Compos. treow- 
. loga. 

losian sw. v. enttDeiehen, entßehen: 
prs. sg. m. losaö 1393, 2063. praet, 
sg, he on weg losade floh hinweq 
2097, ^ 

Idciau sw. v, sehen, blicken: prs, sg, 
n. saöläc . . . . pe |)u her to locast 
die Beute der See, auf die du hier 
blickst 1655, 

ge-löme adv, oft, häufig 559. 

lufe sw, f, Liebe, in den Compos. 
heah-, mod-, wiWufe. 

Infa (vergl, and-leofa, big-leofa Nah- 
rung) sw. m. Lebensimterhalt, Nah- 
rung ; Grundbesitz : acc. sg. on luf an 
auf Grundbesitz, Ländereien 1729, 
— Comp, eard-lufa. 

Infen st, f. {i, q, lufa) Lebensunter- 
halt, Nahrung; Grundbesitz: nom. 
sg. lufen (parallel mit eöel-wyn) 
2887. 

Inf-täcen st. n. Liebeszeichen: acc.pl, 
luf-tacen 1864, 

Infian sw, v, lieben; mit Jemand lieb- 
reich umgehen: praet, sg. m. lufode 
J)ä leode verkehrte liebreich mit den 
Leuten 1983. 

Inugre adn. l) schleunig, schnell, 
eilends, alsbald: 930. 1631. 2311. 
2744, — 2) stark, sehr, völlig: 
feower mearas lungre gelice vier 
völlig gleiche Rosse 2165. 

liist st. m. Lust, Freude: dat. pl. 

adverbial lustum freudig, freudvoll 

^ 1654. ebenso on lust 619. vergl. 600. 

laean st, v. drehen, winden, schlieszen; 
in einander fügen, flechten: part. 
praet. acc. sg. et plur. locene leoöo- 
syrcan aus in einander gefügten 
Gliedern oder Ringen bestehende 
Brünne 1506. 1891. gen. pl. locenra 
beaga {aus Golddraht geflochtener 
Ringe) 2996. 

be-lücan 1) einschlieszen , um- 
schlieszen: praet. sg. winter yöe 
beleac is-gebinde der Winter schlosz 
die Wogen ein mit Eisesfesseln 1133. 

— 2) einschlieszen, abscUieszen, 
bewähren, beschützen: praet. sg. I. 
big wige be-leac manegum maegöa 
ich schlosz sie ein vor Krieg gegen- 
über vielen Stämmen {schützte sie 
vor feindlicher Stämme Krieg) 1771. 

— vergl. me wige belüc wräöum 
feondum „schütze mich wider meine 
Verfolger'' Ps. 34, 3. 



ge-lücan knüpfen, flechten, wirken : 
part. praet, ge-locen 2770^ 
on-lücan er schlieszen , aufsehlies- 
sen: praet. sg. word-hord on-leac 
erschlosz den Hort der Rede {den 
Mund) 259. 

to-lücan {zer drehen, zermnden) 
zerstören: inf. 782. 

lyft st. f. {m. n.9) Luft: nom. sg. 
1376. dat. sg. äfter lyfte längs der 
Luft, durch die Lüfte 2833. 

lyft-floga sw. m. der durch die Luft 
fliegende: nom, sg. vom Brachen 
2316. 

ly^t-geswenced qs. part. praet. von 
der Luft geschlagen, luftumwogt 
1914. 

lyft-wyn st, f. Luftwonne, Genusz 
der Luft: acc. sg. lyft-wynne 3044, 

lyh^ s, leahan. 

lystan sw, v, gelüsten, verlangen: 
praet, sg. Geat ungemetes wel . . . 
restan lyste den Gedten {Beöwulf) 
verlangte es überaus sehr zu ruhen 
1794. 

lyt neutr, und adv. parum, wenig; 
durchaus nicht: lyt eft becwom . . . 
häihes niosan {wenige entkamen nach 
der Heitnat) 2366. lyt aBnig {wenig 
einer) durchaus keiner 3130. sonst 
mit gen. wintra lyt 1928. lyt . . . 
heafod-mäga 2151. wergendra to 
lyt zu wenig Beschützer 2883. lyt 
swigode niwra spella wenig schwieg 
er der neuen Erzählungen {für 
durchaus nicht) 2898. dat. sg. 
lyt manna {so leicht keinem der 
Männer) 2837, 

lytel a(^*. klein, wenig: nom, sg, neutr. 
to lytel 1749. acc. sg. f. lyÖe hwile 
äne kleine Weile, wenig Zeit 2031. 
2098. lif-wraöe lytle wenig Lebens- 
schutz 2078. — Compos. un-lytel. 

lyt-hwon ac^. wenig = durchaus 
nicht 204. 

lyfe st. n. Erlaubnis, Bewilligung: 
instr. sg. fine lyfe (life MS.) 2132. 
LEO. — vergl. altn. leyfi n. Er- 
laubnis , Einwilligung , Möbius 
Glossar p. 266. 

Iftan {Grundbedeutung glauben, ver- 
trauen) in 

ä-lyfan erlauben, vergönnen, über- 
lassen: praet. sg. naBfre ic aenegum 
men ser älyfde . . . t)ryö-äni Dena 
niemals habe ichfiüher einem Manne 
das Volkshaus der Dänen überlassen 
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656. part. praet, (|)ä me was) siö 
äl^ed inn under eor5-weall da mir 
der Weg hinein unter den ErdwaU 
veraönnt war 3090. 
ge-j;ffan glauben, vertrauen; a) c. 
dat.: inf\ |)aBrgel^an sceal dryhtnes 
dorne se J)e Eine deäö nimÄ wen 
(van uns beiden) der Tod entrafft, 
der soll an Gottes (gerechten) 
Bichterspruch glauben (Beöwulf 
wiU den Ausgang des Kampfes 
zwischen sich und Grendel als 
Gottesurteil gelten lassen, indem er 
sich als Kämpfer für HroSgdr 
stellt) 440. — b) c. acc. : praet. sg. 
geoce gel^de brego Beorht-Dena 
vertraute auf Hufe 609. Jät heo 
on SBnigne eorl gel^de fyrena frofre 
dasz sie bei einem Ritter Trost 
der Frevel erhoffte 628. se I)e him 
bealwa to böte gelyfde der auf Ab- 
hilfe der üebel bei ihm vertraute 
910. him to anwaldan äre geltfde 
vertraute für sich auf die Hufe 
Gottes 1273. 
ä-lfsan sw, v. ablösen, loslösen: 
part. praet. t)ä was of |)äm hroran 
heim and byme lungre ä-lysed 
{Helm und Brünne ward ihm als- 
bald abgenommen) 1631. 

M. 

maSelian sw. v, sermocinari, reden, 
sprechen: praet. sg. maöelode 286. 
348. 360. 371. 405. 456. 499 u. öö. 
maöelade 2426. 

mhgA sw. m. Sohn, männlicher Sprosz; 
junger Mann : nom. sg. maga Healf- 
denes (HröSgdr) 189. 1475. 2144. 
maga Ecgjjeowes (Beöumlf) 2588, 
maga (Grendel) 979. se maga geonga 
(Wiglaf) 2676. Grendles maga (eiw 
Sprosz Grendels) 2007. acc, sg. 
pone magan 944. 

mtigHn verb. praet.-praes. vermögen, 
können : praes. sg. I. m. mag 277. 
478. 931. 943, 1485, 1734 u. ö, 
n. meaht |)u 2048. — Conj. praes. 
maege 2531, 2750. Jeah ic eal maege 
wenn ich auch könnte, wenn es auch 
möglich wäre 681. plur. we maßgen 
2655. — praet, sg. meahte 542. 
755. 1131. 1660. 2465 u,ö. mihte 
190. 207. 462. 511. 571. 657. 1509. 
2092. 2610. mehte 1083. 1497. 
1516. 1878. plur. meahton 649. 



942. 1455. 1912.2374.3080, mih- 
ton 308. 313. 2684. 3164. — Conj. 
praet. sg. meahte 243. 763. 2521. 

— praes. sg. mag hat zuweilen die 
Bedeutimg licet, kann, mag, wird : 
1366. 1701. 1838. 2865. 

magro (goth. magu-s) st. m. männlicher 
Sprosz, Sohn : nom. sg, mago Ecg- 
läfes (Hünferti) 1466, mago Healf- 
denes (Hrödgär) 1868. 2012. 

magro - dryht st. f. Schaar junger 
Männer, Männerschaar : nom. sg. 
mago-driht 67, 

magro - rine st, m, (qs. heros mos) 
Held, Becke: gen. pl. mago-rinca 
heap 731, 

magn-t)e^9 mago-|)eirn st, m. Lehns- 
mann , ritterlicher Gefolgsmann, 
Bitter: nom. sg. 408. 2758. dat. sg. 
magu-|)egne 2080. acc. pl. magu- 
I)egna8 293. dat. pl. mago-|)egnum 
1481. gen. pl. mago-|)egna . . . t)one 
selestan den bestm der Bitter 1406. 

man, mon m. 1) Mann, Mensch: 
nom.sg. man ^5. 503. 534. 1049. 
1354. 1399. 1535. 1877 u. ö. mon 
209. 510. 1561. 1646. 2282 u. ö. 

— acc. sg. mann an 297. 577. 
1944. 2128. 2775. wid-cüöne man 
1490. — dat. sg. men 656. 753. 
1880. menn 2190. — gen. sg. 
manne 8 1195. 2081, 2534. 2542, 
monnes 1730. — nom. pl. men 
50. 162. 233. 1635. 3167. — acc. 
pl.mQn 69. 337. 1583. 1718. — 
dat. ^?. m a n n u m 3183. — gen. pl. 
manna 155. 201. 380. 702. 713. 
736 u. öö. monna 1414. 2888, — 
2) der nom. sg. als pron. indef. in 
der Bedeutung unseres heutigen 
man gebraucht: man 1173. 1176. 
mon 2356. 3177. — Comp, fyrn-, 
gleo-, gum-, in-, lid-, sae-, waepned- 
man. 

man s. mnnan. 

man-cjn st. n, Menschengeschlecht: 

dat. sg. man-cynne HO, gen. sg. 

man-cynnes 164. 2182. mon-cynnes 

196. 1956. 
man-dreäm st. m. frohes Treiben der 

Menschen, mundi voluptas : a^c. sg. 

man-dream 1265. dat. pl. mon-drea- 

mum 1716, 
man-dryhten st, m. (Herr der Männer) 

Völksher scher, Fürst, König: nom, 

sg, man-dryhten 1979. 2648, mon- 

drihten 436. mon-dryhten 2866. — 
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acc. sg. mon-dryhten 2605. — äat, 
sg, man-drihtne 1230, man-dryhtne 
1250,2282. — gen. sg. man-dryhtnes 
2850. mon-dryhtnes 3150. 

ge-mang st. m. Schaar, Haufen: 
dat. sg. on gemonge in der Schaar 
(unter der Schaar der vierzehn 
vom Meere zurückkehrenden Gedten 
befand sich Beöxmdf) 1644. 

manian sw. v, mahnen , ermahnen: 
prs. sg, in. manaö swä and mynd- 
gaÖ . . . särum wordum so mahnt 
und erinnert er mit schmerzender 
Bede 2059. 

manigy raonig adj, manch, viel; 
1) in adjectiv. Construct. : nom, sg. 
rinc manig 399. geong manig man- 
cher junge 855. monig snellic saerinc 
690. medu-benc monig 777. ähhl. 
839. 909. 919. 1511. 3763. 3023 
u. ö. acc. sg. medo-fiil manig 1016. 
dat. sg. masc. |)egne monegum 1342. 
1420. dat. sg. fem. manigre masgöe 
75. acc. pl. manige men 337. dat. 
pl. manegum mädmum 2104. mone- 
gum maBgÖum 5. gen. pl. manigra 
meda 1179. — 2) absolut : nom, sg. 
manig 1861. monig 858. dat. sg. 
manegum 349. 1888. nom. pl. ma- 
nige 1024. monige 2983. acc. pl. 
monige 1599. gen. pl, manigra 2092. 
3) c. gen. pl.: dat. sg. manegum 
maBgöa 1772. monegum fyra 2002. 
häleöa monegum bold-ägendra 3112. 
acc. pl. rinca manige 729. (mäöm- 
aehta) monige 1614. 

maBig-oft a^Ji/o, sehr oft, häufig 171. 

maB-liee adv. wie es dem Manne 
ansteht, mannlich: 1047. 

iBaii-t)W»re adj. mild gegen die 
Mannen, mannenfreundlich : nom. 
sg. im superl. mon-t)w8Bra8t 3183. 

ma adverbialer Comp, mehr: c. gen. 
part. 504. 736. 1056. 

mfiSniiiy mät^t^nm st. m. Geschenk; 
Kleinod, Kostbarkeit, kostbarer 
Gegenstand: acc. sg. mäÖÖum 169, 
1053. 2056, 3017. dat. instr. sg. 
mäöme 1529. 1903. nom. pl. mäömas 
1861. acc. pl. mädmas 385. 472. 
1028. 1483. 1757. 1868 u. ö. dat. 
instr, pl, mäömum, mädmum 1049. 
1899. 2104. 2789. gen. pl. mäöma 
1786. 2144. 2167 u. ö. mä, dm & 36. 
41, — Comp, dryht-, gold-, hord-, 
ofer-, sine-, wundor-mäöum. 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



iiifi)(m-»lit st, f. Hohe an Kleinoden, 
kostbares Gut : gen, pl. mäÖm-SBhta 
1614. 2834. 

mä9)(nm-fftt st. n. Schatzgefäsz, kost- 
bares Gefäsz: nom. sg. 2406. 

rnät^m - gestreön st. n, kostbares 
Kleinod: gen. pl. mäöm-gestreona 
1932. 

mät^nm - gifa st, f. Gabe kostbarer 
Gegenstände, Schatzspende : dat. sg. 
äfter mäööum-gife 1302. 

mäSnm-sigl st. n. kostbarer sonnen- 
förmiger Schmuck, wertvoller Zierat : 
gen. pl, mäÖÖum-sigla 2758, 

mfit^am-gweord st. n. kostbares (mit 
Gold und Steinen verziertes)Schwert: 
acc. sg. 1024. 

mäSam-wela sw. m. Fülle von Kost- 
barkeiten, Kleinodreichtum: dat. sg. 
äfter mäööum-welan nach der (Er- 
langung) der FuUe von Kleinoden 
2751. 

mägas s. masg. 

mäge sw. f. weibliche Verwante : gen. 
sg. Grendles mägan (Mutter) 1392. 

man st. n. Frevel, Verbrechen: instr. 
sg. mäne 110. 979. adverbial frev- 
lerisch 1056. 

män-for-daedla sw. m. Uebeltäter, 
Frevler: nom. pl. män-for-dsBdlan 
563. 

mftn-8ea9a sw. m. frevelnder Feind, 
hostis nefastus: nom. sg. 713, 738. 
1340. män-sceada 2515. 

mära (Comparativ zu micel) a€^j. 
gröszer; stärker, gewaltiger: nom, 
sg. masc. mära 1354. 2556. hetUr, 
mare 1561. acc, sg, m. märan 2017. 
mundgripe märan einen gewaltigem 
Faustgrtff 754, mit folg, gen. plur. 
märan . . . eorla einen gewaltigem 
Bitter 247. fem. märan 533. 1012. 
— neutr, märe 518. mit gen. pl. 
moröbeala märe ein gröszeres der 
Mordübel 136. — gen. sg. fem. 
märan 1824. 

msBst superl. gröst, stärkst: nom, 
sg, neutr. (mit gen. part.) msBst 78, 
193. — fem. masst 2329. — acc, sg. 
fem. fshöe msBste 459. mauste . . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1080. — neutr. (mit gen, 
part.) maBst maeröa 2646, hond- 
wundra maest 2769. bael-fyra maBst 
3144. instr. sg. masc, maBste cräfte 
2182, 

mäeg s. mecg. 
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nilig'm 8t, f, Frau, Jtmgfrau, Weib: 
ncm, sg, 3017, gen. plur, mägöa 
hlse in der dienenden Jungfrauen 
Begleitung 925. mägöa 9U, 1284. 

mftgren st. n. 1) Kraft, Körperkraft, 
Heldenkraft: acc. sg, mägen 516, 
1707, vmtr. sg. mägene 780, 2668, 

— gen. sg. mägenes 418. 1271. 
1535. 1717 u. ö, mägnes 671, 1762. 
mägenes sträng, strengest von Hei- 
denkraft stark 1845. 196, mägenes 
rof der an Heldenkraft starke 2085. 

— 2) Kraft, Blüte (einer Nation), 
streitbare Mannschaft: acc. sg. swä 
he oft (scü. etan) dyde mägen 
Hredmanna die besten der HreS- 
mannen 445. gen. sg. wiö manna 
hwone mägenes Deniga gegen irgend 
einen der Blüte der Dänen 155. — 
Compos. ofer-mägen. 

mftgren-ägend part, prs. Heldenkraft 
habend, tapfer: gen. plur. -ägendra 
2838. 

migeii-bjrt^eii st. f. gewaltige Bürde, 
übergrosze Last: acc. sg. mägen- 
byröenne 3092, dat. (instr,) sg. 1626. 

inägen-crftft st. m. gewaltige Stärke, 
Heldenkraft: acc. sg. 380. 

mäi^eD-elleii st. n. gewältige Stä/rke, 
Heldenkraft: acc, sg, 660. 

niügen - fnltmn st. m. Kraftstütze: 
gen, pl, näs t)ät |>onne msBtost 
mägen -Mtuma das war nicht die 
geringste der Kraftstützen (das 
Schwert Hnmting) 1456. 

inägen-rifiS st, m, gewaltiger Anlauf: 
acd, sg. 1520. 

mägen-slrenge f. Stärke der Helden^ 
kraft, gewaltige Kraft: acc. sg. 
2679, 

mSgen-wndn m. Kraftholz, d, i, Speer, 
Geer: acc. sg. 236, 

mftst st. m. Mast: nom, sg, 1899. 
dat. sg, be mäste an den Mast 36. 
am. dem Mäste 1906. 

mvd^Uttk s, mäöum, hyge-maBÖum. 

msdg St. m. Verwa/nter, Blutsfreund: 
nom, sg. maag 408. 738. 759. 814, 
915, 1531. 1945 u, ö. (Bruder) 468, 
2605 ? acc, sg, maeg (Sohn) 1340, 
(Bruder) 2U0. 2485. 2983. dat. sg. 
msBge 1979, gen. sg. mseges 2629, 
2676, 2699, 2880, — nom, pl, 
mägas 1016. acc. pl, mägas 2816. 
dat. pl, mägum 1179, 2615. 3066. 
(Brüdern) 1168. msBgum 2354. gen. 
pl, mäga 247. 1080, 1854. 2007. 



2743. — Comp, faderen-, heafod-, 
wine-msBg. 

mteg-bnrh st. f. Gesamtheit der zu 
einer Burg gehörigen blutsverwanten 
Individuen, daher zunächst Gesamt- 
heit der Blutsfreunde, Magenschaft; 
im weitern Sinne Stamm, Volk, 
Nation: gen. sg, lond-rihtes . . . 
t>SBre maßgburge des Landbesitzes 
im (Geaten-)Volke 2888. 

m»gr9 st. f. (Maagschaft) Stamm, 
Volk: acc. sg. msBgöe 1012. dat. sg, 
maßgöe 75. dat. pl. msBg6um 5. 
gen. pl, maegöa 25, 1772. 

msBg-wine st. m. Blutsfreund, Ver- 
wanter: nom. pl, masg-wine 2480. 

idsbI st, n, 1) Zeit, Zeäpunkt: nom, 
sg, 316. t>^ was sasl and masl (da 
war Gelegenheit und Zeit, da fügte 
sichs zur Zeit) 1009. acc, sg, mael 
2634, instr, pl. aerran maelum 908, 
2238. 3036. gen, pl. masla 1250. 
saBla and maela 1612. ma^la gehwylce 
zu jeder Zeit, unMässig 2058. — 
2) Schwert, Waffe: nom. sg, broden 
(brogden) mael die gezückte Waffe 
1617, 1668 (vergl. Grimm Andr, u, 
El. S, 156), — 3) Mal, Zeichen, 
Fleck. — Compos, graBg-, hring-, 
sceaöen-, wunden-maßl. 

m»l-ceam st. f. Kummer der Zeit: 
acc. sg, mael-ceare 189, 

iDfel-ge8ceaft st. f. das für die Zeit 
bestimmte, Zeitgeschick: acc. pl. ic 
on earde bäd masl-gesceafta (lebte 
die mir vom Geschicke bestimmte 
Zeit hindurch) 2738, 

m»naii sw, v. c. acc. mit Worten ge- 
denken, erwähnen, verkünden: inf. 
maBnan 1068. part. praet. faer was 
Beowulfes maeröo maBned 858. — 
trauernd erwähnen, beklagen; klagen, 
sichbeschweren : inf, 3173. praet, sg. 
giohöo maBnde klagte seinen Kummer 
2267, praet. pl, maßndon 1150, 3150. 

ge-msBnan (s, man) sw, v, c. acc 
frevelhaft verletzen, brechen: conj, 
praet, pl. ge-maenden 1102. 

ge-msBiie o^'. gemein, gemeinsam: 
nom, sg. gemaene 2474. JwBr unc 
hwile was band gemaBne (sc. im 
Kampfe) 2138, sceal ürum |)ät 
sweord and heim bäm gemaene 
(sc, wesan) 2661. nom. pl. genusne 
1861. dgt. pH. t>ät {>äm folcom 
sceal . . sib gemaBnum (Attraction 
für gemaene, scü, wesan) 1858. 
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gen, ph unc soeal (sc. wesan) wom 
fela mäöma gemaenra (d. h. ich 
werde eine Menge Schätze mit dir 
teilen) 1785. 

mieii^ii /l 1) Buhm, Heldenruhm, 
Herlichkeit: nom. sg, 858, acc, sg. 
msBTÖo 600, 688, — acc, pl. msBröa 
2997, instr, pl, maeröum mit Ruhm, 
ruhmlich 2515. gen, pl, maBröa 504. 
1531. — 2) Ruhmestat, Heldentat: 
aec, sg, maeröo 2135, gen, pl, msBrÖa 
408, 2646, — Comp, ellen-maBröu. 

miere adj. des Andenkens wert; be- 
rühmt, herlich; bekannt, berüchtigt: 
nom, sg. masc, msBre 103, 129, 1716. 
1762, se maera 765. 2012. 2588, 
auch als voc, se msBra 1475. — 
fem, maeru 2017, msBre 1953, — 
neutr, maere 2406, — acc, sg, masc. 
msBme 36, 201, 353, 1599. 2385. 
2722, 2789, 3099. neutr. maere 
1024. — dat. sg, maBrum 345, 1302. 
1993. 2080. 2573. to |)äm msBran 
270. — gen. sg. maeres 798, maßran 
1730. — nom. pl, maere 3071, — 
Superl, maerost 899. — Compos. 
fore-, heaöo-maBre. 

msBSt s. mär. 

mnte adj, mäszig, klein, unbedeutend: 
superl, nom. sg, maßtost 1456, 

meegf mäcgr st, m. Sohn, Jüngling, 
Mann, in den Compos, bilde-, oret- 
mecg-, wräo-mäcg. 

media s, on-medla. 

meda st. m, Met: acc, sg, medu 2634, 
dat. sg. to medo 605, 

medo-ftrn st. n. Methaus, Metsaal: 
acc. sg. medo-äm (Heorot) 69, 

meda-bene st. f. Metbank, Bank im 
Metsaale: nom. sg. medu-benc 777, 
dat, sg. medu-bence 1053. medo- 
bence 1068. 2186. meodu-bence 
1903. 

medn-dreäm st. m. frohes Treiben 
beim Met, Met-jubel: acc. sg. 2017. 

medo-fal st. n. Metbecher: acc. sg, 
625. 1016. 

medo-heal st. f. Met-haXle: nom. sg. 
484. dat, sg, meodu-bealle 639, 

inedn-sceue st, f, Metkanne, Metge- 
fäsz : ifhstr, pl, meodu-scencum 1981. 

medn-seld st. n, Metsitz, Methaus: 
acc, sg, 3066, 

medo*setl st. n. Met'Sitz, Sitz auf 
dem man Met trinkt: gen.pl. meodo- 
seÜa 5, 



medo-stfg st. f. Metweg, Weg zum 

Methause: acc. sg. medo-stig 925. 
medo-wang st. m. Metgefilde (Geßde 

in dem die Methalle steht) : acc, pl, 

medo-wongas 1644, 
mebel st, n. Rede, Gespräch: dat. sg. 

on meöle 1877. 
ine^el-stede st. m. eigentl. Redestätte, 

Gerichtsstätte, hier Schlachtfeld (wie 

auch 425 der Kampf unter dem 

Bude des Dinghegens gefaszt wird) : 

dat. sg. on |)äm meöel-stede 1083. 
me$el-word st, m. plur. Worte die 

bei einer Besprechung liervorge- 

bracht werden; Anrede: instr. pl. 

meöel-wordum 236. 
melda sw, m, Anzeiger, Kündiger, 

Verräter : gen. sg. {)ä8 meldan 2406. 
meltan st. v, intrans, im Feuer ver- 
gehen, sich verzehren, schmelzen: 

inf, 3012. praet, mealt 2327, plur. 

multon 1121. 
ge-meltan dasselbe: praet. sg. ge- 

mealt 898. 1609, 1615. ne gemealt 

bim se möd-sefa nicht vergieng ihm 

der Mut 2629, 
Dien s. man. 
mene st, n, Halsschmuck, Halsband: 

acc. sg. 1200, 
mengan sw. v. sich mischen unter . ., 

sich vereinigen mit , , ,; c, acc. rei: 

inf, se |)e mere-grundas mengan 

scolde 1450. 
ge-mengan mengen, mischen : part. 

praet, ge-menged 849. 1594. 
nienigeo f, Menge, Schaar, Haufe: 

nom, acc, sg. mäÖma menigeo eine 

Menge Kleinode 2144, ähnlich 

mänigo 41, 
mercels st, m. Ziel {als anzeigendes, 

bezeichnendes): gen, sg, mercelses 

2U0. 
mere st, m, Meer, See: nom. sg. se 

mere 1363. — acc. sg. on mere 

1131. 1604. on nicera mere 846. — 

dat. sg. fram mere 856, 
mere • deör st. n. Meertier, Seetier: 

acc. sg. 558. 
mere-fara sw. m. Seefahrer : gen. sg. 

mere-faran 502. 
mere -fix st. m. Meer fisch: gen. pl. 

mere-fixa {der Wale, vergl. 540) 

549, 
mere-grund st, m, Meergrund, Tiefe 

des Meeres: acc, sg, 2101, acc, pl, 

mere-grundas 1450. 

20* 
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mere-hrftgrl st, m. Meergewand, d. i. 
Segel: gen, pl, mere-hrägla sum 
1906, 

mere^li^eiid pari. prs. auf deni Meere 
ziehend, Seefahrer: nom, pl mere- 
liöende 255. 

mere-strsBt st, f, Meerstrasze, See- 
weg: acc. pl. mere-strsßta 514, 

mere-strengro f, Heldenkraft im Meer: 
acc. sg, 533, 

mere-wif st, n, Meerweib: acc, sg. 
von Grendels MvUer 1520. 

merg^en s. morgen. 

met st. n, Gedanken, Absicht (vergl. 
metian meditari): acc, pl, onsaBl 
meoto 489, cf, Änmerkg, dazu, 

ge-met st, n. das einem zugemessene 
Teil; Macht, Kraft, Vermögen: 
nom, sg. nis |)ät . . . gemet mannes 
nefne min änes (d. h, das vermag 
kein Mensch, nur ich allein) 2534, 
acc, sg. ofer min ge-met über mein 
Vermögen 2880, dat, sg, mid ge- 
mete 780. 

ge-met adj. wolbemessen, schicklich, 
gut : nom. sg, swä him ge-met {)ince 
(t)ülite) wie es ihm gut scheint 
(schien) 699. 3058. — 5. un-gemete, 
adv, 

metan st, v, messen, durchmessen, 
ganz entlang ziehen: praet. plur, 
fealwe straete mearum maaton zogen 
auf Bossen die gelbe Strasze ent- 
lang 918. ähnlich 514, 1634. 
ge-metan dasselbe: praet. sg, medu- 
stig gemät schritt den Weg zur 
Methalle entlang 925, 

metod st, m. {der messende, ordnende) 
Schöpfer, Gott: nom, sg, 110, 707. 
968. 1058, 2527. scir metod 980. 
800 metod 1612. acc. sg. metod 180, 
dat, sg, metode 169. 1779. gen, sg, 
metodes 671. — Comp, eald-metod. 

metod-sceaft st. f, 1) Schöpfers Be- 
stimmung, göttliche Fügung, Schick- 
sal: acc. sg. -sceaft 1078. — 2) (qs, 
Gottes Art und Beschaffenheit) des 
Schöpfers Herlichkeit : acc. sg, metod- 
sceaft seon {d, i. sterben) 1181, dat, 
sg. to metod-sceafte 2816. 

in§ce St. m. Schwert: nom. sg, 1939, 
acc, sg. mece 2048. brädne mece 
2979. gen, sg, meces 1766. 1813, 
2615. 2940. — dat, pl, (instr.) 
mecum 565, gen. pl, meca 2686, 
— Comp, beado-, häft-, hilde-mece. 



med st. f. Lohn, Belohnung : acc. sg. 
mede 2135, dat, sg. mede 2147. 
gen. pl. meda 1179. 

ge-mede n, Zustimmung, Einwüli- 
gu/ng (Grein) : acc, pl. ge-meda 247, 

me^e adj, müde, erschöpft, nieder- 
geschlagen, in den Comp, hyge-, 
88B-meÖe. 

mdtan sw, v. begegnen ^ finden, an- 
treffen, c. acc: praet, pl. syööan 
Ascheres . . . hafelan metton 1422, 
conj. praet. |)ät he ne mette . . . 
on elran man mundgripe märan 
dasz er bei keinem andern Manne 
einen gewaltigem Handgriff anträfe 
752, 
ge-metan c. acc, dasselbe: praet. 
sg, ge-mette 758, 2786, plu/r. näs 
I)ä long to I)on, t)ät |)ä aglaecean 
hy eft gemetton nicht lange war es 
nachher, dasz die Kämpfer sich 
wieder begegneten (wieder kämpfend 
auf einander los giengen) 2593. 

ge-metingr st, f, Begegnung, feind- 
licher Zusammenstosz: nom. sg.2002. 

meagol adj, mächtig, gewaltig, grosz- 
artig, feierlich: instr. pl, meaglum 
wordum 1981, 

mearc st, f, Marke, Grenze, Ziel: 
dat. sg, tö mearce (zum Ende des 
Lebens) 2385. — Compos. Weder- 
mearc 298. 

g e - m e a r c s^. w. Bestimmung, Masz, 
in den Compos. fot-, mil-ge-mearc. 

mearcian sw. v. zeichnen, bezeichnen : 
prs. ind, sg. mearcaö mörhöpu (d. h. 
mit den% Blut der Leiche zeichnet 
er den Moor) 450, 
ge-mearcian zeichnen, bezeichnen: 
part.praes. (Cain) moröre gemearcod 
mordgezeichnet (cf, 1. Buch Mos, 
IV, 15.) 1265. swä was on |)aßm 
scennum . . , gemearcod . . . hwam 
{)ät sweord geworht waere bezeichnet 
wem das Schwert gefertigt worden 
sei 1696. 

mearc- stapa sw, m. der auf den 
Marken schreitende, Grenzbegeher, 
Bezeichnung Grendels und seiner 
Mutter: nom, sg, 103, acc.pl. mearc- 
stapan 1349, 

mearh st, m. Boss, Pferd: nom, pl. 
mearas 2164. acc, pl. mearas 866, 
1036, dat.pl. (instr.) mearum S56. 
918. mearum and mäömum 1049, 
1899, gen. pl. meara and mäöma 
2167. 



Digitized by 



Google 



meam — missere. 



221 



meam s, moman. 

meodn s, medu. 

meoto 8. met. 

meotitd s, metod. 

meowle sw. f, Jungfrau, im Compos, 
geo-meowle. 

micel adj. grosz, gewaiUg; (von der 
Zeit) lang: nom. sg. (masc) 129. 
502. (fem.) 67, U6. 170, (neutr.) 
772. — OrCC, sg. (masc.) micelne 
3099, (fem.) micle 1779. 3092. 

• (neutr.) micel 270, 1168, aus dem 
Positiv ist der Gomparatvo märe 
vor {)one zu ergä/nzen: medo-äm 
micel . . . (märe) {)one yldo beam 
»fre ge-frunon 69. cf. Anm. dazu. 

— instr. sg. ge-trume micle 923. 
micle um groszes, um vieles: micle 
leofre um vieles lieber 2652, eine 
8wä micle (lässa) um eben so viel 
(kleiner) 1284. oftor jnicle viel öfter 
1580. — dat. sg. sw. Form miclan 
2850. — gen, sg, midan 979. — 
Der Gen. iS^. m i cl e s steht adverbial 
in der Bedeutwng um groszes, um 
vieles, viel, sehr: micles wyröne 
gedon (sehr hoch ehren) 2186, to 
f ela micles viel zu viel, allzuviel 695. 

— axic. pl. nacle 1349. — Oompor. 
s, mära. 

mid I. praep. c. dat., instr, u, acc, 
mit der Grundbedeutung der Ver- 
bindung und Gemeinschaft, daher 
X) c, dat, «) mit, in Gemeinschaft, 
in Begleitung: mid Firme 1129. mid 
HroÖgäre 1593. mid scip-herge 243, 
mid geslöum mit den Gefolgsleuten 
1314. ähnlich 1318. 1964, 2950 u. ö. 
mid bis freodrihtne 2628, — mid 
pxm läcum mit den Gaben, in Be- 
gleitung der Gaben 1869. ahnlich 
2789. 125. mid haele mit Heil, in 
Heil 121&, mid baele for fuhr mit 
Feuer, unter Feuerspeien 2309. 
Die Präp. nachgestdlt: him mid 
mit ihm, in seiner Begleitung 41. 
mit sich, bei sich 1626. ne was him 
Pitela mid war nicht bei ihm 890. 

— ß) mit, bei, tmter: mid Geätum 
imter den Gedten 195, 2193. 2624, 
mid Scyldingmn 274. mid Eotenum 
903. mid yldum (eldum) 77. 2612. 
mid him unter einander 2949, — 
temporal: mid ssrdäge mit dem Mor- 
gengrauen, bei Tagesanbruch 126, 

2) ebenfalls c. dat. mit, mit Hilfe, 
durch: mid är-stafum durch seine 



Gnade 317. ahnt, 2379. mid gräpe 
mit der Faust 438, ähnl. 1462. 
2721. mid bis bete-^oncum durch 
seine Haszgedaf^cen 475, mid 
sweorde 574. dhnl. 1660. 2877. mid 
gemete durch seine Kraft, sein 
Vermögen 780. ähnl. 1220. 2536. 
2918, mid gode durch WoUaten 
1185, mid bearme mit Kränkung 
1893. mid J)aBre sorge durch diesen 
Kummer 2469. mid rihte mit Becht, 
von Bechtes wegen 2057. •— c, instr, 
mid |)y wife durch das Weib (durch 
ihre Verheiratung) 2029, 

3) c, acc, mit, in Gemeinschaft, 
in Begleitung : mid bis eorla gedrüit 
357, ähnl, 634. 663. 1673. mid bine 
880. mid mimie gold-gyfan 2653, 

n. adv. mid darunter, in der 
Schaar 1643, zugleich, ebenfalls 1650. 

middan-geard st, m, Erdkreis, Erde: 
acc, sg, 75, 1772, dat, sg, on middan- 
gearde 2997. gen, sg, middan-geardes 
504, 752. 

niidde adj. mittel, medius: dat. sg, 
on middan in medio 2706. — gen, 
sg, (adv.) td middes in die Mitte, 
inmitten 3142. 

middel-niht st, f, Mitternacht: dat, 
pl, middel-nihtum 2783. 2834, 

miht 8t. f Macht, Kraft, Gewalt: 
a£C, sg. {)urb dribtnes miht durch 
des Herrn Kraft, d, h. indem der 
Herr ihm half 941. instr, pl, selfes 
mihtum 107, 

mihtig adj. 1) mit physischer Kraft 
begabt, star]c, kraftvoll: nom, sg, 
mihtig mere-deor 558, mere-wif 
mihtig 1520, — 2) Gewalt habend, 
mächtig: nom. sg, mihtig god 702, 
1717. 1726. dat, sg. mibtigan drihtne 
1399. — Compos. äl-, fore-mibtig. 

milde adj, freundlich, gnädig, frei- 
gebig: nom, sg, modes milde freund- 
lich im Gemüte 1230, instr, pl. 
mildum wordum in htüdvdUen Wor- 
ten 1173. — Superl. nom,, sg. worold- 
cyning mamium mildust ein Erden- 
könig aufs höchste gnädig (frei- 
gebig) gegen die Mannen 3183. 

milts st. f, Freundlichkeit, WolwoUen : 
nom, sg. 2922, 

missan sw.v. c. gen. verfehlen, abirren : 
praet. sg. miste mercelses fehlte des 
Zieles 2440, 

missere st, n, Zeitraum von einem 
halben Jahre, Halbjahr: gen, pl. 
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hund missera (soviel wie fiftig wintra 
2734» 2210, und allgemein einen 
sehr langen Zeitraum bezeichnend) 
1499. 1770. fela missera 153, 2621. 

mist-hliS st, n. Nebelklippe, in Nebel 
gehüllte Berglehne: aat, pl. under 
mist-hleoömn 711. 

mistig adj' neblig: acc, pl, mistige 
möras 162. 

mll-gemeArc st. n, Messtmg oder 
Bestimmung nach Meüen, Meüeu' 
zahl: gen. sg, m!l-gemearces 1363, 

min t) pron. poss. mein 255. 345 
u. ö. Hygeläc min mein Herr oder 
König Hygeläc 2435, — 2) gen, 
sg, des pron. pers, ic mein: 2085. 
2534 u, ö. 

molde sto. f. Staub; Erde, Flur im 
Compos, gräs-molde. 

mon s. man. 

ge-mong s. ge-mang. 

mor9«bealii st. n. Mordübei, Mord: 
gen, pl. morö-beala 136. 

morOor st, n. gewaltsame Tötung, 
Mord: dat. instr. sg. moröre 893, 
1265, 2783. gen. sa. moröres 2056. 
moröres scyldig aem gewaltsamen 
Tode verfallen 1684. 

morSor-bed st. n. Mordbett: acc. sg. 
was |)am yldestan . . . moröor-bed 
stred es war dem ältesten ein Mord- 
bett gestreut {d, h, durch Mord das 
Todtenbett bereitet) 2437. 

mort^or-bealn st.n. Mordübei, Unter- 
gang durch Mord: acc. sg. moröor- 
bealo 1080, 2743, 

morSor-hete st, m. Mordhasz, durch 
Mord offenbarte Feindschaft: gen, 
sg. |)äs moröorhetes 1106, 

morgen, mom, mergeu st. m. Mor- 
gen, Vormittag; auch folgender 
Tag: nom, sg, morgen 1785, 2125. 
{folgender Tag) 2104. ~ acc. sg. 
on morgen gegen den Morgen hin, 
zur Morgenzeit 839. — dat. sg. 
on morgne 2485. on mergenne 565. 
2940, — gen, pl, moma gehwylce 
a/n jedem Morgen 2451, 

morgen-eeald adj. morgenkalt, fruh- 
kalt: nom, sg. gär morgenceald {der 
Geer, den auf nächtlichem Kriegs- 
zuge die eisige Morgenluft gekältet 
hat) 3023. 

morgen -lang adj. morgenlang, so 
lange der Moraen währt: acc. sg. 
morgen-longne däg {den ganzen Vor- 
mittag) 2695. 



morgen -leöht st, n. Morgefdicht: 
nom. sg. 605. 918. 

morgen -8W§g st. m. Morgevdärm, 
Geschrei am Morgen erhoben: nom. 
sg. 129. 

morgen-ttd st. f. Morgenzeit : acc. sg. 
on morgen-ttd 484. 818. 

morn s. morgen. 

mdd st. n. 1) Herz, Gemüt, Geist; 
Sinn, Denkart: nom. sg. 50. 731, 
wäfre mod der wabernde Geist, das 
verlöschende Leben 1151, — acc. sg, 
on möd in den Sinn 67. — dat. 
instr. sg, mode gej)ungen {von ge- 
reifter, erhabener Denkart, hohen 
Sinnes) 625. on m6de im Herzen, 
Sinne 754. 1845. 2282. 2528, on 
hreoum mode aufgeregt im Herzen, 
wüden Sinnes 2582. — gen. sg. 
modes 171. 811, 1707. modes bliöe 
gnädig im Sinne, von wölgeneigter 
Gesinnung 436. ähnlichmMes milde 
1230. modes seoce {niedergeschlage- 
nen Herzens) 1604. modes geömor 
2101. — 2) kühner Sinn, Mut: 
nom. acc. sg. 1058. 1168. — 3) Lei- 
denschaß, Wildheit : nom. sg. 549. 

— Compos. die Adjective galg-, 
geomor-, gläd-, güö-, hreoh-, irre-, 
särig-, stiö-, smö-, werig-mod. 

mdd-cearn st. f. Herzenskummer: 
acc, sg, möd-ceare 1993. 3150. 

möd-gehygd st. n. Gedanke des Her- 
zens, Sinn: instr. pl.mod-gehjgdnm 
233, 

m6d-ge-t>ane st, n, Gedanke des 
Herzens, Trachten des Sinnes : acc. 
sg. m6d-ge-|)onc 1730. 

mdd-giömor a^j. von Herzen nieder- 
geschlagen, herzbekümmert: nom.sg, 
2895. 

mddig adj. mutig: nom. sg. 605. 
1644. 1813. 2758. he päs (|)äm MS.) 
modig was {hatte den Mut dazu) 
1509. se mödega 814. - dat. sg. 
mid I)am modigan 3012, — gen. sg. 
mddges 502, modiges 2699, Geäta 
leod geome trüwode modgan mägnes 
baute fest auf die mutige Stärke 
671. — nom, pl. modge 856. modige 
1877, — gen, pl. mod^a 312. 1888. 

— Compos. fela-modig. 
mddig-lfe adj. mtUiglich, von mutiger 

JErscheinung : Compar.accphmödig- 
licran 337, 
mdd-Infe sw. f, Liebe des Herzens: 
gen. sg, ^Ihiie mod-lufan 1824. 
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mod-sefa sw. m. des Herzens Sinn 
oder Gedanke; kühne, tapfre Denk- 
art; Mut: nom. sg. 349. 1854. 2629. 
acc, sg. mod-sefan 2013. dat. sg. 
mod-sefan 180. 

nidd-I)raeii st. f. Sinneskiihnheit, Mut- 
stärke: dat. sg, for bis mod-bräce 
385. 

niddor /. Mutter: nom. sg. 1259. 
1277. 1283. 1684. 2119. acc. sg. 
modor 1539. 2140. 2933. 

möna sw. m. Mond: gen. sg. monan 94. 

mor st. m. Moor, Morast, Sumpf: 
acc, sg, ofer myrcan mor 1406. dat. 
sg, of m6re 711. acc. pl. moras 103. 
162. 1349. 

mör-hop st. n. Zufluchtsort des Moo- 
res, Schlupftoinkel des Moores: acc. 
pl. mör-hopu 450. 

ge-möt st, n, Begegnung, in den 
Compos. band-, tom-ge-möt. 

mötan verb. praet.-prs, 1) Freiheit 
oder Macht zu etwas haben, dürfen, 
mögen, können: prs. sg. 1. JH. mot 
186, 442, 604. IL. most 1672. plur. 
moton 347. 365. 395. praes. conj. 
ic mote 431. JH. se ]^e mote 1388, 
— praet. sg. moste 168, 707. 736. 
895. 1488. 1999. 2242. 2505 u. ö, 
pl. möston 1629, 1876. 2039. 2125. 
2248. — conj. praet. sg. 11. |)ät I)u 
hine selfne geseon moste (hättest 
sehen können) 962. — 2) die Be- 
stimmung hohen, sollen, müssen: 
prs. sg. mot 2887, praet. moste 
1940. |)8Br he pf fyrste fonnan 
dogore wealdan moste, swä him 
Wyrd ne gescraf, hreö' ät bilde da 
er zu dieser Zeit das erste Mal 
walten muste, wie ihm das Schicksal 
nicht heschieden, der berühmte beim 
Kampfe {d. h. er muste zum ersten 
Male den Feind im Schwertkampfe 
angreifen, in dem ihm das Geschick 
den Sieg versagte, vergleiche 2681. 
2683 ff.) 2575. 

ge-monaB verb, praet. - praes. im 
Sinne haben, eingedenk sein; sich 
erinnern, gedenken, c. acc. : prs. sg. 
hine gearwe geman witena wel-hwylc 
. . . sein denkt gar wol noch jeder 
der Witen . . , 265. ic t)e |)äs lean 
geman (ich vergesse dir dafür den 
Lohn nicht) 1221. ic t>ät eall gemon 
{das ist mir aües unvergessen) 2428. 
ähnl. 1702. 2043. gif he {)ät eaU 
gemon hwät . . . wenn er dessen 



alles eingedenk ist was . , , 1186. 
ic t>ät mael gemon hwaer . . . ich 
denke an die Zeit zu der . , . 2634. 

— praet. sg. gemunde .... asfen- 
sprsBce gedachte an seine Abendrede 
759. ähnl. 871. 1130, 1260. 1271. 
1291. 2115. 2432. 2607. 2679. se 
|>ä8 leod-hryres lean ge- munde 
dachte auf Vergeltung für den Sturz 
des Herschers 2392. |)ät he Eotena 
beam inne gemunde dasz er darin 
(in feindlicher Begegnung) es den 
Kindern der Eoten gedächte (d, h. 
Bache an ihnen nähme 1142. ähn- 
lich hond gemunde fsßhöo genöge 
die Hand gedachte (ifmi) Fehde ge- 
nug d, h. nahm dafür Bache 2490. 
ne gemunde mago Ecgläfes {)ät . . . 
da^te nicht daran was , . . 1466. 

— praet. pl. helle gemundon in 
mod-sefan ihre Gedanken giengen 

— als Heiden — der HöUe zu 179. 
on-munan c. acc. pers. gen. rei 

ermahnen: praet. sg. onmunde üsic 
msBrSa ermahrUe uns zu Buhmes- 
taten 2641. 

miind st. f. Hand: instr.pl. mundum, 
mid mundum 236. 514. 1462. 3023. 
3092. 

mniid - bora sw, m. (Schutzträger) 
Schützer, Beschirmer, Bewahrer: 
nom. sg. 1481. 2780. 

mand-gripe st. m, Handgriff, Faust- 
griff: acc. sg. mund-gripe 754. dai. 
sg. mundgripe 280. 1535. äfter 
mund-gripe (nachdem man den Ver- 
brecher ergriffen hatte) 1939. 

mnrnaii st. v. zurückschrecken, ban- 
gen, sich scheuen: praet. sg. no 
meam fore ixihte and fyrene 136. 
ähnl. 1538. nalles for ealdre meam 
bangte nicht für das Leben 1443. 

— 2) in Trauer sein, trauern: 
part. praes, him was . . . mumende 
mod 50. conj. prs. |)onne he fela 
mume als dasz er viel traure 1386. 

be-murnan, be-meornan c. acc. 

betrauern: praet. be-meam 908, 

1078. 
niiini*lice s, un-murn-Uce. 
mü^-baBa sw. m. Mörder mit dem 

Munde: dat. sg. to mü5-bonan (von 

Grendel, weil er sein Opfer tot bisz) 

2080, 
voMa sw. m, Mündung, Eingang: 

acc. sg. recedes müöan die Mündung 

des Hauses = die Tür 725. 
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ge-mynd — ne. 



g e - mynd st, /*. Gedächtnis, Andenken, 
Erinnerung : dat. pl, to gemynduin 
2805, 3017. — s, weorö-mynd. 

myadian sw, v. ins Gedächtnis rufen, 
erinnern: prs. sg, myndgaft 2058, 
part. praes, c. gen. gif |)onne Fresna 
hwylc . . . I)äs moröor-hetes mynd- 
giend waßre {die blutige Feindschaft 
ins Gedächtnis zurückrufen würde) 
1106. 
ge-myndian sw.v. c. acc. dasselbe : 
bid gemyndgad . . . eaforan ellorsiß 
wird an seines Sohnes Hingang 
erinnert 2451. 

ge-mynilig adj. eingedenk, auf etwas 
bedacht: mit Genitiv nom.sg. 614. 
869. 1174. 1531. 2083 u. ö. 

myne st. m. 1) Sinn, Verlangen: nom. 
sg. 2573. — 2) Liebe: ne bis myne 
wisse 169. cf. Anmerkung dazu. 

ge-uiynian sw. v. c. acc. eingedenk 
sein, worauf sehen: imp. sg. gemyne 
maeröo! 660. 

uiyntan sw. v, es worauf abgesehen 
haben, die Absicht haben, beschHes- 
sen, überlegen : praet. sg. mynte . . . 
manna cynnes sumne besyrwan hatte 
die Absicht das gesamte Männer- 
volk (s, sum) zu berücken 713. mynte 
{)ät be gedsßlde . . gedachte zu teilen 
. . , 732, mynte se msera, |)aBr be 
meabte swä, widre gewindan (Jbeab- 
sichtigte zu fliehen) 763. 

Biyree adj. dunkd, düster: acc. sg. 
ofer myrcan mdr 1406. 

niyr» st. f. Freude, Lust: dat. (ol« 
ii%str.) sg. mödes myröe 811. 



N. 

nacft sw. m. Fahrzeug, Schiff: acc. sg. 

nacan 295. gen. sg. nacan 214. — 

Compos. bring-, ^ö-naca. 
nacod adj. nackt : nom. acc. sg. swurd, 

güöbill nacod 539. 2586. nacod niö- 

draca 2274. 
nalas, nales^ nallas s. nealles. 
nama sw. m. Name : nom. sg. Beowulf 

is min nama 343. was t>äm bäft- 

mece Hrunting nama 1458. acc. sg. 

scop bim Heort naman {legte ihm 

den Namen Hirsch bei) 78. 
n& {aus ne-ä) verstärkte Negation nie, 

nimmer, durchaus nicht 445. 567. 

1537. 
H&h aus ne ab, s. ägan. 



nän {atM ne-än) kein, c, gen, plur.: 
guöbilla nän 804. adjectivis^ nän 
. . . iren »r-god 990. 

n&t aus ne wät kenne oder weisz 
nicht; s. witan. 

n&t- hwylc {ich weisz nicht welcher) 
pron. indef. irgend ein, ein gewisser : 
a) c. gen. part.: nom. sg. gomena 
nät-bwylc 2234. gen, sg, nät-hwylces 
(|)ära banena) 2054, niöa nät-hwyl- 
ces (?) 2216. nät-hwylces haleöa 
beama 2225. — ß) adjectvvisch : 
dat. sg. in niö-sele nät-hwylcmn 
1514. 

nftbben aus ne häbben haben nicht; 
s. babban. 

nftftie s. nefne. 

nSgel st. m. Nagel: gen. pl, nägla 
{der Fingernägel) 986, 

nftgrled part. mit Nägelzieraten ver- 
sehen: cux, sg. neutr. nägled {MS. 
gled) sine 2024. 

näs st. m. Fels am Meere, Klippe, 
Vorgebirge: acc. sg. näs 1440. 1601. 
2899. dat. sg. nässe 2244. 2418. 
— acc. ph windige nässas 1359. 
neowle nässas 1412. gen. pl. nässa 
1361. 

näs aus ne was war nicht ; s. wesan. 

näs Neg. nicht, durchaus nicht 562. 
2263. 

näs-hlfö st. n. Absturz des Vorge- 
birgs, steü ins Meer fällende Seite 
eines Fdsen: dat.pl. on näs-hleoöum 
1428. 

n»fre ado. niemals, nie: 247. 583. 
592. 656, 719. 1042, 1049 u, ö. 
auch verstärkt nsefre ne 1461. 

ge-niegan sw. v. c. acc. pers. u. gen. 
rei einen angehen, auf einen ein- 
dringen, bedrängen: praet.pl. niöa 
gensBgdan nefan Hererices in Käm- 
pfen den Neffen H's bedrängten 
2207. part. prät. wearö . . niöa 
gensBged 1440. 

uienig {aus ne SBnig) pron. keiner; 

1) substantivisch c. gen. pl. : nom. sg. 
157. 242. 692. dat. sg. n»negum 
599. gen. pl. nssnigra 950. — 

2) adjectivisch: nmn. sg. oöer naßnig 
860. nsBnig wäter 1515. naamg . . . 
deor 1934. acc. sg. naBnigne . . . 
bordmäöum 1199. 

ntere ausnewmie wäre nicht ; s. wesan. 

ne einf. Negation nicht: 38. 50. 80. 
83. 109 u. öö. vor Imperativen: ne 
sorga! 1385. ne gym! 1761 etc. — 
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in doppelter Stellung doch nicht, 
eben auch nicht, eben so wenig : ne 
ge . . . . gearwe ne wisson und doch 
kennt ihr durchaus nicht . . . 245, 
ähnlich 863. ne ic . . . wihte ne 
wene ebensowenig erwarteichirgend- 
wie . . . , 2923. ähnlich 182. — 
Durch andere Negationen verstärkt: 
no . . ne 2125. swä he ne mihte no 
. . , so dasz er durchaus nicht 
konnte . . . 1509. 

ne . . . ne nicht . . . und nickt . . , 
weder , , . noch: 154—157. 511. 
1083—1085 u. ö. — An Stelle des 
ersteren ne steht eine andere Ne- 
gation: so no . . . ne 575—577. 
1025 — 1027. 1393 — 1395 u. ö. 
naefre . . . ne 583 — 584. nalles 
. . . ne 3016—3017. — Di^ Nega- 
tion kann das erste Mal ausge- 
lassen werden: aer ne siÖÖan weder 
früher noch später 719. süö ne 
norö weder nach Süden noch nach 
Norden hin 859. ädl ne yldo nicht 
Krankheit noch Alter 1736. wordum 
ne worcum weder durch Worte noch 
Werke 1101. wiston and ne wenden 
wüsten nicht und glaubten nicht 
1605. 

nefa sw. m. Sohnes, Bruders oder 
Schwester Sohn, Enkel, Neffe: nom. 
sg. nefa 1204. 1963. 2171. acc. sg. 
nefan 2207. dat. sg. nefan 882. 

neftie, nätoe^ nemne (aus ursprüng- 
lichem ni iba ni) 1) conj. a) mit 
ahhäng. Satze wenn nicht: nefne 
him witig god wyrd forstöde wenn 
ihm das Schicksal der weise Gott 
nicht gewährt hätte 1057. nefne god 
sylfa . . . sealde wenn nickt Gott 
selbst verlieh, es sei denn, dasz Gott 
selbst gestattete 3055. näfne him 
bis wüte leoge {MS. naBfre) es sei 
denn, dasz sein Gesicht täusche 
250. nä&e he was mära nur dasz 
er gröszer war 1354. nemne him 
hesäo-hyme helpe gefremede 1553. 
ähnl. 2655. ß) mit folg. Substantiv 
auszer, nur: nefne sm-freä nur 
der Eheherr 1935. ic lyt hafo heä- 
fod-mäga .nefne Hygeläc I)ec habe 
keine Blutsverwanten auszer dir 
2152. ms |)ät eower (gen. plur.) 
siö . . . nefne min änes 2534. 

2) praep. c. dat. auszer: nemne 
feaom änom 1082. 

ge- Behost s. ge-neahhe. 

Heyne, Beöwalf. 4. Aufl. 



nelle aus ne wille tc^ toiU nicht, s. 
willan. 

nemnan sw. v. c. acc. 1) nennen, 
heiszen: praes. pl. föne yldestan 
oret-mecgas Beowulf nemnaö den 
angesehensten nennen die Krieger 
Beowulf 364. ähnl. inf. nemnan 
2024. praet. pl. nemdon 1355, — 
2) die Bedeutung anrufen liegt zu 
Grunde bei 
he-nemnan feierlich (iwoocando) 
etwas aussprechen: praet. sg. Fin 
Hengeste . . . ä5um be-nemde t)ät 
. . . bestätigte mit Eiden dasz . . . 
1098. — praet. plur. swä hit 66 
dömes däg diope benemdon l)e6dnas 
msBre (sc. durch den darauf gelegten 
Bannspruch) 3070. 

nemne s. nefne. 

neriaU) ge-nerian sw. v. retten, 
erretten, befreien: prs. sg. Wyrd oft 
nereö unfaBgne eorl 573. — pari, 
praet. häfde . . . sele HroÖgäres ge- 
nered wiö niöe vom Kampfe gerettet 
828. 

ge-nesau st. v. 1) intr. erhalten 
werden, bleiben: praet. sg. hrof 
äna genas ealles ansund das Dach 
aUein war ganz unverletzt geblieben 
1000. — ^) c. acc. etwas bestehen, 
aus etwas glücklich hervorgehen: 
praet. sg. se t)ä säcce ge-näs 1978. 
fela ic . . . güÖrsBsa ge-näs 2427. 

— part. praet. swä he niöa gehwane 
genesen häfde 2398. 

net st. n. Netz, in den Comp, breöst-, 
here-, hring-, inwit-, searo-net. 

nedla sw. m. Bedrängnis, im Compos. 
preä-nedla. 

n§$an (goth. nan|)jan) sw. v. sich 
wagen, kuhnlich unternehmen: part. 
praes. nearo neöende sich in Gefahr 
wagend 2351. praet. plur. paBr git 
. . . on deop wäter aldrum neödon 
(wo ihr beide euch ins tiefe Wasser 
mit Gefahr des Lebens wagtet) 510. 
ähnlich 538. 

ge-neöan dasselbe: inf. ne dorste 
under ^Öa gewin aldre ge-neÖan 
1470. mit abhäng. Satze: naBnig l)ät 
dorste geneöan f ät . . . keiner wagte 
das zu unternehmen dasz . . . 1934, 

— praet. sg. he under häme stän 
äna geneöde frecne daBde unternahm 
aUein die kühne Tat hin unter den 
grauen Felsen (sc. sich darunter 
wagend) 889. (ic) wige under wätere 
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weorc geneöde earfoÖ-lice ich 6c- 
stand kaum unter dem Wasser das 
Werk im Kampfe (d, h. konnte 
kaum den Sieg erringen) 1657. ic 
geneöde fela guöa wa^e viele Käm- 
pfe 2512. — praes. plur. {hier 
majestatis) we . . frecne geneödon 
eafoö uncüöes wagten uns kühn an 
die Kraft des verhaszten 961. 

n^h s. neäh. 

ge - neahhe adv. genugsam, genügend: 
784, 3153. — Superl. |)aBr genehost 
brägd eorl Beowulfes ealde läfe (d. i. 
mancher von Beöwulfs Mannen) 
795. 

nealles {aus ne ealles) omnino non, 
durchaus nicht, keinesweges: nealles 
2146. 2168. 2180. 2223. 2597 u. ö. 
nallas 1720. 1750. nalles 338. 
1019. 1077. 1443. 2504 u. ö. nalas 
43. 1494. 1530. 1538. na,le6 1812. 

nearo st. n. Enge, Klemme, Bedräng- 
nis, Not : acc. sg, nearo 2351. 2595. 

nearo adj. enge, schmäl: acc. pl. fem. 
nearwe 1410. 
nearwe adv. enge 977. 

nearo -cräft st. m. die Kunst etwas 
einzuzwängen oder schwer zugäng- 
lich zu machen? {mit Bezug auf 
2214 f.) instr. pl, nearo -cräf tum 
22U, 

nearo-f&h m, Bedrängnis bringender 
Feind: gen. sg. nearo-fäges 2318. 

nearo-l)earf st f. bedrängende Not, 
grosze Not: acc. sg. nearo - |)earfe 
422. 

ge-nearwian sw. v. in die Enge 
treiben, bedrängen: part. praet, 
genearwod 1439. 

neäh 9 n§h 1) adj. nah: nom. sg. 
neah 1744. 2729. im Superlativ auch 
ültimus: instr, sg. nyhstan siöe zum 
letzten Male, zuletzt 1204. niehstan 
siöe 2512. 

2) adv. nahe: feor and (oööe) 
neah 1222. 2871. mit Dativ saB- 
griinde neäh 564. ährd. 1925, 2243. 
holm-wylme neh 2412. — Comp. 
near 746. 

neän adv. von nahe her; in der Nähe 
528. (neon MS.) 3105, feorran and 
nean 840. neän and feorran 1175. 
2318. 

ge-neät st.m. Genosse, Gefährte, in 
den Comp, beod-, heorö-geneät. 

niot^or s, niöer. 



VLWYfoi adj. steil, abschüssig: acc.pl. 
neowle 1412. 

neöd st. f. nach der Etikette geregeltes, 
gesellschaftliches Treiben, gesellige 
Lust in den Schranken des etikette- 
mäszigen Änstandes: acc. sg. niode 
2117, 
neodu? 2216. 

neöd-la^u f. etikettemäszige Ein- 
ladung, geziemender Wunsch: dat. 
sg. äfter neodlaöu {d. wie ich ge- 
ziemend gewünscht hatte) 1321. 

neÖBan, neösian c. gen. suchen, auf- 
suchen; feindlich angehen: inf. 
neosan 125. 1787. 1792. 1807, 2075, 
niosan 2389. 2672. neosian 115. 
1126. niosian 3046. — praet. sg. 
niosade 2487. 

ne6tan st. v. cum gen. nehmen, an- 
nehmen; brauchen, genieszen: imp. 
sg. neot 1218. 

be-neotan c. d^it, berauben: inf. 
hine aldre be-neotan 681. — praet. 
sg. cyning ealdre bi-neat beraubte 
den König des Lebens 2397. 

nicor st. m. Meerrosz, Meerungeheuer 
{vgl. Bugge in Zachers Ztschr. 4, 
197): acc. pl. niceras 422, 575, 
nicras 1428. — gen. pl. nicera 846. 

nicor - hüs st. n. Haus oder Bau der 
Meerungeheuer: gen.pl. nicor-hüsa 
141^. 

ni$ st. m. Mann, Mensch: gen, pl. 
niööa 1006. niöa? (an zerstörter 
Stelle) 2216. 

ni^er, ny^er^ neo^or adv. nach unten, 
nieder: niÖer 1361. nioöor 2700. 
nyöer 3045. 

ni$-8ele st. m. Saal in der Tiefe 
{Grein): dat. sg. [in] niÖ-sele nät- 
hwylcum 1514. 

nigen num. neun: a>cc. nigene 575. 

niht f Nacht: nom, sg. 115. 547. 
650. 1321. 2117. ~ acc. sg. niht 
135. 737. 2939. gystran mht gestern 
Nascht 1335. — dat. sg. on niht 
575. 684. on wanre niht 703. — 
gen. sg. nihtes hwilum in den Stun- 
den der Nacht 3045. adverbial wie 
unser nachts 422. 2274. däges and 
nihtes 2270. — acc. pl. seofon niht 
{sieben Tage, vergl. Tac. Germ. 11.) 
517. — dat. pl. sweartum nihtum 
168. deorcum nihtum 275, 1512. — 
gen.pl. nihta 545. 1366. — Comp. 
middel-, sin-niht. 
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niht-bealu st n. Nachtübd, hei Nacht 
einbrechendes Verderben: gen.plur. 
niht-bealwa 193. 

niht-helm st, m, HüUe der Nacht: 
nom, sg, 1790. 

niht-loug adj. nachtlang, so lange 
eine Nacht währt: acc. sg. masc. 
nihtrlongne fyrst die Dauer einer 
Nacht hindurch 528, 

niht-weorc st. n. Nachtwerk, bei 
Nacht vollbrachte Tat: instr. sg. 
nihtrweorce 828, 

niman st, v. c. acc. 1) nehmen, fassen, 
ergreifen, vornehmen: praet. sg. 
nam pä mid handa hige-|)üitigne 
rinc 747, praet, pl. we . . . niode 
na man 2117, — 2) nehmen, weg- 
nehmen, entraffen: prs. sg. se Je 
hine deaö nimeö der den der Tod 
entrafft 441. ähnl, 447. nymeö 1848, 
nymeö n^d-bäde 599. ' — conj, prs. 
gif mec hild nime 452, 1482. — 
praet. sg, nam on Ongenl)i6 iren- 
bjman 2987, ne nom he . . . . 
mäöm-aelita mä nahm nicht mehr 
der kostbaren Besitztumer 1613. — 
praet, |)ä was . . . . seo cwen numen 
die Königin weggeführt 1154, 
be-niman beratä)en: praet. sg, 6Ö 
|)ät hine yldo benam mägeoes wyn- 
num bis ihm das Älter die Wonne 
der Kraft nahm 1887. 
for-niman hinraffen: praes. sg. {)e 
J>ä deaö for-nam die der Tod ent- 
raffte 188. ähnlich 557, 696. 1081. 
1124. 1206, 1437 u, ö. — auch 
dat. statt des acc: praet. plur, him 
irenna ecge fomämon 2829, 
ge-nimani) nehmen, fassen : praet. 
sg. (hine) be healse ge-nam faszte 
ihn beim Halse, umarmte ihn 1873. 
— 2) nehmen, hinnehmen, wegneh- 
men: on reste genam |)ritig pegna 
122, heo under heolfre ge-nam cüöe 
folme 1303, segn eac genom 2777. 
{)ä mec sinca bealdor . . . , ät 
minum fäder genam mich vontneinem 
Vater {zu sich) nahm 2430. — part. 
praet, ge-numen 3167, 

ge-nip St. n. einhüllendes Düster, 
Finsternis, Nebel, Wolke: acc. pl. 
under nässa genipu 1361. ofer floda 
genipu 2809. 

nis aus ne ist ist nicht; s, wesan. 

niwe^ niöwe adj. neu; unerhört: 
nom. sg, sweg up ä-stäg niwe 
geneahhe Lärm stieg auf unerhört 



genug 784. beorh . . niwe ein ne\i 
aufgeworfener Gräbhügel 2244, — 
acc. sg, niwe sibbe die neue Ver- 
wantschaft 950. — instr. sg. niwan 
stefne {eigentlich nova voce, hier 
nur de novo, iterum) 2595. niowan 
stefne 1790, — gen, pl. niwra spella 
2899. 

ge-niwian sw. v, erneuern: part. 
praet. ge-niwod 1304, 1323. geniwad 
2288. 

nlw-tyrwed qs, part, praet, neuge- 
teert: acc, sg, niw-tyrwedne (-lyr- 
wydne MS.) nacan 295, 

nV6 st. m. eigentlich nur Eifer, 
Streben; dann feindliches Streben, 
Feindschaft, Kampf, Krieg: nom, 
sg, 2318, — acc. sg. niö 184. 276, 
Wedera niö die Feindschaft gegen 
die Wedern 423. — dat. sg. wiö 
(ät) niöe 828. 2586. als instr, niöe 
2681. gen.pl, niöa 883. 2351, 2398 
u, ö. auch instrumental durch 
Kämpfe, in Kämpfen 846. 1440, 
1963. 2171. 2207, — Comp, bealo-, 
fser-, here-, hete-, inwit-, searo-, 
wäl-niÖ. 

ii!$-draca$2(;. m. Kampfdrache, Feind- 
schaft hegender Drosche: nom. sg, 
2274. 

ni^-gäst st, m, kampßereiter, feind- 
licher Fremdling: acc. sg. I)one 
niö-gäst {den Drachen) 2700. 

ni^-geweorc st. n. Feindschaftswerk, 
Kampftat: gen. pl. -geweorca 684, 

ni^-grim adj, kampfgrimm, feindlich 
wüd: nom, sg. 193. 

ni^-heard adj, tapfer im Kriege, 
kampftüchtig: nom, sg, 2418, 

ni^hydig adj. im Sinne nach Kampf 
strebend, kämpf gemut: nom, pl. 
niö-hydige men 3167. 

ge-ni$ia sw, m. Feind, Verfölger, 
Nachsteller, in den Gompos. ferhö-, 
feorh-geniöla. 

ni^-wundor st. n, feindliches Wunder, 
Wu/nder boshafter Zauberei: nom. 
sg. 1366, 

nipan st, v. einhüllen, überdecken, 
umdüstem: part. praes, nipende 
niht 547, 650. 

BOlde aus ne wolde wollte nicht; s, 
willan. 

iior$ ad/o, nach Norden hin, in der 
Richtung nach Norden 859, 

noröan adv. von Norden her 547, 

21* 
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Hose 8w. f. Vorsprung y Klippe, Kap : 
dat. sg. of liHÖes nosan 1893, ät 
briines nosan 2804. 

Dd {verstärkte Negation) nicht; gar 
nicht y keineswegs: 136. 244. 587. 
755. 842. 969. 1736 u, ö. — durch 
folgendes ne verstärkt 459. 1509. 

— no . . . no . . . weder . . . noch 
541—543, äMlich no . . . ne 168, 

— 8, ne. 

BÖSer {aiM nähwäöer) Negation, und 
nicht, auch nicht 2125. 

ge-nöh adj. sufficiens, genug: acc, 
sg, fsßhöo genöge 2490. acc. pl, 
ge-noge . . . beagas 3105, 

nön St. f. die neunte Stunde des Tages, 
nach unserer Zeitrechnung nach- 
mittags drei Uhr {der Tag wurde 
von Sonnenaufgang, früh sechs 
Uhr an gezählt, vergl. Bouterwek 
Screädunga 24 2: we häta5 aBnne 
däg fram sunnan upgange oÖ SBfen) : 
nom, sg, nön 1601. 

im a&v, 1) nun jetzt : 251. 254, 375. 
395, 424, 426. 489 u. öö, nu git 
noch jetzt, bisher 957, nu gen noch 
jetzt, noch femer 2860. nun wie- 
derum 3169, — 2) da nun: nu {)u 
lungre geong ... nu se wynn ligeö 
gehe du nun eilend, da nun der 
Brache tot liegt 2746. ähnl, 2248. 
I)ät |)u me ne forwyme .... nu ic 
|)U8 feorran com dasz du mir nicht 
versagest, da ich nun so fern her 
gekommen bin .... 430. ähnl. 1476. 
nu ic on mäöma hord mine bebohte 
frode feorh-lege, fremmaÖ ge nu 

da ich nun . , . so tut ihr nun 

. . , 2800, ähnl. 3021, 

nym^e conj, mit folg. Conjunctiv wenn 
nicht, es sei denn dasz 782. nymöe 
mec god scylde wenn nach Gott 
nicht beschirmt hätte 1659, 

njrt st, f, Pflicht, Dienst, Amt, Be- 
schäftigung: acc. sg. |)egn nytte 
beheold wartete des Amtes 494. 
ähnlich 3119. — Compos, sund-, 
sundor-nyt. 

njt adj. nutzbringend, nützlich: acc, 
plur. masc. nytte 795, — Compos. 
un-nyt. 

g e - ny ttian sw. v. benutzen, genieszen : 
part. praet, häfde eorö-scrafa ende 
ge-nyttod hatte das Ende der Erd- 
schluckten genossen = konnte sich 
ihrer nicht mehr bedienen 3047. 



nf d st, f. Zwang, Notwendigkeit, Not, 
Pein : acc. sg. j^urh deaöes nyd 2455, 
instr. sg. nyde 1006. — In Compo- 
sitisX'^ie nyd-maga consanguineus, 
in Äthelreds Gesetzen VI. 12, bei 
Schmid p, 228, ned-maga in Cnuts 
Gesetzen I. 7, ibid. p, 258) bedeutet 
n5'd auch Bande des Bluts, — 
Compos, |)reä-nyd. 

ge-nfdaii sw. v, nötigen, zwingen: 
part, praet. niöe ge-nyded (d, i. 
durch dif feindliche Kraft ge- 
zwungen) 2681, — aufnötigen, auf- 
zwingen: part. praet, acc, sg. f. 
nfde genjdde . . gearwe stowe die 
notwendig jedem aufgezwungene 
bereite Stätte {das für jeden bereite 
Totenbett) 1006. 

nf d-bäd st, f. Notpfand, Pfand mit 
Zwang gefordert: acc, pl, n^d-bäde 
599. 

nf d-gestealla sw. m. Genosse durch 
die Bande des Bluts, blutsverwanter 
Genosse: nom. pl, n^d-gesteallan 
883. 

D^d-gripe st, m, zwängender, fest 
umklammernder Griff: dat, sg, in 
nydgripe (midgripe MS.) 977, 

B^d-wraca st, f. notbringende, not- 
volle Verfolgung: nom, sg, 193. 

liehst s. neah. 



oÄöe conj. 1) oder; anders, sonst: 
283. 437, 636. 638. 694. 1492. 
1764 u. ö. 2) = and, und: 650. 
2476 {vergl, Anmerkg), 

of praep. c, dat. von, weg von : 1) von 
etwas her, von etwas aus: ge-seah 
of wealle vom Walk her 229, ähnl, 
786, of hefene scineö vom Himmel 
her scheint 1572, of hliöes nosan 
gästas grette von dem Vorsprunge 
der Klippe aus 1893. of |)am leoma 
stod von dem aus erglänzte ein 
Schein 2770. — \mT was mäÖma 
fela of feorwegum . . . geladed von 
fernen Wegen her 37. |)ä com of 
more vom Moore her 711. 922, — 
2) von etwas weg, aus etwas her- 
aus: hwearf of earde vom GhUe weg 
56. ähnl. 265. 855. 2472, I)ä ic of 
searwum cwom als ich von der Nach- 
stellung {der Feinde) kam, ihr ent- 
gangen war 419, {)ä him Hroögär 
gewät . . üt of healle aus der HcMe 
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hinaus 644, ähnlich 2558. 3516; 
1139, 2084. 2744. wudu-rec ä-stah 
sweart of swioöole schwarzer Holz- 
rauch entstieg dem qualmenden 
Brande 3146. (icge gold) a-häfen 
of horde dem Schatze enthohen 1109. 
let pä of breostum . . . word üt 
faran aus dem Innern heraus 2551. 
dyde .... heim of hafelan tat den 
Heim vom Haupte 673. ähnl. 1630. 
sealdon win of wunder-fatum schenk- 
ten Wein aus wundervollen Krügen 
1163. siööan hyne HsBöcyn of hom- 
bogan . . . fläne geswencte (mit dem 
vom Hornhogen geschnellten Pfeüe) 
2438. ähnlich 1434. — Die Praep. 
nachgesetzt: |)ä he him of dyde 
isem-byman tat die Eisenbrünne 
von sich ab 672. 
ofer praep. c. dat. u. acc, über: 
1) c. dat. über {local und ruhend): 
Wiglaf siteö ofer Biowulfe 2908. 
ofer äöelinge 1245. ofer eoröan 248. 
803. 2008. ofer wer-^eode über der 
Menschheit, über aUen Völkern 900. 
ofer füxan 1908. ofer hron-räde über 
dem Meere 10. ähnlich 304. 1287. 
1290 u. ö. ofer ealo-wsBge über 
dem Bierkruge (bei der Bierzeche) 
481. 

2) c. acc. der Bewegung «) über 
etwas hin (local): ofer ^e über 
die Wogen 46, 1910. ofer swanräde 
über die Schwanenstrasze hinweg, 
übers Meer 200. ofer waegholm 217. 
ofer geofenes be-gang 362. ähnl. 
239. 240. 297. 393. 464. 471 u. ö. 
ofer bolcan über die Schiffsplanke 
231. ofer landa fela über viel der 
Lande, manches Land 311. ähnlich 
1405. 1406. ofer heahne hrof über 
den hohen Dachstuhl hinweg, d. h. 
den Baum des DachstuMs aus- 
füllend 984. ofer eormen-grund über 
die ganze Erde hin, im Bereich 
der ganzen Erde 860. ofer ealle 
über alle hinweg 2900. 650. ähnl. 
1718; — 606. 900. 1706. ofer borda 
gebräc über der Schilde Krachen 
2260. ofer bord- (scild-)weall 2981. 
3119. — (temporal) ofer I)ä niht 
über die Nacht hin d. h, die Nacht 
hindurch, die Nacht über 737. — 
ß) bei verbis loquendi über, von, 
de: he ofer benne spräc 2725. — 
y) über etwas hinaus, über: ofer 
min ge-met über mein Vermögen 



(mehr als meine Kraft gestattete) 
2880. — daher auch gegen, wider: 
he ofer willan giong gieng gegen 
seinen Willen 2410. ofer ealde nht 
wider die alten Gesetze, d. h. die 
zehn Gebote 2331; — und ohne: 
wig ofer waepen Kampf ohne (mit 
lieber gehung der) Waffen 686; 
temporal auch nach: ofer eald-gewin 
üSber das alte Leid hinweg, nach 
altem Leide 1782. 

ofer-hygd st. m. üebermut, Dünkel : 
gen. pl. ofer-hygda 1741. ofer- 
hyda 1761. 

ofer-mä$am st. m, überreicher Schatz: 
dat. pl. ofer-mäömum 2994. 

ofer-mägeu st. n. üebermacht: dat. 
sg. mid ofer-mägene 2918. 

ofer-|)earf st. f. überaus grosze Not, 
sehr grosze Bedrängnis: dat. sg, 
[for ofer]l)ea[rfe] 2227. 

oft adv. oft: 4, 165. 444. 572. 858. 
908. 1066. 1239 u, ö. oft [nö] sel- 
dan 2030. oft nalles asne 3020. an 
den Begriff immer rührend 1248. 
1888, — Compar. oftor 1580. — 
Superl. oftost 1664. 

om-y on- s. am-, an-, ombiht s. am- 
biht. oncer s. ancer. oud s. and. 
onsf n s, an8;fn. 

on praep. c, dat. u. acc. mit der Grund- 
bedeuitung „des Berühr ens, Dran- 
haftens als einer unmittelbaren Nähe 
ohne merklichen Zwischenraum*^: 
I. local : c. dat. a) an, auf (Berüh- 
rung der Äuszenfläche) : on heah- 
stede auf der Hochstatt 285. on 
minre eöel-tyrf auf meinem Erb- 
sitze 410. on päm meöel-stede 1083. 
ähnlich 2004. on I)am holm-clife 
1422. ähnlich 1428. on foldan auf 
Erden 1197. ähnl. 1533. 2997. on 
|)aBre medu-bence auf der Metbank 
1053. beomas on blancum die Hel- 
den auf Apfelfalben 857 etc. on 
raste auf dem Langer 1299, on sta- 
pele an der Säule 927. on wealle 
892. on wage an der Wand 1663, 
on |)äm wälstenge (an der Lanze) 
1639. on eaxle an der Achsel 817. 
1548. on bearme 40. on breostum 
552, on hafelan 1522. on handa 
an der Hand, in der Hand 495. 
540. ähnl. 555. 766. on him byme 
Scan an ihm glänzte die Brünne 
405, — on ore an der Spitze (des 
Kriegszuges) 1042, on coröre an 
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(der Spitze) der Schaar 1154. scip 
on ancre das Schiff am Anker 303. 
pät he on heoöe stöd dasz er an 
der Estrade stand 404. — on fäder 
stäle an Vaters SteOe 1480. — 
hierher auch: on ^um auf den 
Wogen, in den Wogen 210. 421. 
534. 1438. on holme 543. on eg- 
streamum 577. on segl-räde 1438. 
on flode 1367. die Praep. nach- 
gesetzt: Freslondum on 2358. — 
ß) in, innerhalb {Berührung der 
Innenfläche): secg on searwum ein 
Degen im Büstzeuge, ein gerüsteter 
Held 249. ähnlich 963. on wig- 
geatwum 368. — (reced) on I)äm 
86 rica bäd in dem der Mächtige 
weilte 310. on Heorote in Heorot 
475. 497. 594. 1303. on beorsele 
492. 1095. on healle 615. 643. 
ähnlich 639. 1017. 1026 etc. on 
burgum innerhalb der Burg 53. 
on helle 101. hierher auch: on sefan 
minum in meinem Sinne 473. on 
mode 754. ähnlich 755. 949. 1343. 
1719 etc. on aldre {in vitalihus) 
1435 ; — on middan in medio 2706. 
— y) hieran schlieszt sich die Be- 
deutung unter, mitten unter, inner- 
halb: on searwum unter Büstzeug, 
bei andern Waffen 1558. on gemonge 
mitten unter der Schaar 1644; on 
|)am leod-sdpe {in dem Volke) 2198. 
nymöe liges läöm swulge on swaöule 
wenn nicht die Umfassung der 
Flamme wnter Qualm ihn ver- 
schlänge 783. in, mit; von etwas 
berührt, etwas habend: pä was on 
sälum sinces brytta da war der 
Spender des Schatzes in Freude 
608. ähnl. 644. 2015. was on hreon 
mode 1308. on sweofote im Schlafe 
1582. 2296. heo was on ofste sie 
war in Eüe, eilig 1293. ähnl. 1736. 
1870. |)ä was on blöde brim weal- 
lende da war die Flut wallend in, 
mit Blut 848. (he) was on sunde 
war im Schwimmen, schwimmend 
1619. was tö fore-mihtig feond on 
feöe zu iibermächtig im Gange, mit 
dem Gange 971. j^asr was swigra 
secg . . . . on gylpsprsBce da war 
der Degen schweigsam mit ver- 
messenen Beden 982. in; d.h. von 
etwas erfüllt, etwas ausfüllend oder 
repräsentierend: on weres wästmum 
in Mavmes Gestalt 1353. — d) an 



Jemand haftend, daher von ihm 
ausgehend, an, von: ge-h^de on 
Beowulfe fäst-raedne ge-|)oht hörte 
an Beöwiüf {von B. ausgehend) den 
festen Fntschlusz 610. |)ät he ne 
mette . . . . on elran men mund- 
gripe märan 753. daher bei den 
Verben des Nehmens: on reste 
genam nahm vom Lager weg 122. 
ähnlich 748. 2987. hit aer on J)e 
gode be-geäton tüchtige erhielten 
es früher von dir 2249. — e) swä 
hit lungre wearö on hyra sino-gifan 
säre ge-endod wie es auch bald an 
ihrem Schatzspender mit Schmerze 
geendet ward 2312. — C) niäg {)onne 
on t)am golde ongitan Geata diyhten 
es kann dann der Herr der Geäten 
erkennen an dem Golde {mit Hufe 
des Goldes) 1485. — ri) nach weor- 
Öan: |)ät he on fylle wearö dasz er 
zu Falle kam 1545. 

c. acc. «) mit Verbis der Bewe- 
gung, des tuns, gebens, sehens etc. 
hin zu, an, auf, in: ä-ledon |)ä 
leofne I)e6den . . . on bearm scipes 
35. on stefn (on wang) stigon 212. 
225. |)ä him mid scoldon on flödes 
SBht feor ge-witan 42. se I)e wiÖ 
Brecan wunne on sidne sas {der mit 
Breca ein Wettschwimmen machte in 
die weite See hinaus) 507. vgl. 516. 
I)ät ic on holma ge-l)rmg eorlscipe 
efnde dasz ich Bitterschaft übte 
in den Strudel der Wogen^ {der 
Wogenstrudel als Ziel der Helden- 
kraft aufgefaszt) 2133. on feonda 
geweald siöian 809. |)ära {)e on 
swylc staraö 997. ähnlich 1781. on 
lufan laeteö hworfan läszt auf Be- 
sitz sich wenden 1729. him on mod 
beam ihm kam in die Seele {es fiel 
ihm bei, er nahm sich vor) 67. 
raBsde on I)one rofan stürmte auf 
den kraftvollen ein 2691. (cwom) 
on woröig kam in die Hofstatt 
hinein 1973 u. ähnl. 27. 242. 253. 
512. 539. 580. 677. 726 etc. on weg 
{auf den Weg) hinweg 764. 845. 
1383.1431.2097. - ^) gegen {=m&) : 
gode gewyrcean . . on fäder wine 
{plur^ 21. — y) an einen Zweck 
oder eine Absicht rührend, zu, zum 
Zwecke, für, als: on |)earfe für 
den {Kampf)bedarf 1457. ähnlich 
on hyra man-dryhtnes miclan |)earfe 
2850. wraöum on andan dem Bösen 
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zum Entsetzen 709, Hroögar maöe- 
lode him on and-sware sagte ihm 
zur Antwort 1841. hetst beado- 
rinca was on bael gearu für den 
Scheiterhaufen bereit 1110. wig- 
heafolan bär frean on fultum zur 
Stütze 2663. wearö on bid wrecen 
zum Verweilen gezwungen 2963. — 

— (f) an einen Grund ruhrendy ge- 
mäsz, nach: rodera raedend hit on 
ryht gosced entschied es nach Becht 
1556. ne me swor fela äöa on unriht 
schwur keine Eide nach Unrecht^ 
falsch 2740. on sped nach Geschick, 
geschickt 874. nalles on gylp seleö 
fätte beagas der Kampfverpflichtung 
gemäsz (d. h. für eine Hddentat, 
denn diese musz auf den gylp not- 
wendig folgen) 1750. on sinne selfes 
dorn nach seiner eigenen Wahl 
2148. him eal worold wendeö on 
willen nach seinem Wülen 1740. 

— «) hei Verben des Kaufens für, 
um: nu ic on mäöma hord mine 
be-bohte fröde feorh-lege für der 
Schätze Hort 2800. — ic on 
Higeläce wät, Geata dryhten v^eisz 
mit Bezug auf H., von H. 1831. 
ähnlich 2651, — |)ät heo on aenigne 
eorl ge-lyfde fyxena frofre {ihre 
Hoffnung gieng hin zu einem 
Bitter) 628. I)ä hie ge-trüwedon on 
twä healfa nach beiden Teilen hin, 
d. h. wechselseitig 1096. ahnl. 2064. 
I)ät |)u him ondrssdan ne pearft 
. . . on J)ä healfe mit Bezug auf 
diese Seite, von dieser Seite her 
1676. — ij) Nach Superlativen, der 
Form oder dem Sinne nach, hebt 
on c. acc. die Ueberlegenheit unter 
AUen des betreffenden Geschlechts 
hervor: näs . . . sinc-mäööum selra 
(=l)ät was sino-mäöma seiest) on 
sweordes häd es gab kein edleres 
Kleinod (soweit man immer 
nur in Schwertes Gestalt sieht) als 
Schwert, unter allen Schwertern 
2194. se was HröÖgäre häleöa leo- 
fost on ge-siöes häd als Gefolgsmann, 
wnter allen Gefolgsleuten 1298. 

n. hei Zeitbestimmungen: 
tt) c. dat. in, innerhalb, während, 
an, zu: on fyrste innerhalb der be- 
stimmten Zeit 76. on ubtan in der 
Frühe 126. on mergenne am Mor- 
gen 565. 2940. on niht 575. on 
wanre niht 703, on tyn dagum 3161. 



ähfdich 197. 719. 791. 1063 u. ö. 
— on geogoöe vn der Jugend 409. 
466. on geogoö-feore 537. ähnlich 
1844. on orlege im Kriege, wäh- 
rend des Krieges 1327, bü lomp 
eow on lade auf dem Wege, während 
der Beise 1988. on gange auf dem 
Gange, während des Weges 1885. 
on sweofote im Schlafe 1582. — 
ß) c. acc. zu, gegen , . . hin: on 
undem-maBl gegen die Morgenzeit 
1429, on morgen-tid 484. 518. on 
morgen 838. on ende-stäf gegen das 
Ende hin, am Ende 1754. — oftor 
micle I)onne on aBnne siö viel öfter 
als zu einem Male 1580. 

m. mit Partikeln: him on 
efn neben ihm 2904. on innan innen, 
im Innern, innerhalb 71. 1741. 
1969. 2453. 2716. |)aBr on innan 
dahinein 2090. 2215. 2245. — Mit 
dem rel. |)e, Uurch zwischengescho- 
bene Worte getrennt: pe ic her on 
starie worauf ich hier blicke 2797. 
|)e ge j^asr on standaö worin ihr da 
steht 2867. 

on-c^ (vergl. Dietrich bei Haupt XI, 
412.) st. f. Schmerz, Leid : nom. sg. 
1421. acc. sg. oder pl. on-cyÖÖe 831. 

on-drysne adj. schrecklich, fürchter- 
lich: acc. sg. firen on-drysne 1933, 

OBettan (für anettan, von Wz. an — 
goth. inf. anan — hauchen, schnau- 
fen) sw. V, eilen : praet. plur. onet- 
ton 306. 1804. 

ou-licnes st. f, Büd, Ebenbild, Ge- 
stalt: nom. sg. 1352. 

on- media sw. m. Stolz, Uebermut: 
dat. sg. for on median 2927. vergl. 
Bugges Worterklärung in Zachers 
Ztschr. 4, 218 fg. 

on-S8ßge adj. zum Falle gereichend: 
nom. sg. ^ä was Hondscio {dat) 
hild on-saBge 2077. HaBöcynne wearö 
. . güö on-saBge 2484. 

on-weald ^. m. Macht, Gewalt: acc. 
sg. (him) bega ge-hwäöres . . . on- 
weald ge-teäh verlieh ihm über beides 
Gewalt (gab ihm beides zu eigen) 
1045, 

open adj. offen: acc, sg. hord-wynne 
fond . . . opene standan 2272. 

openjan sw. v. öffnen, c. acc,: inf. 
openian 3057, 

orc (alts, orc, goth. aürkei-s) st. m. 
Krug, Gefäsz, Kanne: nom, pl. 
orcas 3048, acc, pl, orcas 2761, 
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orcne — 6-wiht. 



oreng st. m. Seeimgeheuer: nom, pl, 
orcneas 112, 

ord st, m. Spitze: nom, sg, ö5 t)ät 
wordes ord breosthord furh-bräc 
bis des Wortes Spitze die Brust 
durchhrach (bis ein Wort sich sei- 
ner Brust entrang) 2792. acc. sg. 
ord {Schwertes Spitze) 1550, dat. 
instr, sg. orde {desgl.) 556, on orde 
an der Spitze {einer Schaar) 2499, 
3126, 

ord-frnma sw. m, oberster Herr, 
hoher Fürst: nom, sg, 263. 

oret-mecg st. m, Kampfheld, Kriegs- 
mann, Krieger : nom. pl. oret-mecgas 
363. 481. acc.plur, oret-mecgas 332. 

oretta sw.m. Kämpfer, Streiter, Held: 
nom, sg. 1533. 2539. 

or-leg st, n, Krieg, Kampf: dat, sg, 
on orlege 1327. gen. sg, or-leges 
2408, 

or-leg-hwil st, f, Zeit des Kampfes, 
Kriegszeit: nom, sg, [orleg-]hwil 
2003, gen. sg, orleg-hwile 2912, 
gen. pl. orieg-hmla 2428, 

or-leahtre adj. ohne Tadd, tadellos 
1887, 

or-panc {vergl, Gloss, Aldhelm. mid 
or-pance argumento bei Haupt XI, 
436. orpancum machinamentis ibid, 
477. or-Öanc-8cipe mechanica 479.) 
st. m, mechanische Ku/nst, mecha- 
nische Geschicklichkeit: instr. pl, 
or-l)oncum 2088, smiöes or-|)ancum 
406. 

or-wena adj, {sw. Form) ohne Hoff- 
nung, verzweifelnd, c, gen.: aldres 
or-wena am Leben verzweifelnd 
1003. 1566. 

ot-wearde adj. ohne Wächter, ohne 
Hüter: nom. sg. 3128, 

oruö st, m, Atem, Schnaufen: nom, 
2558. dat, oreöe 2840, 



6» {goth. und, ahd. unt, unz) 1) praep. 
c, acc. bis, bis zu; nur tempored: 
6ö |)one änne däg 2400, 6Ö domes 
däg 3070. 6ö woruld-ende 3084. 
— 2) 6ö pät conj. mit abhängig, 
indicativem Satze, bis dasz 9, 56, 
66, 100, 145, 219. 296, 307 u. öö. 



öfüer {goth, an|)ar) num. 1) der eine 
oder andere von zweien, cdter: nom, 
sg. substantivisch: se oöer 2062. 
oöer der eine {sc. von m>einen beiden 
Blutsverwanten Hatfcyn und Hyge- 
läc) 2482. oöer . . . oöer . . der 
eine , . , der andere . . . 1350 — 1352. 
adjectivisch: oöer . . . mihtig 
män-sceaöa der zweite gewaltige 
frevelnde Feind {mit Bezug auf 
1348) 1336, se oöer . . . häle 1816, 
fem. niht oöer 2118. neutr, oöer 
geär das andere {zweite) Jähr 1134. 
— acc, sg, masc, oöeme 653, 1861, 
2441, 2485, ^enden reafode rinc 
oöeme indesz beraubte ein Held 
den andern {nämlich Eofor den von 
ihm getöteten Ongenpeöw) 2988. 
neutr. oöer swylc ein andres solches 
{scü, fünfzehn) 1584, — instr. sg. 
oöre siöe zum zweiten Male, aber- 
mals 2671, 3102. — dat. sg. oörum 
815, 1030, 1166, 1229. 1472. 2168, 
2172 u. ö, — gen, sg. masc, ööres 
dogores 219, 606, neutr. ööres 1875. 
2) ein anderer, alius: nom, sg. 
substantivisch oöer 1756. oöer nasnig 
kein and/rer 860. adjectivisch SBnig 
oöer man 503, 534, ähnlich 1561. 
oöer in ein andres Haus 130L — 
acc. sg. oöer flet 1087. gen. sg. 
ööres . . yrfe-weardes 2452. nom. pl. 
ealo drincende ööer saedon Andere 
erzählten sich Bier trinkend, beim 
Biergelage 1946. — acc, pl, neutr. 
Word ööer 871, 

ofer st, n. Ufer, Gestade: dat, sg. on 
Öfre 1373. 

6fost St. f. FUe: nom. sg. oiost ist 
seiest tö gec;f öanne . . File ist das 
beste zu sagen . . {es ist am besten 
ihr sagt mir schleunigst , ,) 256, 
äJmlich 3008, dat, sg. beo fu on 
öfeste (öfoste) sei in File, eile dich 
386. 2748. on öfste 1293. on öfoste 
2784, 3091, 

dfost-üce adv, in File, eilend, schneü 
3131, 

d-hw8ßr adv, irgendwo 1738. 2871. 

ömig adj, rostig : nom. sg. 2764. nom. 
pl. ömige 3050, 

6r st. n. Anfang, Ursprung, Spitze: 
nom. sg. 1689. acc, sg, 2408, dat. 
sg. on öre 1042. 

o-wiht irgend etwas : instr, sg. ö-wihte 
durch irgend etwas, ir gendune 1823, 
2433, 
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päd st. f, Kleid, im Comp, here-päd. 
pä9 st. m. Pfady Weg, Steig, im Com- 

pos. än-päö. 
plegH sw, m. Spiel, Wettspiel, im 

Compos, lind-plega. 



ra9e adv. schleunig, schnell, alsbald 
725. — vergl. hräöe. 

rand; rond st. m. Schild: acc, sg. 
rand 683, rond 657. 2567, 2610. 
dat, ronde (rond MS.) 2674. under 
rande 1210. bi ronde 2539. acc. pl. 
randas 231. rondas 326. 2654, — 
Comp, bord-, bilde-, sid-rand. 

rand-häbbend part. prs. mit einem 
Schilde versehen, d. i. streitbarer 
Mann, Krieger: gen. pl, rond-häb- 
bendra 862. 

rand-wiga sw, m. mit einem Schilde 
versehener Krieger, schildtragender 
Streiter: nom. sg. 1299. acc, sg. 
rand-wigan 1794, 

r&d st. f. Weg. Strasze, in den Com- 
pos. hran-, segl-, swan-räd. 

ge-räd adj. klug, geschickt, fertig: 
acc. pl. neutr. ge-räde 874. 

r&p st. m. Fessel, Band, im Compos. 
wäl-räp. 

rAsian sw, v. finden, erforschen : part. 
pra^, ^ä was hord räsod 2284, 

rftst s. rest. 

rflDcan sw, v. reichen, nach einem hin- 
reichen, langen: praet. sg, raehte 
ongean feond mid folme der Gegner 
{Be&wulf) reichte ihm mit der Sand 
entgegen 748, 
ge-rsBcan einen erreichen, treffen: 
praet. sg. hyne . . waepne ge-raehte 
traf ihn mit dem Schwerte 2966. 
ähnl. 556. 

raed st. m, 1) Bat, Batschlusz, Ent- 
schlusz; guter Bat, Äbhüfe, Hilfe: 
nom, sg. nu is raed gelong eft ät 
te änum {wieder steht jetzt die Hufe 
bei dir allein) 1377. acc. sg, raßd 
172, 278. 3081. — 2) Vorteil, Ge- 
winn, Nutzen: acc. sg. |)ät rasd talaö 
das hält er für einen Vorteil 2028, 
ecne raed den ewigen Gewinn, das 
ewige Leben 1202. acc.pl. ece rsBdas 
1761. — Compos, folo-raßd und die 
Adjecf, an-, fäst-raed. 

Heyne, BeöwulC 4. Aufl. 



riedan st. v, walten; regieren; be- 
sitzen : part, praes. rodera rasdend 
der Walter der Himmel = Gott 
1556. inf. t)one pe {mi mid rihte 
raedan sceoldest den du nach Becht 
besitzen solltest 2057, wolde dorn 
godes daedum rasdan gumena ge- 
hwylcum Gottes Ma^cht woUte tätlich 
über der Menschen jeden walten 
2859. — s. sele-raßdend. 

ried-bora sw, m. Batgeber, Bat: nom, 
sg. 1326, 

raßden st, f, Ordnung, Anordnung, 
Gesetz: acc. sg, raadenne 51, — 
Compos. worold-raeden. 

ä - rsßran sw. v. 1) in die Höhe richten, 
aufrichten, erhöhen: praet. pl. pä 
waBron monige |)e bis maeg .... 
ricone ä-raerdon da waren manche, 
die seinen {Eofers) Bruder rasch 
aufrichteten 2984. — 2) fig, aus- 
breiten: part, praet. blaBd is ä-rasred 
(dein) Buhm ist ausgebreitet 1704. 

raes st. m. heftiger Andrang, Anlauf, 
Angriff, Sturm: acc. sg. güöe raes 
des Kampfes Sturm, Kampfangriff 
2627. instr. pl, güöe raBsum 2357. 

— Compos. güö-, band-, heaöo-, 
mägen-, wäl-rass. 

nesan sw. v. heßig auf jemand ein- 
dringen, anstürmen : praet. sg. rassde 
on I)one rofan 2691. 

rteswa sw. m. Begierender, Fürst, 
Herscher : dat. sg. weoroda raBswan 
60. 

reccan sw. v. auseinander setzen, 
aufzählen, erzählen, sagen: inf. 
frum-sceaft fira feorran reccan den 
Ursprung der Menschen aus alten 
Zeiten erzählen 91. — gertmd. t6 
lang is tö reccenne, bu ic . . zu lang 
ist zu erzählen, wie ich . . 2094, 

— praet. sg. syllic spell rebte er- 
zählte eine wunderbare Mär 2111. 
und absolut feorran rebte erzählte 
aus alten Zeiten 2107. 

reced st. n. Gebäude, Haus; Saal, 

Halle, insofern dieselbe ein Gebäude 

für sich bildet: nom. sg. 412. 771. 

1800. — acc. sg. 1238. — dat. sg. 

recede 721. 729. 1573. — gen. sg. 

recedes 326. 725. 3089. — gen. pl. 

receda 310. — Comp, eorö-, beal-, 

bom-, win-reced. 
regn-heard adj» gewaltig fest: acc 

pl. rondas regn-bearde 326, 
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regnian, r^nlan sw, v. bereiten, zu- 
fügen: inf, deaö renpan] hond-ge- 
steallan defn Gefährten den Tod 
bereiten 2169, 

ge-regnian bereiten, ausstatten, 
schmücken: part. praet. medu-benc 
monig .... golde ge-regnad 778, 

regrn-9 r§n-woard st m. gewaltiger 
Hüter : nom. pl. ren-weardas (von j 
Beövmlf und Grendel, die beide 
um die Behauptung der Halle 
kämpften) 771. 

rest, rast st,f 1) Lager, Buhelager: 
acc. sg. raste 139, dat. sg, on raste 
(genam) vom Buhelager weg 122, 
ebenso 748, on raste auf dem Lager 
1299. 1586, to raste zum Lager, 
zur Buhe 1238, Comp, flet-räst, 
sele-rest, wäl-rest. 2) Btihe, im 
Compos, aßfen-räst. 
ge-reste {mhd. reste) f, Lagerplatz, 
Buheplatz, im Compos. wind-gereste. 

resian sw, v. 1) Buhe halten, ruhen : 
inf. restan 1794, praet. sg. reflex, 
reste hine I)ä rüm-heort 1800, — 
2) ruhen, unterbleiben: inf, 1858, 

rec {ahd. rouh) st, m, Bauch, Qualm: 
instr. sg. rece 3157, — Compos. 
wäl-, wudu-rec. 

recan (aJid. ruohjan) sw. v. c. gen. 
auf etwas bedacht sein; sich küm- 
mern um . . ,, besorgt sein : prs. sg. 
in. waBpna ne rdceÖ ist nicht vor 
Waffen besorgt ( Waffen können ihm 
nichts anhaben) 434. 

reöe adj. in unldem Zorne, wütend: 
nom, sg, 122. 1586. nom, pl. reöe 
771, — auch von Dingen, wHd, 
rauh, grimm: gen, sg. reöes and- 
hättres der toüden eindringenden 
Hitze 2524. 

reki st, n. Beute, Kriegsbeute, Baub; 
— Kleidung, Gewand (als vom 
Sieger dem Besiegten abgenommen), 
in den Compos, heaöo-, wäl-reäf. 

reäflan sw. v. Beute machen, rauben, 
plündern, c. acc. : inf. hord reafian 
2774, praet. sg, |)enden reafode rinc 
oöeme 2986. wäl reafode 3028, 
praet. pl. wäl reafedon 1213. 
be-reäfian c, instr. entziehen, be- 
rauben: part, praet. since be-reafod 
2747. golde be-reafod 3019. 

reord st. f. Bede, Sprache; Klang 
der Sprache, Stimme: acc, sg. on- 
cniow mannes reorde vernahm die 



Sprache eines Mannes, hörte eine 
m>enschliche Stimme 2556. 

reordlan sw. v. reden, sprechen: inf. 
fela reordian vieles reden 3026. 
ge-reordian ein Mal reichen, be- 
wirten : part. praet. |)ä was eft swä 
asr . . . . flet-sittendum fägere ge- 
reorded da war wieder wie vorher 
den Saalsitzenden anstandsvoU das 
Mal gereicht 1789. 

reot St. m.? f.? Geräusch, Getön, 
lautes Treiben? instr. sg. reote 2458. 
Bugge in Zachers Ztschr. 4, 215 
nimmt reote als dat. von einem 
reot Buhe. 

rede adj. wild, grimmig : nom. sg. 122. 

be-reöfan st. v. berauben: part. 
praet. c. instr. acc, sg. fem, golde 
berofene 2932. a4X. pl. n. reote 
berofene 2458. 

redn s. röwan. 

reötan st. v. weinen: prs. plur. ö6 
|)ät .... roderas reotaö 1377. 

reöw adj. aufgeregt, stürmisch, wüd, 
in den Compos. blöd-, güö-, wäl- 
reow. — s. hreow. 

rieone adv. eilend, schnell, alsbald 
2984. 

riht st. n. was jemand zusteht, Ge- 
rechtsame; was zu tun ist, das 
Bechte, Bichtige, Becht: acc, sg. 
on ryht nach BecM 1556. soÖ and 
riht Wahrheit und Becht 1701. 
dat. sg. wiÖ rihte 144. äfter riht© 
(wie es sich ziemt, wie man tun 
soll) 1050. syllic spell rehte äfter 
rihte erzählte eine wundersame Mär 
dem Bichtigen gemäss, wahr und 
treu 2111. mid rihte 2057. — acc. pl. 
ealde riht (die zehn Gebote) 2331. 
— Comp, eöel-, folc-, land-, un-, 
word-riht. 

riht adj. recht, gerade, im Compos. 
up-riht. 

rihte adv. recht, richtig 1696. — 
s. ät-rihte. 

rinc St. n. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 399. 2986. auch von Gren- 
del 721. acc. sg. rinc 742. 748. 
dat. sg. rince 953. von HröSgdr 
1678. gen. pl. rinca 412. 729. — 
Compos. beado-, güÖ-, here-, heaöo-, 
bilde-, mago-, sae-rinc. 

ge-risne, ge-rysne adj. angemessen, 
schicklich: nom. sg. n. ge-rysne 2654. 

riee st, n. 1) Herschaft, beherschtes 
Land, Beich: nom. sg. 2200. 2208. 
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acc. sg. rice 913. 1734. 1854. 3005, 
gen. sg. rices 863. 1391. 1860. 2028. 
3081. — Compos. Swio-rice. — 
3) Collegium der Gewalthaber, der 
König mit seinen höchsten Bäten: 
nom. sg. oft gesät rice to rüne 172. 
rice adj. mächtig, gewaltig : nom. sg. 
von Hröifgär 1238. von Hygeläc 
1210. von Äsc-here 1299. in schw. 
Form se ncsi{HrdSgär) 310. {Beö- 
wulf) 399. (Hygeläc) 1976. — Com- 
pos, gimme-rice. 
ricsiaiiy rixlan sw. v. intrans. mäch- 
tig sein, Gewalt haben, her sehen: 
inf. ricsian 2212. praet. sg. rixode 
144. 
rldan st. v. reiten: conj. praes. |)ät 
bis byre ride giong on gealgan 
2446. part. praes. nom. pl. ridend 
2458. inf. wiege ridan 234. meamm 
ridan 856. — praet. sg. ssegenga 
. . . se pe on ancre räd 1884. him 
to-geanes räd ritt ihnen entgegen 
1894. praet. pl. ymbe blaßw riodan 
ritten um den Cfrabhügd 3171. 
ge-ridan c. acc. etwas bereiten, 
über etwas reiten: praet. sg. se |)e 
näs ge-räd der über das Vorgebirge 
ritt 2899. 
rim st. n. Beihe, Zahl, in den Comp. 
däg-, im-rim. 
ge-rim st.n, Beihe, Zahl, im Com- 
pos. dogor-gerim. 
ge-rlniaa sw. v. zusammenzählen: 
part. praet. im Compos. forö-ge- 
rimed. 
ä-risan st. v. aufstehen, sich erheben: 
imp. sg. ä-ris! 1391. — praet. sg. 
ä-räs ]^ä se rica 399. ähnl. 652. 
1791. 3031. ä-räs |)ä bi ronde er- 
hub sich bei dem Schilde, richtete 
sich am Schilde in die Höhe 2539. 
hwanan sio faehÖ ä-räs woher die 
Fehde sich erhoben hatte 2404. 
rodor st. m. Aether, Firmament, 
Himmel: gen. sg. rodores candel 
1573. nom. pl. roderas 1377. dat. 
pl. linder roderum 310. gen. pl. 
rodera 1556. 
r6f adj. wüd, von wüder Heldenkraft, 
stark: nom. sg. 1926. 2539. auch 
c. gen. mägenes rof stark an Helden- 
kraft 2085. ähnlich l)eäb |>e he rof 
sie niö-geweorca 683. — acc. sg. 
rofne 1794. on t)one rofan 2691. — 
Compos. beaöu-, brego-, eilen-, 
beaöo-, hyge-, sige-rof. 



rot adj. froh, fröhlich, im Comp. 
un-rot. 

rdwan st. v. rudern (mit den Armen), 
schwimmen: praet. plur. reon (für 
reowon) 512. 539. 

rum st. m. Baum: nom. sg. 2691. 

rüm adj. 1) geräumig, weit und breit : 
nom. sg. |)übte him eall to rüm, 
wongas and wic-stede (d. h. er hat 
das Gefühl, als ob er sich mit der 
Schande, dasz sein Sohn ungerochen 
gemordet ist, und mit .seinem groszen 
Kummer in den verborgensten, eng- 
sten Winkel zurückziehen müste) 
2462. — 2) im moral. Sinne grosz, 
groszherzig, groszmütig: acc. sg. 
^urh rümne sefan 278, 

rüm - heort adj. von vorzüglichen 
Eigenschaften des Gemüts, grosz- 
herzig: nom. sg. 1800. 2111. 

ge-rnm-lice adv. geräumig, unbe- 
engt, bequem: Comp, ge-rum-licor 
139. 

rün st. f. Heimlichkeit, geheime Be- 
sprechung, Beratung, Bat : dat. sg. 
ge-sät rice to rüne 172. Compos. 
beado-rün. 

rün-stäf st. m. litter a runica, Bun- 
stab : acc. pl. {)urh run-stafas 1696. 

rÜÄ-wlta sw. m. geheimer Berater, 
vertrauter Batgeber : nom. sg. 1326. 

ge-rysne s. ge-risne. 

ge-rfman sw. v. 1) räumen, ein- 
räumen, Platz geben: praet. pl. 
|)ät hie him oöer flet eal geraden 
1087. paH. praet. I)ä was Geät- 
mäcgum . . . benc gerymed 492. 
ähnl. 1976. — 2) einräumen, ver- 
statten, gewähren: part. prt. |)ä 
me ge-rymed was (siö) da mir der 
Weg versiattet war 3089. pä him 
gerymed wearö, l)ät hie wäl-stowe 
wealdan moston 2984. 



s. 

ge-8acasw. w. Widersacher, Gegner, 
Feind: acc. sg. ge-sacan 1744. 

sacan st. v. rechten, streiten: inf. 
ymb feorh sacan 439. 
ge-sacan erstreiten , erlangen 
(Grein): inf. gesacan sceal säwl- 
berendra . . gearwe stowe (die be- 
reite Stätte aller Menschen, d. i. 
das Totenbett, erlangen) 1004. 
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on-sacan — 



on-sacani) (ur»prüngl, im Rechts- 
Handel) entziehen, wegnehmen, he- 
raüben: prs. conj. {)ätte freoöu- 
webbe feores on-säce . . . leofhe 
mannan 1942. — bestreiten, ver- 
wehren, verhindern: inf. {)ät he 
saß-mannum on-Bacan mihte (sc, hord, 
beam and br;fde) 2955. 

saeu St. f. Streit, Feindschaft, Fehde : 
nom. sg. 1858. 2473. acc. sg, säce 
154. säcce 1978. 1990. 2348. 2500. 
2563. dat. sg. ät (tö) säcce 954, 
1619. 1666. 2613. 2660. 2682. 2687. 
gen. sg. secce 601, gen, pl. säcce 
2030. 

ge-sacu st, f. Streit, Feindschaft: 
nom, sg, 1738. 

sadol St. m. Sattel: nom. sg, 1039. 

sadol - beorht adj. glänzend am 
Sattel: acc. pl, sadol-beorht 2176. 

ge-saga s. secgan. 

samne^ somne adv. gesamt, vereint, in 
ät-somne zusammen, vereint 307, 
402. 491. 544. 2848. 
to-somne zusammen 3123. pä se 
wynn ge-beah snüde to-sonme wäh- 
rend der Drache sich rasch zu- 
sammen rinadte 2569, 

gamod) somod I. adv. insgesamt, ver- 
eint, zugleich mit: somod 1212, 
1615. 2175. 2988. samod 2197, 
saraod ät-gädere 387. 730. 1064. 
— n. präpositionäl c, dat. mit, 
zugleich mit: samod aer-däge mit 
der Morgendämmerung, sobald nur 
der Tag grau4e 1312. somod aer-däge 
2943. 

Band St. m. Sand, sandiges Gestade: 
dat. sg. on sande 295. 1897. 3043. 
äfter sande längs des Gestades 1965. 
wiö sande 213. 

sauflT st. m. Sang; Getön: nom. sg. 
sang 1064. swutol sang scopes 90. 
acc. sg. sige-leasne sang (Grendels 
Wehegeschrei) 788, särigne sang 
(HreSels um Herebäld) 2448, 

S&l st. m. Seil: dat. sg. säle 1907. 
on Säle (sole MS.) 302. 

säl s. ssel. 

s&r st, f. Wunde, Schmerz, körper- 
licher wie seelischer. Wehe: nom. sg. 
sär 976. sio sär 2469. acc. sg. sär 
788, säre 2296, dat. (instr.) sg. 
säre 1252. 2312, 2747, — Compos, 
lio-sär. 

gar adj, schmerzlich, wehebringend: 
instr. pl. särum wordum 2059. 



säre adv. graviter, übdy schwer: 
se {)e him [sajre gesceod er (der 
Entdecker des thradienschatzes) der 
sich schwer schadete, in grosze Be- 
drängnis geriet 2224. 

g&rig adj. schmerzlicJi, wehevoU : acc, 
sg, särigne sang 2448, 

gArig-fer9 adj. mit schmerzvollem 
Innern: nom. sg. sarig-ferö (Wig- 
laf) 2864. 

g&rlg-möd adj. schmerzvollen Gemü- 
tes: dat. pl. särig-raodum 2943. 

g&r-llc adj. schmerzlich: nom. sg. 843. 
acc. sg, neutr, 2110. 

gAwol, s&wl St. f. Seele; der unsterb- 
liche Teil des Menschen im Gegen- 
satz zu lif: nom. sg. säwol 2821. 
. acc. sg. säwle 184, 802. haeöene 
säwle 853. gen. sg. säwele 1743. 
säwle 2423, 

8&wl-berend part. praes. eine (tm- 
sterbliche) Seele tragend, d. i. 
Mensch : gen.pl. säwl-berendra 1005. 

g&wal-dre6r st, n. (aus dem Sitz der 
Seele quellendes Blut) Herzblut, 
Lebensblut: instr. sg. säwul-driöre 
2964. 

S&wul-le&s adj. entseelt, leblos: acc, 
sg, säwol-leasne 1407. säwul-leäsne 
3034, 

säce^ sftcce s. sacu. 

g&d adj. satt, im Comp, hilde-säd. 

s&l st. n. bewohnbarer Baum, Haus, 
Saal, Halle: dat. sg, sei 167, säl 
307, 2076. 2265. 

gäld st, n. Halle, Königssaal: acc. 
sg, geond t)ät säld (Heorot) 1281, 

Sie St. m. u, f, See, Meer, Ocean: 
nom. sg. 579, 1224, acc, sg. on 
sidne sas 507. ofer sae 2381. ofer 
saB side 2395. dat. sg. to sae 318. 
on saß 544. — dat. pl. be saem 
tweonum 859, 1298, 1686, 1957. 

siB-b&t st. m. Seebot, Fahrzeug zur 
See: acc. sg. 634. 896, 

Sffi-cyniiig st. m, Seekönig, die See 
beherschender König: gen. pl. saö- 
cyninga 2383. 

8iB-de6r st, n. Seetier, Seeungeheuer : 
nom, sg, 1511, 

sie-draca sw. m, Seedrache: acc. pl. 
saB-dracan 1427. 

g e - g«if an falten , niederstrecken : 
part. praet. häfdon eal-fela eotena 
cjnnes sweordom gesaBged mit dem 
Schwerte gefällt 885. 

ssßge s. on-si 
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saß - genga sw. m. Seegänger , d. i, 
Fahrzeug zur See, Meerschiff: nom. 
sg. 1883, 1909. 

Sie-geäp adj. geräumig für die (den 
Bedarf zur) See : nom. sg. sae-geap 
naca (der den Umfang eines See- 
fahrzeuges habende Nachen) 1897. 

88ß-grand st. m. Seegrund , Meeres- 
grund: dat. sg. sae-grunde 564. 

söbI, säl; s61 st. f. günstige Gelegen- 
heit, gute, passende Zeit: nom. sg. 
saßl 633. 1666. 2059. sael and mael 
1009. acc. sg. sele 1136. — gen. 
pZ. saßla and masla 1612. — Geschick : 
gen. sg. sele rsedenne 51. — Glück, 
Wolsein: dat. pl. on sälum 608. 
sael um 644. 1171. 1323. — s. sei, 
adj. 

ge-88ßlau sw. V. sich günstig fügen, 
glücken: praet. sg. him ge-saelde 
|)ät . . . ihm glückte es dasz . . . 891. 
ahnt. 574. — efne swylce msBla, 
swylce hira man-dryhtne t)earf ge- 
saßlde zu all solchen Zeiten, an 
denen es für ihren Herrn das Be- 
dürfnis fügte 1251. 

ssBlan (s. säl) sw. v. fesseln, binden: 
praet. sg. ssBlde . . . sid-fäöme scip 
1918. piur. ssB-wudu sasldon 226. 
ge-saelan verbinden , verflechten, 
flechten: part. praet. earm-beaga 
fela searwum ge-saeled viele künst- 
lich (aus Metalldraht, vergl. Leit- 
faden für nord. Altertumskunde, 
p. 48) geflochtene Armringe 2765. 
on-saelan c. acc. entbinden, auf- 
tun: imp. sg, on-sasl meoto, sige- 
hreö secgum eröffne den Männern 
deine Absichten, deinen Siegesmut 
489. 

Sffi-läc st n, Opfer, Geschenk der 
See: instr. sg. ssB-läce 1625. — 
acc. pl. fäs saB-läc 1653. 

sie- lad st. f. Seeweg, Seereise: dat, 
sg. ssB-läde 1140. 1158. 

8fe-li9end part. praes. die See durch- 
schiffend, Seefahrer: nom. pl. sse- 
liöend 411. 1819. 2807. sas-liöende 
377. 

sse-maii i». Seemann, Krieger zur 
See: dat. pl. saB-mannum 2955. gen. 
pl. 88B-manna 339 (beide Male von 
den Gedten). 

SfBmra sw. adj. Comp, träger, lässiger; 
schlechter, schwächer : nom. sg. saemra 
2881. dat. sg. saemran 954. 



S8ß-m§9e adj, mari fessus, durch die 
See(reise) ermüdet: nom. pl. saß- 
meöe 325, 

88ß-näs st. m. Promontorium marinum, 
Vorgebirge am Meere: acc. pl. sae- 
nässas 223. 571. 

88ßne adj. träge, säumig : comp, he on 
holme was sundes t)e saenra, pe hine 
swylt for-nam er war im Meere im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. 

88ß«rinc st. m. Seekrieger, Seeheld: 
nom, sg. 691. 

8fe-sid st. m. Seeweg, Seereise: dat, 
sg. äfter sae-siöe 1150. 

S8ß-wan? St. m. Gefilde an der See, 
Gestade: acc, sg. sas-wong 1965. 

88B-weal st, m. (Wall an der See) 
Seeufer: dat. sg. sae-wealle 1925. 

88ß-wudii m. (Seeholz) Fahrzeug zur 
See, Seeschiff: acc. sg. saB-wudu 226. 

8fe-wylm st. m. Brandung der See: 
acc. pl. ofer saB-wylmas 393. 

8cacaii, 8ceacaii st. v. eigentl. sich 
zitternd bewegen; daher gehen, 
gleiten, dahin fahren: praes, sg. 
I)onne min sceaceö lif of lice 2743. 
inf, |)ä com beorht [sunne] scacan 
[ofer grundas] die lichte Sonne glitt 
über die Gründe (der Morgen brach 
an) 1804. praet. sg. duguö ellor 
scoc die Bitter sind anders wohin 
gegangen (gestorben) 2255. J)onne 
straela storm .... scoc ofer scild- 
weall wenn der Pfeile Sturm über 
den SchildwaU sauste 3119, — 
part, praet, was hira blasd scacen 
die Blüte (beider Stämme) war da- 
hin 1125, |)ä was winter scacen 
der Winter vergangen 1137. ähnl. 
sceacen 2307. 2728. 

8cada9 sceadn st.m. Schatten, deckende 
nächtliche Bulle : acc. under sceadu 
bregdan (d. i. töten) 708, 

8cada-g:enga sw. m. der im näcM- 
lichenBunkel^ehende, von Grendel : 
nom. sg. sceadu-genga 704. 

8cadn-helm st. m. HuUe des nächt- 
lichen Dunkels : gen.pl. scadu-helma 
ge-sceapu (nachtwandelnde Geschö- 
pfe, böse Geister) 651. 

8cala st. f. Abteilung einer streit- 
baren Schaar, Gefolge, im Compos. 
hand-scalu. 

scamian sw. v. sich schämen: part. 
praes. nom. pl. scamiende 2851. no 
he |)a0re feoh-gyfte . . . scamigan 



Digitized by 



Google 



238 



scawa 



scearu. 



I)orfte brauchte sich der Gaben- 
spendung nicht zu schämen 1027. 

seawa {s. sceawian) sw. m, Schauder, 
Besucher: nom, pl, scawan 1896. 
— vergl, Änmerk. zu der Stelle. 

ge-seftd St. n. Unterscheidung, Be- 
scheid: acc. sg. aeg-hwäöres gescad, 
worda and worca Bescheid in bei- 
dem, in Worten und Taten 288. 

ge-sc&dan st. o. entscheiden, anord- 
nen: praet. sg. rodera raßdend hit 
on ryht gescid entschied es nach 
Becht 1556. 

sc&nau redupi. verb.? scheinen: praet. 
plur, scionon 303. vgl. aitsächs. 
pra£t. an-skian von einem verb. an- 
skenan Hd. 5800. 

ge-8cftp-hwil St. f. vom Schicksal 
bestimmte Zeit, Schicksalstunde: 
dat. sg. to gescäp-hwile {zur Todes- 
stunde) 26. 

Bcet^t^an sw. v. Schaden tun, schaden: 
inf. c. dat. pers. 1034, aldre sceÖÖan 
am Leben schaden 1525. I)ät on 
land Dena läöra nsenig mid scip- 
herge sceSÖan ne meahte {sc. durch 
räuberische Einfalle) 243. — praet. 
sg. |>8Br him nsBnig wäter wihte ne 
sceöede 1515. 

ge-8ceÖÖan dasselbe: inf. {)ät him 
. . ne mihte eorres inwit-feng aldre 
gesceÖÖan 1448. 

seenc st. f. Gefäsz, Kanne, im Compos. 
medu-scenc. 

scenean sw. v. Getränk reichen, ein- 
schenken: pra^t, sg. scencte scir 
wered 496. 

seenne sw. f. ? Beschlag des Schwert- 
heftes? oder Parier Stange? dat.pl. 
on psßm scennum sciran goldes 1695, 

seeran st. v. abtrennen, zerliaucn, 
niedermetzeln: praes. sg. t)onne 
heoru bunden .... swin ofer helme 
and-weard scireö das auf dem Helme 
stehende Eberzeichen niederhaut 
1288. 
ge-8ceran trenwew, entzwei hauen: 
praet. sg. heim oft ge-scär zerhieb oft 
den Helm 1527. ähnlich gescer 2974. 

scerwen st. f., im Compos. ealu- 
scerwen. 

scet s. sceotan. 

sceada s. scadu. 

scea^a sw. m. 1) Schädiger, Feind: 
gen. pl. sceaöena 4. — 2) Streiter, 
Krieger : nom. pl. scaöan 1804. — 
Compos. ättor-, dol-, feond-, güö-, 



hearm-, leod-, man-, sin-, {)e6d-, 
uht-sceaöa. 

seeat^an st. v. c. dat. schaden, ver- 
letzen, bedrücken: praet. sg. se |)e 
oft manegum scod es {das Alter), 
das manche oft bedrückte 1888. 
ge-8ceaÖanc. dat. dasselbe: praet. 
sg. swä him ser gescöd hild ät 
Heorote 1588. se ße him säre ge- 
sceöd der sich schwer schadete 2224. 
no ^f 2dT in gescöd hälan lice 1503. 
bill Sßr gescöd ealdhläfordes {)am 
{>ära mä^ma mundbora was {die 
Waffe des greisen Beowvdf hatte 
vorher den Drachen, den Schatz- 
hüter, niedergestreckt) 2778. 

gceaSen-mfel st. n. verderbenbringende 
Waffe, feindliches Schwert: nom. sg. 
1940. 

seeaft st. m. Schaft, Speer, Geschosz: 
nom, sg. sceft 3119. — Comp, here-, 
wäl-sceaft. 

ge- seeaft st. f. 1) Schöpfung; Erde, 
Erdendasein: acc. sg. päs laBnan 
ge-sceaft 1623, — 2) Schicksals- 
bestimmung, Schicksal, in den Com- 
pos. forö-, lif-, mael-gesceaft. 

scealc st. m. Diener, Dienstmann, 
Lehnsmann: nom. sg. 919. {von 
Beöwulf) 940. — Comp, beor-scealc. 

ge-sceap st. n. 1) Geschöpf: nom. 
pl. scadu -helma ge-sceapu 651. — 
2) das vom Schicksal bestimmte, 
Geschick: acc. sg. heah ge-sceap 
{schweres Geschick) 3085. 

seeapan^ sceppan^ scjppan st. v. 
schaffen, ordnen, bestimmen, fest- 
setzen: part. praes. scyppend der 
Schöpfer 106. praet. sg. scöp him 
Heort naman bestimmte ihm den 
Namen Heort 78. part. praes. was 
sio wröht scepen heard wiö Hugas, 
sytSÖan Hygeläc cwom . . der schwere 
Streit gegen die Hugen war ge- 
schaffen, nachdem H. gekommen 
war . . 2915. 

ge-sceapan schaffen: praet. sg. lif 
ge-sceöp cynna gehwylcum 97. 

scear st. m. Gemetzel, in den Comp. 
güö-, inwit-scear. 

scearp adj. scharf, tüchtig, tapfer: 
nom. sg. scearp scyld-wiga 288. — 
Compos. beadu-, heaöo-scearp. 

sceara st. f. Abteilung, Haufe, Schaar, 
im Compos. fdc-scearu; das Zuge- 
schiedene, Bestimmte, in güö-sceani. 
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sceat st m. Geld; auch Einheit nach 
der man bei Vergabungen den Wert 
angibt (vergh Bieger in Zacher s 
Ztschr. 3, 415): acc. pl. sceattas 
1687. Bei Zählenangaben erscheint 
sceat ausgela^senj vgl. unter t)Ü8end. 
— Compos. gif-sceat. 

sceät st. m, Schosz, Saum: acc. pl. 
gefrätwade foldan sceatas leomum 
and leafum 96. Zipfel, Teü: gen, 
pl. eoröan sceata 753. 

sceÄwere st, m. Schauer, Besucher: 
nom. pl. sceaweras 253. 

sceäwian sw. v. c. acc. sehen, ansehen, 
schauen, beschauen: inf. sceawian 
841. 1414. 2403. 2745, 3009. 3033. 
sceawigan 1392. prs, pl, U. |)ät 
ge genüge nean (von nahem) scea- 
wiaö beagas and bräd gold 3105. 
conj. |)ät ic . . . sceawige swegle 
searogimmas 2749. — praet. sg. 
sceawode 1688. 2286. 2794. und 
sing, für den plur. gesetzt, 844. — 
praet. pl. sceawedon 132. 204. 984. 
IUI, 
ge-ßceäwian sehen, erblicken, be- 
schauen: part. praet. ge-sceawod 
3076. 3085. 

sceorp st, n, Kleid, im Compos. hilde- 
sceorp. 

8ce6taii st. v, schieszen, Geschosse 
schleudern: prass. sg. se |)e of flän- 
bogan fyrenum sceoteö 1745. part. 
praes. nom. pl, sceotend die Krieger 
704. 1155. dat. pl. for sceotendum 
(3IS, scotenum) 1027. 
ge-sceotanc. acc. wohin schieszen : 
eilig wohin sich bewegen: praet. 
hord eft gesceät {der Brache) schosz 
wieder hin zum Schatze 2320. 
of-sceotan er schieszen: praet. bis 
maBg of-8cet . . . blodigan gäre 
erschosz mit blutigem Pfeil seinen 
Bruder 2440. 

seildy äcyld st. m. Schild: nom, sg. 
scyld 2571. acc. sg. scyld 437. 2676. 
acc. pl. scyldas 325. 333. 2851. 

scildaiiy scyldan sw. v, schirmen, 
beschiitzen : praet. conj. nymöe mec 
god scylde wenn Gott mich nicht 
geschirmt hätte 1659, 

seiid-freca sw. m. schildbewaffneter 
Hdd: nom. sg. scyld-freca 1034. 

scild-weall st. m. Damm aus Schil- 
den, SchildwaU: acc.pl. scild-weall 
3119, 



scild«wiga sw, m, schildbewaffneter 
Krieger: nom. sg. scyld-wiga 288. 

sciana sw, m, Gespenst, böser Geist: 
dat. pl, scynnum 940. 

scip st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. sg. 
302. acc. sg. 1918. dat, sg. to sdpe 
1896. gen. sg, sdpes 3Ö, 897, dat. 
pl, to scypum (scypon MS.) 1155, 

8eip-here st. m, eocercitus navalis, 
Schiffsheer : dat, sg. mid scip-herge 
243. 

ge- seife (für ge-scyfe) adj, sich schie- 
bend, sich vorwärts bewegend, vom 
Gange des Drachen 2571. vgl, An- 
merkung dazu. 

scinaii st. v. scheinen, glänzen, leuch- 
ten: praes. sg. sunne . . . süöan 
scineö 607, ähnlich 1572. inf. geseah 
bläcne leoman beorbte scinan 1518. 
— praet. (güö-byme, woruld-candel) 
Scan 321. 1966. on bim byme scän 
405. — praet. pl, gold-fäg sdnon 
web äfter wagum 995. scionon 303, 
vgl. scanan. 

8cir adj. klar, lauter; glänzend, leuch- 
tend: nom. sg. hring-iren scir 322. 
scir metod 980. acc. sg. n. scir 
wered 496. gen. sg, sciran goldes 
1695. 

8cir-ham ac^j. mit glänzendem (re- 
wande versehen, glänzend gerüstet: 
nom. pl. scir-bama 1896. 

seoten s, sceotan. 

ge-8cdd part. praet. calceatus, mit 
einem üeberzuge versehen, im Com- 
pos. 8Br-ge-8c6d. 

8c6p st, m. Sänger, Dichter: nom, sg. 
496. 1067, gen. sg. scopes 90. 

»erlkt st. n. Schlucht, Höhle, im Com- 
pos. eorÖ-scräf. 

8cri$an st, v. schreiten, gehen: prs. 
plur, scriöaö 163. inf. scriöan 651. 
704. scriöan to 2570. 

scrifan st. v. auferlegen, vorz. Strafe 
zuerkennen: inf. bü bim (Grendeln) 
scir metod scrifan wille 980. 
for-scrifan c. dat. pers. proscri- 
bere, verdammen: part. praet. siö- 
öan bim scyppend for-scnfen bäfde 
106. 

ge-scrifan auferlegen, verleihen, 
bescheiden : praet. sg. swä bim Wyrd 
ne ge-scräf une ihm Wyrd nicht 
beschieden hatte 2575, 

8crüd st.n. Kleid, Kleidung; Schmuck, 
in den Comp, beadu-, byrdu-scrud. 
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orene st. m. Seeungeheuer: notn. pl. 
orcneas 112, 

ord 8t. m. Spitze: nom. sg. 65 t>ät 
wordes ord breoßthord furh-bräc 
bis des Wortes Spitze die Brust 
durchbrach {bis ein Wort sich sei- 
ner Brust entrang) 2792. acc. sg. 
ord {Schwertes Spitze) 1550. dat. 
instr. sg. orde {desgl.) 556. on orde 
an der Spitze {einer Schaar) 2499. 
3126. 

ord-frnma sw. m. oberster Herr, 
hoher Fürst: nom. sg. 263. 

oret-mecgr st. m. Kampf held, Kriegs- 
mann, Krieger : nom. pl. oret-mecgas 
363. 481. acc.plur. oret-mecgas 332. 

oretta sw.m. Kämpfer, Streiter, Held: 
nom. sg. 1533. 2539. 

or-leg st. n. Krieg, Kampf: dat. sg. 
on orlege 1327. gen. sg. or-leges 
2408. 

or-le^-hifil st. f. Zeit des Kampfes, 
Kriegszeit: nom. sg. [orleg-]hwil 
2003. gen. sg. orleg-hmle 2912. 
gen. pl. orleg-hwila 2428. 

or-leahtre adj. ohne Tadel, tadellos 
1887. 

or-t)anc {vergl. Gloss. Aldhelm. mid 
or-|)ance argumento bei Haupt XI, 
436. ort)ancum machinamentis ibid. 
477. or-Öanc-8cipe mechanica 479.) 
st. m. mechanische Kunst, mecha- 
nische Geschicklichkeit: instr. pl. 
or-^oncum 2088. smiöea or-t)ancum 
406. 

or-w^na adj. {sw. Form) ohne Hoff- 
nung, verzweifelnd, c. gen.: aldres 
or-wena am Leben verzweifelnd 
1003. 1566. 

ot-wearde adj. ohne Wächter, ohne 
HiUer: nom. sg. 3128. 

orul^ st. m. Atem, Schnaufen: nom. 
2558. dat. oreöe 2840. 



&b {goth. und, ahd. unt, unz) 1) praep. 
c. acc. bis, bis zu; nur temporal: 
6ö t)one änne däg 2400. 6Ö domes 
däg 3070. 65 woruld-ende 3084. 
— 2) 6Ö I)ät conj. mit abhängig, 
indicativem Satze, bis dasz 9. 56. 
66. 100. 145. 219. 296. 307 u. öö. 



ötJer {goth. anl)ar) num. 1) der eine 
oder andere von zweien, alter: nom. 
sg. substantivisch: se diSeT2062. 
oöer der eine {sc. von m^einen beiden 
Blutsverwanten HceScyn und Hyge- 
lac) 2482. ööer . . . oöer . . der 
eine ...der andere . . . 1350 — 1352. 
adjectivisch: oöer . . . mihtig 
män-sceaöa der zweite gewaltige 
frevelnde Feind {mit Bezug auf 
1348) 1336. se oöer . . . häle 1816. 
fem. niht oöer 2118. neutr. oöer 
geär das andere {zweite) Jahr 1134. 
— a^. sg. masc. oöeme 653. 1861. 
2441. 2485. fenden reafode rinc 
oöeme indesz beraubte ein Held 
den andern {nämlich Eofor den von 
ihm getöteten Ongenpeöw) 2988. 
neutr. oöer swylc ein andres solches 
{seil, fünfzehn) 1584. — instr. sg. 
oöre siöe zum zweiten Male, aber- 
mals 2671. 3102. — dat. sg. oörum 
815. 1030. 1166. 1229. 1472. 2168. 
2172 u. ö. — gen. sg. masc. oöres 
dogores 219. 606. neutr. oöres 1875. 
2) ein anderer, älius: nom. sg. 
substantivisch oöer 1756. oöer nsenig 
kein andrer 860. adjectivisch senig 
oöer man 503. 534. ähnlich 1561. 
oöer in ein andres Haus 1301. — 
acc. sg. oöer flet 1087. gen. sg. 
oöres . . yrfe-weardes 2452. nom. pl. 
ealo drincende oÖer ssßdon Andere 
erzählten sich Bier trinkend, beim 
Biergelage 1946. — acc. pl. neutr. 
Word oöer 871. 

6fer st. n. Ufer, Gestade: dat. sg. on 
ofre 1373. 

öfost st. f. FMe: nom. sg. 6io6t ist 
seiest to gecyöanne . . Eile ist das 
beste zu sagen . . {es ist am besten 
ihr sagt mir schleunigst . .) 256. 
ähnlich 3008. dat. sg. beo J)u on 
ofeste (ofoste) sei in Eile, eile dich 
386. 2748. on ofste 1293. on ofoste 
2784. 3091. 

öfost-lice adv. in Eile, eilend, schneU 
3131. 

d-hw»r adv. irgendwo 1738. 2871. 

omig adj. rostig : nom. sg. 2764. nom. 
pl. omige 3050. 

6r St. n. Anfang, Ursprung, Spitze: 
nom. sg. 1689. acc. sg. 2408. dat. 
sg. on ore 1042. 

ö-if iht irg&nd etwas : instr. sg. 6-wihte 
durch irgend etwas, ir gendune 1823. 
2433. 
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P. 

päd st. f. Kleid, im Comp, here-päd. 
paU st. m. Pfad, Weg, Steig, im Com- 

pos. än-päö. 
plega sw, m, Spiel, Wettspiel, im 

Compos, lind-plega. 



R. 

ra^e adv. i>clüeunig, schnell, alsbald 
725. — vergl. hraöe. 

rand, rond st. m. Schild: acc. sg. 
rand 683. rond 657. 2567, 2610. 
dat. ronde (rond MS.) 2674. under 
rande 1210. bi ronde 2539. acc. pl. 
randas 231. rondas 326. 2654. — 
Comp, bord-, bilde-, sid-rand. 

rand - häbbend part. prs. mit einem 
Schilde versehen, d. i. streitbarer 
Mann, Krieger: gen. pl, rond-häb- 
bendra 862. 

rand-wiga sw, m. mit einem Schilde 
versehener Krieger, schildtragender 
Streiter: nom. sg. 1299. acc, sg. 
rand-wigan 1794, 

räd st. f. Weg. Strasze, in den Com- 
pos. hran-, segl-, swan-räd. 

ge-räd adj. klug, geschickt, fertig: 
acc. pl. neutr. ge-räde 874. 

r&p St. m. Fessel, Band, im Compos. 
wäl-räp. 

risian sw, v. finden, erforschen : part. 
praes, ^ä was bord rasod 2284, 

rftst s. rest. 

rsDcan sw. v. reichen, nach einem hin- 
reichen, langen: praet. sg, r»hte 
ongean feond mid folme der Gegner 
(Beöwulf) reichte ihm mit der Sand 
entgegen 748. 

ge-raßcan einen erreichen, treffen: 
probet, sg. byne . . waepne ge-rashte 
traf ihn mit dem Schwerte 2966, 
ährU. 556. 

raed st. m, 1) Bat, Batschlusz, Ent- 
scUusz; guter Bat, Abhilfe, Hilfe: 
nom, sg. nu is raed gelong eft ät 
te änum {wieder steht jetzt die Hufe 
bei dir allein) 1377. acc. sg, raed 
172. 278. 3081. — 2) Vorteil, Ge- 
winn, Nutzen: acc. sg. t)ät raBd talaö 
das hält er für einen Vorteil 2028. 
ecne r»d den ewigen Gewinn, da^ 
ewige Leben 1202. acc.pl. ece rsßdas 
1761. — Compos. folc-rasd und die 
Adject, an-, fäst-raed. 

Heyne, Beöwult 4. Aufl. 



rtedan st. v, walten; regieren; be- 
sitzen : part, praes. rodera raedend 
der Walter der Himmel = Gott 
1556. inf. I)one ])e Jm mid ribte 
raedan sceoldest den du na4:h Becht 
besitzen solltest 2057, wolde dorn 
godes daedum raedan gumena ge- 
hwylcum Gottes Macht woüte tätlich 
über der Menschen jeden walten 
2859. — s. sele-raßdend. 

rted-bora sw, m. Batgeber, Bat: nom, 
sg. 1326, 

rsDdeii st, f, Ordnung, Anordnung, 
Gesetz: acc. sg. raßdenne 51. — 
Compos. worold-raeden. 

ä-neran sw. v. 1) in die Höhe richten, 
aufrichten, erhohen: praet. pl. {)ä 
waeron monige pe bis maög .... 
ricone ä-raerdon da waren manche, 
die seinen {Eofers) Bruder rasch 
aufrichteten 2984. — 2) fig. aus- 
breiten : part. praet. blaed is ä-raered 
(dein) Buhm ist ausgebreitet 1704. 

ries st. m. heftiger Andrang, Anlauf, 
Angriff, Sturm: acc. sg. güöe raBs 
des Kampfes Sturm, Kampfangriff 
2627. instr. pl. güÖe raesum 2357. 

— Compos. güö-, band-, beaöo-, 
mägen-, wäl-raes. 

rsDsaii sw. v. heftig auf jemand ein- 
dringen, anstürmen : praet. sg. raesde 
on t)one rofan 2691, 

rieswa sw. m. Begierender, Fürst, 
Herscher:dat.sg. weoroda raßswan 
60. 

reecan sw. v. auseinander setzen, 
aufzählen, erzählen, sagen: inf. 
frum-sceaft fira feorran reecan den 
Ursprung der Menschen aus alten 
Zeiten erzählen 91. — gerund, tö 
lang is tö reccenne, bu ic . . zu lang 
ist zu erzählen, wie ich . , 2094, 

— praet, sg. syllic spell rebte er- 
zählte eine wunderbare Mär 2111, 
und absolut feorran rebte erzählte 
aus alten Zeiten 2107, 

reced st. n, Gebäude, Haus; Saal, 

Halle, insofern dieselbe ein Gebäude 

für sich bildet: nom. sg, 412. 771. 

1800, — acc. sg. 1238. — dat. sg. 

recede 721. 729, 1573. — gen, sg. 

recedes 326. 725. 3089. — gen. pl. 

receda 310. — Comp, eorö-, beal-, 

bom-, win-reced. 
regrn-heard adj, gewaltig fest: acc 

pl. rondas regn-bearde 326, 
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regman, renian — nce. 



regnian, r^nlan sto. v. bereiten, zu- 
fügen: vnf, deaö renpan] hond-ge- 
steallan de^n Gefährten den Tod 
bereiten 2169, 
ge-regnian bereiten, ausstatten, 
schmücken: part. praet, medu-benc 
monig .... golde ge-regnad 778. 

regn-, r§ii-wcard st m. gewaltiger 
Hüter: nom, pl. ren-weardas {von 
Beövmlf und Grendel, die beide 
um die Behauptung der Halle 
kämpften) 771. 

rest, rÄ8t st, f. 1) Lager, Buhelager: 
acc. sg. raste 139, dat. sg, on raste 
(genam) vom Buhelager weg 122, 
ebenso 748. on raste auf dem Lager 
1299. 1586, to raste zum Lager, 
zur Buhe 1238, Comp, flet-räst, 
sele-rest, wäl-rest. 2) Buhe, im 
Oympos. aefen-räst. 
ge-reste {mhd. reste) f, Lagerplatz, 
Buheplatz, im Cwnpos. wind-gerest«. 

resiau sw. v. 1) Buhe halten, ruhen : 
inf. restan 1794. praet. sg, reflex. 
reste hine t)ä rüm-heort 1800, — 
2) ruhen, unterbleiben: inf, 1858. 

rec (ahd. rouh) st. m, Bauch, Qualm: 
instr. sg. rece 3157, — Compos. 
wäl-, wudu-rec. 

recan {ahd. ruohjan) sw. v. c. gen. 
auf etwas bedacht sein ; sich küm- 
mern um . . . , besorgt sein : prs. sg. 
in. waepna ne receö ist nicht vor 
Waffen besorgt { Waffen können ihm 
nichts anhaben) 434. 

re5e adj. in unldem Zorne, vmtend: 
nom, sg, 122. 1586. nom, pl. reöe 
771, — auch von Dingen, wHd, 
rauh, grimm: gen, sg. reöes and- 
hättres der wüden eindringenden 
Hitze 2524. 

reÄf st. n. Beute, Kriegsbeute, Baub ; 
— Kleidung, Gewand {als vom 
Sieger dem Besiegten abgenommen), 
in den Compos, heaöo-, wäl-reaf. 

re&flan sw. v. Beute machen, rauben, 
plündern, c. acc. : inf. hord reafian 
2774, praet. sg, Menden reafode rinc 
oöeme 2986. wäl reafode 3028. 
praet. pl. wäl reafedon 1213. 
be-reafian c, instr. entziehen, be- 
rauben: part, praet. since be-reäfod 
2747, golde be-reafod 3019. 

reord st. f. Bede, Sprache; Klang 
der Sprache, Stimme: acc. sg. on- 
cniow mannes reorde vernahm die 



Sprache eines Mannes, hörte eine 
menschliche Stimme 2556. 

reordian sw. v. reden, sprechen: inf, 
fela reordian vieiles reden 3026, 
ge-reordian ein Mal reichen, be- 
wiHen : part. praet, I)ä was eft swä 
sBr . . . . flet-sittendum fagere ge- 
reorded da war wieder wie vorher 
den Saalsitzenden anstandsvoU das 
Mal gereicht 1789. 

reot St. m,? f.? Geräusch, Getön, 
lautes Treiben? instr. sg. reote 2458. 
Bugge in Zachers Ztschr. 4, 215 
nimmt redte als dcU, von einem 
reot Buhe. 

reöc adj. wild, grimmig : nom. sg. 122. 

b e - reöfan st, v. berauben : part, 
praet. c. instr. acc. sg. fem, golde 
berofene 2932. acc. pl, n. reote 
berofene 2458, 

reön s, rowan. 

reötan st. v. weinen: prs, plur. 66 
t)ät .... roderas reotaö 1377. 

reöw adj, aufgeregt, stürmisch, ujüd, 
in den Compos. blöd-, güö-, wäl- 
reow. — s. hreow. 

ricone adv. eilend, schnell, alsbald 
2984. 

riht St. n. was jemand zusteht, Ge- 
rechtsame; was zu tun ist, das 
Bechte, Bichtige, Becht: acc. sg. 
on ryht nach Mecht 1556, soÖ and 
riht Wahrheit und Becht 1701, 
dat, sg. wiö rihte 144. äfter rihte 
{wie es sich ziemt, wie man tun 
soll) 1050. syllic spell rehte äfter 
rihte erzählte eine wundersame Mär 
dem Bichtigen gemäss, wahr und 
treu 2111, mid rihte 2057. — acc. pl, 
ealde riht {die zehn Gebote) 2331. 
— Comp, eöel-, folo-, land-, un-, 
word-riht. 

riht adj. recht, gerade, im Compos. 
up-riht. 

rihte adv, recht, richtig 1696. — 
s, ät-rihte. 

rinc St. n. Mann, Krieger, Held: 
nom. sg. 399, 2986. auch von Gren- 
del 721. acc. sg. rinc 742, 748, 
dat. sg. rince 953, von HröSgdr 
1678. gen. pl. rinca 412. 729. — 
Compos. beado-, güö-, here-, heaöo-, 
bilde-, mago-, sae-rinc. 

ge-risne, ge-rysiie adj. angemessen, 
schicklich: nom. sg. n. ge-rysne 2654. 

rice St. n. 1) Herschaft, beherschtes 
Land, Beich: nom. sg. 2200. 2208. 
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acc. sg, rice 913. 1734. 1854. 3005. 
gen. sg. rices 863. 1391. 1860. 2028. 
3081. — Compos. Swio-rice. — 
3) Collegium der Gewalthaber, der 
König mit seinen höchsten Bäten: j 
nom, sg. oft gesät rice to rüne 172. 
rice adj. mächtig, gewaltig : nom. sg. 
von Hrodgqr 1238. von Hygeläc 
1210. von ÄsC'here 1299. in schw. \ 
Form se ncai{Hr6Sgär) 310. (Beö- ! 
wulf) 399. {Hygeläc) 1976. — Com- 
pos. gimme-rice. 
ricsian, rixian sw. v, intrans. mäch- 
tig sein, Gewalt haben, herschen: 
inf. ricsian 2212. praet sg. nxode 
144. 
rtdan st. v. reiten: conj. praes. t)ät 
hiß byre ride giong on gealgan 
2446. part. praes. nom. pl. ridend 
2458. inf. wiege ridan 234. mearum 
ridan 856. — praet sg. ssBgenga 
. . . se I)e on ancre räd 1884. him 
to-geanes räd ritt ihnen entgegen 
1894. praet. pl. ymbe hlaBw riodan 
ritten um den Cfrabhügd 3171. 
ge-ridan c. acc, etwas bereiten, 
über etwas reiten: praet. sg. se ^e 
näs ge-räd der über das Vorgebirge 
riU 2899. 
rim st. n. Beihe, Zahl, in den Comp. 
däg-, un-rim. 
ge-rim 8t.n. Beihe, Zahl, im Com- 
pos. dogor-gerim. 
ge-rfman sw. v. zusammenzählen: 
part. praet. im Compos. forö-ge- 
rimed. 
ä-risan st. v. aufstehen, sich erheben: 
imp. sg. ä-ris! 1391. — praet. sg. 
ä-räs j^ä se rica 399. ähnl. 652. 
1791. 3031. ä-räs |)ä bi ronde er- 
hüb sich bei dem Schilde, richtete 
sich am Schilde in die Höhe 2539. 
hwanan sio fashö ä-räs woher die 
Fehde sich erhoben hatte 2404. 
rodor st. m. Äether, Firmament, 
Himmel: gen. sg. rodores candel 
1573. nom. pl. roderas 1377. dat. 
pl. under roderum 310. gen. pl. 
rodera 1556. 
r6f adj. wüd, von wilder Heldenkraft, 
sta/rk: nom. sg. 1926. 2539. auch 
c. gen, mägenes rof stark an Helden- 
kraft 2085. ähnlich J)eäh |>e he rof 
sie niö-geweorca 683. — acc sg. 
rofne 1794. on I)one rof an 2691. — 
Compos. beaöu-, brego-, eilen-, 
heaöo-, hyge-, sige-rof. 



rot adj. froh, fröhlich, im Comp. 
un-rot. 

röwan st. v. rudern {mit den Armen), 
schwimmen: praet. plur. reon {für 
reowon) 512. 539. 

rum st. m. Baum: nom. sg. 2691. 

rüm adj. 1) geräumig, weit und breit : 
nom. sg. pühte him eall to rüm, 
wongas and wio-stede {d. h. er hat 
das Gefühl, als ob er sich mit der 
Schande, dasz sein Sohn ungerochen 
gemordet ist, und mit seinem groszen 
Kummer in den verborgensten, eng- 
sten Winkel zurückziehen müste) 
2462. — 2) im moral. Sinne grosz, 
groszherzig, groszmütig: acc. sg. 
puih rümne sefan 278, 

rüm - heort adj. von vorzüglichen 
Eigenschaften des Gemüts, grosz- 
herzig: nom. sg. 1800. 2111, 

ge-rüm-lice adv. geräumig, unbe- 
engt, bequem: Comp, ge-rüm-licor 
139, 

rün st, f. Heimlichkeit, geheime Be- 
sprechung, Beratung, Bat : dat, sg. 
ge-sät rice to rüne 172. Compos. 
beado-rün. 

rün-stäf st. m. litter a runica, Bun- 
stab : acc. pl. I)urh rün-stafas 1696. 

rÜB-wita sw. m. geheimer Berater, 
vertrauter Batgeber : nom. sg. 1326. 

ge-rysne s. ge-risne. 

ge-rfman sw. v. 1) räumen, ein- 
räumen, Platz geben: praet. pl. 
|)ät hie him oöer flet eal geraden 
1087. part. praet. |)ä was Geät- 
mäcgum . . . benc gerymed 492. 
ähnl. 1976. — 2) einräumen, ver- 
statten, gewähren: part. prt. I)ä 
me ge-rymed was (siö) da mir der 
Weg versiattet war 3089. I)ä him 
gerymed wearö, l)ät hie wäl-stowe 
wealdan moston 2984. 



s. 

ge-sacasw. w. Widersacher, Gegner, 
Feind: acc. sg. ge-sacan 1744. 

sacan st. v. rechten, streiten: inf, 
ymb feorh sacan 439. 
ge-sacan erstreiten , erlangen 
{Grein): inf. gesacan sceal säwl- 
berendra . . gearwe stowe {die be- 
reite Stätte aller Memchen, d. i. 
das Totenbett, erlangen) 1004. 
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on-sacan — saege. 



on-sacanl) (ursprüngl, im Eechts- 
handet) entziehen, wegnehmen, be- 
rauben: prs. conj. t)ätte freoöu- 
webbe feores on-säce . . . leoftie 
mannan 1942. — bestreiten, ver- 
wehren, verhindern: inf. {)ät he 
saB-mannum on-sacan mihte {sc. hord, 
beam and brjde) 2955, 

säen st f. Streit, Feindschaft, Fehde : 
nom. sg. 1858. 2473. acc, sg, säce 
154. säcce 1978. 1990. 2348. 2500. 
2563. dat. sg. ät (to) säcce 954, 
1619. 1666. 2613. 2660. 2682. 2687. 
gen. sg, secce 601, gen, pl. säcce 
2030. 

ge-sacu st. f. Streit, Feindschaft: 
nom, sg, 1738. 

sadol St. m. Sattel: nom. sg, 1039. 

sadol • beorht adj. glänzend am 
Sattel: acc. pl, sadol-beorht 2176. 

ge-saga s. secgan. 

samne^ somne adv. gesamt, vereint, in 
ät-somne zusammen, vereint 307. 
402. 491. 5U. 2848, 
tö-somne zusammen 3123. (»ä se 
wyrm ge-beah snüde to-somne wäh- 
rend der Drache sich rasch zu- 
sammen ringelte 2569. 

gamodi somod I. adv. insgesamt, ver- 
eint, zugleich mit: somod 1212, 
1615. 2175. 2988. samod 2197. 
samod ät-gädere 387. 730. 1064. 
— n. präpositionäl c, dat. mit, 
zugleich mit: samod aBr-däge mit 
der Morgendämmerung, so^ld nur 
der Tag graute 1312. somod aßr-däge 
2943. 

Band St. m. Sand, sandiges Gestade: 
dat. sg. on sande 295. 1897. 3043. 
öfter sande längs des Gestades 1965. 
wiö sande 213. 

sang st. m. Sang; Getön: nom. sg. 
sang 1064. swutol sang scopes 90. 
acc. sg. sige-leäsne sang {Grendels 
Wehegeschrei) 788. särigne sang 
(Hreöels um Herebald) 2448. 

Säl st. m. Seü: dat. sg. säle 1907. 
on sale (sole MS.) 302. | 

s&l s. ssbI. ' j 

SÄT st. f. Wunde, Schmerz, körper- 1 
licher wie seelischer. Wehe : nom. sg. \ 
sär 976. sio sär 2469. acc. sg. sar j 
788. säre 2296. dat. (instr.) sg. , 
säre 1252. 2312. 2747, — Compos. 
lic-sär. 

aar adj. schmerzlich, wehebringend: 
instr. pl särum wordum 2059. 



säre adv. graviter, übel, schwer: 
se I)e him [sajre gesceod er (der 
Entdecker des Vra^nschatzes) der 
sich schwer schadete, in grosze Be- 
drängnis geriet 2224. 

S&rig adj. schmerzlich, wehevoll : acc, 
sg, särigne sang 2448, 

sArig-feHl adj. mit schmerzvoUetn 
Innern: nom. sg. sarig-ferö (Wig- 
laf) 2864. 

8&rig-mdd adj. schmerzvollen Gemü- 
tes: dat. pl. särig-modum 2943. 

8&r-lic adj. schmerzlich: nom. sg. 843. 
acc. sg. neutr. 2110. 

sAwol, S&wl St. f. Seele; der unsterb- 
liche Teü des Menschen im Gegen- 
satz zu lif : nom. sg. sawol 2821. 
. acc. sg. säwle 184, 802. haööene. 
säwle 853. gen. sg. säwele 1743. 
säwle 2423. 

siwl-berend part. praes. eine (un- 
sterbliche) Seele tragend, d. i. 
Mensch : gen.pl. säwl-berendra 1005. 

s&wnl-dreör st, n. (aus dem Sitz der 
Seele quellendes Blut) Herzblut, 
Lebensblut: instr. sg. säwul-driore 
2964. 

s&wnl-leäs adj. entseelt, leblos: acc. 
sg, säwol-leäsne 1407. säwul-leäsne 
3034. 

sftce^ sicce s. sacu. 

s&d adj. satt, im Comp, hilde-säd. 

sftl st. n. bewohnbarer Baum, Haus, 
Saal, Halle: dat. sg. sei 167. säl 
307. 2076. 2265. 

säld st. n. Halle, Königssaal: acc. 
sg. geond {»ät säld (Heorot) 1281. 

8» St. m. u. f. See, Meer, Ocean: 
nom. sg. 579. 1224. acc. sg. on 
sidne sae 507. ofer saB 2381. ofer 
saB side 2395. dat. sg. to saß 318. 
on saß 544. — dat. pl. be sasm 
tweonum 859. 1298. 1686, 1957. 

8» -bat st. m. Seebot, Fahrzeug zur 
See: acc. sg. 634. 896. 

siB-cyning st. m, Seekönig, die See 
beherschender König: gen. pl. ssö- 
cyninga 2383. 

8ie-deör st. n. Seetier, Seeungeheuer : 

nom. sg. 1511. 
8»-draca sw. m. Seedrache: acc. pl. 

saB-dracan 1427. 
g e - mi&gBM fäUen , niederstrecken : 
part. praet. häfdon eal-fela eotena 
cynnes sweordum gesaeged nUt dem 
Schwerte gefällt 885. 
8fege s. on-saege. 
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sae-^en^a sw. m. Seegänger, d. i, 
Fahrzeug zur See, Meerschiff: nom. 
sg. 1883, 1909. 

Sie-gre^p adj. geräumig für die {den 
Bedarf zur) See : nom. sg. sae-geäp 
naca (der den Umfang eines See- 
fahrzeuges habende Nachen) 1897. 

sse-^rnnd st. m. Seegrund, Meeres- 
grund: dat. sg. saB-grunde 564. 

sasly säl; sSl st. f. günstige Gelegen- 
heit, gute, passende Zeit: nom. sg. 
sael 623. 1666. 2059. sael and mael 
1009. acc. sg. sele 1136. — gen. 
pl.ssßla. and msBla 1612. — Geschick : 
gen. sg. sele raedenne 51. — Glück, 
Wolsein: dat. pl. on sälum 608. 
8 aBlum 644. 1171. 1323. — s. sei, 
adj. 

ge-S8Blau sw. v. sich günstig fügen, 
glücken: praet. sg. him ge-saslde 
pät . . . ihm glückte es dasz . . . 891. 
ähnl. 574. — efne swylce maela, 
swylce hira man-dryhtne {)earf ge- 
saelde zu all solchen Zeiten, an 
denen es für ihren Herrn das Be- 
dürfnis fügte 1251. 

Sfelan {s. säl) sw. v. fesseln, binden: 
praet. sg. saelde . . . sid-fäöme scip 
1918. plur. saB-wudu saBldon 226. 
ge-saelan verbinden , verflechten, 
flechten: pari, praet. eann-beaga 
fela searwum ge-sasled viele künst- 
lich {aus Metalldraht, vergl. Leit- 
faden für nord. Altertumskunde, 
p. 48) geflochtene Armringe 2765. 
on-saßlan c. acc. entbinden, auf- 
tun: imp. sg. on-sael meoto, sige- 
hreö secgum eröffne den Männern 
deine Absichten, deinen Siegesmut 
489. 

6»-]äc st. n. Opfer, Geschenk der 
See: instr. sg. sae-läce 1625. — 
acc. pl. päs saB-läc 1653. 

8fe-l&d st. f. Seeweg, Seereise: dat. 
sg. sae-läde 1140. 1158. 

8te-l!l(end pari, praes. die See durch- 
schiffend, Seefahrer: nom. pl. sas- 
liöend 411. 1819. 2807. saß-liöende 
377. 

sse-maii m. Seemann, Krieger zur 
See: dat. pl. sae-mannum 2955. gen. 
pl. sae-manna 339 {beide Male von 
den Geäten). 

snmra sw, adj. Comp, träger, lässiger; 
schlechter, schwächer : nom.sg. saamra 
2881. dat. sg. saemran 954. 



8»-m§9e adj.mari fessus, durch die 
See{reise) ermüdet: nom. pl. sae- 
mSöe 325. 

ste-nfts st. m. Promontorium marinum, 
Vorgebirge am Meere: acc. pl. saB- 
nässas 223. 571. 

stene adj. träge, säumig : comp, he on 
holme was sundes ^e sasnra, ^e hine 
swylt for-nam er war im Meere im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod entraffte 1437. 

sse-rinc st. m. Seekrieger, Seeheld: 
nom. sg. 691. 

sce-sid st, m. Seeweg, Seereise: dat. 
sg. äfter saß-siöe 1150. 

s»-waii^ st. m. Geßde an der See, 
Gestade: acc, sg. sae-wong 1965. 

ste-weal st, m. {WaU an der See) 
Seeufer: dat. sg. saB-wealle 1925. 

s»-wudi| ni. {Seeholz) Fahrzeug zur 
See, Seeschiff: acc. sg. sae-wudu 226. 

S8B-wylm st. m. Brandung der See: 
acc. pl. ofer saa-wylmas 393. 

scacaiiy sceacan st. v. eigentl. sich 
zitternd bewegen; daher gehen, 
gleiten, dahin fahren: praes. sg. 
|)onne min sceaceö lif of lice 2743. 
inf, t)ä com beorht [sunne] scacan 
[ofer gmndas] die lichte Sonne glitt 
über die Gründe {der Morgen brach 
an) 1804. probet, sg. duguö ellor 
scoc die Bitter sind anders wohin 
gegangen {gestorben) 2255. |)onne 
straßla storm .... scoc ofer scild- 
weall wenn der Pfeile Sturm über 
den Schildwall sauste 3119, — 
part. praet. was hira blaed scacen 
die Blüte {beider Stämme) war da- 
hin 1125, I)ä was winter scacen 
der Winter vergangen 1137. ähnl. 
sceacen 2307. 2728. 

scadn« sceadu st. m. Schatten, deckende 
nächtliche Hülle : acc. ander sceadu 
bregdan {d. i. töten) 708, 

scada-^enga sw. m. der im nächt- 
lichen Bunkel^ehende, von Grendel: 
nom. sg. sceadu-genga 704. 

scadn- heim st, m. HüUe des nächt- 
lichen Dunkels : gen.pl. scadu-helma 
ge-sceapu {nachtwandelnde Geschö- 
pfe, böse Geister) 651. 

scalfl st. f. Abteilung einer streit- 
baren Schaar, Gefolge, im Compos. 
hand-scalu. 

scamiau sw. v. sich schämen: part. 
praes. nom. pl. scamiende 2851. no 
he psdve feoh-gyfte . . . scamigan 
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I)orfte brauchte sich der Gaben- 
spendung nicht zu schämen 1027. 

seawa {s. sceäwian) svo, m. Schauer, 
Besucher: nom. ph scawan 1896. 
— vergh Änmerk. zu der Stelle. 

ge-scäd st, n. Unterscheidung, Be- 
scheid: acc. sg, SBg-hwäÖres gescäd, 
worda and worca Bescheid in hei- 
dem, in Worten und Taten 288. 

ge-sc&dan st. v. entscheiden, anord- 
nen: praet. sg. rodera rsdend hit 
on ryht gescid entschied es nach 
Hecht 1556. 

se&nau redupl. verh.? scheinen: praet. 
plur, scionon 303. vgl. altsächs. 
probet, an-skian von einem verb. an- 
skenan Ed. 5800. 

ge-seäp-hwil st. f. vom Schicksal 
bestimmte Zeit, Schicksalsiunde : 
dat. sg. to gescäp-hwile {zur Todes- 
sttmde) 26. 

8ce99aii sw. V. Schaden tun, schaden: 
inf. c. dat. pers. 1034. aldre sceööan 
am Leben schaden 1525. l)ät on 
land Dena läöra n»nig mid scip- 
herge 8ce55an ne meahte (se. durch 
räuberische Einfälle) 243. — praet. 
sg. ^SBT him n»nig wäter wihte ne 
sceöede 1515. 
ge-8ceöÖan dasselbe: inf. t)ät him 
. . ne mihte eorres inwit-feng aldre 
gescedöan 1448. 

scenc St. f. Gefäsz, Kanne, im Compos. 
medu-scenc. 

sceiicaii sw. v. Getränk reichen, ein- 
schenken: pra^. sg. scencte scir 
wered 496. 

seenne sw. f. ? Beschlag des Schwert- 
heftes? oder Farier Stange? dat.pl. 
on I)8Bm scennum sciran goldes 1695. 

sceran st. v. abtrennen, zerJuiucn, 
niedermetzeln: praes. sg. |)onne 
heoru banden .... swin ofer Lehne 
and-weard scireö das auf dem Helme 
stehende Eberzeichen niederhaut 
1288. 
ge-8ceran trennen, entzwei hauen: 
praet. sg. heim oft ge-scär zerhieb oft 
den Hdm 1527, ähnlich gescer 2974. 

scerwen st. f., im Compos. ealu- 
scerwen. 

scet s. sceotan. 

sceada s. scadu. 

scea^a sw. m. 1) Schädiger, Feind: 
gen. pl. sceaöena 4. •— 2) Streiter, 
Kneger : nom. pl. scaöan 1804. — 
Compos. ättor-, dol-, feond-, güö-, 



hearm-, leod-, man-, sin-, |)e6d-, 
uht-sceaöa. 

scea^an st. v. c. dat. schaden, ver- 
letzen, bedrücken: praet. sg. se |)e 
oft manegum scod es {das Alter), 
das manche oft bedrückte 1888. 
ge-8ceaöanc. dat. dassdbe: praet. 
sg. swä him »r gescod hild ät 
Heorote 1588. se ße him säre ge- 
sceöd der sich schwer schadete 2224. 
no ^f sdT in gescod hälan lice 1503. 
bill ser gescod ealdhläfordes {>am 
t)ära mäEma mundbora was {die 
Waffe des greisen Beöwulf hatte 
vorher den Drachen, den SchcUz- 
hüter, niedergestreckt) 2778. 

ftceal(en-m»l st. n. verderbenbringende 
Waffe, feindliches Schwert: nom. sg. 
1940. 

sceaft st. m. Schaft, Speer, Geschosz: 
nom. sg. sceft 3119. — Comp, here-, 
wäl-sceaft. 

ge- sceaft st. f. 1) Schöpfung; Erde, 
Erdendasein: acc. sg. t)äs Isenan 
ge-sceaft 1623. — 2) Schicksals- 
bestimmung, Schicksal, in den Com- 
pos, fort-, lif-, mael-gesceaft. 

seealc st. m. Diener, Dienstmann, 
Lehnsmann: nom. sg. 919. {von 
Beöwulf) 940. — Comp, beor-scealc. 

ge-sceap st. n. 1) Geschöpf: nom. 
pl. scadu -helma ge-sceapu 651. — 
2) das vom Schicksal bestimmte, 
Geschick: acc. sg. heäh ge-sceap 
{schweres Geschick) 3085. 

sceapaiiy sceppan, scjrppan st. v. 
schaffen, ordnen, bestimmen, fest- 
setzen: part. praes. scyppend der 
Schöpfer 106. praet. sg. scop him 
Heoit naman bestimmte ihm den 
Namen Heort 78. part. praes. was 
sio wroht scepen heard wiö Hugas, 
syÖÖan Hygeläc cwom . . der schwere 
Streit gegen die Hugen war ge- 
schaffen, nachdem H. gekommen 
war . . 2915. 

ge-sceapan schaffen: praet. sg. lif 
ge-sceop cynna gehwylcum 97. 

scear st. m. Gemetzel, in den Comp. 
güö-, inwit-scear. 

scearp adj. scharf, tüchtig, tapfer: 
nom. sg. scearp scyld-wiga 288. — 
Compos. beadu-, heaöo-scearp. 

sceara st. f. Abteilung, Haufe, Schaar, 
im Campos. folo-scearu; das Zuge- 
schiedene, Bestimmte, in güö-sceara. 
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sceat st. m. Geld; auch Einheit nach 
der man hei Vergabungen den Wert 
angibt (vergl. Bieger in 2kicher8 
Ztschr, 3, 415): acc. pl. sceattas 
1687. Bei Zahlenangaben erscheint 
sceat ausgelassen, vgl. unter |)üsend. 
— Compos. gif-8ceat. 

sceät st. m, Schosz, Saum: acc. pl. 
gefrätwade foldan sceatas leomum 
and leafum 96. Zipfel, Teü: gen, 
pl. eoröan sceata 753. 

sce&were st. m. Schauer, Besucher: 
nom. pl. sceäweras 253. 

8ce&wian sw. v. c. acc. sehen, ansehen, 
schauen, beschauen: inf. sceawian 
841. 1414. 2403. 2745. 3009. 3033. 
eceawigan 1392. prs, pl, IL. J)ät 
ge genoge nean {von nahem) scea- 
wiaö beagas and bräd gold 3105. 
conj. y&t ic . . . sceawige swegle 
searogimmas 2749. — praet. sg. 
sceawode 1688. 2286. 2794. und 
sing, für den plur. gesetzt, 844. — 
praet. pl. sceawedon 132. 204. 984. 
IUI, 
ge-sceawian sehen, erblicken, be- 
schauen: part. praet. ge-sceawod 
3076. 3085. 

sceorp st, n, Kleid, im Compos. hilde- 
ßceorp. 

sceötan st. v. schieszen, Geschosse 
schleudern : praes. sg. se ^e of flän- 
bogan fyrenum sceoteö 1745. part. 
prctes. nom. pl, sceotend die Krieger 
704. 1155. dat. pl. for sceotendum 
(3IS, scotenum) 1027. 
ge-sceotanc. acc. wohin schieszen : 
eüig wohin sich bewegen: praet. 
hord eft gesceat {der Drache) schosz 
wieder hin zum Schatze 2320. 
of-sceotan er schieszen : praet. bis 
maßg of-scet . . . blodigan gäre 
erschosz mit bluti{fem Pfeü seinen 
Bruder 2440, 

seild, 8cyld st. m. Schild: nom. sg. 
scyld 2571. acc. sg. scyld 437. 2676. 
acc. pl. scyldas 325. 333. 2851. 

scildau, scyldan sw. v. schirmen, 
beschützen : praet. conj. nymöe mec 
god scylde wenn Gott mich nicht 
geschirmt hätte 1659, 

seild-freca sw. m. schildbewaffneter 
Held: nom. sg. scyld-freca 1034. 

scild-weall st. m. Damm aus Schil- 
den, SchildwaU: acc.pl. scild-weall 
3119. 



8eild«wlga sw, m. schildbewaffneter 
Krieger: nom. sg. scyld-wiga 288, 

sciana sw. m. Gespenst, böser Geist: 
dat. pl, scynnum 940. 

scip st. n. Fahrzeug, Schiff: nom. sg. 
302. acc. sg. 1918. dat. sg, to scipe 
1896. gen. sg. sdpes 35. 897. dat. 
pl, tö scypum (scypon MS.) 1155, 

scip-here st. m, exercittis navälis, 
Schiffsheer : dat, sg. mid scip-herge 
243. 

ge -seife {für ge-sc^fe) adj» sich schie- 
bend, sich vorwärts bewegend, vom 
Gange des Drachen 2571. vgl. An- 
merkung dazu. 

scinaii st. v. scheinen, glänzen, leuch- 
ten: pra^s. sg. sunne . . . süöan 
scineö 607, ähnlich 1572. inf. geseah 
bläcne leoman beerbte scinan 1518. 
— praet. (guö-byme, woruld-candel) 
Scan 321. 1966. on bim byme scan 
405. — praet. pl, gold-fäg sdnon 
web äfter wagum 995. seionon 303, 
vgl. scänan. 

seir adj. klar, Ittuter; glänzend, leuch- 
tend: nom. sg, hring-iren scir 322. 
scir metod 980. acc. sg. n. scir 
wered 496. gen. sg, sciran goldes 
1695. 

scir -harn adj. mit glänzendem Gc' 
wände versehen, glänzend gerüstet: 
nom. pl. scir-hama 1896. 

seoten s, sceotan. 

ge-scöd part. praet. calceatus, mit 
einem üeberzuge versehen, im Com- 
pos. aßr-ge-scod. 

scöp st, m. Sänger, Dichter: nom, sg. 
496. 1067. gen, sg, scopes 90. 

scrftf st. n. Schlucht, Höhle, im Com- 
pos. eorö-scräf. 

scril^aii st, v. schreiten, gehen: prs. 
plur. scriöaö 163. inf. scriöan 651. 
704. scriöan to 2570. 

scrifan st. v. auferlegen, vorz. Strafe 
zuerkennen: inf. hü bim {Grendeln) 
scir metod scrifan wille 980. 
for- Serif an c. dat. pers. proscri- 
bere, verdammen: part. praet. siö- 
öan bim scyppend for-scnfen häfde 
106. 

ge-scrifan auferlegen, verleihen, 
bescheiden : praet. sg. swä bim Wyrd 
ne ge-scräf tine ihm Wyrd nicht 
beschieden hatte 2575, 

serAd st.n. Kleid, Kleidung; Schmuck, 
in den Comp, beadu-, byrdu-scrud. 
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scncca sw. m. schattenhafter Geist, 

Dämon: dat, pl. scuccum 940, 
senUn verb. aiix. cum inßn. 1) die 

Pflicht haben, soUeny müssen: prs. 

sg. I. m. sceal 20. 24. 183. 251. 

271. 287. 440. 978. 1005. 1173. 

1387. 1535 u. ö. scel 455. 2805. 

3011. n. scealt 589. 2667. — Conj. 

praes. scyle 2658. seile 3178. — 

praet. sg. 1. TU. scolde 10. 806. 

820. 966. 1070. 1444. 1450 u. ö. 

sceolde 2342. 2409. 2443. 2590. 

2964. II. Besoldest 2057. plur. scol- 

don 41. 833. 1306. 1638. — Conj, 

praet. scolde 1329. 1478. sceolde -270P. 

2) mit folgendem Infinitiv das 
Futurum attsdrückend, also werden, 

. wollen: prs. sg. L HI. sceal beodan 
werde bieten, will bieten 384. ähnl. 
424. 438. 602. 637. 1061. 1706. 
1856. 1863. 2070. sceall 2499. 
2509 u. ö. n. scealt 1708. plur. wit 
sculon 684. — Conj. praet. scolde 
280. 692. 911. sceolde 3069. 

3) einigemal dient sculan zur 
Periphrastischen Bildung der Tem- 
pora, doch nicht ohne den leisen 
Nebensinn des bestimmt seins vom 
Schicksale: prs. sg. he ge-wunian 
sceal er bewohnt 2276. — praet. se 
t)e wäter-egesan wunian scolde 1261. 
wäcnan scolde seilte erwachen, er- 
wachte 85. se })one gomelan gretan 
sceolde dem greisen nahte 2422. 
})ät se bym-wiga bügan sceolde dasz 
derBriinnenkämpfer{Hygeläc) fallen 
muste, fiel 2919. — plur. t)ä |)e 
beado-griman b^an sceoldon die 
die Kampf helme herzurichten hatten, 
Jierrichteten 2258. ähnl. 230. 705. 
1068. 

4) mit fortgelassenen Infinitiven 
wesan, gangan: unc sceal wom fela 
mäöma ge-maenra {sc. wesan) 1784. 
ähnl. 2660. sceal se hearda heim 
.... fätum be-feallen {sc. wesan) 
2256. ic him äfter sceal {sc. gan- 
gan) 2817. conj. |)onne t)u forö 
scyle {sc. gangan) 1180. — Ein 
bereits im Vordersatz stehender Inf. 
wird, wenn sich sceal des Nach- 
satzes auf ihn bezieht, nicht wider- 
holt: gsBö ä Wyrd swä hiö scel 
das Schicksal gehet immer wie es 
{gehen) soU 455. güö-bill ge-swäc 
swä hit no sceolde (sc. ge-swican) 
2586. 



8cAa sw. m. schattenhafter Dämon, im 

Compos. deaö-scüa. 
scafan st. v. 1) intrans. vorgeschoben 
werden, hervorgetrieben werden, 
empor eilen: part, praet. l)ä was 
morgen -leoht scofen and- scynded 
919. — 2) c. acc. schieben, stoszen: 
praet. plur. guman üt scufon . . . 
wudu bundenne {stieszen das Schiff 
vom Lande ab) 215. dracan scufuin 
. . . ofer weall-clif stieszen den 
Drachen über die WaUklippe 3132, 
— s. wid-scofen. 
be-scüfan c. acc, stoszen, hinein- 
schieben: in f. wä biö päm J)e sceal 
. . . säwle be-scufan m fyres fäöm 
wehe dem, der seine Seele stoszen 
musz in des {höllischen) Feuers 
Arme 184. 

scür St. m. Schauer, Wetter, Kampf- 
schauer, im Compos. isem-scür. 

8c6r-lieard adj. hart im Kampf- 
schauer, im Streite: nom. pl. scür- 
heard 1034. 

scyid, scyldan s. scild, scildan. 

scyldig adj. zu leisten verpflichiet, 
schuldig; durch Verschuldung ver- 
fallen; c. gen. u. instr.: ealdres 
(moröres) scyldig 1339. 1684. 2062. 

I S3mnum scyldig böser Taten schul- 

' dig 3072. 

scyndan sw, v. proper are, eilen : inf. 
scyndan 2571. part. praet. scynded 

j 919. 

I scynua s. scinna. 

I scyppeud s, sceapan. 

Iseyran sw. v. ordnen, zum Austrat 

\ bringen, austragen: inf. J)ät hit 
sceaöen-maßl scyran moste {dasz es 
das Schwert austragen muste) 1940. 

' — (dtnord. skora, einschneiden, be- 

I stimmen. 

8cf ne adj. wolgestaltet, schön : nom. 
sg. mägö scyne 3017, 

; se pron. dem. u. art. der 79. 84. 86. 

' 87. 90. 92. 102 u. öö. fem. »eö 66. 
146 u. öö. neutr. |)ät, s. d. — re- 

' lativ: se welcher 1611. 2866. se |)e 
der welcher 2293. seo Je die welche 

I 1446. se I)e für seo ^e 1344. 1888. 
2686. vergl. 1261. 1498 {aber auch 
die Anmerkung zu ersterer Stelle) 
und se für seo 2422. dat. sg. |)am 
für t)am pe 2780. 
secce s. sacu. 
secg st. m. Mann, Krieger, Held: 

I nom. sg. 208. 872. 2228. 2407 u, ö. 
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{Beöwulf) 249. 948, 1312. 1570. 
1760 u. ö. {Wtdfgär) 402. {Hmi' 
ferd) 981, (Wiglaf) 2864. — acc. 
sg. synnigne secg {Grendds Mutter, 
vergl, Anm,) 1380, — dat. sg. secge 
2020. — nom. pl. seegas 213. 2531. 
3129. -- dat. pl. secgum 490. gen. 
pl, seoga 634. 843. 997. 1673, 

weg st. f. Schwert: acc. sg, secge 
685. 

Wtgsai 8w, V, sagen, sprechen: 1) c. 
acc. : praes. sg. gode ic t)anc secge 
1998, ähnlich 2796. — part, praes, 
swä se secg hwata secgende was 
läöra spella {gen, part.) 3029. — 
mf. secgan 582. 876, 881. 1050. 

— praet. sg, sägde him t)ä8 leanes 
t)ane 1810, 11. hwät J)u worn fela 
.... sägdest from bis siöe 532. 

2) ohne acc: inf. swä we söö- 
lice secgan hyrdon 273, — praet, 
sägde 2633, 2900, 

3) mit abhäng. Satze: prs. sg. 
ic secge 591. plur. IH. secgaö 411, 

— inf. secgan 50. 391. 943, 1347, 
1701. 1819. 2865. 3027. gerund, 
to secganne 473. 1725. — praet. 
sägde 90, 1176, plur, sägdon 377. 
2188. sffldan 1946, 

ä-secgan edicere, sagen, vortragen : 
inf. wille ic ä-secgan suna Healf- 
denes . . . min SBrende 344, 
ge-secgan sagen, erzählen: imp. 
sg. II. ge-saga 388. |)ät ic bis 
[or] SBrest |)e eft ge-sägde dasz ich 
dir ihren {der Eüstung) Ursprung 
zunächst erzählte 2158. — part. 
praet. gesägd 141. ge-saBd 1697. 

sefA sw. m. Inneres des Menschen, 
Herz, Mut, Gemüt, Sinn, Denkart : 
nom, sg, 49, 490. 595. 2044, 2181, 
2420. 2601. 2633, — acc. sg, sefan 
278. 1727, 1843. — dat. sg. sefan 
473, 1343. 1738. — Comp, mod-sefa. 

ge-segr^n st. f. Sage, Erzählung, im 
Compos. eald-ge-segen. 

segl St. n. Segel: nom. sg. 1907. 

segl-r&d st. f, Segelstrasze, d. i. Meer: 
dat. sg, on segl-rade 1430. 

segii st. n, ein Banner, vexiUum: nom, 
sg. 2768. 2959. — acc. sg, segen 
47. 1022. segn 2777. 2959. — dat. 
sg. ander segne 1205. — Comp. 
heafod-segn. 

sei 8t, n. Saal, Halle, s. säl. 

seid 8t. n. Wohnung, Haus, im Com- 
pos, medu-seld. 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



I ge-selda SW. m. contuhernalis , Ge- 
I nosse: a^c. sg. ge-seldan 1985. 
I seldan adv. selten, unhäufig : oft [nö] 

seldan 2030. 
\ selü-gunui sw, m. Hausma/nn, Mann 
niedrigen Standes: nom, sg. 249. 
— cf, Anmerkung zu dieser Stelle, 
I sele st, m, n. Gebäude, das nur aus 
einem Saale besteht; Saal: nom. sg. 
81. 411. acc. sg, sele 827. 2353. 
dat, sg. to sele 323, 1641. in (on, 
to) sele t)am hean 714. 920. 1017. 
1985. on sele {in dem Höhlensaale 
des Drachen) 3129. — Compos. 
beäh-, beor-, dryht-, eorö-, gest-, 
gold-, grund-, güö-, beäb-, bring-, 
brof-, niö-, win-sele. 

sele-dreäm st, m. Jubel im Saale: 
acc, sg. |)ära pe J)ifl lif of-geaf, ge- 
säwon sele-dreäm scheint sich dem 
Zusammenhange nach auf den Jubel 
im himlischen Saale zu beziehen 
2253. 

sele-fol st. n. im Saale gereichter 
Becher: acc. sg. 620. 

sele-gyst st. m. Fremdling in einem 
Saale: a^. sg. |)one sele-gyst i54ö. 

sele-rtedend part. praes, der des 
Saales waltet, Saalwächter, Saal- 
hüter: acc. leode mine sele-raedende 
1347. 

sele-rest st. f. Lager im Saale: acc. 
sg. sele-reste 691. 

8ele-t)ega st, m. Lehnsmann, der die 
Aufsicht über den Saal hat, Käm- 
merer: nom. sg. 1795, 

sele-weard st, m. Saalwart, Hüter 
des Saales: acc, sg. 668, 

seif, sylf pron. selber, selbst: nom, 
sg, in starker Form seif 1314, 
1925. t)u seif 595, t)u l)e seif 954. 
seif cyning der König selbst, auch 
der König 921. 1011, sylf 1965, 
in schwacher Form seif a 1469. be 
selfa 29. 1734. t)äm I)e bim selfa 
deäb dem der sich selbst gut ist 
{dei' sich auf sich selbst verlassen 
kann) 1840, 8eoU&3068. besylf a 
505. god sylfa 3055. — acc, sg, 
masc, selfne 1606. bine selfne 
ihn ^selbst 962. byne sylfne sich 
selbst 2876. wi5 sylfne ihm selbst 
gegenüber 1978, — gen. sg, masc, 
seif es 701, 896. bis selfes 1148, 
on sinne sylf es dom {nach eigener 
Wahl) 2148. sylf es 2224, 2361, 
2640. 2711. 2777, 3014. bis sylfes 



23 



Digitized by 



Google 



242 



ge-sella — secan. 



20U. 2326. fem, hire selfre 1116, 
nom, pl. seife 19, SüÖ-Dene sylfe 
1997. 

ge-sella sw. m. Hausgenosse, Ge- 
fährte, im Comp, hand-gesella. 

sellan, syllan sw, v, 1) c, acc. rei 
u. dat, pers, übergehen, geben; ver- 
leihen; schenken: praes. sg. JH. 
seleö him on eöle eoröan wynne 
1731. inf syllan 2161. 2730. — 
praet. sg, sealde 72. 673. 1272. 
1694. 1752. 2025. 2156. 2183. 2491. 
2995. nefne god sylfa sealde J)am 
|)e he wolde hord openian es sei 
denn dasz Gott selbst wem er wollte 
verlieh, den Schatz zu öffnen 3056. 
-r- praet. sg. U. sealdest 1483. 

2) nur c. acc. rei geben, hingeben: 
SBT he feorh seleö lieber gibt er sein 
Leben hin 1371. nallas on gylp 
seleö fätte beagas gibt für eine 
Kampf Verpflichtung keine goldge- 
triebenen Hinge 1750. — praet. sg. 
smcfato sealde 623. plur. byrelas 
sealdon win of wunder-fatum 1162. 
ge-sellanc. acc. u. dat. pers. geben, 
übergeben; verleihen, schenicen: 
inf. ge-sellan 1030. — praet. sg. 
ge-sealde 616. 1053. 1867. 1902. 
2143 u. ö. 

sel-ltC) syl-lic {aus seld-lic) adj. 
seltsam, wunderbar: nom. sg. glof 
... syllic 2087. acc. sg. n, syllic 
spell 2110. acc. pl. sellice saß-dra- 
can 1427. — Comp. acc. sg. syl- 
licran wiht {den Drachen) 3039, 

senmiuga adv. alsbald, nunmehr: 
645. 1641. 1768. 

sendan sw. v. c. acc. rei u. dat. pers. 

senden, schicken: pra£t. sg. {)one 

god sende folce to frofre welchen 

. Gott dem Volke zum Trost sante 

13. ähnlich 471. 1843. 
for-sendan hinweg schicken, ver- 
treiben: pari, praet, he wearö on 
feonda ge-weald . . . snüde for-sen- 
ded 905. 

on-sendan entsenden, übersefiden, 
c. acc. rei u. dat. pers.: imp. sg. 
on-send 452. 1484. — praet. sg, 
on-sende 382. plur. |)e hine . . . 
forö on-sendon aBnne ofer yöe welche 
ihn allein entsanten über die Wogen 
45. — part. praet. bealo-cwealm 
hafaö fela feorh -C3mna feorr on- 
sended 2267. 



sendan {vergl. Gl. Mdh. sanda fercu- 
lorum, epularum, bei Haupt IX. 
444) sw. V. schmauszen: praes, sg. 
m. sendeö 601. — LEO. 

serce, syrce sw. f. Waffenhemd, Pan- 
zer: nom, sg. syrce 1112. nom,pl, 
syrcan 226, acc. pl. graege syr- 
can 334. — Compos, beadu-, heoro- 
serce; here-, leoöo-, lic-syrce. 

8688 st. m, Sitz, Ort zum Sitzen: dat, 
sg, sesse 2718. t)ä he bi sesse geong 
nach dem Sitze {vor der Drachen- 
höhle) 2757. 

aetl St. n, Sessel, Sitz: acc. sg, 2014. 
dat, sg. setie 1233, 1783. 2020, 
gen. sg. setles 1787. dat. pl. setlum 
1290. — Compos. heah-, bilde-, 
meodu-setl. 

settan sw, v, setzen: praet. sg. setton 
sae-meöe side scyldas . . . wiö päs 
recedes weall die Seemüden setzten 
die breiten Schilde gegen die {Aus- 
sen-) Wand der Halle 325. ähnlich 
1243, 

ä-settan setzen, hinsetzen: praet. 
plur. Me him ä-setton segen [gyl]- 
denne heah ofer heafod 47. — 
part. praet. häfde kyninga wuldor 
Grendle to-geanes . . sele-weard 
ä-seted 668. 
be-settan besetzen , ci/rcumdare : 
praet, (heim) besette swin-licum 
den Hdm mit Eberbüdem besetzte 
1454. 

ge-settan 1) setzen, hinsetzen: 
part. probet, swä was . . . J)iirh rün- 
stafas rihte ge-mearcod, ge-seted 
and ge-saed so war , . , in Btm' 
Stäben recht verzeichnet, gesetzt und 
gesagt 1697. — 2) setzen, anord- 
nen, schaffen: ge-sette . . . sunnan 
and monan leoman to leohte land- 
büendum 97. — 3) componere, bei- 
legen, schlichten: praet. t)ät he mid 
t)y wife wäl-fsöhöa daßl ge-sette 
2030, 

sScan sw. v. auf der Spur eines Ge- 
genstandes folgen, daher 1) suchen, 
nach etwas streben, c. acc: praet. 
sg, sinc-fät sohte suchte die kost- 
bare Schale 2301. ne sohte searo- 
niöas 2739. ähnl. 3068. ohne acc, 
I)onne bis myne sohte als sein Sinn 
anstrebte 2573. hord-weard sohte 
geome äfter gründe der Horthüter 
suchte eifrig längs des Grundes 
2294. — 2) aufsuchen, zu einem 
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gehen, kommen ^ ettms erreichen, 
c. aec, : prs. sg. in. se I)e . . . biorgas 
seced 2273. conj. peäh ^ haBÖ-stapa 
holt-wudu sece 1370, imp. sec gif 
pM dyrre mche (sc. Grendels Mutter) 
auf, wenn du es wagst 1380. inf, 
sece an 200. 268. 646, 1598. 1870. 
1990. 2514. 3103 u, öö. secan 
665. 1451. drihten secan zum Herrn 
(d. h. in die hindische Herlichkeit) 
gelangen 187. secean wyn-leas wie 
{Grendel soUte) eine wonnelose Stätte 
aufsuchen, zur Holle fahren 822. 
ähnl, secan deofla gedräg 757. säwle 
secan die Seele erreichen d, h. töten 
802, ähnl. secean säwle hord 2423, 

— gerund, säcce to seceanne ^5ö5. 

— praet, sg, I. m. sohte 139, 208, 
376. 417, '2224. U. sohtest 458. 
plur. sohton 339, — 3) Jemand 
feindlich aufsuchen, angreifen, krie- 

• gend überziehen: praes. plur, {)e 
US seceaö to Sweona leode 3002, 
praet. plur, hine wräc-mäcgas ofer 
839 sohton 2381. 
ge-secan 1) suchen, c. acc: inf. 
gif he ge-secean dear wig ofer wae- 
pen 685. — 2) aufsuchen, zu einem 
gehen oder kommen, etwas errei' 
chen, c, acc: inf. ge-secean 693. 
gerund, to ge-secanne 1923. praet, 
sg. ge- sohte 463. 520. 718. 1952, 
pari, praet. acc. pl. feor-cyööe beöö 
selran ge-s6hte ^am I)e him selfa 
deah 1840. — 3) feindlich aufsuchen, 
angreifen : praes. sg. ge-seceö 2516, 

— praet. sg. ge-s6hte 2347. plur. 
ge-s6hton 2927. ge-s6htan 2205. 

ofer-secan c. acc. beim Angriffe 
überholen: praes. sg. was sio hond 
to strong, se I)e meca gehwane 
. . . swenge ofer -sohte, |)onne he 
to säcce här w»pen wundrum heard 
zu stark war die Hand, die jedes 
der Schwerter im Streiche überholte, 
wenn er {Beöwulf) die wunder* 
tüchtige Waffe zum Kampfe trug 
(die Hand war zu stark für jedes 
Schwert; ihre Kraft machte es im 
Streite unnütz) 2687. 

8^1 st. f. S, S8ßl. 

sei 9 siel adj. gut, tikhtig, passend, 
nur im Comp. : nom, sg. masc, s el ra 
861, 2184. t)8Bm {)aBr selra was dem, 
weiclier der bessere war, der vor- 
züglichere im Erbrecht, nämlich 
Hygdäc 2200. deäö bi$ sölla . . . 



t>onne edwit-lif 2891, neutr, selre 
1385. — acc. sg. masc. selran 
|)e einen bessern als dich 1851. 
selran 1198. neutr, |)ät selre 1760. 
— dat. sg, masc. selran sweord- 
frecan 1469, — acc. plur. fem. 
selran 1840. 

Superl. in starker Form : nom. sg. 
neutr. seiest 173. 1060. hüsa 
seiest 146. 285. 936. ofost is seiest 
256. bolda sölest 2327. acc. sg. 
neutr. hrägla seiest 454. hüsa seiest 
659. billa seiest 1145. — in schwa- 
cher Form: nom. sg. masc. reced 
selesta 412. acc. sg. masc. I)one 
selestan 1407. 2383. (l)äs MS.) 
1957. dat. sg. masc, plUu selestan 
1686. — nom. pl. selestan 416. 
acc. pl. I)ä selestan 3123, 

sei comp. adv. besser, tüchtiger, 
pausender: 1013. 2531. ne byö him 
wihte I)e sei nicht ists ihm darum 
besser, nicht hai er davon irgend 
Vorteil 2278. ähnlich 2688. 

sealma (fries. selma in bed-selma) 
sw. m. Schlafstätte, Schlaf gemach: 
acc. sg. on sealman 2461. 

»ealt adj. salzig: acc. sg. neutr. ofer 
sealt wäter (das Meer) 1990, 

searo (goth. sarwa pl.) st n. 1) was 
zu des Mannes Büstung gehört, 
Rüstzeug, Kriegszeug: nom. pl. 
ssBmanna searo 329, dat. pl. secg 
on searwum ein Mann im Rüstzeug, 
ein gerüsteter Krieger 249. 2701. 
in (on) searwum 323. 1558. 2531, 
2569. instrumental searwum 1814. 
— 2) insidiae, feindliche Nach- 
Stellung, Auflauern, Hinterlist, 
Kampf: J)ä ic of searwum cwom, 
fäh from feondum 419, — 3) List, 
Kunst, Geschicklichkeit : instr. pl. 
sadol searwum fäh (ein kunstvoll 
atisgelegter Sattel) 1039. earm-beaga 
fela, searwum ge-ssBled viele kunst- 
voll geflochtene Armringe 2765. — 
Compos. fyrd-, güö-, inwit-searo. 

searo - bend st. f. Band von kunst- 
voller Arbeit, kunstvolles Band: 
instr. pl. searo-bendum fast 2087, 

searo -f&h adj, auf kunstvolle Weise 
schimmernd, d. h. kunstvoll mit Gold 
geschmückt: nom. sg. here-byme 
hondum ge-broden, sid and searo- 
fäh 1445. 

searo •ge-t>räc st. n, Menge kunst- 
reicher Gegenstände: acc. sg. 3103. 
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searo-ylm st. m. kunstwll gefetztes 
Juwel; reicher Juwelenschmuck: 
acc. sg. searo-gimmas 3750. gen, pl. 
searo-gimma 1158. 

seAro-grim adj. grimm zu feindlicher 
Nachstellung : nom. sg. 595. 

searo - hebbend part. praes. Kriegs- 
rüstung tragend, Krieger: gen. pl, 
searo-hebbendra 337, 

searo «net st n. Büstzeugnetz , d. L 
Waffenhemd, Brünne: nom, sg. 406. 

8earo-u!)( st. m. 1) hinterlistige Feind- 
schaft, Nachstellung : acc. pl. searo- 
niöas 1301. 3739, — 3) auch nur 
Feindschaft, Fehde, Kampf: acc. 
pl, flearo-niöas 3068, gen, pl. searo- 
niöa 583. 

8earo-t>ane st. m, kunstreicher Sinn : 
ifistr. pl. 8eare-|)oncmn 776. 

searo-wundor st. n. Kampfvnmder: 
acc. sg. 931. 

seax st. n. kurzes Schwert, Hüftmesser: 
instr, sg. seaxe 1546, — Compos, 
wäl-Beax. 

seax-ben st. f. mit dem Hüftmesser 
bewirkte Wunde: instr. pH, siex- 
bennum 3905. 

MOf on num. sieben 517, s e o f a n 3196. 
ded. acc. syfone 3133. 

geomian sw. v. 1) intrans. in Fesseln 
liegen, gefesselt sein; liegen: vnf, 
siomian i^68. praet, sg, seomode 
303, — 3) c. acc. in Fesseln legen, 
fessein, fangen: praet, duga5e and 
geogoöe seomade (vergl. 3086 — 
3093) 161, 

seonn st. f. Sehne: nom, pl. seonowe 
818. 

n%6tadj.hin fällig, schwach: todkrank, 
todverfdBen: nom. sg, feorb-bennain 
ßeoc (der tod^ounde Beöwulf) 3741. 
siei-bennum seoc (der tote Drache) 
3905. nom. pl, mödes seoce sie6h 
im Gemute, gebrochnen Mutes 1604, 
— Comp. eUen-, feorh-, heaöo-seoc. 

seöl^an st, v, c. acc. sieden, kot^ien; 
in übertragenem Sinne in Wallung 
seifßüber etwas, brüten über etwas : 
prt. sg. ic {)ä8 modceare sorh-wyl- 
mum seaö ich brütete in Sorgen^ 
wogen Gemütskummer 1994, ähnlich 
190, 

ne6lo% St. m. ? Bucht, SuMoH (vergl, 
Dietrich bei Haupt XI. 416): gen. 
pl. sioleöa bi-gong den Bereich der 
Buchten = das Meer 3368 (vgl aber 
auch Anmerkung zu dieser SteÜe). | 



sedn, B^n st, f. Anblick, in den Com- 
pos. wlite-, wundor-seon, an-syn. 

seöu st. V. sehen; a) mit acc: inf. 
searo-wunder seon 931. ähnl. 387. 
1181. 1376. 3103. t)»r mag nibta 
ge-hwsBin ni5-wundor seon da kann 
einer (das Pron, ist ausgekissen) 
ein feindliches Wunder schauen 
1366, — praet, sg, ne seah ic . . . 
healsittendra medu-dream märan 
3015, — ß) mit acc, u.prädicativem 
Adj. : praet, sg. ne seah ic el-|)e6dige 
t)us manige men mödiglicran 336. 
— y) mit praepos. oder adv, : praet. 
sg, seah on enta ge-weorc 2718, 
seah on un-leöfe 3864, pl. folc to 
saBgon schauten zu 1433. 
g e - 8 e 6 n sehen, erblicken; a) c. a^x, : 
praes, sg. HI. se pe beäh gesyhö 
3043. inf, ge-seon 396. 571. 649, 
963. 1079 u, ö, — praet, sg. ge- 
seah 347, 937. 1558. 1614. plur. 
ge-säwon 1606, 3353, 

ß) c. acc. u. prädicativem A^. : 
prs. sg. in. ge-syhö . . . . on his 
suna büre win-sele westne sieht in 
seines Sohnes Wohnung den Freun- 
desaal wüst 3456. 

y) c. inf. : praet. sg. ge-seah . . . 
heran ofer bolcan beorhte randas 
sah über diePlahke glänzende Schilde 
tragen 339. praet, pl. msere mä^öum- 
sweord m<mige ge^awon beforan 
beom heran 1034. 

d) c, acc. c. inf: praet. sg. ge- 
seah 739, 1517. 1586, 1663. 3543. 
3605 u. ö. ge-sawon 33L 1348. 
1436. ge-segan 3039. ge-segon 
3139. 

e) mit abhäng. Satze: inf, mag 
|)onne .... geseon sunu Hreöles, 
t)ät ic . . . dann kann der Sohn 
Hr.'s sehen, dasz ich , . , 1486. — 
praet, plur, ge-sawon 1593, 

geond-seon überschauen, über- 
blicken; c, acc: praet, sg. (ic) J)ät 
eall geond-seh 3088, 

ofer-seon überschauen, vollständig 
ansehen: praet. plur. ofer-sawon 
419, 

on-seon hin sehen zu, anblicken, 
c, acc, : praet. plur, on-eawcm 1651. 
seöwian sw. v. nähen; zusammen- 
heften, in einander schlingen: part. 
praet, searonet seowed smiSes or- 
f>ancom (die durch des Schmiedes 
Kunst geflochtene Brünne) 406. 
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alb St. f. Friede, Freundschaß, Ver- 
wantschaft: nom. sg, 1165. 1858. 
sibb 260t acc. sg. sibbe 950. 2432. 
2923. — instr. sg. sibbe in Frieden, 
aus Freundschaft 154. — Comp, 

aht-, fnöo-sib. 
^eling^ st. m. ndbüis consangui- 
neu8, vertoanter Edeling : nom. pl, 
-äöelingas 2709. 
sibbe-gedryht st. f. in Freundschaft 
verbundene Krieger schaar : acc. sg. 
sibbe-gedribt {die Dänen) 387. {die 
Geäten) 730. 

Mf^SLUf Hjman 1) adv. «) seitdem, 
von nun an; von dieser Zeit an, 
fürderhin:\ 142. U9. 283. 567. 
1903. 2052. 2065. 2176. 2703. 
2807. 2921. seoööan 1876. — 
ß) darauf, dann: 470. 686. 1454. 
1557. 1690. 2208. seoööan 1938. 

— aer ne siÖÖan weder früher noch 
später 719. 

2) Conj. a) c. ind. praes. sobald 
als, wenn: 413. 605. 1785. 2889. 
2912. — ß) c. ind. praet. als, in- 
dem: 835. 851. 1205. 1207. 1421. 
1590. 2357. 2961. 2971. 3128. 
seoööan 1776. — seitdem: 649. 
657. 983. 1199. 1254. 1309. 2202. 

— nachdem, entweder mit plus- 
quamperf.: siööan him scyppend 
forscnfen häfde nachdem ihn der 
Schöpfer verdammt hatte 106. ähnl. 
1474. oder c. praet, aber mit der 
Bedeutung des plusquamperf. : syö- 
Öan niht becom nachdem die Nacht 
gekommen war 115. ähnl. 6. 132. 
723. 887. 902. 1078. 1149. 1236. 
1262. 1282. 1979. 2013. 2125. oder 
in wechselnder Constr. 2104 — 2105, i 

siex- s. seax-. j 

si^e-dryhten st. m. Siegesherr, sieg- 
reicher Herr: nom. sg. sige-drihten 
391. 
sige • eädig adj. mit Sieg gesegnet, \ 
daher Sieg bringend: acc. sg. n. \ 
sige-eadig bil 1558. 

sige-folc st. n. sieggewinnendes Volk, 

siegreiche Schaar: gen. pl. sige-folca 

645. 
sige-hrel^ st. f. Siegeszuversicht : acc. 

sg. 490. 
Bige-hrd!^ig adj. siegberühmt: nom. 

sg. 94. 1597. 2757. 
sige-kwil st. f. Siegeszeit: gen. sg. 

sige-bwile 2711. 



sige-leäs adj. des Sieges ftoar, sieg- 
los: acc. sg. sige-leasne sang 788. 

sige-rof adj. siegberühmt: nom. sg. 
620. 

sige-t)eöd st. f. sieghabende Krieger- 
schaar : dat. sg. on sige-|)e6de 2205. 

sige-WflDpen st. n. siegbringendes 
Schwert, Siegeswaffe: dat. pl. sige- 
waBpnum 805. 

slgl st. n. 1) Sonne: nom. sg. sigel 
1967. — 2)sonnenförmiger Schmuck : 
acc. pl. siglu 3165. sigle {Bracte- 
aten eines Halsbandes) 1201. gen. 
pl. sigla 1158. — Comp, mäööum- 
sigl. 

sigor st. m. Sieg: gen. sg. sigores 
1022. — gen.pl. sigora 2876. 3056. 
— Comp. hreÖ-, wig-sigor. 

sigor -e&dig adj. mit Sieg gesegnet, 
siegbegabt : nom. sg. sigor-eadig secg 
{von Beöwulf) 1312. 2352. 

sin s. syn. 

sine st. n. Kostbarkeiten, Kleinode, , 
wertvolles Gut: nom. sg. 2765. -^ 
acc. sg. sine 81. 1205. 1486. 2384. 
2432. — instr. sg. since 1039. 
1451. 1616. 1883. 2218. 2747. — 
gen. sg. sinces 608. 1171. 1923. 
2072. — gen. pl. sinca 2429. 

siiic-f&h adj. schimmernd von Klei- 
noden: acc. sg. n. in schw. Form 
sinc-fäge sei 167. 

sinc-fät st. n. kostbares Gefäsz: acc. 
.sg. 2232. 2301. — nur Kostbarkeit : 
acc. sg. vom Brosinga mene 1201. 
acc. pl. sinc-fato 623. 

sinc-ge-streön st n. kostbares Gut, 
Schatzkleinod: *wstr.|)?.-gestre6num 
1093. — gen. pl. -gestreona 1227. 

sinc^gifa sw. m. der Kleinode Spen- 
der = Her scher, Fürst: acc. sg. 
sinc-gifan 1013. dat. sg. sinogifan 
{von Beöwulf) 2312. {von Äschere) 
1343. 

sinc-m&^am st. m. SchatzJdeinod : 
nom. sg. 2194. 

8iiic*t)ego f. Empfangnahme von Klei- 
noden: nom. sg. 2885. 
sin-dolh st. m. immerwährende, d. i. 
nicht zu heilende Wimde: nom. sg. 
syn-dolh 818. 
8iii-fi*e& sw. m. Eheherr: nom. sg. 

1935. 
sin-gal adj. stete, fortdauernd, immer- 
während : acc. sg. fem. sin-gale säce 
154. 
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8 i n - g a 1 e 8 cuiverhialer gen. sg, fort- 
wäJirend, immer 1778. 8yngale8 
U36. 
singala adü. gen. pl. dasselbe 190. 

singaii st. v. tönen, singen: praet sg. 
hring-jren scir song in searwum das 
lichte Bingschwert tönte an der 
Rüstung 323. hom stundum song 
fÜ8-lic f[yrd]-le6ö das Hom liesz 
zuweilen ein gerüstetes Kampßied 
erschallen 1424. — scop hwilum 
sang der Sänger sang zuweilen 496, 
ä-singan singen, zu Ende singen: 
part, praet. leoö was ä-sungen 1160. 

sin-here st, m. {qs. Heer ohne Ende), 
starkes Heer, Heermasse: instr. sg. 
sin-herge 2937. 

sln-niht f. immerwährende Nacht, 
ewige Nacht: acc. plur, sin-nihte 
ewige Nächte hindurch' 161. 

8lii-8cea)(a sw. m. Feind ohne Auf- 
hören, unversöhnlicher Feind : nam, 
sg. syn-scaöa 708. acc. sg. syn- 
scadan 802. 

sUi-SBied st. f. {fortwährender Bissen) 
Bissen dem immer ein anderer 
folgt: dat. pl. syn-snadum swealh 
schlang Bissen für Bissen, grosze 
Bissen 744. 

sittan st. v. 1) sitzen : praes. sg. Wig- 
laf siteö ofer Biowulfe 2907, imp. 
sg. Site nu to symle 489. inf, /psdT 
swiö-ferhöe sittan eodon dahin 
giengen die starksinnigen zu sitzen 
493, eode . . . to hire frean sittan 
gieng bei ihrem Eheherrn zu sitzen 
642. — praet. sg. on wiege sät 
sasz auf dem Bosse 286. ät fotum 
sät sasz zu Füszen 500. 1167. 
paer Hroögär sät wo Hr. sasz 356. 
ähnl. 1191. 2895. he gewSrgad sät 
.... frean eaxlum neah nahe den 
Schultern des Herrn 2854. — praM, 
pl. saeton 1165, gistas setan {MS. 
secan) .... and on mere staredon I 
die Fremdlinge saszen und blickten ' 
aufs Meer 1603. — 2) etwas an- 
dauernd sein, sich dauemcTin einem 
Zustande befinden : praet. sg. msere 
feoden .... unblföe sät 130. — 
Compos. flet-, heal-sittend. ! 

be- sittan obsidere, umgeben: c.\ 
acc. besät ^k sin-herge sweorda läfe 
wundum werge belagerte mit einem 
starken Heere die dem Schwert ent- 
gangenen, von Wunden ermatteten 
2937. 



for-sittan {sich versetzen) obstrui, 
unterdrückt werden: praes, sg. ©age- 
na bearhtm for-siteö der Glanz der 
Augen bleibt weg 1768. 

ge- sittan 1) sitzen, zusammen 
sitzen: praet, sg. monig-oft ge-sät 
rice to rüne sehr oft sasz der 
König mit seinen Bäten (rice, s. d.) 
zu Bäte 171, wiö earm ge-sät {stützte 
sich auf den Arm) 750. feöa eal 
ge-sät die ganze Schaar sasz nieder 
1425. ge-sät |)ä wiÖ sylfne sasz da 
bei ihm {Hygeläc) selbst 1978. 
ge-sät {)ä on nässe 2418. ähnlich 
2718. — part. praet. (syööan) . . . 
we to symble ge-seten häfdon 2105. 
— 2) c. acc: sich auf oder in etwas 
setzen: praet. sg. l)ä ic. . . . sae-bät 
ge-sät 634. 

of - s i 1 1 a n c. acc. über jemand sitzen : 
praet. sg, of-sät |)ä {)one sele-gyst 
1546. 

ofer- sittan c. acc. sich einer Sache 
enthalten {vergl. die Bedeutung von 
ofer s. h. v, 2y): praes, sg. I. t)ät 
ic wiö j^one guö-flogan gylp ofer- 
sitte 2529. inf. secge ofer-sittan 685. 

on- sittan {ahd. int-sizzan, „aus 
dem ruhigen Sitze kommen,** sich 
entsetzen) c. acc. furchten: inf. I)ä 
faehöe, eatole ecg-I)räce eower leode 
Bwiöe onsittan die Fehde, den grau- 
sen Schwertkampf eures Volkes sehr 
fürchten 598. 

ymb-sittan umsitzen : c, acc, praet. 
pl, (t)ät hie) . . . symbel ymb-sjBton 
den Frasz umsaszen 564. — s. ymb- 
sittend. 
sid adj. 1) ausgedehnt, weit, breit, 
geräumig, grosz: nom. sg. (here- 
byme, glof) sid 1445. 2087. — 
ttcc. sg. masc. sidne scyld 437, on 
sidne sae 506. fem. byman side {d. i. 
eine Brünne y die die Beine mit 
bedeckt) 1292. ofer sae side 2395, 
neutr. side rice 1734. 2200. — 
instr. sg. sidan herge 2348. — acc. 
pl. side sae-nässas 223. — side scyl- 
das 325. — gen, pl. sidra sorga 
groszer Sorgen 149, — 2) im moral. 
Sinne grosz, edelmütig: acc, sg. 
I)urh sidne sefan 1727, 

side adj. v)eit und breit, weithin 
1224. 
sid-fä^me adj, mit geräumigem Schosze 
versehen: acc. sg, sfd-fäöme scip 
1918, 
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sid-fft9med quas, pari, praet das- 
selbe: nom. sg, sid-fäÖmed sdp 30^. 

sid-rand st. m, breiter Schild: nom. 
sg. 1290. 

si9 {goth, 8ei|)u-8) adj. spät: Superl. 
nom. sg, siöaat sige-hwile die letzte 
Siegeszeit 2711. dat. sg. ät siöestan 
am Ende, zuletzt noch 3014. 
siö adv. comp, später: aer and siö 
früher und später 2501. 

fäi {goth. sinj^s) st. m. 1) Gang, 
Weg, Heise; vorzüglich Weg zum 
Kampfe: nom. sg.501. 3059. 3090. 
näs {)ät eöe si5 das war kern an- 
genehmer Weg 2587. ähnl. I)ät was 
geocor siö 766. — acc. sg. siÖ 353. 
512. 909. 1279. 1430. 1967. dat. 
instr. siöe 532. 1952. 1994. — gen. 
sg. 81068 579. 1476. 1795. 1909. — 
auch Rückweg, Zurückkunft: nofn. 
sg. 1972. 

2) Unternehmung, Werk, vorz. 
Kampf werk: nom. sg. nie t)ät eower 
siö 2533, ne biÖ swylc earges siÖ 
{das unternimmt kein Feiger) 2542. 
jocc. sg, siö 873,. — im plur. Aben- 
teuer: nom. siöas 1987. acc. siöas 
878, gen. siöa 318. 

3) tempus, vicis, Mail: nom. sg. 
näs {)ät forma siÖ das war nicht 
das erste Mal 717. 1464, ähnlich 
1528, 2626, acc, sg. oftor micle 
[)onne on senne siÖ 1580. instr. sg, 
(forman, oöre, J)riddan etc.) siÖe 741. 
1204. 2050. 2287. 2512. 2518. 
2671. 2689. 3102. 

Comp, cear-, eft-, ellor-, gryre-, 

S8B-, wü-, wraBo-siö. 
ge-siö St. m. Gefährte, Begleiter, 

Gefolgsmann: gen, sg. ge-siöes 1298, 

nom, pl, gesiöas 29. acc. pl. gesiöas 

2041. 2519. dat. pl. ge-siöum 1314. 

1925, 2633, gen. pl. ge-siöa 1935. 

— Comp, eald-, wü-gesiö. 
siV-fät st. m. Gang, Weg, Beise: 

acc. sg. {)one siö-fät 202. dat. sg. 

siö-fate 2640. 
siS-fram^ -f rom adj. nach der Beise 

strebend, zur Beise bereit : nom, pl, \ 

siö-frome 1814. 
sfSian sw. v. einen Weg machen, 

gehen: inf, 721, 809. praet. sg, 

siöode 2120. 
fo.r-siöian iter faidle inire {Grein) : 

praet. sg, häfde t)ä for-siöod sunu 

Ecg-|)e6wes under gynne grund (hätte 

den Tod gefunden) 1551, 



sie, »f s, wesan. 

sigan st. v. abwärts gehen; sich nei- 
gen: praet. plur. sigon ät-somne 
giengen zusammen talwärts 307, 
sigon t>^ t6 slaspe sie neigten sich 
da zum Schlafe 1252. 
ge-sigan sitzen, fallen: inf ge- 
sigan ät säcce im Kampfe fallen 
2660. 

sin pron, poss. sein: acc. sg. masc. 
sinne 1961. 1985. 2284, 2790. dat. 
sg. sinum 1508. 

slfep St. m. Schlaf: nom. sg. 1743. 
dat. sg. to slaape 1252. 

slfepan st. v. schlafen: part. praes. 
nom. sg. slaBpende 2220. acc. sg, 
he gefeng . . . slsBpendne rinc falzte 
einen schlafenden Krieger (einen 
von Beöwulfs Begleitern) 742. acc. 
pl, slaöpende frät folces Denigea 
fiftyne men frasz fünfzehn Mann 
vom Volke der Dänen in ihrem 
Schlafe 1582. 

sleac adj. träge, faul: nom. sg. 2188. 

sleahan, sleäni) schlangen, zuschlagen; 

a) intransitiv: prs. conj. sg. t)ät 
he me ongean slea dasz er mir ent- 
gegen schlage 682. praet. sing. 
yrringa sloh schlug in Wut zu 
1566. ähnl. sloh hilde-bille ^580. — 

b) transitiv : praet. sg. I)ät he |)one 
niö-gäst nioöor hwene slöh dasz er 
den Kampffremdling {den Drachen) 
ein wenig nieder schlug 2700. 

2) c. acc. erschlagen, töten: praet. 
sg, I>äs {)e he Abel slög dafür dcu^ 
er Abel tötete 108. ähnl, slog 421. 
2180. 8 1 6 h 1582. 2356. plur, slögon 
2051. — part, praet. I)ä was Fin 
slägen 1153, 
ge-slean c. acc, 1) eine Schlacht 
schlagen: pra£t. sg. ge-sl6h |)in 
fäder faöhöe maöste 459. — 2) er- 
kämpfen : syööan hie |)ä msBiöa ge- 
slögm 2997. 

of-slean erschlagen, töten, c. acc. : 
praet. sg. of-sl6h 574. 1666. 3061. 

sliSe {goth. sleiI)-8) adj. toild, grimm, 
gefahrvoll: acc. sg, |)urh sliöne niö 
184. gen. plur, sliöra ge-slyhta 
2399. 

slit^en a4j. grimm, wild, todbringend : 
nom. sg. sweord-bealo sliöen 1148. 

slitan St. v. schleiszen, zerreiszen, c. 
acc: praet. sg. slät (slaependne rinc) 
742, 
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slyht 8t, m. Sehlag, Treff, im Compos, 
and-slyht. 
ge- slyht 8t, w. collect, Schlacht, 
Kampf: gen. pi. sliöra ge-slyhta 
3399, 

smi9 st, m. Sehmid, Waffenschmid: 
nom. sg, wsBpna smi5 1453. gen, sg, 
smiSes 406. — Compos, wundor- 
smiS. 

b e - smltllaB sto. v. rings umschmieden : 
pari, praet. he {sc, der Saal Heorot) 
t)äs faste was innan and ütan Iren- 
bendum searo - [)oncam besmiöod 
{d. h, die Stamme, aus denen der 
Saal aufgebaut war, wurden von 
innen wie von auszen durch eiserne 
Klammem kunstvoll zusammen- 
gehalten) 776, 

Meli adj, frisch, munter, kräftig; 
streithaft: nom. sg, se snella :^972. 

snellfe adj. munter, kräftig, streit- 
haft: nom, sg. 691, 

snotor, snottor adj. klug, gewitzt, 
weise: nom. sg, snotor 190. 827. 
909.1385, in schw,Form (se) snottra 
1314. 1476, 1787. snotra 2157. 3121. 
— nom. pl. snotere 202. 416. snotre 
1592. — Comp, fore-snotor. 

snotor -llce adj, klug, weise: comp. 
snotor-licor 1843, 

wfide adv. eilends, schnell, bald 905. 
1870, 1972. 2326. 2569, 2753. 

be-BUjMau sw. v. berauben: praet. 
sg, [)atte OngenI)i6 ealdre be-snyöede 
Böcyn 2925. 

sw, V, eilends gehen, eilen: 
_jraet, pl, snyredon ät-somne eilten 

« zusammen vorwärts 402, 

snjttm f. Klugheit, Weisheit: acc. 
sg, snyttra 1727. dat. pl. mid modes 
snyttrmn 1707. {)e we ealle fer ne 
meahton snyttrum be-syrwan {die 
wir sämtlich vorher bei aUer Klug- 
heit nidit ins Werk setzen konnten) 
943. adverbial weislich 873, 

sonuie 8. sainne. 

sorgian sw, v, 1) Kummer haben, sich 
betrüben: imp. sg. 11. ne sorga! 
1385. 2) sich bekümmern, sorgen: 
inf, n6 [)u ymb mines ne l)earft 
lices feorme leng sorgian brauchst 
für meines Lebens Unterhalt nicht 
länger zu sorgen 451. 

sorh st. f. Kummer, Sehmerz, Be- 
trübnis: nom. sg. 1323. sorh is me 
td secganne es ist mir ein Schmerz 
zu sagen {macht mir Schmerz) 473. 



acc, sg. sorge 119. 2464. dat. instr, 

sg. mid l)»re sorge 2469, sorge in 

Schmerz, bekümmert 1150. gen, sg. 

woma fela . . . sorge 2005, dat, pl. 

sorgum 2601. gen. pl, sorga 149. 

— Comp, hyge-, inwit-, l)e^-8orh. 
sorh-ceaiig adj, curis sollicittis, in 

Kummer sich aufreibend: nom, sg. 

2456. 
sorh-fal adj. voU von Kummer; voll 

Beschwerde: nom. sg. 2120, acc. sg. 

sorh-fullne (sorh-fulne) siö 512. 

1279, 1430. 
sorh-leAH adj. frei von Kummer: 

nom, sg. 1673, 
80rll-leö9 st. n. Knmmerlied: acc, sg. 

2461. 
sorh-wylm st. m. Woge des Kummers : 

nom. pl. sorh-wylmas 905. 
soen st. f, Verfolgung, Nachstellung, 

feindlicher Angriff {s. secan) : dat. 

als instr. sg. ^sßte socne durch die 

Verfolgung {von Seiten Chrendels) 

1778, 
sotl st, n. Wahrheit: acc sg. söö 532. 

70t 1050. 1701. 2865. dat. sg. tö 

soöe der Wahrheit gemäsz 51, 591. 

2326. 
sd9 adj. wahr, wahrhaft: nom. sg. 

|)ät is söö metod 1612, acc. sg. n. 

gyd äwräc soö and sär-lic 2110. 
sööe adv. wahrhaft, richtig, genau 

524. sööe gebunden {von aüitterie- 

renden Versen) 872. 
8d9$ - cyiilugr »t. m, loahrer König: 

nom. sg, sigora söö-cyning €hti 

3056. 
809- fast adj. fest in der Wahrheit; 

hier gebraucht von den christlichen 

Märtyrern : gen. pl. soö-fastra dorn 

die Herlichkeit der Heiligen 182L 
s69<*lice (tdv. in Wahrheit, wahrhaftig : 

der Wahrheit gemäsz: 141. 273. 

2900, 
softe adv, sanft, leicht: Compar, yf 

seft um so leichter 2750. — Com- 
pos. un-softe. 
SODA adv. sogleich, alsbald 121, 722. 

7U, 751, 1281. 1498. 15.92, 1619. 

1763 u. ö. 
on-spannan st.v. aufknüpfest, lösen: 

praet, sg. bis lielm on-speon löste 

seinen Helm 2724. 
spei st. n. Erzählung, Bede: acc, sg. 

spell 2110. acc. pl. spei 874. gen. 

pl. spella 2899, 3030. — Compos. 
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sp^d 8t. f, 1) Glück, in den Compos, 
here-, wig-eped. 3) Geschick, Fer- 
tigkeit: acc, sg. on sped mit Ge- 
schick, geschickt 874, 

spiwan st v. speien, c. instr,: inf. 
gledum spiwan Gluten speien 2313. 

spor st, n. Sporen, im Compos. band- 
spor. 

spöwan st. V. von Statten gehen, gut 
gehen; gelingen, helfen: praet. sg. 
him wiht ne speow nichts hcdf ihm 
2855. hü him ät aete speow wie es 
ihm heim Frasze glückte, gut gieng 
3026, 

8pr»c St. f. Sprache, Bede: instr, sg, 
frecnan sprsBce durch verwegene 
Sprache, herausfordernde Beden 
1105. — Comp, jßfen-, gylp-sprsBc. 

sprecan st, v. sprechen : inf. ic sceal 
forö sprecan gen ymhe Grendel 
werde fortan wieder von Gr. spre- 
chen 2070. c. acc. se I)e wyle soö 
sprecan der Wahrheit sprechen will 
2865. imp. to Geatum sprec (spraec 
MS.) 1172. — praet. sg. III. spräc 
1169. 1699. 2511. 2725. word äfter 
spräc 341. nö ymbe I)ä faehöe spräc 
2619. n. hwät |)u wom fela . . . 
ymb Brecan spraBce wie gar viel 
du doch . . . von Breca sprachst 531. 
plur. hwät wit geo spraecon was 
wir beide vorher sprachen 1477. 
gomele ymb godne on-geador spraBcon, 
pät hig . . . die greisen sprachen 
zusammen über den tüchtigen, dasz 
sie . . . 1596. swä wit furöum spraecon 
me wir beide vorher sprachen 1708. 
— part. praet. |)ä was .... l)ryö- 
WOTÖ sprecen 644, 

ge-sprecanc. acc. sprechen : praet. 
sg. ge-spräc 676. 1399. 1467. 3095. 

spreöt st. m. Stange, Pfahl; Spiesz, 
im Compos. eofor-spreot. 

spiiDgan st. v. springen; schnellen; 
umher springen, sprühen : pi'aet, sg, 
hrä Wide sprang der Leichnam 
schnellte weithin 1589. swät aßdrum 
spreng forö under fexe das Blut 
spra/ng in Strömen unter dem Haar 
hervor 2967. plur. wide sprangen 
bilde - leoman {sprühten weithin) ' 
2583. — auch bildlich blaßd wide 
sprang der Buhm verbreitete sich 
weithin 18, 

ät-springan hervorspringen : praet. 
swä f)ät blöd ge-sprang so wie das \ 
Blut hervorsprang 1668. büdlich \ 

Iloyne, Beöwnlf. 4. Aufl. 



entspringen: praet. Sigemnnde ge- 
sprong äfter deäö-däge döm un-lytel 
885. 

on-ßpringan entzwei springen, zer- 
springen: praet. plur. seonowe on- 
sprungon, burston bän-locan 818, 
standoB st, v. 1) absolut oder mit 
Praep. stehen: prs. HI. pl, eored- 
geatwe t)e ge {)aßr on standaö die 
kriegerische Büstung worin ihr da 
steht 2867, inf. ge-seah . . . oroas 
stondan sah Krüge stehen 2761, 

— praet, sg. ät h515e stod hringed- 
steftia im Hafen stand das metall- 
beschlagene Schiff 32. stod on stapele 
stand an der Säule 927. ähnlich 
1914. 2546, I)ät him on aldre stod 
here-sträl hearda dasz ihm der 
scharfe Kriegspfeil im Lebenssitze 
{im Herzen) stand 1435. ähnlich 
2680. — plur, gäras stodon . . . 
samod ät-gädere die Speere standen 
beisammen 328, him big stödan 
biman and orcas um ihn herum 
standen Kannen und Krüge 3048. 

— Auch von nicht flieszenden Ge- 
wässern: prs. sg, ni. nis l)ät feor 
heonon ... |)ät se mere standeö 
1363. 

2) mit prädicativem Adj, stehen, 
für eine lange Zeitdauer sein : conj. 
praes. J)ät I)es sele stände .... 
rinca ge-hwylcum idel and unnyt 
dasz dieser Saal für jeden der 
Krieger leer und nutzlos stehe 411, 
inf. hord-wynne fand eald uht-8cea6a 
opene standan 2272,. — praet, sg. 
öö t)ät idel stod hüsa seiest 145. 
ähnl. 936, wäter under stöd dreorig 
and ge-drefed 1147. 

3) an Jemand oder etwas haften, 
daher an ihm gesehen werden, von 
ihm ausgehen : praet. s^.NorÖ-Denum 
stod atelfc egesa an den Nord- 
dänen haftete {die Norddänen tiber- 
kam) gräszliches Entsetzen 784. J)&ra 
änum stod sadol searwum fäh {auf 
einem der Bosse lag ein kunstvoll 
schimmernder Sattd) 1038. byrne- 
leoma stod eldum on andan {der 
Feuerschein strahlte — von den 
verbrannten Gittern aus — den 
Menschen zum Entsetzen) 2314. 
leoht inne stod ein Glanz stand 
darin, sc, in dem Schwerte 1571, 
him of eagnm stod . . . leoht unf äger 
{aus den Augen kam ihm ein 
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unheimlicher Glanz) 737. ahnl. I)ät ] 
[fram] I)am gyste [gryre-] broga 
stod 2229. 

ä-standan aM/steÄ€w, sich erheben, 
praet. sfj. a-stod 760. 1557. 2093. 
ät-standan an etwas stehen : praet. 
sg, |)ät hit {sc. l)ät swurd) on wealle 1 
ät-stod 892. \ 

for-standan entgegen stehen, da- 
her 1) hindern, wehren: praet. sg. \ 
(breost-net) wiö ord and wiö ecge 1 
in-gang for-stod wehrte den Ein- \ 
gang wider Spitze und Schneide ; 
1550. conj. nefne hün witig god ! 
wyrd forstöde wenn ihnen {den von 
Grend'l bedrohten Männern) der 
weise Gott ein solches Schicksal 
nicht gewehrt hätte 1057. — 2) ver- 
teidigen , c. dat. der pers. , gegen 
die man etwas verteidigt: inf. f)ät 
he . . . mibte hea6o-liÖendum hord 
for-standan, beam and bryde dasz 
er gegen die Seefahrer den Schatz, 
die Kinder und die Gattin ver- 
teidigen könnte 2956. 
ge-standan intrans. stehen : praet, 
sg. ge-stod 358. 404. 2567. plur. 
nealleshim on heape hand-gesteallan 
. . . ymbe gestodon mit nidiuen stan- 
den um ihn in geschlossener Schaar 
die Männer des Gefolges 2956. 

stapa sw. m. der schreüende, wan- 
delnde, in den Compos. haö-, mearc- 
stapa. 

stapan st. r. schreiten, gehen, fort- 
schreiten: praet. sing, eorl furöor 
stop 7^^. gum-feöa stop lind-häb- 
bendra die Männerschaar der Schild- 
träger s<^ritt von dannen {hinter 
HroBgar her) 1402. 
ät-stapan hersusehreiten: praet, 
sg. fort neiur ät-stop schritt näher 
herzu 746. 

ge-stapan <^^«fi, schreiten: praet. 
he to fort gestöp dyman cräfte, 
dracan heafde neah er {der Mcmn 
der dem Drachen das Gefäsz raubte) 
war durch geheime Zauberkunst 
{durch die Kunst sieh dem lattem- 
den Feinde unsichtbar zu machen) 
zu weit vorwärts gekommen dem 
Haupte des Drachen nahe, d, K 
so nahe, dasz ihn der Drache wü- 
tern kofmte 2290, 

fitapol .4. m. {ßaci^) Stamm eines 
Baumes; daher auä^ Stütze, Pfeäer, 
SäiUe: dat, sg. 8t5d on stapele 



{stand an der hölzernen Mittel- 
säule Heorots) 927. instr. plur. pa. 
stan-bogun stapulum faste {die von 
Pfeilern gehaltenen Gewölbebogen) 
2719. 

starian sw. v. seinen Blick auf etwas 
heften; anblicken: prs. sg. I. I)ät 
ic on I)one hafelan .... eagum 
starige dasz ich das Haupt . . . 
mit meinen Augen schaue 1782, 
J)ära frätwa ... |)e ic her on starie 
für die Schätze .... auf die ich 
hier blicke 2797. HI. |>onne he on 
|)ät sine staraö 1486. der sing, für 
den plur. stehend : [)ära t)e on swylc 
staraö 997. — praet. sg. pät (sin- 
frea) hire an däges eagom starede 
1936. plur. on mere staredon 1604. 

stän st, m. T) Stein, im Compos. 
eorclan-stan. — 2) Jefe: acc. sg. 
ander (ofer) häme stan 888. 1416. 
2554. 2745, dat. sg. stane 2289. 
2558. 

stän-beorh st, m. Felsenhöhe, Fels: 
acc. sg. stan-beorh steapne 2214. 

stän-bo^a sw. m. Felsbogen, Gretcölbe- 
bogen aus dem Felsen gehauen: 
dat. sg. stan-bogan 2546. nom. pH. 
stan-bogan 2719. 

8t&n-elif st. n. Felsklippe: acc. pl. 
stan-cleofa 2541. 

stän-fäh adj. steinbunt, von Steinen 
schimmernd: nom. sg. stnet was 
stan-fäh {das Pflaster bestand aus 
verschiedenfarbigen Steinen) 320. 

stan-hlitl st. n. Felsabhang: acc pl. 
8tan-hli6o UIO. 

slaf st. m. 1) StcU), im Cowkpos. ron- 
staf. — 2) dement^mi, in den Com- 
pos. är-, ende-, fäoen-fitaf. 

8täl St. m. StdU, Ort: dat. sg^ |>at 
))a me ä wsere fort-gewitraiam on 
fader stäle (d. h. dasz du, wenn 
ich sterbe, st€ttt meiner an meinen 
Leuten Vaterstdle vertrittst) 1480. 

stiDlaB sw. V. steUen, hinsteüen; hin- 
gidken: inf. t>a ic (m morgne ge- 
fragn msßg ofteme billee ecgnm on 
bonan staelan da erfuhr ich, dasz 
{tm Morgen ein Bruder den andern 
mit Schwertes Schneide zu dem 
Mörder hmssog {d. K der Schwert- 
streich, wUt dem Ongenfcöw Wulf 
niederschlug, trieb de^en Bruder 
Eofor zur mutradu, vergi. 2962 ff.) 
2486, 
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ge-staßlan hinstellen , auferlegen: 
pari, praet, ge feor hafaö faehöe 
ge-staBled {Grendels Mutter hat uns 
fernerhin ihre Feindschaft auferlegt) 
1341. 

siede st. m. Ort, Statt, Stelle, in den 
Compos. bael-, burh-, folc-, heah-, 
meöel-, wang-, wic-stede. 

stefn st. f. Stimme: nom. sg. 2553. 
instr, sg. mwan (niowan) stefne 
{eigentlich novä voce) hlaszt ah zur 
Bedeutung denuo, von neuem, wie- 
der 2595. 1790. 

Stefn st. m. Steven, Vorderteil des 
Schiffes: acc. sg. 212. — s. bunden-, 
hringed-, wunden-stefna. 

on- stellau sw, v. constituere, hin- 
stellen, betoirken: praet. sg. se |)äs 
or-leges 6r on-stealde 2408. 

steng st. m. Stange, Pfahl; Spiesz, 
im Comp, wäl-steng. 

ge- stepp an sw. v, schreiten, gehen: 
praet. sg. folce ge-stepte ofer sae 
side sunu Ohtheres der Sohn 0/s 
{Eddgils) gieng mit einer Krieger- 
schaar über die breite See 2394. 

stede {ahd, stati, mhd. staste) fest: 
nom. sg, was stede nägla ge-hwylc 
style ge-licost fest war der Nägel 
jeder dem Stahle gleich 986, 

stepan sw. v. c. acc. erhöhen, ange- 
sehen machen: praet. sg. jieah )>e 
hine mihtig god . . . eafeöum stepte 
1718. 

ge-steald st. n. Besitz, Gut, im Com- 
pos. in-gesteald. 

g e -stealla sw. m. {gleichen Ort habend) 
Genosse, Gefährte, in den Compos. 
eaxl-, fyrd-, band-, lind-, nyd-ge- 
stealla. 

stearc-heort adj. fortis animo, mut- 
voll: nom. sg. vom Drachen 2289. 
von Beöwulf 2553. 

%teAp adj. emporragend; steil: acc. sg. 
steäpne hrof 927. stan-beorb steapne 
2214. wiö steapne rond 2567. acc. 
pl. masc. beorgas steape 222. neutr, 
steap stan-bliöo 1410, — Compos, 
heaöo-steap. 

stille adj. ruhig, still: nom. sg. wid- 
floga wundum stille 2831. 
stille adv. ruhig, stül 301. 

stincan st, v, riechen; schnüffeln: 
praet. stony|)ä äfter stäne schnüf- 
felte den 'Velsenäentlang 2289, 

BtiS adj, hart, streng: nom. s^. wunden- 



maßl {Schwert) . . stiö and sttl-ecg 

1 .^^^^: 
sti9$-möd adj. strengen Mutes : nom, 

sg. 2567. 

stig St. f. Steig, Weg, Pfad: nom. sg. 
320. 2214. acc. pl. stige nearwe 
I 1410. — Comp, medu-stig. 

stigan st. V. steigen: praet. sg. {)ä he 
j to bolme jstjäg als er ins Meer 
I stieg 2363. plur. beomas . . . on 
stefn stigon 212, Wedera leode on 
wang stigon 225. Conj. praet. aar 
be on bed stige 677. 
ä- stigan in die Höhe steigen: prs. 
sg. J)onon yö-ge-blond up ä-stigeö 
won to wolcnum 1374. güö-rinc 
ä-stab der Kampfheld stieg auf 
{wurde auf den Scheiterhaufen em- 
por gelegt) 1119. gamen eft ä-stäh 
geselliger Jubel stieg wieder empor 
1161. wudu-rec ä-stah sweart of 
swioöole 3146. sweg up ä-stag 783. 
ge-stigan steigen: praet. sg. I)ä ic 
on holm ge-stah 633. 

storm st. m. Sturm: nom. sg, straela 
storm der Sturm der Geschosse 
3118. instr. sg. holm storme weol 
das Meer wogte stürmisch 1132. 

stöl st. m. Stuhl, Thron, in den Com- 
pos. brego-, eöel-, gif-, gum-stol. 

stow st. f. Ort, Stelle: nom. sg. nis 
I)ät beoru stow das ist kein ge- 
heurer Ort 1373. acc. sg. frecne 
stowe 1379. grund-büendra gearwe 
stowe die bereite Stätte der Menschen 
{vom Totenbett, s. gesacan u. ge- 
nydan) 1007. — Compos. wäl-stow. 

Strang 9 streng adj. stark, tapfer; 
mächtig: nom. sg. was I)ät ge-win 
to sträng das Leiden war zu mächtig 
133. |)u eart mägenes sträng stark 
von Körperkraft 1854. was sio hond 
to streng die Hand war zu mächtig 
2685. — Superl, wigena strengest 
der stärkste der Krieger 1544. — 
mägenes strengest von Körperkraft 
der mächtigste 196. mägene stren- 
gest 790. 

strädan {vgl. straade pasms, gressus) 
betreten {Grein): conj, praes. se 
I)one wong sträde 3074. 

strtel st, m. Pfeü, Geschosz: instr. sg. 
biteran straele 1747. gen. pl. straela 
storm 3118. 

strast st. f. Strasze, Landstrasze: 
nom. sg. 320. acc. sg. straete 1635, 
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fealwe strsBte 917. — Comp, lagu-, ' 
mere-straßt. 

strengei st, m. Macht habend, Her' 
scher: acc. sg. wigena strengel 3116. 

atrenifro f. Kraft, Ma^sht, Gewalt: 
Q€C. sg. mägenes strenge 1271. dat. 
sg. strenge 1534, strenge 2541. — 
dat. pl. strengum steht adverbial 
in der Bedeutung tiolenter, mit 
Macht 3118. — Compos. bilde-, 
mägen-, mere-strengo. 

strögan (älts. strowian) \sw. v. streuen, 
hinbreiten: pari, praet, was J)äm 
yldestan .... moröorbed stred es 
war dem ältesten da>s Mordbett 
gestreut = das Ijager eines gewalt- 
samen Todes bereitet 2437. 

streäm st, m. Strom, Flut, Meeres- 
flut: occ. sg. streäm ^546*. nom.pl. 
streämas 212, acc. pl. streamas 
1262. — Comp, brim-, eagor-, firgen-, 
lagu-streäm. 

ge-8treön {vergl, streon robur, vis) 
st. n. Vermögen, Habe; daher kost- 
bares Crut, Schatz, Kleinod: nom, 
pl, HeaÖo-beardna ge- streon das 
kostbare Gut der Heasobearden 
{das dem erschlagenen HeaSobear- 
denkönige abgenomvuene Büstzeug) 
2038. acc, pl. äöelinga, eorla ge- 
streön 1921. 3168. — Comp, aer-, 
eald-, eorl-, beäb-, hord-, long-, 
mäöm-, sine-, {)e6d-ge-stre6n. 

strödan st. v, plündern, entführen: 
Gonj. praet. näs pä on blytme bwä 
t)ät bord strude 3127. 

ge-8tr^nau sto. v. c. acc. erwerben, 
gewinnen : inf. päs |)e (dafür dasz) 
ic moste minum leodum .... swylc 
ge-str^nan 2799. 

stnnd st, f, Zeitraum, Stunde: adv. 
dat. pl. stimdum zuweüen 1424. 

Btyrian sw. v. c. acc. 1) feststellen, 
ordnen: inf. secg eft on-gan siö 
Beowulfes snyttrum styrian wieder 
begann der Krieger das Unter- 
nehmen Beöwulfs weise {in Verse) 
zu ordnen, dichterisch vorzutragen 
873. — 2) lenken, hinlenken, an- 
treiben, zusammentreiben: prs. sg. 
ni. |)onne wind styreö läö ge-wiöru 
wenn der Wind die bösen Wetter 
zusammentreibt 1375, — 5) bewegen, 
angreifen, stören: conj. praet. J)ät 
be . . . hring-sele bondum styrede 
dasz er den Bingesaal mit Händen 
angegriffen hätte 2841. 



stjrman sw. v. toben, schreien, rufen : 

praet. sg. styrmde 2552. 
»tfl St. m. Stahl: dat. sg. style 986. 
stf 1-ecg adj. mit stählerner Schneide 

versehen: nom, sg. 1534. 
be-stfmau sw. v. übergieszen: part. 

praet. (w»ron) eal benc-I)elu blöde 

be-stymed 486. 
sahtor-ge-fäderan sw. m. pl. Oheim 

und Neffe, Vatersbruder und Bru- 
dersohn: nom. pl, 1165. 
8iim pron, 1) indef. einer, irgend 

einer, ein gewisser; neutr. etwas; 

a) ohne Teüungs-Genitiv : nom. sg. 

sum 1252. bilde -rinc sum 3125. 

neutr. ne sceal I)aBr dyrne sum wesan 

nichts soll da verheimlicht sein 271. 

— acc. sg. ßumne 1433. — instr. 
sg. sume werde durch ein Wort, 
d, h. auidräcklich 2157. — nom. pl. 
sume 400, 1114. — acc, pl. sume 
2941. — ß) mit Teüungs-Genitiv: 
nom. sg. gumena sum einer der 
Menschen, ein Mensch 1500. 2302. 
mere-brägla sum 1906. {)ät was 
wundra sum 1608. acc. sg, gylp- 
worda sum 676. — y) Mit Genitiven 
der Cardinalzahlen oder anderer 
Mengenbegriffe stehend: nom. sg. 
fiftena sum als einer von fünfzehn, 
mit vierzehn Begleitern 207. ebenso 
eahta sum 3124. feara sum als einer 
unier wenigen, mit %oenigen 1413. 

— acc. sg. manigra sumne als einen 
unter vielen, mit manchen 2092. 
manna cynnes sumne einen mit dem 
Männervolke d. h. das gesamte {in 
Heorot weilende) Männervolk 714. 
feara sumne einen in Gemeinschaft 
weniger d. h. einige wenige 3062. 

2) einigemal hat sum c. gen. part. 
eine entferntere demonstrative Be- 
deutung gewonnen dieser da, jener; 
der besagte: nom. sg. eower sum 
dieser da von euch {nänil. Beöwulf) 
248. güö-beoma sum der besagte 
Kriegsmann {der ihnen den Weg 
nach HröSgärs Sitz gezeigt hatte) 
314. eorla sum jener Bitter {Beo- 
wuif) 1313. acc. sg. bord-äma sum 
das besagte Schatzhatus 2280. 
sund st. m. 1) Schwimmen: acc. sg. 
ymb sund 507. dat. sg. ät sunde 
beim Schwimmen 517. on sunde im 
Schwimmen, schfüimmend 1619. — 
gen. sg. sundes 1437. — 2) Meer, 
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See: nom. sg. 223. acc. sg, sund 
213, 512. 539. 1437. 1445. 

ge-saud adj. gesund, heil, unverletzt: 
acc. sg. gesundne 1629, 1999. nom. 
pl. ge-sunde 2076. acc. pl. c. gen. 
fäder al-walda . . . eowic ge-healde 
siöa gesunde der cdlwaltende Vater 
erhalte euch hei euren Unternehmun- 
gen heil 318. — Compos. an-sund. 

snnd - ge - bland st. n. Gewühl der 
Meereswogen: acc. sg, 1451, 

snnd-nyt st, f. Beschäftigung des 
Schwimmens: acc. sg. sund-nytte 
dreäh hatte die Beschäftigung des 
Schwimmens, d, h, durchschwamm 
das Meer 2361. 

sundar, snudor adv. besonders, ge- 
sondert: sundur gedaölan besonders 
teilen, d, h, abteilen^ trennen 2423, 

snndor-nyt st. f. Sonderdienst, d, h, 
Dienst für einen spedeUen Fall: 
acc. sg. sundor-nytte 668, 

suud-wndu ^^. m. {Meerbaum) Schiff: 
nom. acc. sg. sund-wudu 208. 1907. 

snnne sw. f. Sonne: nom. sg. 607. 
gen. sg. sunnan 94, 649, 

snnn m. Sohn: nom. sg. 524. 591. 
646. 981. 1090. 1486 u. ö, — acc. 
sg. sunu 268. 948. 1116. 1176. 
1809. 2014, 2120. — dat. sg. suna 
344. 1227. 2026. 2161. 2730, — 
gen. sg, suna 2456. 2613, (1279). 

— nmn, pl.. suna 2381. 

sü9$ adv. nach Süden hin, in der 
Richtung nach Süden: 859, 

sfiSaii adv. von Süden her 607. sigel 
süöan fus die von Süden her ge- 
neigte {d. h. die Mittags-) Sonne 
1967. 

swaVrian sw. v. sich legen, sich sänf- 
tigen, ruhig werden : brimu swaöre- 
don die Wogen legten sich 570, — 
s, sweörian. 

8wa9ii St. f. Spur, Fuszweg, Weg: 
acc. sg. swaöe 2099. — Compos, 
swät-, wald-swaöu. 

SWat^nl st. m,? n,? Rauchdampf, 
Qualm (vergl. Dietrich bei Hpt. V, 
215 f.): dat, sg. on swaöule 783. 

— s. sweoöol. 

swancor adj. zierlich: acc. pl. ^nö 

wieg swancor 2176, 
8waii-räd st, f. Schwanenweg , d. i. 

Meer : acc. sg. ofer swan-räde 200. 
an d-swarian sw, v. antworten : praet. 

sg. him se yldesta and-swarode 258. 

ähnlich 340. 



swft i) adv. demonstr. so, also, in 
solcher Weise: swä sceal man dön 
1173. 1535^ swä |)ä driht-guman 
dreämum lifdon 99. J)ät ge-äfndon 
swä wir führten das also aus 538. 
|)aBr hie meahton swä {scU. feorh 
ealgian) 798. ähnlich 20. 144. 189. 
559. 763. 1104. 1472, 1770. 2058. 
2145. 2178. 2991. — swä manlice 
so mannlich 1047. swä fela so viel 
164. 592. swä deor-lice dasd eine 
so tapfre Tat 585. hine swä godne 
ihn den so guten 347. on swä 
geongum feore in so jugendlichem 
Alter 1844. ge-deö him swä ge- 
wealdene worolde daelas I)ät . . . 
macht ihm die Teile der Welt so 
unterworfen, dasz . . . 1733. — 
In Vergleichungssätzen je : me {)in 
mod-sefa licaö leng swä wel deine 
Denkweise gefällt mir je länger 
desto besser 1855. — beteuernd: 
swä me Higeläc sie . . . modes 
bliöe so wahr mir H. im Gemüte 
gnädig sei 435. swä |)eäh dennoch, 
gleichwol 973. 1930. 2879. swä |)eh 
2968. hwäöre swä |)eäh gleichwol 
doch 2443. 

2) conj. «) wie, smoie: 6ö |)ät 
his byre mihte eorl-sdpe efnan swä 
his SBrfäder bis dasz sein Sohn 
Ritterschaft üben konnte wie sein 
weiland Vater 2623. eft swä aer 
wieder wie vorJier 643. — c. ind. 
verbi: swä he selfa bäd wie er selbst 
gebeten hatte 29. swä he oft dyde 
wie er oft tat 444. gaöö ä Wyrd 
swä hio sceal 455. swä guman 
gefrungon 667. ähnl. 273. 352. 401. 
561. 1049. 1056. 1059. 1135. 1232, 
1235. 1239. 1253. 1382 u, ö. — 
c, conj. verbi: swä |)in sefa h wette 
wie dich dein Sinn antreibt 490, 

— ß) wie denn 1143, swä hie ä 
waBion . . . nyd-gesteallan wie sie 
denn immer Notstallen waren 882. 
swä hit diope . . . be-nemdon |)eödnas 
maöre wie es denn die hehren Her- 
scher tief verzaubert hatten 3070. 
swä he manna was wigend weorö- 
fullost wie er denn von den Men- 
schen der ruhmvollste Streiter war 
3099. — y) so wie, im Augenblicke 
als: swä j^ät blöd gesprang 1668. 

— &) so dasz : swä he ne imhte no 
. . .so dasz er mit nichten vermöchte 
. , , 1509. ähnlich 2185. 2007, 
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3) Das Belativumquij quae, quod, 
me das deutsche so, ersetzend: 
worhte wlite-beorhtne wang swä 
wäter bebügeö schuf das glänzend- 
schöne Gefilde, welches (acc.) das 
Wasser umfaszt 93. 

4) swä . . . swä . . . so , . , wie: 
595. 687-8. 3170, efne swä . . . 
swä . . . ebenso . . . wie 1093 — 94. 
1224. 1284. efne swä hwylc mägöa 
swä . . . ein eben solches Weib 
welches , . . 944. efne swä hwylcum 
manna swä . . . einem solchen der 
Menschen, tüte . . . 3058. 

for-sw&fan st. v. vertreiben, ver- 
scheuchen: praet. sg. ealle W3rr<l 
forsweof mine mägas to metod- 
sceafte 2815. 

for-swäpan st. v. hinwegfegen, hin- 
wegtreiben: praet. hie Wyrd for- 
sweop on Grendles gryre 477. 

gwftt st. m. Blut aus Wunden : nom. 
sg. 2694. 2967. instr. sg, swäte 1287. 
— Compos. heaöo-, hilde-swät. 

sw&t-flh adj. von Blute schillernd: 
nom, sg. 1112. 

swätig adj, blutig: nom. sg. 1570. 

swät-8Wtt9n st. f, Blutspur: nom. sg, 
2947. 

be-swtelau sw.v. sengen, versengen: 
part. praet, was se leg-draca . . . 
gledum be-swaeled 3042. 

SWaBS adj. häuslich, traut, lieb: acc, 
sg, swaßsne eöel 520. nom. pl. swasse 
ge-siöas 29. acc. pl. leode swfese 
1869. swaese ge-siöas 2041. 2519. 
gen. pl. swaBsra ge-siöa 2519. 

8W8ß8-l!ce adv, auf liebliche Weise, 
angenehm 3090, 

swebban s%o. v. (schlafen machen) 
töten : inf, ic hine sweorde swebban 
nelle 680. prs. sg. HL. absolut swefeö 
601, 
ä-swebban ertöten, töten: part. 
praet. nom. pl. sweordum ä-swefede 
567. 

swe^rian sw. v. nachlassen, sich legen, 
sich mindern: inf. J)ät i)ät f^r on- 
gan sweörian 2703. praet. siööan 
Heremödes hild sweörode 902. 

swefan st. v. 1) schlafen: prs. sg. ID.. 
swefeö 1742. inf swefan 119. 730, 
1673, — praet. sg, swäf 1801. plur, 
swaefon 704. swaßfun 1281. — 2) den 
Todesschlaf schlafen, entschlafen 
sein: praes, sg. TU. swefeö 1009. 
2061. 2747. plur, swefaö 2257. 2458. 



swegel st. n, der klare Himmel, 
Äether : dat. sg. linder swegle 1079. 
1198. gen. sg. under swegles begong 
861, 1774. 

swegle adj. licht gleich dem Aether : 
acc. pl. swegle searo-ginimas 2750. 

swegl-wered qs. part. pra^t. äther- 
bekleidet: nom, sg, sunne swegl- 
wered 607, 

swelgan st. v. schlingen, verschlingen, 
in sich aufnehmen: praet, sg. c. 
instr, syn-snaödum swealh schlang 
grosze Bissen 744. — das Object 
ausgelassen: conj. praet. nymöe 
liges fäöm swulge on swaöule 783. 
for-swelgan e. acc. verschlingen, 
verzehren : praet. sg. for^wealg 1123, 
2081. 

swellan st, v. schwellen: inf, {)ä sio 
wund on-gan . . . swelan and swellan 
2714. 

sweltan st. v. sterben, umkommen: 
praet. sg. swealt 1618. 2475, draca 
moröre swealt starb eines gewalt- 
samen Todes 839. ährd. 2783. wiin- 
dor-deäöe swealt 3038, hioro-dryn- 
cum swealt 2359. 

sweDcan sw. v, bedrängen, einem zu- 
setzen, treffen: praet. hine wirndra 
l)äe fela swencte (swecte MS,) on 
sunde 1511. 
ge-swencan bedrängen , heim- 
suchen; treffen, verletzen: praet. sg. 
syÖÖan hine HaeÖ-cyn . . . fläne ge- 
swencte 2439. part. praet. synnum 
ge-swenced 976, haßöstapa hundum 
ge-swenced 1369, — Compos, lyft- 



swenge st. m. Schlag, Treff, Streich: 
dat. sg, swenge 1521. 2967. swenge 
im ScUage 2687. instr. pl. sweordes 
swengum 2387. — Compos, feorh-, 
hete-, heaöu-, heoro-sweng. 

swerian st. v. schwören : praet, c. acc. 
sg. I. ne me swor fela äöa on unriht 
{schwur keine falschen Eide) 2739. 
he me äöas swor 472, 
for-swerian c. instr, verschwören, 
durch Zaubersprüche sich vor etwas 
verwahren : part. praet, , he sige- 
waepnum for-sworen häfde 805, 

sw^gr «*• w. Getön, Klang, Schall, 
Lärmen: nom, sg. sweg 783, hear- 
pan sweg 89. 2459, 3024. sige-folca 
sweg 645. sang and sweg 1064, dat, 
sg, swege 1215. — Compos. benc-, 
morgen-sweg. 
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SwSlan sw. V, brennen, hier von Wun- 
den: inf. BwelsiTL2714. — s. swaelan. 

sweart adj. schwarz, dunkel : nom. sg. 
wudu-rec sweart 5j?4^. dat.pl swear- 
tum nihtum 167, 

sweotJol (vergl. ahd. suedan, suethan 
cremare, mhd. swadem vapor, u. 
Dietrich bei Haupt V, :215) st. m. ? 
n. ? Qualm, Bauchdampf, qualmende 
Glut: dat. sg. ofer swioöole {MS. 
swic öole) 314:6. — s. swaöul. 

sweofot st. m. Schlaf: dat, sg. on 
sweofote 1582. 2296. 

siveolo^ st. m. Glut, Flamme: dat. 
sg. sweoloöe 1116. — cf. ahd, suilizo, 
suilizunga, ardor, cauma. 

sweorcau st. v. trüben, verdüstern: 
prs, sg. in. ne him inwit-sorh on 
sefan sweorceö (trübt ihn in seinem 
Sinne) 1738, 
for-sweorcan dunkel werden, sich 
trüben : prs, sg, HL. eagena bearhtm 
for-siteö and for-sworceö 1768, 
ge-sweorcan {intram<.) dunkeln : 
praet. sg. niht-helm ge-swearc 1790. 

sweord, swnrd^ »wyrd st. n. Schwert: 
nom. sg, sweord 1287. 1290, 1570. 
1606. 1616. 1697. swurd 891. — 
acc. sg.^ sweord 437. 673, 1559. 
1664. 1809, 2253. 2500 w. ö. swurd 
539, 1902. swyrd 2611. 2988, — 
instr. sg. sweorde 561, 574. 680. 
2493, 2881. — gen, sg. sweordes 
1107, 2194. 2387. — acc. plur. 
sweord 2639. swyrd 504.9. — 
instr. pl, sweordum 567. 586. 885. 
gefi. pl. sweorda 1041. 2937. 2962. 
— Compos. güö-, mäööum-, waBg- 
sweord. 

Bweord st, n. Schwur, im Compos, 
äö-sweord. 

sweord-bealo st. n. Verderben durch 
das Schwert, Tod durchs Schwert: 
nom. sg. 1148. 

sweord -freca sw. m. das Schwert 
fülirender Held: dat. sg, sweord- 
frecan 1469. 

siveord - glfn st. f. Schwertspende, 
Schwertgabe: nom. sg. swyrd- gif u 
2885, 

sweotol^ swiitol adj. 1) klar, hell: 
nom, sg, swutol sang scöpes 90. — 
2) offeribar, jedem sichtbar: nom, 
sg. syndolh sweotol 818, tacen 
sweotol 834, instr. sg. sweotolan 
tacne 141, 



sweöf, sweöp s. swäfan, swäpan. 

swi« St. n.? (altn. swiöi, m.) Wehe, 
brennender Schmerz, im Compos. 
J)ryö-swiÖ. 

Swift adj. schnell, hurtig: nom. sg. 
se swifta mearh 2265. 

swimman, swymman st. v. schwim- 
men: inf. swymman 1625. 
ofer-swimmanc. acc. überschwim- 
men, durchschwimmen: ofer-swam 
sioleöa bigong überschwamm der 
Buchten Bereich (das Meer) 2368. 

swinean st. v. sich mühen, bedrängt 
sein : praet. sg. git on wäteres asht 
seofon niht swuncon 517. 

ge -Swing st. n. Strudel, Brandimg: 
nom. sg. atol yöa geswing 849. 

swingan st. v. sich schwingen, fliegen: 
prs. sg. m. ne god hafoc geond 
säl swingeö 2265. 

swican st. v. 1) trügen, im Stiche 
lassen, versagen: praet. sg, nasfre 
hit (das Schwert) ät hüde ne swäc 
manna SBngum 1461. — 2) ent- 
gleiten, entschlüpfen: conj. prs. 
bütan bis lic swice 967. 
ge- swican trügen, im Stiche lassen : 
pruet. sg. güöbill ge-swäc nacod ät 
niöe 2586. ähnl. 2682. auch c. dat. 
seo ecg ge-swäc |)e6dne ät {)earfe 
die Schneide versagte dem Fürsten 
(Beöundf) in der Bedrängnis 1525. 

swiÄ, swf Ä (goth. swin|)-s) adj. stark, 
mächtig: nom. sg. was J)ät ge-win 
tö swyö 191. — Compar. nom. sg. 
sio swiöre band die rechte Hand 
2099. 

swiöe adv. stark, sehr, viel 598. 
998. 1093. 1744. 1927. swyöe 
2171. 2188. Compar. swiöor mehr, 
lieber, stärker 961. 1140. 1875. 
2199. — Compos. un-swiöe. 

ofer-swiVian sw. v. überwältigen, 
besiegen, c. acc. : prs. sg. ITT. ofer- 
swyöeö 279. 1769. 

swilJ-ferh^ adj. fortis animo, kühn, 
tapfer: nom. sg. swyö-ferhö 827, 
gen. sg. swiö-ferhöes 909, nom, pl. 
swiö-ferböe 493. dat. pl. swiö-ferb- 
öum 173, 

swi^-hycgend part. prs. strenue 
cogitans, tapfer gesinnt: nom. sg. 
swiö-bicgende 920. nom. pl, swiö- 
hicgende 1017. 

swi^-möd adj. stark im Innern, stark- 
gemut: nom. sg. 1625. 
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on-swifan — ge-synto. 



on-swlfan st. v. c, acc. entgegen 
wenden f entgegen schwingen: prt. 
sg. biom (Beöwulf) bord-rand on- 
swäf wiö l)am gryre-gieste 2560, 

BWigriftU aw. V. schweigen: praet. sg. 
lyt swi'^ode niwra spella wenig (= 
durchaus nicht) schwieg er der 
neuen Erzählungen 2698, plur. 
swigedou ealle 1700, 

swi^or (idj. schweigsam^ schweigend : 
nom, sg. in schw. Form |)ä was 
swigra secg . . . on gylp-spriBce 
^6-ge-weorca 981. 

swln^ «wfn St. n. Schwein, Eher; 
hier das Eberbild auf dem Helme : 
nom. sg. sw^ 1112. acc. sg. swin 
1287. 

8w!u-lfc st. n. Schweinsbild: instr. pl. 
swin-licum 1454. 

ftWÖfTAD 9t. V. sausen, prasseln : part. 
prs. swogende leg 3146. 

swntol s. ßweotol. 

fcwyle^ hwllc (goth. swa-leik-s) adj. 
demonstrativ talis, ein solcher; re- 
lativ qiialis, welcher: nom. sg. swylc 
178. 1941. 2542. 2709. swylc . . . 
swylc talis — qualis 1329. — acc. 
sg. swylc 2799. eall . . . swylc alles 

— was 72. 65er swylc ein andres 
solches {scü. fünfzehn) 1584. on 
swylc auf solches , auf dergleichen 
Gegenstände 997. — dat. sg. güö- 
firemmendra swylcum einem solchen 
der Kampf wirkenden {scü. Beöwulf) 
299. — gen. sg. swylces hwät etwas 
von soldiem, etwas derartiges 881. 

— acc. pl. swylce 2870. eaU swylce 
. . swylce 3166. swylce twegen zwei 
solche 1348. ealle Jearfe swylce aüe 
Bedürfnisse welche . . 1798. swylce 
hie . . . findan meahton sigla searo- 
gimiDa {was sie immer von Schmuck 
und Geschmeide finden konnten) 
1157. — efne swylce mnla swylce 
zu eben solchen Zeiten, an denen 
. . . 1250. — gen. pl. swylcra searo- 
niöa 582. swylcra fela . . . aer-ge- 
streöna 2332. 

swylce adv. ebenso, desgleichen; 
wie, wie auch: 113. 293. 758. 831. 
855. 908. 921. 1147. 1166. 1428. 
1483. 2460. 2825. ge swylce des- 
gleichen auch 2259. — swilce 
1153. 

swylt st. m. Tod: nom. sg. 1256. 1437. 

swylt-dftg «t. m. Todestag: dat. sg. 
»r swylt-däge 2799. 



swjnsiaii sw. v. tönen: praet. sg. hlyn 
swynsode 612. 

8wyrd s. sweord. 

swJtJ s. swiö. 

sw^D s. swin. 

syt^an (seöian Gen 1525) sw. v. stra- 
fen, rächen, c. acc. : in f. f)onne hit 
sweordes ecg syftöan scolde dasz es 
dann des Schwertes Schneide strafen 
sollte 1107. 

syWan s. siööan. 

syfan-wintre adj. sieben Jahre zäh- 
lend, im Älter von sieben Jahren: 
nom. sg. 2429. 

syhV s. seon. 

syl {ahd. swella) st. f. Schwelle, Bank- 
pfoste: dat. sg. fram sylle 776. 

sylfa s. selfa. 

syllan s. sellan. 

syllie s. sellic. 

syinbely syml GastmaM, Schmaus: 
acc. sg. symbel 620. 1011. geaf me 
sine and symbl gab mir Schatz und 
Schmaus {liesz mich Teü nehmen an 
seinem Mahle, zog mich zu seiner 
Tafel, ehrte mich also als nahen 
Verwanten) 2432. J)ät hie ... . 
symbel ynibs»ton dasz sie {die See- 
ungeheuer) ihren gemeinschaftlichen 
Frasz umsaszen 564. — dat. sg. 
symle 81. 489. 1009. symble 119. 
2105. gen. pl. symbla 1233. 

symble, symle adv. beständig, immer: 
symble 2451. symle 2498. symle 
was Py sasmra immerhin war er 
{der Drache) desto schwächer 2881. 

symbel -wyn st. f. Mahlen Wonne, 
Genusz des Mahles : acc. sg. symbel- 
wynne dreoh 1783. 

syn St. f. Schuld, Frevel, Verbrechen: 
nom. synn and sacu 2473. dat. 
instr. pl. synnum 976. 1256. 3072. 
syn- 8. sin. 

syn-bysig adj. culpa laborans, in 
Folge einer Schuld durch Ver- 
folgung bedrängt {Bieger) : nom. sg. 
m. secg syn- [byjsig 2228. 

ge-syngian sw. v. eine Schuld be- 
gehen, freveln, sündigen: part. praet. 
|)ät was feohleäs ge-feoht, fjnrenum 
ge-syngad 2442. 

synnig adj. schuldbeladen, verbreche- 
risch: acc. sg, masc. sinnigne secg 
1380. Compos. fela-, un-synnig. 

ge-synto f. Zustand des ünverletzt- 
seins, Gesundheit: dait. pl. on ge- 
syntum 1870. 
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syrce «. serce. 

syriran sw. v. c. acc. berücken, he- 
rückend verderben :pra€t,8g. duguöe 
and geogoöe seomade and syrede 161. 
be-syrwan 1) mit List ersinnen, 
ausdenken, zu Wege bringen: dasd 
. . |)e we ealle aer ne meahton snytt- 
rum be-syrwan eine Tat, die wir 
vorher mit aller Klugheit nicht zu 
Wege bringen konnten 943. 2) mit 
List beschleichen , berückend ver- 
derben : mynte se män-scaöa manna 
cynnes sumne be-syrwan der fre- 
velnde Feind beabsichtigte, das ge- 
samte (in Heorot weilende, s. a. u. 
8 um) Menschenvolk zu berücken 
714. 

sfn f. Sehen, Gesicht, Schau, im 
Compos. an-syn. 

ge-sfue adj.zu sehen: sichtbar: nom. 
sg. 1256. 1404. 2948. 3059. 3160. 
— Compos. eö-ge-syne, ft-gesene. 



taligean sw. v. 1) zählen, rechnen, 
meinen, dünken: prs. sg, I. nd ic 
me . . . hnägran talige giiö-ge- 
weorca J)onne Grendel hine ich rechne 
mich in Kampfwerken für keinen 
schlechtem als Grendel sich 678. 
wen ic talige . . l)ät . . das dünkt 
mich zu erwarten, dasz , . 1846. 
telge 2068. sg. JH. J)ät rad talaö 
|)ät . . . das hält er für Gewinn, 
dasz . . . 2028. — 2) erzählen, be- 
richten: soö ic talige ich berichte 
Wahrheit 532. swä I)u seif talast 
wie du selbst sagst 595. 

ikeen st. n. Zeichen, Mal, Merkmal: 
nom. sg. tacen sweotol 834. dat. 
instr, sg. sweotolan tacne 141. tires 
to tacne 1665. — Compos. luf-tacen. 

t&n st. n. Zweig, im Compos. äter-tan. 

ge-tfecan sw. v. zeigen, bezeichnen: 
praet. sg. him {)& bilde -deör hof 
modigra torbt ge-tsßhte der kampf- 
tapfere zeigte ihnen den Hof {die 
Besidenz) der kühnen (Dänen), den 
glänunden 313. — daher auch an- 
weisen: prt. sona me se m»ra mago 
Healfdenes .... wiö bis sylfes 
sunu setl ge-t»hte wies mir bei 
seinem eignen Sohne den Sitz an 
2014. 

tiBle adj. tadelhaft, im Comp, on-tsele. 

ge-tiese adj. ruhig, still, sanft: nom. 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



sg. gif bim wsBre . . . nibt ge-taBse 
(d. h. ob er eine geruhsame Nacht 
gehabt habe) 1321. 

tela adv. geziemend, gut, wol 949. 
1219. 1226. 1821. 2209. 2738. 

telgre s. talian. 

tellan sw. v. zählen, rechnen, glauben, 
für etwas halten : pra^t. sg. ne bis 
lif-dagas gumena SBnigum nytte 
tealde hielt seine Lebenstage keinem 
der Menschen für nützlich 795. 
{)ät ic me asnigne under swegles 
begong ge-sacan ne tealde dasz ich 
mir, soweit der Himmel reicht, 
keinen Gegner glaubte 1774. cwäö 
be {)one güö-wine godne tealde 
(sagte das Schwert sei seiner Ueber- 
zeugung nach gut) 1811. be üsic 
gar-wigend gode tealde hielt uns 
für tüchtige Speerkämpfer 2642. 
pl. swä (so da>sz) bine Geata beam 
godne ne tealdon 2185. — 2) zU' 
rechnen, zuschreiben, auferlegen: 
praet. sg. (fryöo) bim wälbende 
weotode tealde band-gewriöene 1937. 

ge-tenge adj. haftend an. . ., lie- 
gend auf . . . c. dat.: gold . . . 
gründe getenge 2759. 

teär st. m. Zähre: nom. pl. tearas 
1873. 

teoh St. f. Schaar, Haufe: dat.^g. 
eannre teobbe 2939. 

ge-teohhian sw. v. bestimmen, an- 
weisen : praet. sg. ic for lässan lean 
teobbode . . . bnabran rince 953. 
part. praet. was ööer in aar ge- 
teobbod (angewiesen) . . . maeram 
Geate 1302. 

teön St. v. ziehen : inf. bebt . . . eabta 
mearas . . . on flet teon befahl acht 
Bosse in den Saal zu ziehen 1037. 
^— praet, me to gründe teab fäb 
feond-sceaöa mich zog zum Grunde 
ein schülernder feindlicher Räuber 
(ein Seeungeheuer) 554. eft-siöas 
teab Bückwege zog, zurückkehrte 
1333. — sg. pro plur. aegbwylcum 
. . . })ära t>e mid Beowiüfe brim- 
läde teab einem jeden von denen 
die mit B. den Seeweg gezogen 
waren 1052. — part. praet. |)ä was 
. . . beard-ecg togen da war . . 
das harte Schwert gezogen 1289. 
wearC . . . on näs togen wurde ans 
Vorgebvrg gezogen 1440. 
ä-teon abziehen, wegziehen, intr.: 
praet. sg. ä-teäb 768. 
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ge-teon — to. 



ge-teon i) ziehen: praet, 
swyrd ge-teah 2611, mit wechseln' 
dem instr. u, acc. Iure seaxe geteah, 
brad brün-ecg 1546, — 2) Jemandem 
etwas zuwenden, geben, verleihen: 
imp, no l)u him weame ge-teoh 
l)iiira ge^-cwida glädnian (ver- 
weigere ihnen nicht sich deiner 
Antwort zu freuen) 366, — praet. sg. 
and {>ä Beowulfe bega gehwäöres 
eodor Ingwina onweald ge-teah {und 
der Schutzherr der Ingwime über- 
gab da "beides Beöumlf zu eigen) 
1045, ähnlich he him est ge-teäh 
{verehrte ihm) meara and mäöma 
2166, 

of -teon abziehen, entziehen, c, gen, 
rei u, dat, pers,: praet, sg. Scyld 
Scefing .... monegum maßgöom 
meodo-seÜa of-teah 5, c, acc, rei: 
hond . . . feorh-sweng ne of-teah 
2490, c, dat,: hond (hord MS,) 
swenge ne ofteah 1521, 
t)urh-te6n durchsetzen, erzielen: 
inf. gif he tom-ge-mot f)urh-te6n 
mihte 1141, 

teön (vergl teoh materia, ahd, ziuc) 
sw, V, c, acc, schaffen, wirken, 
machen: praet, sg, teode 1453, — 
ausstatten: praet, pl, naläs hi hine 
läsBan lacum teodan {statteten ihn 
nicht weniger mü Geschenken aus) 
43, 

ge-teon schaffen, fugen, bestimmen: 
prs. sg. unc sceal weorSan . . . swä 
unc Wyrd ge-teoö 2527, — praet, 
sg. |>e him . . . gare ge-teode der 
ihm Kränkung zugefügt hatte 2295, 

g e -teönm sw. m, Schädiger, tückischer 
Schädiger, im Compos. l&ö-ge-teona. 

tll adj. bonus, aptus, gut, tücMig: 
nom. sg, masc, Hälga til 61. p^ 
ungemete tili von Wiglaf 2722, 
fem. was seo ^eod tilu 1251. neutr. 
ne was t)ät ge-wiiide til 1305. 

tilian sw, V. c. gen. erzielen, strebend 
bewirken: inf, gif ic ... öwüite 
mag ^mre möd-lofan märan tilian 
{wenn ich durch irgend etwas eine 
noch gröszere Zuneigung deinerseits 
erstreben kann) 1824. 

timbrian sw, v. zimmern, bauen: 

part. praet. acc. sg, säl timbred 

(d, h. in prägnanter Bedeutung den 

vorzüglich gebauten Saal) 307, 

be-timbrian construere, voOstän- 



dig bauen: praet. betimbredon on 
tyn dagum beadu-rofes becn 3161. 

tid st, f, Zeit, Weile: acc. sg. twelf 
wintra tId 147, lange tid 1916. in 
J)ä tide 2228, — Comp, an-, morgen- 
üd. 

ge-ti9iaii {aus tigftian) sw. v. ver- 
leihen, gewähren: part. praet. im- 
pers, was . . . bene {gen,) ge-tiöad * 
feasceaftum men 2285, 

t!r st, m, Euhm, Kampfruhm : gen, sg, 
tires 1655, 

tir-eädlg adj. reich an Kampf rühm: 
dat, sg, tir-eadigom menn von BeÖ- 
wulf 2190. 

tir-flUt adj, ruhmfest, mit stetem 
Kampf rühm begabt: nom. sg. von 
Hröngär 923, 

tfr-leäs a^, des Kampfruhms baar: 
gen, sg, tir-leases von Grendel 844. 

togra ««7. m, Führer, Anführer, im 
Compos. folo-toga. 

torht adj, glänzmd, leuchtend, heü: 
acc, sg. neutr, hof . . torht 313. — 
Comp, wuldor-torht ; — {übertragen 
auf die Stimme im Compos.) hesUkh 
torht 

tom st. m, 1) Erzürnung, Schnuich, 
Beleidigung: acc, sg. tom 147. 834. 
gen, pl. toma 2190. — 2) Zorn: 
instr. sg, tome ge- beigen 2402. 
Comp, Hge-tom. 

tom adj, schmälich, bitter: nom. sg, 
hreowa tomost 2130. 

tom-ge-mot st. n, {Zornbegegnung) 
feindlicher Zusammenstosz, Kampf: 
acc. sg, 1141, 

t6 I. praep, c. dat. mit der Grund- 
bedeutung der Richtung auf etwas; 
daher I) local auf die Präge wo- 
hin bei Verben der Bewegung zu, 
hinzu, an : com to reoede zur Baue 
721. eode to sele 920, eode to hire 
frean sittan 642, gaßS eft . . . to 
medo wieder geht zum Mete 605. 
wand to wolcnum es u>and sich zu 
den Wolken 1120. sigon to slape 
neigten sich zum Schlafe 1252 u. 
ähfd. 28, 158, 234. 438. 553, 926. 

. 1010. 1014, 1155. 1159, 1233 u. ö: 
liö-w8Bge bar hälum to handa trug 
die Trankschale den Mannen zu 
Händen 1984. öö {»ät niht becom 
66er to yldum 2118, him to bearme 
cwom ma6Sam-fät m»re kam ihm 
zu Besitz 2405. — sslde to sande 
8id-fa6me scip fesselte an das 
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Gestade das wekhmige Schiff 1918. 
|>ät se harm-^caöa to Heorute ä-teah 
zu Heorot hinaus zog 767. — nach 
sittan : site nu to symble sitze nun 
zu Mahle 489, siÖÖan . . . we to 
symble geseten häfdon J2105. — to 
häm zu Hause, heim 124, 374, 
2993, — hei Verben des Sprechens: 
maöelode to bis wihe-dribtne sprach 
zu seinem Herrn 360. to Geatum 
sprec 1172, ähnl. hebt J)ät beaöo- 
weorc to hagan biodan zum Gehöfte 
hin verkündigen 2893, * 

2) hei den Verben des Helens und 
Nehmens (vergl, unter on I. 6.): 
hraöe was to büre Beowulf fetod 
schleunig ward aus einem Gemache 
B. gehölt 1311, siÖöan Häma ät-wäg 
tö [)2Bre byrhtan byrig Brosinga 
mene seitdem H, aus der glänzen- 
den Burg das Brosingenhalsband 
davon trug 1200, wean äbsode, 
ffflböo tö Frysum er erfuhr Wehe, 
Fehde von den Friesen 1207, 

3) Ziel oder Zweck einer Tätig- 
keit bezeichnend, daher a) zu, als: 
|)one god sende folce tö frofre dem 
Volke zum Tröste, als Trost 14. 
gesette . . . sunnan and monan 
leoman to leohte zu einem Lichte 
95, gesät . . . tö rüne sasz zu Bäte 
172, wearö he Heaöo-läfe tö hand- 
banan 460. bringe . . . tö helpe 
bringe zur Hilfe 1831, Jofore for- 
geaf ängan döhtor . . . hyldo tö 
wedde als Unterpfand seiner Htdd 
2999. ebenso 508, 666, 907, 972. 
1022, 1187, 1263, 1331, 1708, 
1712, 2080 u. ö, secgan tö sööe der 
Wahrheit gemäsz saugen 51. ähn- 
lich 591, 2326. — ß) bei Verben 
des Denkens, Hoffens u, s. w, auf; 
von : he tö gym-wräce swiöor |)öhte 
I)onne tö saB-läde dachte mehr auf 
Bache für sein Leid als auf die 
Seereise 1139, säcce ne weneö tö 
Gär-Denum erwartet von den Dänen 
keinen Kampf 602, t)onne wene ic 
tö [)e wyrsan ge-|)inge8 erwarte 
für dich schlimmeres Verhängnis 
525, ne ic tö Swe6-|)e6de sibbe oööe 
treowe wihte ne wene erwarte mit 
nichten vom Schwedenvolke , , , 
2923. wiste |)äm ahlsBcan tö |)äm 
heah-sele bilde ge|)inged im Hoch- 
sa4Üe Kampf bestimmt 648, wel biö 
|)äm t)e möt tö fäder^fäömum freoöo 



wilnian wdl dem der Schutz in des 
Vaters Armen erflehen kann 188, 
[)ära I)e he ge-worhte tö West- 
Denum von denen die er tat gegen 
die Dänen 1579, 

4) mit dem gerund.: tö gefrem- 
manne zu tun 174, tö ge-c^öanne 
zu verkünden 257. tö secganne zu 
sagen 473, tö be-fleonne zu ver- 
m^eiden 1004. ähnlich 1420, 1725. 
1732. 1806. 1852, 1923. 1942 u, ö, 
— mit Inf: tö föran 316. tö friclan 
2557, 

5) temporal: gewät him tö ge- 
scäp-hwile schied zur Schicksals- 
stunde 26, — tö widan feore für 
eine weite Lebenszeit, je 934, äwä 
tö aldre immerdar fürs Leben, 
immer und ewig 956, ähnlich 
tö aldre 2006. 2499. tö life im 
Lehen, je 2433, 

6) mit Partikeln: wöd under wolo- 
num t ö J) ä 8 |) e gieng unter Wolken 
bis dahin wo .. . 715, ebenso eine 
ge-eodon tö l)ä8 t)e . . . 1968, ähnl, 
2411, he him t)ä8 lean for-geald . . 
tö I)ä8 |)e he on raste geseah Gren- 
del licgan er zahlte ihm dafür den 
Lohn dahin wo er auf dem Lager 
Grendel liegen sah 1586, was Jät 
blöd tö |)ä8 hat also heisz war 
da^ Blut 1617, — näs I)ä long tö 
t)on {)ät . . . es war nicht lange 
bis dahin dasz , , , 2592, 2846, 
was him se man tö t)on leof |)ät . . . 
der Mann war ihm so lieb, dasz 
, . , 1877. — tö hwan siÖöan wearö 
hond-raBs häleöa bis wohin noch 
ward der Faustkampf der Streiter, 
wie er sich noch verlief 2072. — 
tö middes in die Mitte 3142. 

n. adv, 1) zu, zuwärts, hinzu: 
geong söna tö 1786. ähnlich 2649. 
febö ööer tö 1756, ssB-läc . . . I)e 
pn her tö löcast (auf die du hier 
blickst) 1655, folc tö ssBgon schau- 
ten zu, blickten hin 1423, pät hi 
him tö mihton gegnum gangan (dar- 
auf zu) 313, se I)e him bealwa tö 
böte gelyfde der der Uebel Abhilfe 
von ihm (Beövmlf) hoffte 910, him 
tö anwaldan äre ge-lyfde vertraute 
für sich auf des Allmächtigen 
Hilfe 1273, — |)e üs seceaö tö 
Sweona leode da^z uns das Schwe- 
denvolk heimsuchen wird 3002, 
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2) vor Adject. und Ädv. eu, zu 
sehr: to sträng zu mächtig 133. 
to fast 137, to swjö 191 und äknl. 
789, 970, 1337. 1743. 1749 u. ö. 
to fela mides viel zu viel 695. he 
to fort ge-stop er war zu sehr vor- 
wärts geschritten {schon zu weit 
gekommen) 2290. 

t^ (goth. tmit>a-8) st. m, Zahn, im 
Compos, blödig-töö {adj,), 

tredan st, v, c. acc. treten, auf etwas 
gehen: inf, saB-wong tredan 1965. 
el-land tredan 3020, praet, sg. wräo- 
lästas träd 1353. medo-wongas träd 
1644. gräs-moldan träd 1882. 

treddiaD, tryddlan (s. trod) sw. v. 
Schritte machen, gehen, schreiten: 
praet. sg. treddode 726. tryddode 
getrume micle schritt einher mit 
einer groszen Schaar 923, 

trem st, n. Stück, Teil: acc. sg. ne 
. . fotes trem nicht den Teü eines 
Fuszes (werde ich zurückweichen) 
2526, 

tre6w st. f. Treue: acc, sg, treowe 
1073. sibbe oööe treowe 2923. 

tre6w st. n. Baum, im Compos. galg- 
treow. 

treöwUn s. trüwian. 

treöw-loga sw. m. trügend in der 
Treue, Treubrecher: nom.pl, treow- 
logan 2848, 

trod st. f, Gang, Schritt: acc. sg, 
oder plur. trode 844. 

ge-tnun st, n, Schaar, Haufe: instr, 
sg, ge-trume micle 923, 

tmm adj. stark, gerüstet: nom, sg, 
heorot hornam ttum 1370, 

ge-trnwftn sw. v. c. acc. feierlich 
geloben: prt,sg. J)ä hie getruwedon 
on twä healfe faste frioöu-wäre 
1096. 

trüwiftn^ treowan sw. v. Zuversicht 
haben, trauen, glauben ; a) c. dat. : 
praet. sg. siöe ne truwode leofes 
mannes ich hatte keine Zuversicht 
zu der Unternehmung des werten 
Mannes, hoffte Nichts gutes von ihr 
1994. beame ne trüwode [)ät he . . . 
traute dem Kinde nicht zu dasz es 
. . . 2371. ge-hwylc hiora bis ferhöe 
treowde I)ät he . . . jeder von 
ihnen hatte dos Vertrauen zu seinem 
Innern, d^iszer . . . 1167, — ß) c.gen. : 
praet. sg. Creata leod geome truwode 
modgan mägnes 670. wiöres ne trü- 
wode 2954. 



ge-trüwian Zuversicht hohen, 
trauen, sich verlassen auf . . ; c. dctt. : 
praet. sg, strrage ge-trüwode, mond- 
gripe mägenes 1534. — c. gen.: 
praet. sg. beorges getruwode, wiges 
and wealles 2323. strenge ge-lrnwode 

j änes mannes 2541, 

; tryddian s, treddian. 

t trfwe adj. treu: nom. sg. pk gyt 

! was . . . aBghwylc odrom trywe 1166. 

I ge-tr^we adj. getreu: nom. her is 
»ghwylc eori o5ram ge-trywe 1229. 
tnrf st. f. Schöäe, Grund und Boden, 
Sitz, im Contpos. eöel-tnif. 

, tax st, m. Zahn, Spitzzahn, im Com- 
pos. hilde-tux. 

I ge - twfefan sw, v. c. acc. pers. u. 

j gen, rei trennen, scheiden, berauben ; 
hindern: prs. sg. IIL |)ät |)ec ädl 
oööe ecg eafoöes ge-twaefed der 
Kraft beraubt 1764. — inf. god 
eaöe mag t)one dol-scaöan dasda 
ge-twaßfan Gott kann leicht den 
verwegenen Feind von (diesen) Taten 
trennen, ihn daran hindern 
479. — praet. sumne Geata leod 
. . . feores getwaefde schied ihn vom 
Leben, tötete ihn 1434. no |)8Br 
waBg-flotan wind ofer yöum ^Öes 
ge-twaefde nicht störte den Wogen- 
gänger der Wind über den Wellen 
an seiner Beise 1909. — part. praet. 
ätrihte was giiö ge-twaefed beinc^ 
wäre der Kampf gehindert gewesen 
(hätte ich nicht mehr kämpfen 
können) 1659. 
ge-tWiBman sw. v. c. acc. pers. u. 
gen. rei hindern, unfähig zu etwas 
machen : ic hine ne niihte . . . ganges 
getwasman 969. 
twegeiiy fem. neutr. tw&y num. zwei : 
nom. masc. twegen 1164. acc. masc. 
twegen 1348. dat. twaem 1192. gen. 
twega 2533. — acc, fem. twä 1096. 
1195. 

twelf num. zwölf: gen. twelfä 3172. 

tweone (fries. twine) num. bini: dat. 
pl. be saem tweonum 859. 1298. — 
1686. 

twidig adj. gewährt, verliehen, im 
Compos. lang-twidig. 

tyder st. m. Geschlecht, Nachkomme, 
im Compos. un-tyder. 

tydre (fries. tedc&e) adj. schwach, 
unkriegerisch, feige: nom. pl, tydre 
2848. 
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tyn num. zehn: unßect. dat. on tyn 

dagum5Jföl. flectiert nom, tyne2S48. 
tyrwian sw. t?. teeren: pari, praet. 

tyrwed im Oompos. niw-tyrwed. 
on-tyhtan sto. v. antreiben, herzu- 

treiben, herziehen r praet. sg. on- 

tyhte 3087. 

P. 

[)aflaii 8w. v. c. aec, sich fügen in^ 
etwas, ertragen, leiden : inf. J)ät se 
peod-cyning t)äfian sceolde Eofores 
änne dorn 2964. 

Imidc st, m. T) Denken, Gedanke, in 
den Comp, fore-, hete-, or-, searo- 
Jianc; inwit-I)anc adj. — 2) Bank 
{mit dem Gen. der Sache, für die 
man dankt): nom. sg. 929. 1779. 
— acc. sg. I)anc 1998, 2795. — 
3) Zufriedenheit, Freude, Gefallen : 
dat. sg. {)ä J)e gif-sceattas Geäta 
fyredon ßyder tö l)ance (den den 
Gedten zu leistenden Tribut auf 
zufriedenstellende Weise abtrugen) 
379. 

ge-^anc st. m. Denken, Gedanke: 
instr. plur. |)e68trum ge-[)oncuin 
2333. — Compos. m6d-ge{)anc. 

I)ano - hycgende part. praes. gedan- 
kensinnend, gedankenvoll 2236. 

]>aiician sw. v. Dank sagen, danken : 
praet. gode {)ancode . . . J)ä8 J)e 
hire se willa ge-lamp dankte Gott 
dafür dasz ihr der Wunsch sich 
fügte 627. ähnlich 1398. plur. l)an- 
cedon 627. 

I)anoii9 t^onon^ {)onaii adv. von dort 
aus, von dort her: a) von einem 
Orte aus : panon eft gewät von dort 
atis gieng er wieder 123. |)anon 
up . . stigon von da aus stiegen sie 
aufwärts 2244. ähnlich {)anon 463. 
691. 764. 845. 854. 1293. l)anan 
1881. I)onon 520. 1374. 2409, 
1)0 n an 820, 2360. 2957. — jS) von 
einer Person her: {)anon un-tydras 
ealle on-w6con {von Cain her) 111. 
ähnlich I)onan 1266. {)onon 1961. 
unsofte f)onon feorh 6Ö-ferede {sc. 
aus Grendels Mutter) 2141. 

P& 1) adv. da, damals 3, 26. 28. 34. 
47. 53 etc. in Verbindung mit {)»r : 
[)ä t)aBr 331. in Verbindung mit 
nu : nu I)ä jetzt nun 658. 2) conj. 
als, da, c. ind,: 461. 539, 633 etc. 
indem, während 402. 465, 724, 
2551 eic. 



|)ät I. pron. demonst. nom. acc. neutr, 
zuse,w,m.s. — in freier demonstr . 
Stellung nom. J)ät dieses, das 735. 
766 etc, — instr. sg. |)y 1798. 
2029. I^ät ic ^f wsBpne ge-bräd 
das ich cds W<xffe schwang 1655. 
J)^ weoröra um so mehr geschmückt 
1903. I)y soft um so leichter 2750. 
^^ las hym yöa |)rym wudu wyn- 
suman for-wrecan meahte damit 
ihnen um so weniger (= damit 
ihnen nicht) der Wogen Macht das 
liebliche Holz (= das Schiff) fort- 
treiben könnte 1919. no J)^ asr nicht 
um so eher, gleichwol nicht 755. 
1503. 2082. 2374. 2467. no |)y 
leng nicht um so länger, länger 
nicht mehr 975. — ^f adverbial 
daher, deswegen: 1274. 2068. instr. 
ist ferner J)e: {)e . . {w darum . . 
weil 2639—2642. wiste J)e geomor 
vjuste um so genauer, d. h. nur zu 
genau 822. he . . . was sundes J)e 
ssßnra I)e hine swylt fomam war im 
Schwimmen um so träger, als ihn 
der Tod erUraffte 1437. — näs him 
wihte |)ß sei nicht wars ihm darum 
besser, nicht brachte es ihm des- 
wegen Nutzen 2688. ähnl, 2278, 
— gen. sg. I)ä8, adverbial oft in 
der Bedeutung deswegen, dafür, 
darum z. B. 7. 16. 114, 350. 589. 
901. 1993. 2027. 2033 u. ö. ^äs ^e 
{vorzüglich na>ch Verben des Dan- 
kens) deswegen weil, dafür dasz . , 
108. 228, 627. 1780. 2798. auch 
secundum quod: {)äs t)e hie gewis- 
licost ge-witan meahton 1351. dar- 
um, demnach 1342. 3001. to l)ä8 
bis dahin, nach dem Orte hin ; bis 
zu diesem Grade 715, 1586. 1617, 
1968. 2411. — {)äs geome so fest 
969. ac he [)äs faste was . . besmiöod 
aber so fest war er . . umschmidet 
774. n6 J)ä8 frod leofaö gumena 
beama {)ät {)one grund wite kein 
so kluger lebt unter den Menschen- 
kindern, dasz er den Grund vnsse 
1368. he I)äs (J)äm MS.) modig was 
{hatte den Mut dazu) 1509. 

II. relativ, dasz; so dasz: 15, 62, 
84. 221. 347, 358. 392, 571 u. öö, 
öö f)ät bis dahin, s. öö. 

{)ätte (awsl)ät|)e, s. d. letztere) 
dasz: 151. 859, 1257, 2925 u, ö. 
l)ät |)e dasz 1847. 
[>fer 1) adv. demonstr. da, dort, an 
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jenem Orte 32. 36. 89. 400. 757 
u. dd. mor5or-bealo mäga, {)»r heo 
8ßr m»8te heold worolde wynne den 
Untergang der Blutsverwanten, in 
denen sie früher die höchste Erden- 
wonne besessen hatte 1080, in Ver- 
bindung mit l^: I)ä ^tBT 331. ^m 
on innan darinnen 71, — auch in 
äbgeblasgterer Bedeutung wie unser 
da: 271. 550. 978 u. ö. dann, zu 
jener Zeit: 440, ddhin: I)»r swSö- 
ferhöe sittan eodon dahin (seü. zur 
Bank) giengen die starkgesinnten 
zu sitzen 493 etc 

2) retat. wo, woselbst 356. 420. 
508. 513. 522. 694, 867 u. ö. eode 
. . . ])aBr 86 snotera bäd gieng da- 
hin wo der Weise harrte 1314. 
ähnlieh 1816, wenn, wofern 763. 
798. 1008. 1836. 2731 u, ö. wohin: 
gk I>aßr be wille 1395. 
|>e I. part. relativa, teHs ailein ste- 
hend, teHs durch das beigesetzte 
Demonstrativ se, seo, I>ät verstärkt: 
HünferÖ ma5elode, {)e ät fötum sät 
Hünferif sagte, welcher zu Füssen 
sasz . , 500, ähnlich 138 etc. was 
f>ät gewin to sw^ t>e on I>ä leode 
be-com das Leiden war zu mächtig 
welches Ober die Leute gekommen 
war 192 etc. ic wille ... {)e I)ä 
and-sware ädre ge-c^an I>e me se 
goda ä-gifan {)ence6 ich werde dir 
die Antwort sofort kund tun, 
welche mir der Gute geben wird 
355, öö {)one änne dag l>e be . . . 
bis zu dem einen Tage an dem er 
2401, beo I)a f»böe wräc t>e pu . . 
Grendel cwealdest den Kampf, in 
dem du Or, tötetest 1335. mid 
])»re sorge l>e bim sio sär belamp 
mit dem Leide, mit welchem ihn 
der Schmerz heimgesucht hatte 2469. 
pl. t>onne I)ä dydon ^ ... als die 
taten, welche ... 45, ähnl. 378. 
1136. |)ä ma5ma8 l>e be me sealde 
die Schätze welche er mir spen- 
dete 2491. äknl. gimfastan gife {>e 
bim god sealde die gewaltigen Gäben 
die ^m Gott verliehen hatte 2183. 
— Nach pära |)e deren welche 
ist häufig das abhängige Verbum 
in den Sing, statt in den Plur. 
gesetzt {Dietrich bei Haupt XI. 
444 ff.): wundor-siona fela secga 
ge-bwylcum |)ära J)e on swylc sta- 
raö einem jeden der Männer die 



auf solches blicken 997. ähhl. 844. 
1462. 2384. 2736. — Mü beigesetz- 
tem Demonstrativ verstärkt, z. B. 
sägde se {)e cüöe ...es sagte der 
da konnte . . . 90. was se grimma 
gast Grendel bäten, se l)e möras 
beold der grimme Fremdling war 
Grendel geheiszen, der die Moore 
bewohnte 103. bere-byme . . . seo 
{)e bän-cofan beorgan cüöe die Heer- 
brünne, die den Körper zu schützen 
vermögend war 1446 etc. — pmi 
ge-lyfan soeal drybtnes dorne se 
^e hine deaö nimed da soU an 
Gottes Richterspruch glauben der , 
den der Tod en trofft 441. ähnlich 
1437. 1292. (vergl. hierzu Hdiand t 
1308.) 

|>äs I)e s. I)ät. — I)eab J)6 s. 
I)eab. — forI)am |)e s. for-I>am. — 
nach dem instr. ^^ , \le: äbte ic 
boldra p^ las . . . {>e I)a deaÖ for- 
nam ich hatte um so weniger der 
Treuen, welche der Tod hingerafft 
hatte 488. ähnlich 1437. 

t>eeejui sw. v. decken, überdecken: 
inf. I>ä sceal brond fretan, äled 
I)eccean die {die Schätze) soll der 
Brand verzehren, die Flamme über- 
decken 3017. — praet. plur. |)»r 
git eagor-stream earmom {>ebtQn 
(sc. beim Schwimmen) 513. 

I>egii St. m. Lehnsmann, höherer 
Diener des Königs; Ritter: nom. sg. 
235. 494. 868. 2060. 2710. (Beö- 
wulf) 194. (Wiglaf) 2722. acc. sg, 
])egen (von Beöumlf; MS. t)egn) 
1872. dat, sg, pegne 1342, 1420, 
(Hengest) 1086, (Wiglaf) 2811. gen. 
sg, liegnea 1798, ~ nom. pZ. Jiegnas 
1231. acc pl, pega&s 1082. 3122. 
dat.pl. ]^egD.\km2870. gen. pl. {)egna 
123. 400. 1628. 1674, 1830, 2034 
u, ö. — Compos. ambibt-, ealdor-, 
beal-, magu-, sele-|)egn. 

|)egBiaii, t)§iiüui sw. v. ritterliche 
Dienste tun, dienen: praet, sg. ic 
bim {)dnode deoran sweorde ich 
diente ihnen mit dem guten Schwerte 
(erscUug sie damit) 560, 

t)e8rn-8orh st, f. Kummer der Ritter 
wegen: acc. sg. pegorsorge 131. 

{>egii st, f. Empfangnahme, in den 
Compos. beab-, beor-, sinc-|)egu. 

I)el St. n. Diele, s. benc-|)el. 

f)eiicaii sw. V. 1) Gedanken haben, 
denken : absolut prs. sg. JH. se I>e 
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wel I)enceö 289, ähfdich 2602, 
mit abhäng. Satze: praet. sg. ummg 
heora {)6hte pät he . . . keiner von 
ihnen dachte dasz er , , . 692. — 
2) c. inf, beabsichtigen, wollen: 
prs. sg. in. {)ä and-sware . . . J)e 
me se goda ä-gifan benceti die Ant- 
wort, die mir der Gute gehen will, 
wird 355. (blodig wäl) byrgean 
I)enceö 448. ponne he . . . gegän 
t>enceö longsumne lof wenn er ewigen 
Ruhm erwerben will 1536. — praet. 
sg. ne pät aglsBca yldan {)öht6 der 
Harmesbringer wollte das nicht 
aufschieben 740. — praet. pl, wit 
unc wiö hronfixas werian I>ohton 
541, (hine) on healfa ge-hwone 
heawan {)6hton 801, 
ä-{)encan beabsicMiaen , wollen: 
praet, sg, (he) \is elJen-weorc äna 
ä-J)6hte to ge-fremmaime 2644. 
ge-pencan c. acc, an etwas den- 
ken, bedenken: pät he bis selfa ne 
mag . . . ende ge-])encean {dasz er 
selbst seines Beiches Chrenze nicht 
erdenken kann) 1735, — gedenken, 
eingedenk sein: imp, sg, ge-penc 
nu . . . hwät wit geo sprsBcon 1475. 

|)endeii 1) adv. in dieser Zeit, damals; 
währenddessen: nalles fäcen-stafas 
peod - Scyldingas l)enden fremedon 
zu dieser Zeit hatten die Scylddnge 
noch nicht Hinterlist verübt {mit 
Bezug auf 1165; W%d-sith 45 ff.) 
1020. t>endon reafode rinc Ödeme 
während dessen beraubte ein Krieger 
{Eofor) den andern {OngenPeöw) 
2986, 

2) conj, c. ind. während, so lange: 
30. 57. 284, 1860. 2039. 2500. 
3028. während, indem 2419. — 
c. conj, so lange: {)enden I)u möte 
1178, 1)enden {)u lifige 1225. penden 
hit sy so lange die Glut währt 2650. 

I)eB8rel st. m, Fürst, Herr, Herscher: 
acc. sg, hringa pengel {Beöundf) 
1508, 

^Sf fem, ^e&Sf n. ^\Sy pron, dem. 
dieser: nom. sg. masc. 411. 432, 
1703. fem. 484, nom. acc. neutr. 
2156. 2252, 2644. ^j8 1396. — 
acc. sg. masc, J)i8ne 75. fem. |)a8 
1682. — dat. sg. neutr. {)i8 8um 
1170, I)y8 8um 2640, fem. |)i8 8e 
63 i9. — gen, masc. ^jBses 1217, 
fem. |)i8 8e 929, neutr. ])ys8e8 
79t 807, — plur. nom, acc. t)ä8 



1623. 1653. 2636. 2641. dat. pys- 
8um 1063. 1220, 

f)§ s. {)ät. 

peh s. I>eah. 

f)earf st. f, Bedürfnis, Not : nom, sg, 
pearf 1251, 2494. 2638. pä bim 
wä8 manna l>earf {da er der Heiden 
bedurfte) 201. — (tcc, sg, {)earfe 
1457, 2580, 2850. fremmaö ge nu 
leoda f)earfe {tut ihr nun was dem 
Volke not ist) 2082. — dat. sg. ät 
|)earfe 1478, 1526. 2695. 2710. — 
acc. pl. 8e for andiy8num ealle be- 
weotede |)egne8 peme der der Eti- 
kette gemäsz alle Bedürfnisse eines 
Bitters besorgte {zu besorgen das 
Ami hatte: es war der Kämmerer, 
8ele-J)egn 1795) 1798. — Compos, 
firen-, nearo-, ofer-I)earf. 

pearf s, {)UTfan. 

ge-{)earflan sw. v. necessitcUem im- 
ponere: part. praet, ])ä bim 8wä 
ge-l)earfod wä8 {da ihnen die Not- 
wendigkeit so auferlegt war) 1104. 

I>earle adv, heftig, sehr 560. 

f>eäh9 p%h conj. obschon, wenn auch, 
toenngleich; a) c. conj,: |)eah 203. 
526. 588. 590. 1168. 1661. 2032. 
2162. durch |)e verstärkt: peäh I)e 
683. 1369. 1832. 1928. 1942. 2345. 
2620. I)eah . . eal {engl, although) 
681. — ß) c. ind.: peah 1103. l)§h 
1614. — y) zweifelhafl: J^ekh he 
üde wel 2856, — 8wä {)eah gleich- 
wol doch 2879. no . . . 8wä |)eah 
gleichwol auch nicht 973. nä8 l>e 
lorbt 8wä |)eh gleichwol war er 
nicht furchtsam 2968. — hwäöre 
8wä t)eab gleichwol doch 2443. 

peäw st. m. Satzung, Sitte, Brauch: 
nom. sg, 178, 1247. acc. sg. })eaw 
359. instr. pl. {)eawum {wie es recht 
und hergebracht war) 2145. 

I)edd st. f, 1) Krieger schaar, Gefolge: 
nom.sg. 644. 1231. 1251. — 2) natio, 
Volk : nom. sg. 1692. gen. pl. t)e6da 
1706. — Compos. 8ige-, wer-ßeod. 

{>eöd - cyningr st. m. {dasselbe was 
folc-cyning) König der Krieger- 
schaar: nom. sg. {Hrodgdr) 2145. 
{Ongenpeöw)2964.2971. piod-cyning 
{Beöwvlf) 2580. acc. sg. I)e6d-cyning 
{Beowulf) 3009. gen. sg, I)eod-cy- 
nmge8 {Beöwulfs) 2695, gen. pl, 
l)e6d-cyninga 2. 

|>eödeii st. m. Herr des Gefolges, 
Kriegsherr; König, Herscher: nom. 
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sg. 129. 365. 417, 1047. 1210. 
1676 u. ö. tiöden 2337. 2811, acc. 
sg. I)e6den 34. 201. 353. 1599. 
2385. 2722. 2884. 3080. I)i6deii 
2789. dat. sg. I)e6dne 345, 1526, 
1993. 2573. 2710 u. ö. peoden 
2033. gen. sg. feodnes 798. 911. 
1086. 1628. 1838. 2175, l)i6dneß 
2657. noni, pl. peodnas 3071. 

t>eödeii • leAs st. m. des Kriegsherrn 
beraubt f herrenlos: nom.pl. J)e6den- 
lease 1104, 

{>edd-ge8treöii st. n. Volksschatz, d. i. 
sehr groszer Schatz: instr. pl. |)e6d- 
ge-streonum 44. gen. plur. peod- 
ge-streona 1219. 

pcödig adj, zu einer I)e6d gehörig, 
im Compos. el-I)e6dig. 

))eöd-8ca9a sw. m, Volksfeind, Feind 
Aller: nom. sg. peod-sceaöa {der 
Brache) 2279, 2689. 

{)OÖd-I)reä st. f. Drangsal des Volkes, 
allgemeine Not: dat. pl. wiö {)e6d- 
J)reauin 178. 

|)eöf st. m. Dieb: gen. sg. J)eofe8 
cräfte 2221. 

I>e6n {für t>iban) st. v. 1) wachsen, 
reifen, gedeihen: praet. sg. weorö- 
myndum päh wuchs an Buhm 8. — 
2) gedeihen, glücken : praet. sg. hüra 
I)ät on lande Ijt manna {)äh {das 
bekam keinem gut) 2837. 
ge-J)e6n wachsen, gedeihen; an 
Macht und Ansehen zunehmen: imp. 
ge-I)e6h tela 1219. inf. lof-daßdum 
sceal . . . man gepeon 25. t>ät t)ät 
peödnes beam ge-{)eon scolde 911. 
o n - {) e 6 n beginnen , unternehmen, 
mit gen.: praet. he {)ä8 sßr on{)äh 
901 {ahd. inthihan mit Gen., Otfr. 1, 
1. 31). 

pedu {für ))eöwaii) sw. v. bändigen, 
bedrängen: instr, näs se folc-cyning 
ymb-ßittendra aenig l)ära {)e mec 
.... dorste egesan {)e6n der mich 
mit Kampfgraus zu bedrängen wagte 
2737. 

|)e68tor <idj. düster, trübe: instr.pl. 
I)e68trum ge-Joncum 2333. 

pieg&n st. V. c. acc. ergreifen, a/n 
sich nehmen, erlangen: inf. {)ät he 
(Grendel) mä moßte raanna cynnes 
|)icgean ofer {)ä niht 757. symbel 
ticgan das Mahl einnehmen 1011. 
— praet. plur. Jät hie me t)egon 
563. {)»r we medu ^egun 2634. 



g e- 1) i c gan c. acc, ergreifen, nehmen : 
praet. sg, (symbel and selefol, fol) 
ge-J)eah 619. 629. Beowulf ge-fah 
ful on flette 1025. — praet. plur. 
(medo-ful manig) ge-I)aögon 1015. 

I)ider9 {)yder adv. dorthin, an jenen 
Ort: l)ider 3087. ^yder 379. 2971. 

pihtig, t)yhtig adj. kräftig, fest: 
acc. sg. neutr. sweord . . . ecgum 
I)yhtig 1559. — Comp. hyge-I)üitig. 

I)iiican s. ))yncan. 

})liig St. n. 1) Ding, Sache: gen. pl. 
aenige {)inga {uüo modo) 792. 2375. 
2906. — 2) Sache, {rechtlicher) 
Handel: nom.sg. me wearö Gr^idles 
|)ing . . . undyme cüö Grendels 
Sache {der Streit den er gegen euch 
führt) ward mir kund 409. — 
3) Gerichtsversammlung, Ding : acc. 
sg. sceal . . . äna gehegan J)ing wiö 
iyne werde gegen den Biesen allein 
das Ding hegen {die Sache zum 
Austrag bringen ; s. unter h e g a n) 
426. 

ge-l)ing si. n. 1) Vertrag: acc. pl. 
ge-^|)ingo 1086. — 2) was über 
einen verhängt ist, Geschick; was 
sicher zu erwarten steht: gen, sg. 
gel)inge8 398. 710, (ge-{)ingea MS.) 
525. 

gebinpan st. v. wachsen, reifen, ge- 
deihen {Dietrich bei Hpt. IX. 430): 
part, praet. cwen mode ge-|)nngen 
{von gereifter, erhabener Denkart, 
hohen Sinnes) 625, — s. wel-l)ungen. 

ge-{)iiigaii {s. g&-{)ing) sw. v, 1) einen 
Vertrag machen : mit refl. dat, einen 
Vertrag eingehen: prs. sg. HL gif 
him t)onne Hreöric to hofom Geata 
ge-t)inge6 wenn Hreöric mit dem 
Gedtenhofe einen Vertrag eingeht 
{mit Bezug auf die altgermanische 
Sitte, dasz Königssöhne an andere 
Höfe unter den Comitat des Her- 
Sehers giengen) 1838. — LEO. 

2) bestimmen: part. praet. wiste 
[ät] {)äm ahlaecan . . . bilde ge- 
J)inged 648, hraöe was . . . mece 
ge-finged 1938. 

{)iiigiaii sw. V. 1) in einer Versamm- 
lung sprechen, eine Bede halten: 
inf, ne hyrde ic snotor-licor on swä 
I geongum feore guman J)ingian nicht 
j hörte ich, bei so jugendlichem Alter, 
I einen Mann weiser reden 1844. — 
1 2) schlichten, beilegen: inf. ne wolde 
i feorh-bealo . . . f eo I)ingian wollte 
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das Lehensübel nicht für Gut bei- 
legen 166, ähnl. praet. sg. {)ä faßhöe 
feo |)mgode 470. 

[)ibaii s. ))e6n. 

{)in pron. poss, dein 267, 346, 353. 
367. 459 u. ö. 

ge-{)6ht st. m. Gedanke , Sinn: acc, 
sg. än-fealdne ge-I)6ht 256, fäst- 
rsßdne ge-|)6ht 611. 

t)oliaii sw. V. c. acc, 1) dtdden, er- 
tragen: inf. (inwid- sorge) Jolian 
833. prs. sg. JH. |)reä-n^d {)olaö 
284, — instr. sg. ßolode {)rytS8wyÖ 
131. — 2) aushaUen, überstehen: 
praes, sing, (intrans.) {)enden {)is 
sweord I)olaÖ so lange dieses Schwert 
aushält 2500. praet. sg. (seo ecg) 
l)olode sBr fela hand-gemota 1526. 
ge-])olian 1) didden^ leiden, ertra- 
gen: gerund, to ge-^olianne 1420. 
— praet. sg. earfoö-lice })rage ge- 
|)olode . ., I)ät he . . . dream ge- 
hyrde schwer ertrug er es {Grendel) 
die Zeit daher, dasz er 'den Jubel 
hörte 87, tom ge-|)olode ertrug die 
Schmach 147, — 2) Geduld haben, 
warten, weilen: inf. {)8Br he longe 
sceal on {)ä8 waldendes wsBre ge- 
Jolian 3110. 

|)Oii (goth, I)an) pari, tum, da, dann, 
nun, denn: 504. äfter |)on danach 
725. fflr |)on däg cwome bevor denn 
der Tag angebrochen sei 732. no 
I)on lange nicht lange mehr 2424. 
näs pä long to f)on es war nicht 
Umge bis dahin 2592, 2846, was 
him se man to {)on leof t)ät . . so 
lieb war ihm der Mann, dasz . , 
1877. 

t)onne 1) adv. da, dann, nttn 377. 
435. 525. 1105. 1456, 1485, 1672, 
1823. 3052. 3101. — 2) conj. wenn: 
«) c. ind. 573. 881. 935. 1034, 
1041. 1043. IIU. 1286. 1327, 
1328, 1375 u. öö. I)ät ic gum-cystum 
godne funde beäga hryttan, breäc 
fonne moste dasz ich einen vorzüg- 
lichen Bingespender fand und sein 
genosz derweil ich konnte 1488. — 
ß) c, conj. 23, 1180. 3064, — I)onne 
. . . |)omie . . . dann . . . wenn 
. . 484—85. 2447—48. gif fonne 
. . . {)onne wenn denn . . . dann 
1105 — 1107. — y) nach Compara- 
tiven als 44. 248. 469. 505. 534. 
679. 1140. 1183 u. ö. I)one nach 
einem aus dem Positvo zu ergän- 

Heyne, Beöwolf. 4. Aufl. 



zenden Comparativ: I)ät he . . . 
hätan wolde medo-äm micel men 
ge-wyrcean pone yldo beam aefre 
ge-frunon ein groszes Methaus, 
(gröszer) als Menschenkinder je er- 
fahren hatten 70. 

I>racn st. f. Stärke, Kühnheit, im 
Compos. mod-Jracu; impetus, im 
Comp, ecg-pracn. 

|)rag st. f. Zeitlauf, Zeit: nom. sg. 
|)ä hine sio {)rag be-cwom als die 
{Kampf-)zeit über ihn kam 2884. 
a^c. sg. |)rage die Zeit daher 87, 
longe (lange) präge 54, 114, — 
Compos. earfoö-I)rag. 

ge-|)rÄc st. n. Haufe, Menge, im 
Comp, searo-ge-präc. 

f>ree-wndn st. m. Kraftholz, Speer 
(vergl. mägen-wudu) : acc. sg. 1247. 

|)reÄ st. f. Drangsal, Not, im Compos. 
|)e6d-|)reÄ. 

{)reä-nedla sw. m. zwingende Be- 
drängnis, herbe Not: dat. sg. for 
preä-nedlan 2225. 

|)reä-iif d st. f. Drangsal, Bedrängnis^ 
Not: acc. sg. I)reä-njd 284. dat.pl. 
Jrea-n^dum 833. 

t)reÄt st. m. Schaar, Haufe: dat. sg. 
on |)am |)reate 2407. dat. pl. scea- 
öena Jreatum 4, — Compos, iren- 
{)reat. 

I)reätiaii sw, v. c. acc, drängen, be- 
drängen: praet. plur, mec . . l)rea- 
tedon 560. 

I)reot-teo9a sw. m. der dreizehnte: 
fiom. pröot-teoöa secg 2407. 

I)reö num. neutr, drei: acc. priö wieg 
2172. I)re6 hund wintra 2279. 

I)ridda num. sw. m. der dritte: instr. 
sg. pjiddan siöe 2689. 

ge-|)rlngr st. n. Gewühl, Strudel: 
acc. sg. on holma ge-pring 2133, 

I)riii|rftii St. V. dringen, sich drängen: 
probet, sg. wergendra to lyt I)rong 
ymbe I)e6den zu wenig der Schützen- 
den drängte(n) sich um den Kriegs- 
herrn 2884. — praet. plur. syööan 
Hreölingas to hagan {)rungon nach- 
dem die Hredlinge zu dem Gehöfte 
gedrungen waren 2961. 
for-I)ringan jemanden entreiszen, 
vor einem schützen : inf, Jät he ne 
mehte . . . I)ä wea-läfe wige for- 
I)ringan {)e6dne8 pegne dasz er 
durch Kampf nicht konnte , , . 
die Unglückstrümmer des Königs 
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Diemtmanne (dem dänischen Feld- 
herm Hnäf) entreiszen 1085, 
ge-l)ringan dringen, sich drängen: 
praet, sg, ceol up ge{)rang das 
Schiff drang aufwärts (ans Ufer 
beim Landen) 1913, 

{)iitig num, als subsi, neutr, die Breis- 
sig: acc. c. gen, pari, |)ritig I)egna 
123, gen, I)ritige8 (XXXtäges MS,) 
manna 379, 

f)ri8t-bydig adj, kühn gesinnt, von 
tapferm Mute: num. sg. I)i6den 
l)ri8t-hy(iig (Beöwulf) 2811, 

I)rowiaii sw. v, c, axic, etwas dulden, 
erleiden: inf. (hat, gnom) prowian 
2606, 2659, — praet. sg. ßrowade 
1590, 1722, Jrowode 2595, 

pry» st, f. Fme, Menge; Vorzüglich- 
keit, Kraft: instr. plur, als adv. 
tryöum vorzüglich, höchst 494, 

prjfi'Jkm St. n. vorzügliches Haus, 
Königsbau: acc. sg, von Heorot 
658, 

I)ryö-lio adj, vorzüglich, auserlesen: 
nom. sg. pryö-lic t)egna heap 400, 
1628. superl. acc. plur, I)ryö-lico8t 
2870, 

pryö-swytJ st, n.? groszer Kummer: 
acc. sg. 131, 737, 

t)ryö-word st, n. auserlesenes Wort, 
vorzügliche Bede: acc, sg. 644. — 
Man hielt bei Tafel auf gute Unter- 
haltung, vergl. Nibdunge (Lachm.) 
1612; mgsmal 29, 7 (bei Möbius 
S, 79 b, 22). 

l^rjm St. m. 1) Kraft, Macht, Gewalt: 
nom. sg. yöa ^rjm 1919. instr. pl, 
als adv. pTymmum mit Macht, ge- 
waltig 235. — rühmliche Taten; 
Buhm durch Kampftaten: acc. sg. 
\>Tjm 2. — Compos. hyge-|)rym. 

l)rym-l!c adj. gewaltig, mächtig: 
nom. sg. prec-wudu I)ryin-lic der 
gewaltige Speer 1247. 

1)U pron. pers. du 366. 407. 445^. öö. 
acc. sg, {)ec 947, 2152 etc. ^e 417. 
426. 517 u. ö, nach einem Com- 
parativ: saelran ^e einen bessern 
als dich 1851. — s. ge, eow. 

t)anea sw, m,, s. äf-punca. 

ge-])iiiige]i s, I)ingan. 

I)iirfaii verb. prät.-prs. brauchen, Ur- 
sach haben, nötig haben: prs, sg. 
n. no Ju ne {)eaTft . . . sorgian 
brauchst nicht zu sorgen 450. ähnl, 
445, 1675. m. ne l)earf . . on- 
sittan hat nicht Ursach zu fürchten 



596, ähnl. 2007. 2742, — conj, prs. 
l)ät he . . . secean {)iirfe 2496. — 
praet, sg, I)orfte 157. 1027, 1072. 
2875. 2996. — pl. nealles Hetware 
hremge torfton (seil, wesan) feöe- 
wiges hatten nicM Ursach sich des 
Fuszkampfes zu berühmen 2264, 

ge-bvren s. |)weran. 

^arh praep, c. acc, mit der Grund- 
bedeutung der Bewegung durch 
etwas; daher I. local durch — 
hindurch: wod I)ä J)urh föne wäl- 
rec er drang durch den todbringen- 
den Bauch 2962, — U. causal 
a) wegen, um — unllen, aus (den 
Grund angebend): pxuh sliöne niö 
wegen grimmer Feindschaft 184. 
])arh holdne hige a\AS treuem Sinne 
267. ähnl. J)urh rumne sefan 278. 
Jurh sidne sefan 1727. eöweö |)urh 
egsan uncüöne ni5 zeigt in seiner 
Schrecklichkeit schlimme Feind- 
schaft 276. — ähnlich 1102. 1336. 
2046. — B) durch (das Mittel an- 
gebend): heaöo-rsBS for-nam mihtig 
mere-deor J)urh mine hand 558, 
{)urh änes cräft 700. ähnlich 941, 
1694. 1696. 1980, 2406. 3069. 

1)08 adv. so, als 238. 337. 430, 

|)iiniaii sw, v. dröhnen: praet, sund- 
wudu J)unede 1907, 

tausend num. tausend; u) fem. acc. 
ic {)e I)Ü8enda |)egna hringe to helpe 
1830. — ^) neutr,, wobei der Wert- 
messer (sceat, s. d.) ausgelassen ist : 
acc. seöfon l)Ü8endo 2196. gen, hund- 
t)Ü8enda landes and locenra beaga 
(einen Wert von hunderttausend 
sceattas in Land und Bingen) 
2995. — y) unflectiert acc. t)Ü8end 
wintra 3051. 

t)W»re adj. tmUig, unUf ährig, mild, 
im Comp, man-^waere. 
ge-I)W8Bre adj. wülig, willfährig: 
nom, pl. ge-{)W8ßre 1231. 

ge-|)weraii st. v. schlagen, schmiden: 
part. praet. heoru . . . hamere ge- 
Juren (für ge-|)woren) 1286. 

I)yhtig 8. {)ihtig. 

ge-{)yld (s, })olian) stf. 1) Zustand 
des Duldens, Geduld: acc. sg, ge- 
tyld 1396. — 2) Zustand des stäten 
Dauerns, Stätigkeit: instr. pl. als 
adt;.ge-I)yldum stätig, dauernd 1706. 

I)yle St. m. Bedner, der Lehnsmann 
am Hofe, der die Unterhaltung zu 
führen hat: nom, sg. 1166. 1457. 
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f)yiic&ii, {)iiiceaii sw, v. c. dat. pers. 
dünken, scheinen : prs. sg. HL. Jin- 
ceö Mm to lytel es dünkt ihm zu 
klein 1749, ne {)ynceö rae gerysne, 
I)ät we . . nicht dünkt es mir an- 
gemessen, dasz mr . . 3654. prs. pl. 
hy . . wyröe I)inceaö eorla gesBhtlan 
{sie scheinen würdige Krieger zu 
sein) 368. — conj. praes. swä him 
ge-met |)ince 688. — inf. Jincean 
1342. — praet. sg. I)uhte 2463. 
3058. nö his lif-gedäl sär-lic I)ühte 
secga sBniguin sein Tod däuchte 
keinem der Männer schmerzlich 
843. — praet. plur. {)8Br him fold- 
wegas fägere I)ühton 867. 
of-^incan mts/'o/ien, kränken: inf. 
mag I)ä8 pomie of-I)yncan Jeoden 
(dat.) Heaöo-beardna and pegna ge- 
hwam {)ära leoda 2033. 

|)yr8 st. m. Biese : dat. sg. wiö |)yr8e 
(Grendel) 426. 

{)y8-lic adj. solch, derartig: nom. sg. 
fem. I)ys-licu I)earf 2638. 

l^f s. I)ät. 

I)^an (mhd. diuhen, ahd. dühan) sw. 
V. drücken, bedrücken, bedrängen: 
inf. gif fec ymb-sittend egesan 
|)ywaö wenn die Nachbarn dich mit 
Kriegsschrecken bedrängen 1828. 

{)f8tru f Finsternis: dat. pl. in I)y- 
strum 87. 

ge-I)fwe adj. gewohn, gebräuchlich: 
nom. sg. swä him ge-l^ywe ne was 
(tfne es seine Sitte sonst nicht war) 
2333. 

u. 

Qfan adv. von oben her 1501. oben 

330. 
ufera (eigenü. höher) später von der 

Zeit: dat. pl. ofaran dogrum 2201. 
ufor adv. höher 2952. 
uhte sw. f. Ztvidicht: dat. oder acc. 

sg. on uhtan 126. 
uht-floga sw. m. Zwielichtflieger, 

Bezeichnung des Brachen : gen. sg. 

uht-flogan 2761. 
ulit-hlem st. m. Lärm im Zwielicht, 

Frühlärm: acc. sg. 2008. 
nht-sceaSa sw. m. Feind, der sich 

im Zwielicht zeigt: nom. sg. 2272. 
mnbor st. n.? Kind: nom. sg. 46. 

1188. 
iiii-bl!9e adv. unfroh 130. 2269. 

(adj., nom. pl.?) 3032. 



vn-byrnende part. praes. (unbren- 
nend) ohne zu brennen 2549. 

anc dat. u. acc. von wit (s. d.) uns 
beiden, uns beide: 1784. 2138. 
2527. gen, hwäöer . . . uncer twega 
wer von uns beiden 2533, uncer 
Grendles mein und Grendels 2003. 
uncer pron. poss. unser beider: 
nom. sg. [uncer] 2002. dat. pl, 
uncran eaferan 1186. 

mi-cüS ac^. 1) unbekannt: nom, sg. 
sttg . . eldum un-cüö 2215. acc. sg. 
neutr. uncu5 ge-läd (unbekannte 
Wege) 1411. — 2) unlieb, unfreund- 
lich; ungut, böse: acc. sg. un-cüöne 
niö 276. gen. sg. un-cüöes des Fein- 
des (Grendels) 96t 

vnder I. praep. c. dat. u. acc, 1) c. 
dat. auf die Frage wo, unter (im 
Gegensatze zu über): bat (was) under 
beorge 211. I)ä cwom We{dh-{)e6 
forö gan under gyldnum beage (ihr 
Haupt zierte nämlich ein goldnes 
Diadem) 1164. siööan he under 
segne sine ealgode unter dem Ban- 
ner 1205. he under rande ge-cranc 
sank unterm Schilde 1210. under 
wolcnum 8. 1632. under heofenum 
52. 505. under roderum 310, under 
helme 342. 404, under here-griman 
396. 2050. 2606 u. ähnlich 711. 
1198. 1303. 1929. 2204. 2416. 3061, 
3104. 

2) c. acc. «) auf die Frage wo- 
hin, unter: I)ä secg wisode under 
Heorotes hrof 403. siÖöan aBfen- 
leoht under heofenes hädor be-holen 
weoröeö 414. under soeadu bregdan 
708. fleon under fen-hleoöu 821. 
hond älegde . . under geapne hröi 
837. teon in under eoderas 1038. 
ähnlich 1361. 1746. 2129. 2541. 
2554. 2676. 2745. hierher auch 
häfde I)ä for-siöod sunu Ecg-I)e6we8 
under gynne grund 1552, wo for- 
siöian den acc. heischt. — ß) nach 
Verben des wagens und kämpf ens, 
wobei man den nach under folgen- 
den localen acc. als Ziel der 
He Idenkraft aufzufassen hat : he 
under häme stan . . . äna ge-neöde 
frecne dsede 888. ne dorste under 
^Öa ge-win aldre ge-neöan 1470. 
— y) bei Grenz- und ümfangsbe- 
stimmungen (wohin der Aus- 
dehnung): under swegles begong 
(d. i. soweit der Himmel reicht) 

26* 
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861. 1774, under heofenes hwealf 
(soioeit sich der Himmel wölbt) 
2016, 

n. adv. darunter: süg under lag 
ein Steig lag darunter {sc. untenn 
Felsen) 2214. 

midem-nuBl st, n. Mittagszeit: acc, 
sg, 1429. 

nn-dyme, nn-derne adj. unverholen, 
toolbekannt: nom. sg. 127. 2001, 
un-deme 2912. 

un-dyrne adv, unverholen : un-dyme 
cüö 150. 410. 

lUi'tJkger adj. unlieblich: nom. sg. 
leoht un-fäger 728. 

iiii-f»cne adj. ohne Bosheit, ohne 
Tücke: nom. sg. 2069. 

mi-fnge adj. nicht zum Tode be- 
stimm^^ : nom. sg. 2292. acc. sg. un- 
faegne eorl 573. 

un-flitme adv. unbestreitbar: Finn 
Hengeste eine unflitme äöum be- 
nemde beschwor es durchaus un- 
bestreitbar mit Eiden (d. h. so 
feierlich, dasz der JEid nicht anzu- 
tasten war) 1098. 

VB-forht adj. furchtlos, kühn: nom. 
sg. 287. — acc. pl. unforhte {oder 
adv.?) 444. 

nn-from adj. untüchtig: nom. sg. 
2189. 

liD-frod adj. unbejahrt, jung: dat. sg. 
guman un-frodum 2822. 

mi-gedefeliee adv. unrechter Weise, 
gegen Becht und Sitte 2436. 

nn-gemete adv. unmaszen, gar sehr: 
242t 2722. 2729. 

un- gern et es adv. gen. sg. gar sehr 
1793. 

an-ge&ra adv. {nicht aJt) daher vor 
Kurzem-, unlängst 933. in Kurzem, 
bald 603. 

nn-gifeOe adj. unverliehen, versagt: 
nom. sg. 2922. 

nn-gleäw adj. rücksichtslos, unver- 
träglich: acc. sg, sweord . . . ecgum 
un-gleaw {vom Schwert mit scharfer 
Schneide) 2565, 

an-här adj. sehr ergraut, greis: 
nom, sg, 357. 

nn-haßlo f. Unheil, Verderben: gen, 
sg. wilit un-hsBlo der Dämon des 
Verderbens {Grendd) 120, 

nn-beöre, nn-hfre adj. ungeheuer, 
grauenhaft: nom. sg, masc. weard 
un-hiöre {der Brache) 2414. neutr. 
wif un-hjre {Grendels Mutter) 



2121. nom pl, neutr. handsperu . . 
unheom {von Grendels Krcule) 988. 

nn-hlytme, vn-hlitme adv. {vergl. 
ags. hlytm Loos, altn. hluti Teü, 
Abteilung) ungeteilt, ungetrennt, 
vereinigt 1130. 

an-leöf adj. unlieb, verhaszt: acc.pl. 
seah on un-leofe 2864. 

mi-liflgrende part, prs. ohne Leben, 
leblos: nom. sg. un-lifigende 468. 
acc. sg. un-lifigendne 1309, dat. sg. 
un-liigendum 1390, gen, sg. un- 
lyfigendes 745. 

un-lytel adj. nicht klein, sehr grosz: 
nom. sg. duguö un-lytel eine sehr 
grosze Bitterschaar 498. dorn un- 
lytel nicht wenig Buhm 886. ace. 
sg. tom unlytel sehr grosze Schmach 
834. 

nn-rnnrnlice ac^. unbetrübt, ohne zu 
klagen 449, 1757. 

QDnan verb. praet.-praes, gönnen, ge- 
währen; wollen, iDünschen: prs. sg. 
I. ic {)e an tela sinc-gestreona U227. 
— praet. sg. I. üöe ic swiöor {)ät 
I)u hine selfne ge-seon moste 963. 
HL he ne Ü5e ^ät . . . gönnte nicht 
dasz . . . 505. Mm god üöe . . I)ät 
he hyne sylfne ge-wräc ihm gewährte 
Gott, dasz er sich selbst rächte 2876. 
{)eah he üöe wel obschon er es wol 
wollte 2856. 

ge-unnan vergönnen, gewähren: 
inf. gif he üs ge-unnan mle tat we 
hine . . gretan raoton 346, me ge- 
üöe ylda waldend, |)ät ic . . ge-seah 
hangian . . mir gewährte der Men- 
schen Begierer {Gott), dasz ich 
hangen sah , . 1662. 

nn-nyt adj, unnütz, nutzlos: Twm, sg. 
413. 3170. 

mi-ribt st. n. Unrecht: a>cc. sg. un- 
riht 1255, 2740. instr. sg. un-rihte 
mit Unrecht, unrechtniäszig 3060. 

vn-rim st, n, sehr grosze Z<M, Un- 
zahl: nom. sg. 1239. 3136. acc, sg. 
2625. 

un-rime adj. in Unzahl: nom. sg, 
gold un-rime 3013. 

on-röt adj, unfroh, trauernd: nom. 
pl. un-rote 3149. 

an-snyttrn f. Unweisheit, Mangd an 
Weisheit : dat. pl. for his un-snyttrum 
{d, h. weü er nicht weise genug 
dazu ist) 1735. 

un-söfte adv, unsanft, mit Gewalt 
2141. mit Mühe, kaum 1656. 
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nn-swi^e adv. nicM stark, nicht 
mächtig : comp, (ecg) bat un-swiöor 
|)onne bis {)i6d-cyniiig J)earfe häfde 
das Schwert schnitt weniger kräftig, 
ais dessen der Volksherscher Be- 
dürfnis hatte 2579, f^r unswiöor 
weoll 2882, 

nn-syniiig adj, ohne Schtdd, schuld- 
los: acc. sg. un-syiinigne 2090. 

VD-syunnm adv. instr. plur. ohne 
SchtUd, schuldlos 1073. 

aii-t»le adj. untadelhaft: acc. pl. 
un-taBle 1866. 

vn-'tyder st. m. böses Geschlecht: 
nom. pl. un-tydras 111. 

iiB"TFäclic adj. unweichhar, fest, 
stark: acc. sg. ad . . . nn-wäclicne 
3139. 

nn - wearnnm adv. instr. pl. unver- 
sehens, plötzlich 742. 

nn-wreeen part, praet. ungerochen 
2444. 

np ad/v. auf, aufwärts 224, 519. 1374. 
1620. 1913, 1921, 2894, vom Auf- 
steigen der Stimme: J3ä was . . wop 
up ähafen 128. ähnl. 783. 

Dp -lang adj, in ganzer Länge auf- 
recht, aufgerichtet: nom. sg. 760. 

nppe {adj, üfe, üflFe) adv. oben auf 

566. 
np- rillt adj. aufrecht, aufgerichtet: 

nom. sg. 2093, 
nton s, wuton. 



u. 

fiS-genge ac^j. transitorius , entflie. 

hend: ^mx was Äsc-here . . . feorh 

üö-genge 2124. 
ufl pron. pers. dat. acc. von we (s. d.) 

uns: 1822. 2636. 2643, 2921, 3002. 

3079. acc, auch üsic 2639. 2641. 

2642, — gen. üre aeg-hwilc ein 

jeder von uns 1387, üser 2075. 
User pron. poss,: nom. sg, üre 

man-drihten 2648. dat. sg. ü s s u m 

hläforde 2635. gen, s^f. üsses cyn- 

nes 2814. — dat, pl. ürum . . . 

bäm uns beiden {statt unc bäm) 

2660. 
üt adv, hinaus 215. 537, 664, 1293, 

1584. 2082. 2558. 3131. 
fitan adv. von auszen her; auszen 

775. 1032. 1504. 2335. 



nt-Ms adj. zur Ausfahrt gerüstet: 
nom. sg, hiinged - stefna isig and 
üt-fus 33. 

fit-weard c^j. nach der Auszenseite 
gerichtet, auswärts: nom. sg, eoten 
{Grendel) was üt-weard 762. 
utan-weard adj. nach der Auszen- 
seite hin, auswärts; von auszen: 
acc. sg, hlaßw . . . ealne ütan-weardne 
2298. 



w. 

wacan st. v. erwachen, erstehen, er- 
zeugt werden: praet, sg. |)anon {von 
Cain) woc fela geo-sceaft-gästa 
1266, ähnlich 1961. — plur, l)äm 
feower beam ... in worold wocon 60. 
on-wacan 1) erweckt werden, er- 
wachen: praet. sg. {)ä se wyrm on- 
woc als der Drache erwachte 2288. 
2) erweckt werden, erzeugt werden: 
praet. sg. bim on-w6c heäh Healf- 
dene 66. plur. on-w6con 111. 

wacian sw. v. Wache halten, wachen: 
imp. sg. waca wiö wräöum! 661. 

wadan st. v. durch etwas hindurch 
dringen, etwas durchschreiten; 
schreiten, gehen: praet. sg. wod 
|)urh J)one wäl-rSc 2662. wod under 
wolcnum schritt dahin unter den 
Wolken 715. 
ge-wadan durch etwas gehen, ge- 
langen: part. praet. 6ö {)ät . . . 
wunden-stefna ge-waden häfde, l)ät 
{)ä liöende land ge-säwon bis das 
Fahrzeug {dahin) gelangt war, dasz 
die Schiffenden Land sahen 220. 
on-wadan c. acc. invadere, über 
jemand kommen: praet. sg, bine 
fyren on-w6d {?) 916. 
I)urb-wadanc. acc. durchdringen : 
praet. sg. |)ät swurd I)urb-w6d 
wrät-licne wyrm 891. ähnlich 1568. 

wag st. m. Wand, Mauer: dat. sg. 
on wage 1663. dat. pl. äfter wagum 
längs den Wänden 996. 

wala sw. m. Buckel, Beule: nom.pl. 
walan 1032. {vergl. Bouterwek zu 
dieser Stelle, bei Hpt. XI, 85 ff.) 

walda sw. m. der Waltende, Regie- 
rende, in den Comp, an-, eal-walda. 

wald-swaSa st. f. ein im Walde aus- 
getretener Weg, Steg im Walde: 
dat. pl, äfter wald-swaöum längs 
den Waldstegen 1404. 
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warn, wom ~ wäl-fäh. 



warn 9 wom st iw. Makely Flecken, 
Sünde: acc. sg, him be-beorgan 
ne con wom {kann sich vor Sünde 
nicht schützen) 1747. instr. pl. 
wommum 3074. 

wau, won adj. dunkel, schwarz: nom. 
sg. ^- geblond . . wen (dunkler 
Wogenschwall) 1375. se wonna hrefn 
der schwarze Mähe 3025. wonna 
leg die dunkle Lohe 3116. dat. sg. 
fem. on wanre niht 703. nom. pl. 
neutr. scadu-helma ge-sceapu . . 
wan 652. 

wang St. m. Flur, Gefilde; Stätte: 
acc. sg. wang 93. 225. wong 1414. 
2410. 3074. dat. sg. wange 2004. 
wonge 2243. 3040. a^c. pl. won- 
gas 2463. — Gompos. freoöo-, 
grund-, medo-, 8»-wang. 

wang-stede st. m. locus campestris; 
Platz, Ort: dat. sg. wong-stede 
2787. 

wan-hf d {für -hygd) st. f. Sorglosig- 
keit; Gefühl des Sicher sein>s : dat. 
sg. for bis won-hydum 434." 

wanian sw. v. 1) intrans. abnehmen, 
schwinden: inf. {)ä I)ät sweord on- 
gan . . wanian 1608. — 2) c. acc. 
abnehmen machen, mindern: praet. 
sg. he to lange leode mine wanode 
1338. 
ge- wanian abnehmen, sich min- 
dern : part. praet. is niln flet-werod 
. . . ge-wanod 477. 

wan-saBÜg adj. des Glückes haar; 
heülos: nom. sg. won-saelig wer von 
Grendel 105. 

wan-seeaft st. f. Zustand des Man- 
gels, Elend: acc. sg. won-sceaft 120. 

warian sw. v. c. acc. einnehmen, be- 
setzt halten, besitzen: prs. sg. HL. 
|)aBr he h»öen gold waraö (der 
Drache) 2278. plur. TU. hie (Gren- 
del u/nd seine Mutter) d^gel lond 
warigeaö 1359. praet. sg. (Grendel) 
goldsele warode 1254. (Cain) westen 
warode 1266. 

waroS st. m. Gestade: dat. sg. to 
waroöe 234. acc. pl. wide waroöas 
1966. 

warn st. f. Gesamtheit der Bewohner, 
Einwohnerschaft, Gemeinde, im 
Compos. land-waru. 

W& interj. wehe: wä biö I)äm I)e . . . 
wehe dem, der . . 183. 

w&Sd st. f. Weg, Beise, im Compos. 
gamen-wäöu. 



w&nian sw. v. weinen, klagend schreien, 
Jieulen: c, acc. inf. gehyrdon . . . 
sär wanigean helle häftan sie hörten 
den von der Hölle gefesselten den 
Schmerz laut klagen, im Schmerze 
heulen 788. — praet. sg. [wanode] 
3152. 

w&t s. witan. 

wäccan sw. v. Wache halten, wachen : 
part. praes. wäccende 709. 2842. 
acc. sg. masc. wäccendne wer 1269. 
— s. wacian. 

wäcnan sw.v.wach werden, erwachen, 
hervortreten: inf. 85. 

wäd st. n. die zu durchschwimmende 
Meerflut; Flut, Meerstrom über- 
haupt : acc. pl. wado weallende 546. 
wadu weallendu 581. gen.pl. wada 
508. 

wäfre adj. wabernd, hin und her 
zuckend wie die Flamme; daher 
einerseits gespenstig, ohne feste kör- 
perliche Gestalt : nom. sg. wäl-gaBst 
wäfre von Grendels Mutter 1332. 
andrerseits dem Verlöschen tiahe; 
zum Tode geneigt: nom. sg. wäfre 
mod 1151. him was geömor sefa, 
wäfre and wäl-füs 2421. 

be-wägnan st. v. darbieten: part. 
praet. him was . . . freond-laöu wor- 
dum be-wägned 1194. 

wäl st. n. die Toten des Schlacht- 
feldes, Gesamtheit der in der Schlacht 
gefallenen: acc. sg. wäl 1213. 3028. 
blodig wäl 448. oööe on wäl crunge 
oder als Leiche fiele, in den Tod 
sänke 636. dat. sg. sume on wäle 
crungon manche waren in dem un- 
glücklichen Kampfe gefallen 1114. 
dat. sg. mit einem zerstörten Eigen- 
namen in Fr .. es wäle 1071. Als 
Plur. nom. walu 1043., 

wäi-bed st. n. Totenbett, Leichen- 
lager: dat. sg. on wäl-bedde 965. 

wäl-bend st. f. Todesfessel: acc. sg. 
oder plur. wäl-bende . . hand-ge- 
wriöene 1937. 

wäl-bleät adj. elend zum Tode: acc. 
sg. wunde wäl-bleäte 2726. 

wäl-deäS st. m. Tod auf dem Schlacht- 
felde, gewaltsamer Tod: nom. sg.696. 

wäl-dreör st. m. Blut der im Kämpfe 
erschlagenen: instr, sg. wäl-dreore 
1632. 

wil-f&h adj. gefärbt vom Blute der 
Erschlagenen, blutgefärbt: acc. sg. 
wäl-fägne winter 1129. 
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wäl-f»h$ st f, tötliche Feindschaft: 
gen. pl, wäl-faehöa 2029, 

wäl*feall st. m. (Hinfall als Erschla- 
gener) Mord, Untergang: dat. sg. 
to wäl-fealle 1712, 

wäl-fas adj. zum Tode geneigt, d. h. 
voll Ahnung des Todes im Kampfe : 
nom. sg. 2421. 

wäl - fyllo f. reiche Beute an Er- 
schlagenen : dat. sg. mid |)8Bre wäl- 
fylle (nämlich mit defi Leichen der 
dreiszig Männer, die Grendel all- 
nächtlich in Heorot rauhte) 125. 
wälfylla? 3155. 

wäl-f;^r st. n. 1) todbringendes Feuer: 
instr. sg. wäl-fyre {vom Feuerspeien 
des Drachen) 2583. — 2) leichen- 
verzehrendes Feuer, Leichenbrand: 
gen. pl. wäl-fyra maBst 1120. 

Yfi\-g»st st. m. todbringender Geist, 
von Grendel und seiner Mutter: 
nom. sg. wäl-gasst 1332. acc. sg. 
|)one wäl-gaest 1996. 

ffäl - hlem st. m. Todesstreich : acc. 
sg. wäl-hlem {)one 2970. 

ifMm St. m. Wcdlen, Wogen, Gespru- 
del: nom. sg. fsere buman wälm 
2547. gen. sg. {)ä8 wälmes der Bran- 
dung 2136. — Compos. cear-wälm. 

ffäl-niS st. m. tötliche Feindschaft: 
nom, sg. 3001. dat. sg. äfter wäl- 
niöe 85. nom, pl. wäl-niöas 2066. 

^äl-r&p st. m. Fessel der Flut, d, i. 
das Eis: acc. pl. wäl-räpas 1611. 
(cf. wäll, wel, wyll, Quelle, Flut; 
— leax sceal on wäle mid sceote 
scriöan, gnom. Cott. 39.) 

wäl-rsßS St. m. todbringender Angriff, 
Schlachtsturm : nom. sg, 2948. dat. 
sg. wäl-raese 825. 2532. 

wäl«re8t st. f. Leichenlager, Todbett : 
acc. sg. wäl-reste 2903. 

wäl-rec st. m. todbringender Qualm : 
acc. sg. wod I)ä I)urh {)one wäl-rec I 
2662. \ 

wäl - reÄf st. n. Beute von den im 
Kampfe gefallenen, Schlachtbeute: 
acc. sg. 1207. 

wäl-reöw adj. schlachtkühn : nom. sg. 
630. I 

wäl-8ceaft st. n. todbringender Schaft, [ 
Speer: acc. pl. wäl-sceaftas 398. 

wäl-seax st. n. todbringendes Messer, 
Schlachtmesser : instr. sg. wäll-seaxe 
2704. 

w&l-8tengr st. m. SchMchtspeer : dat. 
sg. on ]^äm wäl-stenge 1639. 



wäl -stow st. f. Walstatt: dat. sg, 
wäl-stowe 2052. 2985, 

wästm st. m. Walstatt; Form, Ge- 
stalt: dat. sg, on weres wästmum 
in Manns Gestalt 1353. 

wäter st. n. Wasser: nom, sg. 93. 
1417. 1515. 1632, — acc, sg. wäter 
1365, 1620. deop wäter (das Meer) 
509. 1905. ofer wid wäter (übers 
Meer) 2474. dat. sg, äfter wätere 
(längs des Grendelmeeres) 1426. 
under wätere (auf dem Meeres- 
grunde) 1657. als instr, wätere 
2723. wätre 2855. gen, sg. ofer 
wäteres hrycg über des Wassers 
Bücken (d. i. übers Meer) 471. on 
wäteres saht 516. Jurh wäteres (des 
Meeres) wylm 1694. mit instrumen- ^ 
taler Bedeutung wäteres weorpan 
mit Wasser bewerfen 2792. 

wäter -egesa st. m. Schrecken des 
Wassers, d, i. hier die grause 
Meerflut: acc. sg. wäter-egesan 1261, 

wäter-f ö st. f. Wasserwoge, Meeres^ 
woge: dat. pl, wäter-yöum 2243, 

waed st. f. Kleid, Gewand, in den 
Compos. here-, hilde-waßd. 
ge-waßde st. n. Kleidung, vorzüg- 
lich Kampfrüstung : acc. pl. ge-w»du 
292. — Compos. eorl-gewsede. 

wieg st. m, WeUe, Flut: acc. sg. waeg 
3133. 

w»g-bora sw. m. Wellenbringer d, i, 
Schujimmer (ujeü er durch seine Be- 
wegung die Wdlen gleichsam vor 
sich her trägt) : nom. sg. wundorlic 
wsBg-bora von einem Seeungeheuer 
1441, 

W8Bg-flota sw. m. Flutsegler, Seefahr- 
zeug: acc. sg. weg-flotan 1908. 

wsßg-holni st. m. das weUengefvMte 
Meer: acc. sg. ofer wseg-holm 217, 

wsßge st. n. Schaale, Kanne: a^c. sg. 
fäted waege 2254. 2283. — Compos. 
ealo-* liÖ-w8Bge. 

wsßg - liöend pari, praes, über die 
Wellen schiffend, Seefahrer : dat. pl. 
waBg-liöendum (et liöendum MS.) 
3160. 

waeg-sweord st. n. wuchtiges Schwert : 
acc. sg, 1490. 

wadn st. m. Wagen: acc, sg. on waen 
3135, 

wsßpen st. n. Waffe; Schwert: nom. 
sg. 1661. acc. sg, waspen 686, 1574. 
2520. 2688. instr. waspne 1665. 
2966. gen. waöpnes 1468, — acc. pl. 
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waBpned-man — be- (bi-) wenian. 



wsBpen 392, dat. wsßpnum 250, 331, 
2039. 2396. — Comp, bilde-, sige- 
waepen. 

waßpned-man m. Krieger, Mann: dat. 
sg. waBüned-men 1285. 

w»r«t t- Bündnis, Vertrag: acc. sg. 
waere 1101. Hut, Schutz: dat. sg. 
on freän (on {»äs waldendes) wsBre 
in Gottes Hut 27. 3110. — Compos. 
frioöo-waer. 

w»8ma sw. m. wüde Heldenkraft, im 
Compos. bere-wsesma. 

we pron. pers. wir 942. 959. 13:27. 
1653. 1819. 1820 u. ö. 

web st. n. gewehte Tapete: nam. pH, 
web 996. 

webbe sw. m. Weberin, im Compos. 
freoöu-webbe. 

weceaDy w eceean sw. v. c. acc. wecken, 
ermuntern, anregen: tn/*. wig-bealu 
weccan Kampfübel wecken, Feind- 
schaft herauf beschwören2047. nalles 
bearpan sweg (sceal) wigend weccan 
nicht wird der Harfe Klang die 
Krieger wecken 3025. ongunnon 
pä . . bael-f^ maest wigend weccan 
die Krieger begannen da der Leichen- 
feuer gröstes zu entzünden 3145. 
praet. sg. webte bine wätre ( Wiglaf) 
regte ihn {Beowulf) mit Wasser an 
(wollte ihn durch Besprengung mit 
Wasser ins Leben zurückrufen) 
2855. 

tö -weccan erregen: praet. pl. hü 
|)ä folc mid bim {untereinander) 
faeböe to-webton 2949. 

wed st. n. Pfand, Unterpfand : dat. sg. 
byldo to wedde zum Unterpfande 
seiner Huld 2999. 

ifeder st. n. Wetter, Witterung: nom. 
pl. wuldor-torbtan weder 1137. gen. 
pl. wedera cealdost 546. 

ge-wef st. n. Gewebe: acc. pl. wig- 
speda ge-wiofa {das Geschick der 
Schlacht wird von den WcHkyrien 
gewebt, cf. Nicdssaga 158) 698. 

weg st. m. Weg: acc. sg. on weg 
hinweg, fort, weiter 264. 764. 845. 
1431. 2097. gyf |)u on weg cymest 
wenn du davon kommst {d. h. heü 
vom Kampfe mit Grendels Mutter) 
1383. — Comp, feor-, fold-, forö-, 
wid-weg. 

wegan st. v. c. acc. tragen, bringen ; 
haben, mit sich führen: conj. näh 
bwä sweord wege ich habe keinen, 
der das Schwert führe 2253. nalles 



(sceal) eorl wegan mäÖÖum to ge- 
myndum das Kleinod zur Erinne- 
rung tragen 3016. — praet. sg. he 
{)ä frätwe wäg . . . ofer ^a ful 
{trug den Schmuck übers Meer) 1208. 
wälseaxe . . t)ät be on byman wäg 
2705. beortan sorge wäg trug Her- 
zenskummer 2465. ähnl. 152. 1778. 
1932. 2781. 

ät-wegan auferre: syö6an Hama 
ät-wäg to |)aere byrbtan byrig Bro- 
singa mene seitd^ Hama aus der 
glänzenden Burg das Brosingen- 
halsband davon trug 1199. 
ge-wegan {aitn. wega) kämpfen: 
inf. l)e be wiö l)am wynne ge-wegan 
sceolde 2401. 

wel adv. 1) wcH, gut, auf gute Weise: 
wel biö t)äm ^e . . . wol dem, der 
. . . ! 186. se I)e wel |)enceÖ der 
wol denkt 289. ähnl. 640. 1046. 
1822. 1834. 1952.2602. well 2163. 
2813. — 2) sehr, viei: Geat unge- 
metes wel . . restan lyste den Geäten 
lüstete es ungemein zu ruhen 1793. 
— 3) wol, fürwahr 2571. 2856. 

wela sw. m. Gut, Habe, Besitz, in 
den Compos. aßr-, bürg-, bord-, 
mäööum-wela. 

wel-hwyle pron. indef. quivis: gen. 
pl. wel-bwylcra wilna 1345. — c. 
gen. part.: nom. sg. witena wel- 
hwylc 264. — ohne denselben sub- 
stantivisch: acc. neutr. wel-bwylc 
875. 

welig adj. reich, mit üeberflusz aus- 
gestattet : acc. sg. wic-stede weligne 
Waegmundinga 2608. 

wel-t)iuigeii part. praet. {im Gemäte) 
wolgediehen, reifer Denkart, hoch- 
sinnig : nom. sg. Hygd (was) swiöe 
geong-, wis-, wel-Jungen 1928. 

wenian sw. v. gewöhnen, an sich 
ziehen, ehren: conj. praet. |)ät . . . 
Folcwaldan sunu . . . Hengestes heap 
bringum wenede 1092. 
b e - (b i-) w e n i a n bewirten, pflegen : 
praet. sg. mag täs Jonne of-J)yncan 
t)e6den Hea5^beardna . . {K)nne be 
mid fasmnan on flet gaeö, dryht- 
beam Dena duguöa bi- wenede das 
kann wol misfdüen dem Kriegs- 
herrn der Heaüöbearden, . . . wenn 
er mit der Frau in den Saal geht, 
{während) ein edler Sprosz der 
Dänen die Mitter bewirtete {ihnen 
dm Trunk reichte) {vergl. 494 ff.) 
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2036. — pari, praet, noni. plur. 
wasron her tela wiUum be-wenede 
1822, 
wendan sw, v, wenden, kehren: prs, 
sg, m. him eal worold wendeö on 
Tnllan die ganze Welt kehrt sich 
ihn zu Wiüen 1740. 
ge- wendan c. acc. 1) wenden, um- 
wenden: praet, sg, wieg ge-wende 
wante das Boss 315, — 2) intrans, 
sich wenden, sich verändern: in f. 
wä biö l)äm Je sceal . . . frofre ne 
wenan, wihte ge-wendan wehe dem 
. . . der keinen Trost hoffen, auf 
keine Weise sich verändern (die 
HöUe verlassen) wird 186, 
on-wendan {entwenden) beseitigen, 
abwenden ; «) c. acc. : inf, ne nuhte 
snotor häleö weän on- wendan 191, 

— ß) intransitiv: sibb aefre ne mag 
wiht on-wendan \>am |)e wel {)enceö 
(in dem der wohl denkt, kann die 
Liebe zum Blutsfreunde auf keine 
Weise beseitigt werden) 2602, 

wer st. m. Mann, Held: nom. sing, 
(Grendel) 105. acc, sg, wer (Beö' 
tmdf) 1269. 3174. gen. sg. on weres 
wästmum in Mannes Gestalt 1353, 

— nom. pl. weras 216, 1223, 1234, 
1441, 1651. dat. pl. werum 1257, 
gen. pl. wera 120, 994. 1732, 3001. 
(MS, weora) 2948. 

1? ered st. n. (als adj. süsz) eine Art 
Bier, wah/rscheinlich Bier ohne 
Hopfen oder Eichenschälholz: acc. 
sg. scir wered 496. 

were-feohte f, Kampf zur Abwehr, 
Verteidigungskampf: dat. plur. for 
were-fyhtum (fere fyhtum MS.) 457. 

werh9o f. Acht, Friedlosigkeit, Ver- 
dammnis: acc, sg. ])u in helle scealt 
werhöo dreogan 590, 

werian c. acc. wehren, schützen, ver- 
teidigen : prs. sg, HL. beaduscrud . . 
|)ät mine breost wereö 453. — inf, 
wit unc wiö hron-fixas wOTian {)6h- 
ton 541. — part, praes, gen. pl. 
wergendra tö lyt zu wenig der 
Schätzer 2883, — praet. wäl-reaf 
werede schützte die Beute der 
Schlacht 1206. se hwita heim hafe- 
lan werede der glänzende Hdm 
beschirmte das Haupt 1449. plur. 
hirfelan weredoni558. —part. praet. 
nom. pl, ge . . bymum werede ihr 
brünnbewehrten 238. 2530. 

Heyne, Beöwnlf. 4. Aufl. 



be-werian schützen, verteidigen: 
praet. plur. I)ät hie . . leoda land- 
geweorc läöum be-weredon scuccum 
and scynnum dasz sie der Leute 
Landesbau (den Hof Hrötfgars) vor 
bösen Unholden und Dämonen 
schützten 939, 

werigr adj. geächtet, friedlos: gen, sg, 
wergan gästes (Grendels) 133. (des 
Verführers im Innern, des Teufels) 
1748. 

werod, weorod st, n, Schaar streit- 
barer Männer, Kriegerschaar : nom. 
sg. werod 652, weorod 290.2015, 
3031, acc. sg. werod 319. dai. instr. 
sg, weorode 1012, 2347. werede 
1216. gen, sg, werodes 259, — gen. 
pl, wereda 2187. weoroda 60. — 
Compos. eorl-, flet-werod. 

wer-})eöd st. f, Volk; Menschheit: 
dat. sg, ofer wer-I)eode 900. 

wesan verb, sein: prs, sg. I. ic eom 
335. 407. n. {)u eart 352, 506. 
m. is 256. 272. 316, 343, 375. 
473 u. 00, nu is pines mägenes 
blsßd äne hwile nun währt die 
FäUe deiner Kraft eine Zeit lang 
1762, y 8 2911, 3000. 3085. plur, I. 
we synt 260. 342. 11. syndon 
237. 393. m. syndon 257, 361, 
1231. synt 364. sint 388, — conj, 
praes. sie 435. 683 u, ö. Bf 1832 
u. ö. Big 1779 u, ö. — imp. sg, 
IL wes 269. 407. 1171. 1220. 
1225 u. ö. — inf. wesan 272, 
1329. 1860, 2709 u, ö. Der Inf, 
wesan musz zuweilen ergänzt 
werden: nalles Hetware hrtage 
I)orfton (sc, wesan) feöe-wiges 2364, 
ähnlich 2498. 2660, 618, 1858. — 
part, prs, wesende 46, dat. sg. 
wesendnm 1188. 

praet, sg, im. was U, 12, 18. 
36, 49, 53 u. öö, was on sonde 
war im Schwimmen, schwimmend 
1619, ähnl, 848. 850. 971. 982. 
1293, periphrastisch: was secgende 
für 8»de 3029, — IL w»re 1479 
u. ö, — plur, w»ron 233, 536, 
544 u. öö. wseran mit reflexivem^ 
him 2476. — co^j. praet. wäre 
173. 203. 594, 946 u, ö, periphrast, 
myndgiend waBre (für myndgie) 
1106, 

Mit der Negation contrahierte 
Formen des Verbums: nis bb ne 
is 249. 1373 etc. näs = ne was 
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134. 1300, 1922. 2192 etc. (gegen 
uncwstTCLhiertes ne was 890. 1472.) 
nsdron = ne wsBron 2658, nsBre 
= ne w»re 861. 1168. — 8. cniht- 
wesende. 

w6g- 8, w»g-. 

"ff§n 8t. f. Erwartung, Hoffnung: 
nom. sg. 735. 1874. 2324. nu is 
leodum wen orleg-hidle (gen.) nun 
hat da8 Volk Krieg8zeU zu erwarten 
2911. acc. sg. |)äs ic wen häbbe 
wie ich hoffe, erwarte 383. ähnlich 
I>ä8 |)e ic [wen] hafo 3001. wen ic 
talige 1846. dat. pl. bega on wenum 
in der Erwartung von beiden 
(schwankend im Glauben an den 
Tod und die Zurückkunft Be&wutfs) 
2896. — 8. or-wena. 

w§nui 8W. V. erwarten, hoffen, sich 
eines Dinges versehen; 1) absolut: 
prs. sg. L t)ä8 ic wene wie ich 
hoffe 272. swä ic {)e wene to wie 
ich dir zu hoffe (Beöw. hofft, es 
werde der letzte Tag sein, an dem 
Erodgär Weh erdulden musz) 1397. 

— 2) c. gen. oder acc. : prs. sg. L 
{K)nne wene ic tb ^ wyrsan ge- 
I>inges 525. ic l)»r heaöu-fjres 
hätes wene 2523. HL sacce ne w^e6 
to Gär-Denmn versieht sich keines 
Kampfes von den Geerdänen 601. 
inf. (beorhtre böte) wenan (auf 
glänsinde Busze) rechnen 157,praet. 
plur. I>ä8 ne wenden »r witan 
Scyldinga, |)at . . . d4M erwarteten 
einst die Bäte der Seyldinge nicht, 
dasz . . . 779. |)at big I>äs äöelinges 
oft ne w^don |>at he . . . secean 
Gwdme dasz sie sich nicht wieder 
des Ritters versahen, dasz derselbe 
. . aufzusuchen käme 1597, — 
3) c. acc. c. inf, : praet. sg^ wende 
934. ^ 4)mit dbhäng. Satze: prs. 
sg. L wene ic I)ät . . . 1185. wen* 
ic I>ät . . . 338. 442. praet. sg. 
wende 2330. plur. wenden 938. 
1605. 

w^paM st. V. weinen: praet. sg. [weop] 
3152. 

jrMg acij. müde, entkräftet; c gen. : 
nom. sg. siSes weng em^det vom 
Wege 579. dat. sg, eates wergom 
1795. — c. instr. : aec pH. wundom 
wSrge die von Wunden matten 2938. 

— Oomp. dea5-, fyl-, gn5-weng. 
g6-w6rigMii sw. V. er m üd en, erwutt- 

ten: part. praet. ge-weigad 2853. 



wSrig-mdd adj. animo defessus : nom, 
sg, 845. 1544, 

weste adj. wüst, unbewohnt: acc, sg, 
win-sele westne 2457. 

Westen st, n. Wüste, unbewohnte 
Stätte: acc. sg, westen 1266, 
Westen /. Wüste: dat, sg. on I>aßre 
westene 2299. 

wcal st.m, I) WaU, Damm, Schanze: 
dat. instr. sg. wealle 786. 892. 3163. 
gen. sg. wealles 2308. — 2) hohes 
Ufer der See: dat. sg. of wealle 
229. acc. pH. windige weallas 572. 
1225. — 3) Mauer oder Wand eines 
G^äudes: acc.sg. wi6 t)äs recedes 
weal 326. dat. sg. be wealle 1574, 
daher atuih die Felswände der 
Drachenburg (cf. Halle Eeorot 
S. 59) sowohl die innem als die 
äuszem: dat. wealle 2308. 2527. 
2717. 2760. 3061. 3104. gen. wealles 
2324. — Compos. bord-, eorö-, sse-, 
scyld-weaL 

ge-wemlc st. n. das Wälzen, Wogen: 
acc, sg, ofer y$a ge-wealc 464. 

ge-weald st. n. Macht, Gewalt: aec. 
sg. on feonda ge-weald in die Macht 
der Feinde 809. 904. ähfd. 1685. 
— geweald ägan, häbban, ä-beodan 
(c. gen. object.) Gewollt über etwas 
haben, entbieten etc. 79. 655, 765. 
951. 1088. 1611. 1728. — s. on- 
weald. 

wealdan st. v. wdUen, regieren, Macht 
haben; schaUen, verfahren; a) ab- 
solut oder mit abhäng. Satze: inf. 
gif he wealdan mot wenn er so 
verfahren kann 442. l>aer he . . . 
wealdan moste swa Mm Wyrd ne 
ge-scraf wo er . , verfahren muste, 
wie ihm Wyrd nüht beschieden 
hatte 2575, part. prs. waldend 
(GoU) 1694. dat. wealdende 2330. 
gen. waldendeB 2293. 2858. 3110. 
ß) mit instr. oder dat. : inf. t)am 
waepnom wealdan über die Waffen 
Gewalt haben, sie fuhren 2039. 
Geatom weiddan die (redten re- 
gieren 2391. beah-hoidnm wealdsm 
der Bingsehätze waüen, sie hüten 
2828. wal-stowe wealdan der Wat- 
statt waüen, das Sehlaehtfeld be- 
haupten 2985. praet. sg. weold 465. 
1058. 2380. 2596. {»enden wordnm 
weold wine Sc]^dinga während der 
Freund der Seyldmge der Gebote 
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waltete, d. h. befahl, regierte 
30, — plv/r. weoldon 2052, 

y) c, gen.: prs. sg, I. I)enden ic 
wealde widan rices 1860. part. prs. 
wuldres wealdend (waldend) 17. 183. 
1753. ylda waldend 1662. waldend 
fira 27^2. sigora waldend 2876; 
Bezeichnungen Gottes. — praet. sg. 
weold 703. 1771. 

ge -^^^ a 1 d an walten, ordnen; mäch- 
tig sein ; «) c. acc. : praet. sg. hälig 
god ge-weold wig-sigor 1555. — 
ß) c. dat.: cyning ge-weold his ge- 
witte (war seiner Sinne mächtig) 
2704. — y) c. gen.: inf. he ne 
mihte no . . . wsepna ge-wealdan 
1510. 

ge-wealden pa/rt. praet. unter- 
worfen, tmterjocht: acc. pl. gedeö 
hJTn swä ge-wealdene worolde dsBlas 
1733. 

weallan st. v. 1) wäUen, wogen, von 
der Meerflut: part. prs. nom. pl. 
wadu weallende (weallendu) 546. 
581. nom. sg. brim weallende 848. 
— praet. sg. weol 515. 850. 1132. 
weoll 2139. — 2) bildlich vom In- 
nem des Menschen wogen, bewegt 
sein: praes. pl. HL syööan Ingelde 
weallaö wäl-niöas den Ingdd bewegt 
dann tötlicher Hasz 2066. part. 
praes. weallende 2465. — praet. sg. 
hreöer inne weoll es wogte ihm m 
der Brust, sein Herz ward bewegt 
2114. hreöer aeöme weoll die Brust 
{des Drachen) wogte vom Schnaufen 
2594. breost innan weoll Jeostrum 
ge-l)oncum 2332. ähnl. weoll 2600. 
2715. 2883. 

weall-dif st. n. Klippe am Meeres- 
ufer: acc. sg. ofer weall-clif 3133. 

weallian sw. v. waMen, umherstreifen: 
part. praes. weallende im Compos. 
heoro-weallende. 

weard^. m. Wart, Hüter; Besitzer: 
nom. sg. weard Scyldinga (der 
Grenzwart der Dänen) 229. weard 
286. — 2240. se weard, säwele hyrde 
1742. der König heiszt beah-horda 
weard 922. rices weard 1391. folces 
weard 2514. der Drache weard 3061. 
weard un-hiore 2414. beorges weard 
2581. — acc. sg. weard 669. (den 
Drachen) 2842. beorges weard (dm 
Drachen) 2525. 3067. — Compos. 
bat-, eöel-, gold-, heafod-, hord-, 
h^, land-, ren-, sele-, yrfe-weard. 



weard st. w, Besitz (Dietrich bei 
Haupt XI. 415), im Compos. eorö- 
weard. 

weard st. f. Wacht, Warte: acc. sg. 
wearde healdan 319. wearde heold 
305. — Comp. SBg-weard. 

weard a^. -wärts, in den Compos, 
and-, innan-, üt-weard. 

weardiaD sw. v. c. acc. 1) hüten, be- 
wachen, halten: inf. to lif-wraöe 
last weardian die Spur zu hüten zu 
seiner Lebensbergung (als Zeichen 
zu dienen von Grendels Flucht) 
972. praet. sg. him sio swiöre swaöe 
weardade band on Hiorte die rechte 
Hand hütete in Heorot seine Spur 
(diente als Zeichen seiner vorigen 
Anwesenheit) 2099. — sg. für plur. 
hyrde ic I)ät I)äm frätwum feower 
mearas lungre gelice last wear- 
dode (dasz den Kostbarkeiten vier 
völlig gleiche Rosse auf dem Fu sze 
folgten) 2165. — 2) einnehmen, 
besetzt halten, bewohnen: praet. sg. 
fifel-cynnes eard . . . weardode be- 
wohnte die Stätte des Biesenge- 
schlechtes 105. reced weardode un- 
rim eorla eine Unzahl von Bittern 
hielt den Saal besetzt 1238. plur. 
pSBr we gesunde säl weardodon 2076. 

wearh st. m. der Wolf; der Geäch- 
tete, Friedlose, im Compos. heoro- 
wearh. 

wearn 5*. f. 1) Wehrung, Weigerung, 
Versagung: acc. sg. weame 366. 

— 2) Warnung, s. un-weamum. 
weaxan st. v. wachsen, zunehmen: 

prs. sg. m. 6ö pät Mm on innan 
ofer-hygda d»l weaxeö bis ihm im 
Innern der Dünkel wächst 1741. 
inf. weaxan 3116. praet. sg. weöx 8. 
ge-weaxan heranwachsen: praet. 
sg. 6ö I)ät seo geogoö ge-weox 66. 

— geweaxan to . . . ;s;u etwas 
werden, zu etwas gereichen: praet. 
sg. ne ge-weox he him to willan 
1712. 

weÄ sw. m. Wehe, Uebel, TJnglikik: 
nom. sg. 937. acc. sg. wean 191. 423. 
1207. 1992. 2293. 2938. gen. pl. 
weäna 148. 934. 1151. 1397. 

weä-l&f st. f. den das Unglück ijbrig 
gelassen hat: acc. pl. |)ä weä-läw 
die Unglückstrümmer (Finns fast 
aufgeriebene Kriegerschaar) 1085. 
1099. 

27* 
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weA-sp«! 8t, «. Unglüekshotsehaft : 
doit. sg. wea-spelle 1316. 

ge-weoldaiii s, ge-wild. 

weore st. n. I) Werk, Tat, Arbeit: 
acc. sg, 74, (Kampftat) 1657, instr. 
sg. weorce 1570. da4;, pl, weorcum 
2097. wordum ne (and) worcum 
1101. 1634. gen. pl, worda and 
worca 289, — 2) Mühe, Leid, 
Trübsal: acc, sing. {)ä8 ge-winnes 
weorc Trübsal für die Verfolgung 
1722. dat. pl. adverbial weorcum 
mü Mühe 1639. — Comp, beado-, 
eilen-, heaöo-, nihirweorc. 
ge-weorc st. n, 1) Werk, Tat, 
Arbeit: nom, acc. sg. 455, 1563, 
1682. 2718. 2775. gen, sg, ge-weorces 
2712, — Compos, aer-, fym-, güö-, 
hond-, nift-geweorc. — 2) Festtmg, 
Burg, im Compos, land-geweorc. 

weoree adj. schmerzlich, büter: nom. 
sg. 1419, 

weor9 st, n, Gut, Kostbarkeit, 
Schmuck: dat. sg. weorSe 2497. 

weoHl a4j. wert, hochgeachtet: nom, 
sg, weorö Denum äöeling der den 
Vcmen werte Edding (Beöwulf) 
1815. — compar, nom, sg. {)ät he 
syÖÖan was . . mädme t>y weorSra 
um so angesehener durch das 
Kleinod 1903. — cf, wyröe. 

weorVan st. v, 1) werden: prs, sg, 
HL. beholen weoiöeft wird verborgen 
414. undeme weoröeö wird unver- 
holen, bekannt 2914. ähnl. pl. IQ. 
weoröaö 2066. wuröaö 282. inf, 
weorSan 3179. wurSan 808. — 
praet, sg, L HI. wearö 6. 77. 149. 
409. 555. 754, 768, 819, 824 u. öö. 
plur. wurdon 228. — cot^. praet. 
wurde 2732. 

2) inf. to frofre weoröan zum 
Tröste werden 1708. — praet. sg. 
wear5 he HeaÖoläfe to hand-banan 
460. ähnlich wearö 906. 1263. ne 
wearS Heremod swä {scü. to frofre) 
eaforum Ecgwelan 1710. pl. wurdon 
2204. — Conj. praet. sg. U, wurde 
588. 

3) praet, sg, I)ät he on fylle wearö 
dasz er zu PaUe kam 1545. 

4) werden, geschehen, sich ereig- 
nen: inf, unc sceal weoröan . . . 
swä unc Wyrd ge-teoö uns beiden 
wird geschehen, wie uns Wyrd es 
fügt 2527. })urh hwät bis worulde 
gedäl weoröan sceolde 3069. — 



praet, sg, I>ä I>8Br sona wearö ed- 
hwyrft eorlum da ward alsbald den 
Rittern Wiederkehr (der früheren 
Gefahren) 1281. 

ge- weoröan i) werden: praet. sg. 
ge-wearö 3062. part, praet. cearu 
was geniwod ge-worden erneut wor- 
den 1305, swä üs ge-worden is 
3079. — 2) fertig werden; zu Ende 
kommen? inf, I)ät pu . . . llte Süö- 
Dene sylfe ge- weoröan güöe wiö 
Grendel dasz du die Dänen im 
Kampfe mit Grendei selbst fertig 
werden lieszest 1997, — 3) impers, 
c. acc. pers. scheinen, dünken: 
praet. sg. ^ I>ä8 monige ge-wearö 
f)ät . . . darum däudUe es man- 
chen, dasz . . . 1599. — part. praet. 
hafaö t)äs ge-worden wine Scyldinga, 
rices hyrde, and l)ät r»d talaö ^ät 
he . . dcJ^ hat es dem Freunde 
der Scyldinge, dem Hüter des Rei- 
ches, so geschienen und das halt er 
für einen Gewinn, dasz er . . 2027. 

weorV-fnl adj. höchst abgesehen, 
ruhmvoll: nom, sg. weorÖ- füllest 
3100, 

weoHlian sw, v, ehren, zieren: praet. 
sg. |)aBr ic . . . I)ine leöde weoröode 
weorcum da zierte ich dein Volk 
durch meine Taten 2097. conj. 
praet. (pät he) ät feoh-gyftum . . . 
Dene weoröode {dasz er) beim Gaben- 
spenden die Dänen ehrte (beschenkte) 
1091. 

ge-weoröian, -wuröian zieren, 
schmücken: part. praet. hire syööan 
was äfter beah-pege breöst ge-weor- 
öod 2177, wsBpnum ge-weoröad 250, 
since ge-weorÖad 1451, ähnl, ge- 
wuröad 331. 1039. 1646. — wide 
ge-weoröod weithin angesefien, be- 
rühmt 1960. 

weor9-lice adv. würdiglich, ausge- 
zeichnet: superl, weorö-licost 3163. 

weorl^mynd st, f. Würde, Ehre, Zier : 
nom. sg. 65. acc. sg, geseah {)ä 
eald sweord . . . , wigena weorömynd 
sah da ein altes Schwert, der 
Krieger Zier 1560, — dat. instr. 
plur. weorö -myndum 8. to worö- 
myndum 1187. gen. pH. weorö- 
mynda dasl 1753. 

weorVang st. f, Schmuck, Zier, in 
den Compos. breost-, häm-, heorö-, 
bring-, wig-weoröung. 

weorod s. werod. 
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weorpan st, v, 1) werfen, fortwerfen, 
c. acc, : praet. sg, wearp {)ä wunden- 
m»l wrättum gebunden yrre oretta, 
fät hit on eoröan lag {der erzürnte 
Kämpfer schleuderte das Schwert 
fort) 1532, — 2) um sich werfen, 
auswerfen, c, instr.: praet. sg. 
beorges weard . . . wearp wäl-fyre 
warf mit tötlichem Feuer um sich 
2583, — 3) bewerfen: he hine eft 
ongan wäteres {instrum^entaler gen.) 
weorpan begann wieder ihn mit 
Wasser zu bewerfen 2792. 
for-weorpan c, acc. verwerfen, 
verschleudern: conj. praet. |)ät he 
genunga güö-gewasdu wraöe for- 
wurpe dasz er zweifellos die Kriegs- 
gewänder schnöde verschleud&rte 
{an Unwürdige hingab) 2873, 
ofer-weorpan sich überschlagen, 
straucheln: praet, sg. ofer- wearp 
{>ä . . wigena strengest 1544, 

weotian sw, v. bestimmen, festsetzen, 
besorgen: part. praet, acc, pl, wäl- 
bende weotode 1937, 
be-weotian, -wi ti an »M7. v.c. acc. 
worauf Acht haben, beachten, be- 
sorgen: prs. plur, m. be-witiaö 
1136, — praet, sg. |)egn . . se |)e 
. . ealle be-weotede t)egnes {>earfe 
der für aUe Bedürfnisse eines 
Eitters sorgte 1797. draca se |)e 
. . . hord beweotode einen Schatz 
hütete 2213. — ausfuhren, unter- 
nehmen: prs, pl, m. |)ä . . . oft 
be-witigaö sorh-fulne siö on segl- 
rade 1429. 

wieg st, n, Boss, Beitpferd: nom, sg, 
1401, acc, sg. wieg 315, dat. instr, 
sg, wiege 234. on wiege 286. acc. 
plur. wieg 2175, gen, plur, wicga 
1046, 

ge-wldor st. n, üngewitter, Sturm: 
acc, pl, läö ge-widru feindliche Un- 
wetter 1376, 

wi$ praep. c, dat, und acc, mit der 
Grundbedeutung der Zweiteilung 
und des Gegensätzlichen: 1) c, dat. 
gegen, wider: fm wiö gode wunnon 
113, äna (wan) wiö eallom 145, 
ymb feorh sacan, läö wiö läömn 
UO. ähnlich 426, 439. 550, 2372, 
2521, 2522, 2561, 2840, 3005. |)ät 
him holt-wudu . . helpan ne meahte, 
lind wiö lige 2342, hwät . . . seiest 
waere wiö faBr-giyrum to ge-frem- 
manne 174, t)ät hun gäst-bona geoce 



gefremede wiö J)e6d-|)reaum 178, 
wiö rihte wan iXbte Feindschaft 
gegen das Becht 144, häfde . . . 
sele Hroögäres ge-nered wiö niöe 
h^atte , , den Saal H,'s wider die 
Feindschaft gerettet, vom Streite 
erlöst 828, (him dyme langaö . . .) 
beom wiö blöde {es sehnt sich heim- 
lich , , ,) der Mann widers Blut 
{HroSgär sehnt sich nach dem ihm 
nicht blutsverwantenBeöwulß 1881, 

— sundur ge-daelan lif wiö lice 
{das Leben vom Leibe lösen) 2424, 

— streamas wundon sund wiÖ sande 
die Strömungen kräuselten das Meer 
wider den Strand, an den Strand 
an 213. lig-yöum forbom bord wiö 
ronde (rond MS,) von den Flammen- 
wogen verbrannte der Schild bis 
an den Band 2674, holm storme 
weol, won wiö winde die Meerflut 
wogte, kämpfte wider den Sturm 
{die erregte Flut bäumte. sich auf 
gegen den Sturm) 1133, ährd, hiora 
in änum weoll sefa wiö sorgom in 
einem von ihnen wogte das Herz 
gegen die Bekümmernis {ward von 
der auf ihn eindringenden Be- 
kümmernis bewegt) 2601, |)ät hire 
wiö healse heardf grapode dasz ihr 
gegen den Hals das harte {Schwert) 
griff, in den Hals schnitt 1567, 

2) c, a^c, a) gegen, wider: wan 
wiö Hroögar kämpfte gegen Hr, 152, 
wiö f eönda ge-hwone 294, wiö wräö 
werod 319, ähnl, 540, 1998, 2535. 
hine hälig god üs on- sende wiö 
Grendles gryre 384. |)ät ic wiö 
|>one güö-flogan gylp ofer-sitte dasz 
ich mich der Trotzrede enthalte 
wider den zum Kampfe fliegenden 
2529. ne wolde wiö manna ge-hwöne 
. . . feorh-bealo feorran wollte das 
Lebensübel under keinen der Männer 
einstellen 155, ic |)ä leode wät ge 
wiö feond ge wiö freond faste ge- 
worhte fest wider Feind wie Freund 
1865. heold heah-lufan wiö häleöa 
brego hielt hohe Liebe gegen den 
Fürsten der Helden 1955. wiö ord 
and wiö ecge in-gang forstod wehrte 
den Eingang wider Spitze und 
Schneide 1550, — ß) gegen, an 
etwas: setton side scyldas . . wiö 
|)ä8 recedes weal gegen die Wand 
des Saales 326, wiö eoröan fäöm 
(eardodon) im Schosz der Erde 3050, 
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wi6 earm ge-'sät stützte sich auf 
den Arm 750. ähtd. sti6-mdd go- 
stdd wi6 steapne rond 2567, [wi6 
dura healle eode] gieng gegen (bis 
an) die Tür der Haue 3089. wift 
Hiefharwuda in der Gegend des 
Babenhcizes 2926. wift hiB sylfes 
sonu setl ge-t»hte wies mir den 
Sitz an heim eigenen Sohne 2014. 

— y) g^^ ^"^ {^^^ ^^^ contra- 
hierenden Teilen): I>ät hie healfre 
ge-weald wift eotena beam ägan 
moston dasz sie die Gewalt über 
die halbe (Haue) haben sollten gegen 
die Feinde (weiche die andre Hafte 
hatten) 1089. t>end6n he wift wolf 
wäl reafode während er mit dem 
Wolfe die Leiche pltmderU 3028. 

3) abwechselnd mit dat. und acc. 
gegen, wider: na wift Grendel 
sceal, wift p^m aglscan, äna 
gehegan I>ing wift I>7r8e 424--426. 

— an,, bei: ge-eat I)ä wift sylfne 
. . ., m»g wift msge 1978^79, 

wfller-gjld st. n. Vergeltung: nom. 
sg. 2052. 

wi^er - rihtes adn. gen. dagegen- 
aerichtet, gegenüber 3040. 

wnlre st. n. Widerstand: gen. sg. 
wiftres ne trüwode 2954. 

wig-weoiHaBg st. f. Götzemjerehrung, 
Götzenopfer: nom. pl. -weorftonga 
176. 

wlbt st. m. n. 1) Wesen, Dämon: 
nom, sg. wiht onhielo der Dämon 
des Verderbens (Grendel) 120. acc. 
sg. syllicran wiht (den Drachen) 
3039. — 2) ein Ding, etwas: nom. 
sg. mit der Negation: ne hinewiht 
dweleft ihn beirret Nichts 1736. him 
wiht ne speow Nichts half ihm 
2855. acc. sg. ne him {>ä8 wyimes 
wig for wiht dyde noch rechnete 
er für etwas des Drachen Kampf 
2349. ne meahte ic . . . wiht ge- 
wyrcan konnte nichts ausrichten 
1661. c. gen. pctrt.: nö . . wiht 
swylcra searo-nifta 58t — der acc. 
sg. steht auch adverbial wie unser 
nicht : ne hie hüru winedrihten wiht 
ne lögon tadelten durchaus ihren 
Herscher nicht 863. ähnl. ne wiht 
nicht, auf keine Weise 1084. 2602. 
2858. nö wiht 541. — instr. sg. 
wihte mit etwas, irgendwie 1992. 
ne . . wihte mit Nichten, auf keine 
Weise 186. 2278. 2688. wihte ne 



1515. 1996. 2465. 2924. — Campos. 
ä-wiht (äht), aL-wiht, 6-wiht. 

iril-€iMa siw. m. qui gratus adcemt, 
der willkommene: nom. pi. wü- 
coman Denigea leodom willkommen 
dem Volke der Dänen 388. ähnUeh 
him (dem Dänenkönige) wü-cnman 
394. wü- coman Wedera leodom 
willkommen den Geaten 1895. 

ge-wild st. f. freier Wille, eigener 
Antrieb? dat. pl. nealles mid ge- 
weoldom 2223. vgl. Anmerkung. 

wil - deör (für wild-deor) st. n. wildes 
Tier: acc. pl. wil-deor 1431. 

wil-genü St. m. williger Gefährte: 
nom. pl. -ge-fiiftas 23. 

wil-feofk sw. m. voti largitor, Be- 
zeichnung des Fürsten: nom. sg. 
wil-geofa Wedra leoda 2901. 

wIIIä sw. m. I) Wme, Wunsch, Ver- 
langen: nom. sg. 627. 825. acc. sg. 
willan 636. 1740. 2308. 2410. instr. 
sg. änes willan um Eines Willen, 
wegen Einem 3079. ähnlich 2590. 
dat. sg. to willan 1187. 1712. — 
ingtr. pl. willmn (nach Wunsch, so 
gut wirs wünschen konnten) 1822. 
sylfes wyllum 2224. 2640. gen. pl 
wilna 1345. — 2) wünschenswerte 
Sache, Kostbarkeit: gen. pl. wilna 
661. 951. 

wUlAB verb. aux. woUen; im praes. 
auch werden (wenn die zukünftige 
Tätigkeit vom freien Wiüen ab- 
hängt): prs. sg. I. Wille ic a-sec- 
gan ich werde sagen 344. ähnlich 
351. 427. ic tö 8» wille ich wUl 
zur See (sdl. gehen) 318. wylle 
948. 2149. 2513. sg. IL I)u wylt 
1853. sg. m. he wile 346. 446. 
1050. 1182. 1833. wyle 2865. 
Wille 442. 1004. 1185. 1395. »r 
he in wille ehe er hinein wUl (in 
den schauerlichen See, mit unUr- 
drücktem Infinitiv gdien oder flüch- 
ten) 1372. wylle ^67. — plwr. L 
we . . wyllaft 1819. — praet. sg. I. 
m. wolde 68. 154. 200. 646. 665. 
739. 756. 797. 881 u. öö. no ic 
fram him wolde (zu ergänzen fieotan) 
543. ähnlich swä he hira mä wolde 
(scU. ä-cwellan) 1056. praet. pl. 
woldon4Ä^. 2637. 3173. conj. praet. 
wolde 2730. 

Mit der Negation verschmolzene 
Formen ton willan : prs. »^. L ne 1 le 
(== ne wille) ich wül nicht 680, 
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2525, prt. sg. UI. nolde (= ne 
wolde) 792. 804. 813, 1524, ohne 
folgenden Infinitiv : {)ä metod nolde 
707, 968, — conj, praet, nolde 
2619, 

wilnian sw, v, verlangen, erflehen: 
inf, wel biö |)äm |)e möt . . . to 
fäder fäömum freoöo wilnian wol 
dem der Schutz in des Vaters 
{Gottes) Armen erflehen kann 188, 

ifil-siü st, m. Meise dem eigenen 
Wunsche gemäsz, gerne unternom- 
mene Reise: acc, sg, wil-siö 216, 

ge-wln st, n, 1) Streit, Feindschaft, 
Kampf: acc, sg, 878, |)ä hie ge- 
win drugon (kämpften) 799. under 
yöa ge-win unter der Wogen Ge- 
wüU 1470, gen, sg, |)ä8 gewinnes 
weorc {Trübsal für die Feindselig- 
keit gegen Jedermann) 1722, — 
2) Leid, Bedruck ung : nom, sg, 133. 
191, acc. eald gewin 1782, — Com- 
POS, fym-, yö-ge-win. 

win-ftrn st, n, Bewirtungshaus, HaUe: 
gen. sg. win-ämes 655, 

ifind st, m. Wind; Sturm: nom. sg. 
547, 1375, 1908. dat. instr, sg, 
winde 217, wiö winde 1133. 

windan st, v, 1) intrans, sich toinden; 
aufwirbeln: praet, sg. wand to 
wolcnum wäl-f^ra mmst 1120, 2) c, 
acc. winden, kräuseln: praet, pl. 
streamas wundon sund wiö sande 
212. part. praet. wunden gold {Gold 
in Ringform) 1194, 3155, instr. pl. 
wundnum (-flfiS. wundum) golde 1383, 
ät- wind an entrinnen: praet. sg, se 
{>äm feonde ät-wand 143. 
be-windan invölvere, umgeben, um- 
fassen: praet. sing, 'pe hit {das 
Schwert) mundmn be-wand 1462, 
part. praet, wirum be-wnnden mit 
Spiralen umgeben 1032, feorh . . 
fl»sce bewunden das Leben vom 
Fleische eingehvXU 2425. gar . . . 
mundum be-wunden von den Hän- 
den umfaszt 3023. iü-manna gold 
galdre be-wunden vom Zauber um- 
strickt 3053, (ästah . . .) leg wope 
bewunden {empor stieg , , .) die 
Flamme, gemengt mit dem Wehe- 
rufe 3147, 

ge-win d an sich winden, fliehend 
enteilen: inf, widre ge-windan weiter 
fliehen 764. praet, sg, on fleam ge- 
wand 1002. 



on-windan {entwinden) lösen: 
praes, sg. Q)onne fäder) on-windeö 
wäl-räpas 1611, 

Wln-däg st, m, Tag der Mühe oder 
des Leides: dat, pl, on I)y88um win- 
dagum {d, h, in der Zeit des irdi- 
schen Lebens) 1063. 

wind-bland st, n. GeujüM des Windes: 
nom, sg, 3147, 

wind-gereste f, Ruheplatz der Winde : 
a^. sg. 2457. 

windig adj, windig, vom Wind um- 
weht: acc, pl. windige (weallas, 
nässas) 572. 1359, windige weallas 
(wind geard weallas MS,) 1225. 

wine st, m, Freund; Beschützer; 
vorzüglich der geliebte Herscher: 
nom. sg, wine Scyldinga, leof land- 
fruma {Scyld) 30. wine Scyldinga 
{HröSgär) 148. 1184. als voc. min 
wine 2048. wine min Beowulf (Hün- 
ferö) 457. 530. 1705, — acc. sg. 
holdne wine {Hröüga/r) 376. wine 
Deniga, Scyldinga 350. 2027, — 
dat, sg, wine Scyldinga 170, — 
gen, sg, wineö {Beöwuifs) 3097. — 
acc, pl. wine 21. dat, pl, Denum 
eallum, winum Scyldinga 1419. —• 
gen. pl. winigea leasum 1665, winia 
bealdor 2568, — Compos, frea-, 
freo-, gold-, guö-, m»g-wine. 

wine-dryhten st, m, dominus amicus, 
Herr und Freund: acc, sg, wine- 
drihten 863, 1605, wine-dryhten 
2723. 3177, dat, sg. wine-drihtne 
360. 

wine-gedmor ac^, um die Freunde 
trauernd: nom, sg, 2240, 

wine-le&s adj, freundelos: dat. sg. 
wine-leasum 2614, 

wine-maßg st, m. lieber Bluts freund: 
nom. pl. wine-mägas 65. 

ge-winna sw. m. Streiter, Feind, in 
den Compos. eald-, ealdor-gewinna. 

winnan st. v, kämpfen, streiten: praet, 
sg. HL. wan äna wiö eallum 144. 
Grendel wan . . wiö HroÖgär 151. 
holm . . won wiö winde das Meer 
kämpfte mit dem Winde {vergl, wan 
wind endi water Heliand 2244) 
1133. — n. eart t)u se Beowulf, 
se |)e wiö Brecan wunne 506, plur, 
wiö gode wunnon 113. — |)»r !>& 
graman wunnon wo die Feinde 
kämpften 778. 

win-reeed st. n, Bewirtungshaus, 
Gästehaus, Bezeichntmg der Haue, 
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die vorzügUih den Gägten dietU: 
aec 9g. 715, 994. 

wiB-«ele gi. n. Bewirtungssaal, Gast- 
saai (s. das tfor.): mom. sg. 772. 
aec sg. win-sde 696, ef. HeHamd- 
dossar 369 (364). 

wniter st. m. 1) Winter: nam. sing. 
1133. 1137. ace. sg. winter 1129. 
gen. sg. winties 516. — 2) Jahr 
{man zahlte nad% Wintern): aecpL 
fiftig wintra 2210. instr. phtr. 
wintnim 1725, 2115. 2278. gen. pL 
wintni 147. 264. 1928. 2279. 2734. 
30JL 

wistre a^. -jährig, im Compos. syfan- 
winti«. 

ge-wisfice odo. getrisUth, sieher: 
superl. gewialicoet 1351. 

wist St. f. Chrundbedeutung existenüa; 
daher 1) in prägnanter Bedeutung 
guter Zustand, Glück, IWe: dat. 
sg. wiuia6 he on wiste 1736. — 
2) Speise, Frass, BeuU: dat. sg. 
{Ä was iÜFter wiste wöp ap a-hafen 
da war um die Beute {Grendds, 
die von ihm geraubten dreissig 
ÄlanneH) ein Wehgeschrei erhoben 
128. 

wist-fyil« St. f. FvMe des Frasses, 
reicher Frasz: gen. sg. wist-fylle 
735. 

Ifitst. n. Verstand: nom. sg. 590. — 
Compos. fjT'j iib-irit. 
ge-wit st.n. I) Bewustsein: dat. sg. 
ge-weold his ge-witte 2704. 2) L^ 
neres, Brust: dat. fyr miswiöor weoll 
of gewitte (wogte weniger stark 
hervor aus der Brust des Drachen) 
2882. 

wit pron. pers. wir beide 535. 537. 
539. 540. 544. 1187 u. öö. — s. anc, 
uncer. 

wita, weota sw. m. Bat, Batgeber 
des Königs; im plur. die määuig- 
sten, den Bat des Königs bildenden 
Eddn im Lande: nom. pl. witan 
779. gen. plur. witaia 157. 266. 
937. weotena 1099. — Compos. 
fym-, ran-wita. 

witui verb. praet. - praes. wissen; 
I) mit abhängigem Satze: prs. sg. L 
m. wät 1332. 2657. ic on Hlgelaoe 
wat, {>at he ... ich weisz von H., 
dasz er . . . 1831. ähnlich god wat 
on mec, {>at . . Gott weisz von mir 
dost . . 2651. sg. IL t>a wast 272. 
— praet. sg. l. HL wiste 822. 



I wisse 2340. 2726. pkw. wist'^m 
799. 1605. eonj. praet. sg. L ffi 
ic wiste 2520. — 2) c mec c imf.: 

I praes. sg. L ic wat 1864^ — 3> mü 

I Obj. u. prädieativem A^}. m4er 

I Partidp: praet. sg. HL tö |w he 
win-reoed . . . gearwost wisse, 

; n,tbamfihne 716. ähnLlSWL wiste 
{>äm ahlawan . . hflde ge-fm^!^ ^St. 
— ^ c aec. wissen, kemmtmr imf. 

, witan 252. 288. praet. sg. wisse 
169. wiste his fingra ge-«»M <^m 
grames giapom 765. pl. IL wiss«m 

; 246. wiston 18L 

nät = ne wät ieh weisz, ktmme 

I nicht; a) dUptisch: sceaSa k Bit 
hwylc 274. — f) c. gen. «. ahkäm^. 
Scize: nat he ^ara goda. {tat kc 
me on-gean slea 682. 

[ ge-witan wissen, kennen: imf. |ns 
|>e hie gewis-licost ge-witan meaktoK 
135L 

; be-witiAa s. -weotian. 

I witig adj. wissend, weise: mml «f. 
witig god 686. 1057. witig dnktem 

' (Gott) 1555. wittig diihtem 1S4^, 
ge-wittig wissend, bei BewuMseimr 
1MMM. sa. 3095. 
ge-witaCui sw. v. züchtigen, sirmfen, 
mit etwas belegen: pari. prmeL v»»- 
mum gewüziad 3047. 
wie sL n. Wohnstätte, Haus: moe~ sg. 
wie 822. 2590. aud^ phtraüter ge- 
braucht (weü der Wohnsitz ■■■■f 
der Edeln aus Häusercemptesen 
bestand): dat. wicom 1305. 1613. 
3084. gen. wica 125. 1126. 
ge-wieui weichen, hier vom Sdunerie 

i abgleiten, versagen: praeL sg, ge- 

' wac 2578. 2630. 

; wic-stede sL m. Wohnstatt: nouL sg. 

', 2463. aec. sg. wio-stede 2608. 
wid a4i' ^oeü, ausgedehnt: m) rü— i 
lieh: aec sg. n. ofer wid wätn- 
2474. gen. sg. widan noes 1860. 
aec pl. Wide raöas, waroSas 878. 
1966. — ß) zdäieh: aec. sg. widan 
feoih (ace. tea^^oris) 2015. dat. sg. 
to widan feoie 934. 
Wide a4j' weit, weithin, weit um- 
her: 18. 74. 79. 266. 1404. 1589. 
1960 u. ö. Wide cu6 weithin be- 
kannt, allbekannt 2136. 2924. ähnL 
nndeme wide 2914. wide geoid 
eoif(an Ober die ganze Erde 3100. 
vor Superlativen: wieooraia wide 
nuerost der weithin berühmteste^ 
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dlJerberühmteste der Becken 899. 
~ Compar, widre 764. 

wid-cfi9$ adj. weithin bekannt, altbe- 
kannt; höchst berühmt: nom, sing, 
neutr. 1257. acc. sg. m. wid-cüöne 
man (Beowulf) 1490. wid-cüöne 
wean 1992. wid-cüöes {Hrotfgdrs) 
1032. 

wide-ferhü st. m. {Langleben) grosze 
Zeitdauer : acc. sing, als acc. temp. 
wiöe-ferhö bis auf ferne Zeiten hin, 
immer 703. 938. ealne wide-ferhö 
1223. 

wtd-floga stD. m. der weithin fliegende, 
vom Drachen: nom, sg. 2831. acc. 
sg. -flogan 2347. 

wid-scofen part. praet. weithin ge- 
schmcht habend? 937. 

wid - weg st. m, weithin führender 
Weg: acc. pl. wid-wegas 841. 1705, 

Wif st. n. Weib, Frau; Gattin: nom, 
sg. freo-lic wif {die Königin Wealh- 
peöw) 616. wtf un-h^re {Grendels 
Mutter) 2121. acc. sg, driht-lice wif 
{die Gattin Finns) 1159. instr. sg. 
mid {)y wife {Hrödgärs Tochter 
Fredware) 2029, dat. sg. |)am wife 
{WeaXhJteöw) 640. gen. sg. wifes 
{Gegensatz zum Mann) 1285. — 
gen. pl. wera and wÖa 994. — 
Compos. aglaec-, mere-wif. 

wif-lufe sw. f. Liebe zur Gattin: 
nom. pl. wif-lufan 2066. 

wig st. m. 1) Kampf, Krieg: nom. sg. 
23, 1081, 2317, 2873. acc. sg, 686. 
1084. 1248. dat. sg. wige 1338. 
2630. als instr. 1085. (wigge MS.) 
1657. 1771. gen. sg, wiges 65. 887. 
1269. — 2) Kampftüchtigkeit, 
Tapferkeit: nom. sg. was his mod- 
sem manegum ge-cyöed, wig and 
wisdom 350. wig 1043. wig . ., 
eafoö and eilen 2349. gen. sg. wiges 
2324. — Compos, feöe-wig. 

wiga sw, m. Krieger, Streiter: nom. 
sg. 630. dat, pl. wigum 2396. gen, 
pl, wigena 1544. 1560. 3116. — 
Compos, äse-, bym-, gär-, güö-, 
lind-, rand-, scyld-wiga. 

Tngan st. v. kämpfen, streiten : praes. i 

sg. m. wigeö 600. inf, 2510. 
w i g e n ^part.prs. Kämpfer, Streiter, 
Krieger: nom. sg. 3100. nom. pl. 
wigend 1126. 1815. 3145. acc. pl, 
wigend 3025. gen. pl. wigendra 
429. 900. 1973, 2338. — Compos. 
gär-wigend. 

Heyne, Beöwulf. 4. Aufl. 



wfg-bealn st, n. KampfObd, d. i. 
böser Kampf: acc. sg. 2047, 

wig-bil st. n. Kampfschwert: nom. 
sg. 1608. 

w!g-bord st, n, Kampf schüd: acc, sg, 
2340. 

wig-crftft st. m. Streitmacht : acc. sg. 
2954. 

w!g-cräftig adj. kräftig im Streite: 
acc. sg. wJg-cräftigne vom Schwerte 
Hrunting 1812. 

wig-freca sw. m. Kampf hdd : acc, sg. 
wig-frecan 2497, nom. pl. wig-frecan 
1213. 

ifig'frumA sw.m. Kriegsherr, König: 
nom. sg. 665. acc. sg, wig-fruman 
2262. 

wig-geatwe st. f. pl, Kampfrüstung: 
dat. pl. on wig-geatwum (-getawum 
MS.) 368. 

wig-ge-weorüad part. praet. durch 
Kampf berühmt 1784. 

wig-gryre st, m. Kampfgratis : nom, 
sg, 1284. 

wig-hete st, m, Kampfhasz, Kriegs- 
feindschaft: nom, sg. 2121. 

irlg-heafola sw, m. Kampf haupt, d. i. 
Helm {vergl. Anmerkg.): acc. sg. 
wig-heafolan 2662. — LEO/ 

wig-heäp st, m. Kriegsschaar : nom, 
sg. 477. 

wig-hryre st. m, Untergang im Kam- 
pfe: ace. sg. '1620. 

wig-sigor st, m, Kampfsieg : acc. sg. 
1555. 

wig-sp^d St. Kampfglück: gen, pl, 
wig-speda 698, 

will st, n. Wein : acc. sg. 1163, 1234. 
instr, wine 1468, 

wir st. n. Draht in der Spirale ge- 
wunden; spiralförmiger Schmuck: 
instr. pl. wirum 1032. gen. pl. wira 
2414. 

wis adj. weise, erfahren: nom. sg. 
masc. wis {bei Verstände) 3095. fem. 
wis 1928, — in schw. Form se wisa 
1401. 1699. 2330. acc, sg. {)one 
wisan 1319. gen. pl. wisra 1414. — 
Mit gen.: nom. sg, wis wordcwida 
erfahren in der Bede 1846. 

wisa sw. m. Führer, Heerführer: 
nom. sg. werodes wisa 259. — Com- 
pos. brim-, here-, hilde-wisa. 

wiscte 8, w^scan. 

wis-ddm st. m. Weisheit, Brfahren- 
heit: nom. sg. 350. instr. sg. wls- 
dome 1960. 
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wfse sw. f. Weise, Sitte : acc. sg. (in- 
strumental) ealde wisan nach alter 
Sitte 1866. 

wts-fäst adj, sapientiä firmus^ wol- 
weise: nom. sg, fem, 627. 

wfs-hycgciidc pari, praes, weise den- 
kend, weise 2717. 

insiaD sw. v. führen zu etwas, zeigen ; 
«) c. acc : inf. heän wong wisian 
2410. praet. sg. secg wisade land- 
gemyicu 208. -- ß) c. dai.: prs. 
sg. I. ic eow wisige ich toül euch 
führen 292. 3104. praet. sg. se 
I)»m heaöo-rincuin hider wisade 370. 
sona him 8ele-I)egn . . . forö wisade 
der Kämmerer leitete ihn cdsbald 
herzu {zum Lager) 1796. stig wisode 
gumum ät-gädere 320. ähtd. 1664. 
— y) mit praep.: praet. sg. |)ä 
secg wisode under Heorotes hrof 
als der Bitter (sie) tmter Heorots 
Dach führte 402. 

witan St. v. eigentl. seinen Blick auf 
etwas richten; daher hier rügen, 
vorwerfen, beschuldigen, c. dat. per s. 
u. acc. rei: inf. for-I)am me witan 
ne |)earf waldend fira moröor-bealo 
mäga 2742. 

ät-witan tadelnd erwähnen, rügen, 
c. acc. rei: praet. plur. ät-witon 
weana dael 1151. 

ge-witan eigentl. spectare dliquo; 
daher sich aufmachin, gehen; über- 
haupt allgemeinstes Verbum der Be- 
wegung: «) c. inf. verbi meandi: 
praet. sg. I)anon eft ge-wät . . . to 
häm faran 124. ähnl. 2570. plur. 
|)anon eft gewiton . . . mearum ridan 
854. — Zugleich mit reflexivem 
Dativ: praes. sg. him |)ä Scyld 
ge-wät . . . feran on frean wäre 26. 
gewät him . . . ridan 234. ähnlich 
1964. plur. ge-witon 301. 

ß) mit andern, teils die Bewe- 
gung, teils den Zweck der Bewegung 
ausdrückenden Infinitiven: imp.pl. 
ge-witaö forö heran waepen and ge- 
waedu 291. praet. sing, gewät |)ä 
neosian heän hüses 115. he |)ä fäg 
ge-wät . . man-dreäm fleon 1264. 
nyöer eft gewät dennes niosian 
3045. ähnlich 1275. 2402. 2820. — 
zugleich mit reflexivem Dativ : him 
eft ge-wät . , hämes niosan 2388. 
ähnl. 2950. plur. ge-witon 1126. 

y) ohne Infinitiv, nur mit Praep. 
oder Adverbien: prs. sg. Hl. ^sdi 



firgen-streäm under nässa genipu 
niöer ge-witeö 1361. ge-witeö on 
seahnan 2461. — inf. on flodes aeht 
feor ge-witan 42. — praet. sg. ge- 
wät 217. him gewät 1237. 1904. 
of life, ealdre ge-wät d. h. starb 
2472. 2625. fyrst forö ge-wät die 
Zeit schritt fürder 210. him ge- 
wät üt of healle 663. ge-wät him 
häm 1602. — part. praet. dat. sg. 
me forö ge-witenum {me defuncto) 
1480. 

6ö-witan tadeln, rügen: inf, ne 
|)orfte him |)ä leän 6ö- witan man 
on middan-gearde 2996. 

wlanc, wlonc adj. seiner Hddenkraß 
bewust; stolz: nom. sg. wlanc 341, 
c. instr. sBse wlanc des Fraszes stolz 
1333. wlonc 331. c. gen. mäöm- 
SBhta wlonc der Kleinode stolz 2834. 
gen. sg. wlonces 2954, — Compos, 
gold-wlanc. 

wlätlan sw. v. ausschauen : praet. sg. 
se {)e aer . . . . feor wlätode 1917. 

wlenco st. f. stolzer Heldenmut, lieber- 
mut: dat. sg. wlenco 338. 1207. 
wlence 508. 

wllte st. m. Gestalt; in prägnanter 
Bedeutung schöne, glänzende Ge- 
stalt: nom. sg. 250. 

wlite-beorht ad^j. strahlend von Ge- 
stalt: acc. sg, wlite-beorhtne wang 
93. 

wlite-seöu st. n. Anblick: acc.sg. 1651. 

wlitigr adj. von glänzender Gestalt, 
heHich, glänzend: acc. sg, wlitig 
(sweord) 1663, 

wlitan St. v. sehen, blicken : praet. sg. 
he äfter recede wlät bUckte den 
Saal entlang 1573. praet. plur, on 
holm wliton blickten aufs Meer 
1593. wlitan on Wiglaf 2853, 
geond -wlitan c. acc, beschauen, 
überschauen: in/lwrätegiond-wlitan 
2772, 

woh - bogen part, praet, (krumm- 
gebogen) gekrümmt : nom. sg. wyrm 
woh-bogen 2828. 

wolcen st. n. Wolke: dat. pl. under 
wolcnum {d. i. auf Erden) 8. 652. 
715. 1771. to wolcnum 1120. 1375. 

wollen - teÄr a4j. hervorstürzende 
Trähnen habend: nom. pl. wollen- 
teäre 3033. 

wom-, won- s. wam-, wan-. 

worc s. weorc. 
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"Word 8t. n, 1) Wort, Bede: nom, sg. 
2818, acc, sg. I)ät word 6*55. 2047. 
Word 315. 341. 390. 871. 2552. 
* instr. sg. worde 2157. gen. sg. wordes 
2792. — nom. pl. |)ä word 640. 
word 613. acc. pl. word {von einem 
ällitterierenden Spruche) 871. instr. 
plur. wordum 176. 366. 627. 875. 
1101. 1173. 1194. 1319. 1812 u. ö. 
ge-saga him eac wordum bemerke 
ihnen auch ausdrücklich 388. 
In den Verbindungen wordum bid- 
dan, I)ancian, be-wägnan, secgan, 
bergan macht der instr. wordum 
den Begriff des Verbi intensiver: 
176. 627. 1194. 2796. 3177. gen. 
pl. worda 289. 398. 2247. 2263. 
3031. — 2) Befehl, Gebot: gen. sg. 
bis wordes geweald babban regieren, 
her sehen 79. ähnl. instr. pl. wordum 
weöld 30. — Comp, beot-, gylp-, 
meöel-, I)ryö-word. 

word-cwide st. m. Bede: acc. pl. 
word-cwydas 1842. — dat. pl. word- 
cwydum 2754. gen. pl. word-cwida 
1846. 

word-gid st. n. Bede, Spruch: acc. 
sg. word-gyd 3174. 

word-hord st. n. Hort der Bede, 
d. i. der Mund : acc. sg. word-bord 
on-leäc (erschlosz den Mund, d. i. 
sprach) 259. 

word-rlht st. m. was in der Bede 
recht ist, d. i. rechtes, geziemendes 
Wort: gen. plur. Wiglaf maöelode 
word-rihta fela 2632. 

1? or^-mynd s.' weorö-mynd. 

wor^ig {für weoröig) st. m. Hofstatt, 
Grund und Boden auf dem ein Gut 
liegt: acc. sg. on woröig in die 
Hofstatt hinein 1973. 

worn st. n. grosze Zahl, Menge, 
Haufe: acc. sg. wom eall gar viel 
3095. wintra wom eine grosze Beihe 
von Jahren 264. I)onne he wintrum 
frod wom ge-munde als er, der an 
Jahren gereifte, {deren) grosze 
Menge überdachte 2115. — mit fela 
verstärkt es dessen Bedeutung: nom. 
a>cc, sg. wom fela 1784. bwät |)u 
wom fela . . sprasce wie gar viel du 
doch sprachst 530. ähnlich eal-fela 
eald-gesegena wom 871. — gen. pl. 
woma fela 2004. 2543. 

worald, worold st. f. Menschheit, 
Welt, Erde: nom. sg. eal worold 
1739. acc. sg. in worold (wacan) 



auf die Welt {kommen, geboren 
werden) 60. worold oflaötan, of-^an 
{sterben) 1184. 1682. gen. sg. worolde 
951. 1081. 1388. 1733. worulde 
2349. bis worulde ge-däl seine 
Trennung von der Welt, sein Tod 
3069. worolde brücan {leben) 1063. 
worlde 2712. 

worold-är st. f. Würde in der Welt, 
irdische Herlichkeit: acc. sg. worold- 
äre 17. 

wornld-candel st. f. Weltlicht, d. i. 
Sonne: nom. sg. 1966. 

worold -cyning st. m. König über die 
{ganze) Erde, mächtiger König: 
nom. sg. 3182. gen. plur. worold- 
cyninga 1685. 

woruld-eude st. m. Weltende: acc. 
sg. 3084. 

worold-raßden st. f. in der Welt üb- 
licher Verkehr, Verkehr nach dem 
Brauche der Welt: dat. sg. worold- 
rasdenne 1143. 

wop st. m. Weheruf, Klage: nom. sg. 
128. acc. sg, wop 786. instr. sg. 
wope 3147. 

wracu st. f. Verfolgung, Bache: nom. 
sg. wracu {nach dem MS. unsicher) 
2614. acc. sg. wräce 2337. — Comp. 
gym-, nyd-wracu. 

wra^a st. f. Schutz, Bettung, im 
Compos. lif-wraöu. 

Yfrä!6 adj. zornig, grausam^ feindlich : 
acc. sg. n. wräö 319. dat. sg. wrä- 
öum 661, 709. gen. plur. wraöra 
1620. 
wräöe adv. arg, schnöde, 2873. 

wr&9-lice adv. auf feindliche Weise, 
d. h. mit Kampf 3063. 

wräsn st f. krönen- oder diadem- 
artiger goldener Beif um das Ha upt, 
im Compos. frea-wräsn. 

wräc-läst St. m. Gang der Ver- 
bannung: acc. sg. wräc-lästas träd 
{gieng als Geächteter einher) 1353. 

ivräc-mäcg st. m. Vertriebener, Ver- 
bannter : nom. pl. wräc-mäcgas 2380. 

wräc - siö st. m. Verbannung, Ver- 
folgung: acc. sg. 2293. dat. sing. 
-siöum 338. 

wrät st. f. Kunstwerk, Schmuck, 
Kleinod: acc.pl. wräte {MS. wraece) 
2772. 3061. instr.pl. wrättum 1532. 
gen. pl. wrätta 2414. 

wrät-lic adj. 1) kunstvoll; kostbar: 
acc. sg. wrät-licne wundor-mäööum 
2174. wrät-lic waBg-sweord 1490. 
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w!g-bord wräl^lic 2340, — 2) 
derbar, selten: acc. sg. wrät-licne 
wyrm 892, wlite-seon wräi-lic 1651. 

wrsBe Mt, f. Verfolgung; Kummer 
durch Verfolgung , Bedrängnis : 
nom, sg, 170. acc, sg, wrasc 3079. 

wreeaa st. v, c, acc, 1) drängen^ 
ziomgen: pari, praet, |)»r was 
Ongen|)i6 . . . on bid wrecen 2963, 
— 2) vertreiben^ forttreiben: praet. 
sg. ferh eilen wräc 2707. — 3) gid, 
spei wrecan einen Spruch, eine 
Bede tun {eine Bede loslassen): 
prs. sg. ni. he gyd wrece 2447, 
inf. wrecan spell ge-räde 874, word- 
gyd wrecan 3174. — praet. sg. gyd 
äfter wräc 2155, — part. praes. ]i)ä 
was . . gid wreoen 1066, — 4) rä- 
chen, strafen: conj. prs, fät he his 
freond wrece 1386, inf. wolde hire 
maeg wrecan 1340. ährü. 1279, 
1547. part, praes. wrecend ein 
Bächer 1257. praet. sg, wräc Wedera 
niö 423, ähnl. 1334. 1670. 
ä-wrecan gid, einen Spruch tun: 
praet, sg. ic {)i8 gid be pe ä-wräc 
1725. ähnlich 2109. 
for-wrecan c, acc. forttreiben, ver- 
treiben: inf, ^f las him ^a frym 
wudu wyn-suman for-wrecan meahte 
damit der Wogen Macht ihnen das 
liebliche Schiff nicht forttreiben 
könnte 1920. — praet. sg. he hine 
feor for-wräc . . man-cynne fram 
109. 
ge-wrecan c. acc. rächen, strafen : 
praet, sg, ge-wräc 107, 2006, he 
ge-wräc (scü, h i t , dieses) cealdum 
cear-siöum 2396, he hine sylfne ge- 
wräc (rächte sich selbst) 2876, — 
plur,ge-wnBcasi 2480. - part. praet., 
ge-wrecen 3063. 

wrecca sw. m. Verbannter, herum- 
ziehender Abenteurer, Becke, Held: 
nom. sg, wrecca (Mengest) 1138, 
gen. pl. wreccena wide maörost 
(Sigemund) 899. 

wreo^eu - hilt adj, mit gewundenem 
Hefte versehen: nom. sg. 1699. 

wridian sw, v, empor wachsen, spries- 
sen: praet. sg, TU. wridaö 1742. 

writ^a sw,, m. Band, im Compos. beag- 
wriöa. 

wrixl st. n. Wechsel, Tausch: instr. 
sg, wyrsan wrixle mit schlimmerem 
Tausche (d, h, auf schlimmere Weise) 
2970, 



ge- wrixle st, n, Wechsel, Tausch, 
Handel: nom, sg, ne was f)ät ge- 
wrixle til (das war kein guter 
Handel) 1305. 

wrixlau sw, v. wechseln , tauschen: 
inf. wordum wrixlanTToric wechseln, 
d, h. reden, erzählen 366. 875, 

wrlT^an st. v. c, acc. 1) binden, fesseln : 
inf. ic hine (him MS.) ... on wäl- 
bedde wriöan |)6hte 965. — 2) ver- 
binden, einen Verwundeten: praet. 
plur. l)ä waeron monige {)e his msBg 
wriöon 2983. — s. hand-gewriöen. 

wrftan st, v. einritzen, eingraben: 
part, praet, on t)äm (scü, hüte) 
was 6r writen fym-gewinnes auf 
welchem der Ursprung des vorzeit- 
lichen Kampfes eingegraben war 
1689, 
for-writan zerschneiden : praet. sg. 
for-wrät Wedra heim wyrm on 
middan 2706. 

wröht St. f. Büge, Anklage; hier 
nur Streit, Feindseligkeit: nom, sg, 
2288. 2474, 2914. 

WQda st, m, Holz; 1) Materie des 
Holzes, Baum : nom. pl, wudu 1365, 
daher auch der hölzerne Geer : acc. 
pl. Vudu 398. — 2) Hdz, Wald: 
acc. sg, wudu 1417. — 3) das höl- 
zerne Schiff: nom. sg. 298, acc. sg. 
wudu 216. 1920, — Compos, bael-, 
bord-, gamen-, heal-, holt, mägen-, 
839-, sund-, |)rec-wudu. 

wada-r§o st, m, Holzrauch : nom, sg, 
3145, 

wnldor st. m, Glorie, Herlichkeit: 
nom, sg, kyninga wuldor (Gott) 666, 
gen. sg. wuldres wealdend 17. 183, 
1753. wuldres hyrde 932; Bezeich- 
nungen Gottes. 

wuldor - cyniug st, m. König der 
Glorie, Gott: dat. sg, wuldor-cyninge 
2796, 

wuldor -torht adj. glanzhell, glän- 
zend Mar: nom, pl. wuldor-torhtan 
weder 1137, 

WUlf st, m. Wolf: acc, sg, 3028, 

wulf-hliü st, n. WolfsMippe, Klippe 
unter der Wölfe hausen: acc. pl. 
wulf-hleoöu 1395. 

wund st, f, Wunde: nom. sg, 2712. 
2977, acc, sg. wunde 2532. 2907, 
dat. sg, wunde 2726. instr. pl. wun- 
dum 1114. 2831. 2938, — Compos, 
feorh-wund. 
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Wimd adj. verwundet, wund : nom. sg. 
2747. dat sg. wundum 2754. nom. 
pl. wunde 565, 1076. 

imndeH-feax adj. {vom Rosse) eine 
gelockte Mähne habend: nom. sg. 
1401. 

iranden-heals adj. mit gewundenem 
Halse versehen: nom, sg. wudu 
wunden-heals {da>s Schiff) 298. 

wunden-heorde mit gelocktem Haupt- 
haar versehen: nom. sg. fem. 3153. 

wanden- maßl adj. mit gewundenen 
Zeichen versehen; damasciert: nom. 
sg. neutr. vom Schwerte 1532. 

wunden -stefua sw. m, das mit ge- 
wundenem Steven versehene, d. i. 
das Schiff: nom. sg. 220. 

wnndor st. n. 1) Wunder, Wunder^ 
werk; wunderbare Sache: nom. sg. 
772. 1725. wundur 3063. acc. sg. 
wundor 841. 932. wundur 2760. 
3083. 3104. dat. sg. wundre 932. 
instr. pl. wundrum auf wunderbare 
Weise, wunderbar 1453. 2688. gen. 
pl. wundra 1608. — 2) portentum, 
Untier: gen. jpf.. wundra 1510. — 
Compos. band-, niö-, searo-wundor. 

wnndor - bebod st. n. wunderbarer 
Befehl, rätselhaftes Gebot : in$tr. pl. 
-bebodum 1747. 

wnndor -deä^ st. m. wunderbarer 
Tod : instr. sg. wundor-deaöe 3038. 

wnndor -fät st. n. Gefäsz von wun- 
derbarer Arbeit: dat. pl. of wundor- 
fatum 1163. 

wnndor-lie adj. wunderbar, seltsam : 
nom. sg. 1441. 

wnndor -niä^^niH st. m. wunderbar 
schöner Schmuck: acc. sg. 2174. 

wnndor - smitl st. m. Schmid, der 
wunderbare Arbeit fertigt : gen. pl. 
wundor -sndöa ge-weorc (das (Ute 
Gigantenschwert) 1682. 

wnndor-seön st. f. wunderbarer An- 
blick: gen. pl. wunder-siöna 906. 

wnnian sw. v. 1) sich befinden, stehen ; 
leben, bleiben: praes. sg.lH. |)enden 
t)a3r wunaö on beab-stede büsa sdlest 
so lange der Häuser schönstes dort 
auf der Hochstatt steht 284. wunaö 
be on wiste lebt in Fülle 1736. — 
inf. on sele wunian sich im Saale 
befinden 3129. — praet. sg. wunode 
mid Finne blieb bei Finn 1129. — 
2) c. acc. oder dat. wohnen, etwas 
bewohnen, inne haben: praes. sg. m. 
wuna5 wäl-reste hat das Totenbett 



inne 2903. inf. wäter-egesan wunian, 
cealde streamas 1261. wicum wunian 
3034. — auch mit praep. : prs. sg, 
Higeläc. {)89r ät bäm wunaö 1924. 
ge-wunian c. acc. 1) bewohnen, 
inne haben: inf. ge-[wunian] 2276. 
2) bei einem verharren, zu einem 
stehen, anhangen: conj. prs. {)ät 
bine on ylde eft ge- wunigen wil- 
ge-siöas 22. 

wnr^an s. weoröan. 

wnton verb. interj. gehen wir! auf! 
mit folg. inf.: wuton gangan to 
gehen wir hinzu! 2649. uton braöe 
feran! 1391. uton nu efstan! 3102. 

wylf St. f. Wölfin, im Compos. brim- 
wylf. 

wylm St. m. Wallen, Wogen, Bran- 
dung: nom. sg. flodes wylm 1765. 
dat. wintres wybne in urinterlicher 
Brandung, winterlicher Flut 516. 
acc. sg. ^uih. wäteres wylm 1694. 

— acc. plur. beortan wylmas 2508. 

— Compos. breost-, brim-, byme-, 
cear-, ffr-, beaöo-, holm-, saB-, sorb- 
wylm; s. a. wälm. 

wyn st. f. aUes Liebliche; Wonne, 
Freude, Genusz: acc. sg. masste . . 
worolde wynne die höchste Erden- 
wonne 1081. — eoröan wynne (d. i. 
die liebliche Erde) 1731. beofenes 
wynne des Himmels Wonne d. i. die 
aufgehende Sonne 1802. bearpan 
wynne (die liebliche Harfe) 2108. 
J)ät be . . . ge-drogen bäfde eoröan 
wynne dasz er die Wonne der Erde 
genossen hatte 2728. dat. sg. weorod 
was on wynne 2015. — instr. pl. 
mägenes wynnum mit der Wonne 
der Kraft, mit lieblicher Helden- 
kraft 1717. ähnl. 1888. — Compos. 
eöel-, bord-, lif-, lyft-, symbel-wyn. 

wyn-leäs adj. freudenlos, urdieblich: 
acc. sg. wyn-leäsne wudu 1417. 
wyn-leas wie 822. 

wyn-snm adj. wonnesam, lieblich: 
acc. sg. wudu wyn-suman (d. i. das 
Schiff) 1920. nom. pl. word waßron 
wyn-8ume 613. 

wyrcan 1) tun, vollbringen, c. acc: 
inf, (wundor) wyrcan 931. — 2) wia- 
chen, schaffen; c. acc: praet. sg. 
|)ät se äl-mibtiga eoröan worb[te] 
92, 8wä bine (den Helm) worbte 
waBpna smiö 1453. — 3) schaffen, 
erwerben, c. gen. : conj. prs. wyrce, 
se {>e möte, domes aar deaöe 1388, 
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be-wyrcan umwirken , umgeben : 
praet. plur, bronda betost wealle 
be-worhton 3163. 

ge-wyrcan 1) intrans. handeln: 
inf, swa sceal geong guma gode 
gewyrcean . . on fäder wine, |)ät . . 
80 mit WoUaten gegen des Vaters 
Freunde handeln, dasz . , 20. — 
2) c. acc, tun, machen, vollbringen, 
ausrichten: inf. ne meahte ic ät 
bilde mid Hrantinge wiht ge-wyrcan 
1661. sweorde ne meabte on l)am 
aglsBcan . . wunde ge-wyrcean 2907. 
praet. sing, ge-worhte 636. 1579, 
2713. — part. praet. acc. ic I)a 
leode wät . . faste ge-worhte 1865» 
— 3) schaffen, machen, construieren : 
inf. (medo-äm) ge-wyrcean 69. (wig- 
bord) ge-wyrcean 2338. (hlaaw) ge- 
wyrcean 2803. — praet, plur, II. 
ge-worhton 3097. HI. ge-worhton 
3158, — part. praet, ge-worht 
1697. — 4) schaffen, erwerben: 
prs, sg. ic me mid Hruutinge dorn 
ge-wyrce 1A92, 

Wyrd St. f. eine der Nornen, die 
Lenkerin des menschlichen Ge- 
schickes; meist abgeUaszt zu der 
Bedeutung Geschick, Verhängnis 
überhaupt : nom. sg, 455. 477. 572. 
735. 1206. 2421. 2527. 2575. 2815. 
acc. sg. wyrd 1057. 1234, gen, pl, 
wyrda 3031. 

wyrdan sw. v, verderben, töten : prt. 
sg, he to lange leode mine wanode 
and wyrde 1338. 

ä-wyrdan sw. v. verderben, töten: 
part. praet. äöeling monig wimdum 
ärwyrded 1114. 

wyiUe adj. geziert, herlich; geehrt, 
wert, würdig: acc. sg. m, wyröne 
(gedön) wert {halten, ehren) 2186. 
nom. pl. wyröe 368, Comp. nom. sg, 
rices wyröra der Herschaft wür- 
diger 862, — Compos, fyrd-wyröe; 
s, a, weorö. 

wyrgen st, f. Wölfin, im Comp, griind- 
wyrgen. 

ge-wyrht st. n. Werk, Verdienst, im 
Compos, eald-ge-wyrht. 

wyrni st. m. Lindwurm, Drache : nom. 
sg. 898. 2288. 2344. 2568. 2630. 
2670. 2746. 2828. acc, sg, wyrm 
887. 892. 2706, 3040. 3133. dat. 
sg. wyrme 2308. 2520. gen. sg. 
wyrmes 2317. 2349, 2760. 2772. 
2903. — acc. pl wyrmas 1431, 



wyrm-cyn st, n. Drachengeschlecht: 
gen. sg. wynn-cynnes fela 1426. 

wyrin-fAh adj. mit Schlangehbüdem 
verziert (vergl. Dietrich in der Ger- 
.mania X. 278 f,): nom. sg. sweord 
. . wreoöen-hilt and wyrm-fäh 1699, 

wyrm-hord st. n, Drachenschatz: 
gen. pl. wyrm-horda 2223. 

for-wyrnan sw. v. ve^'weigern, ab- 
schlagen: conj. praes. sg. IL |)ät 
fu me no for-wyrne, |)ät . . dasz 
du mir nicht verweigerst, dasz . . 
429. praet. sg. he ne for-wymde 
worold-raedenne 1143. 

ge- wyrpan sw. v. reflex. aufspringen, 
sich erheben: praet, sg. he hyne 
ge-wyrpte 2977, 

wyrpe st, m. Umschwung, Auf- 
schwung; Wechsel: acc, sg. äfter 
wea-spelle wyrpe ge-fremman nach 
dem Wehe einen Umschwung {der 
Dinge) herbeifuhren 1316. 

Wyrsa comp. adj. schlechter, weniger 
gut ; böser, schlimmer : acc. sg. neutr. 
{)ät wyrse 1740. instr. sg. wyrsan 
wrixle 2970. gen. sg. wyrsan ge- 
ringes 525. — nom, acc. pl. wjrrsan 
wig-frecan 1213. 2497, 

wyrt St. f. Wurzel: instr. pl. wudu 
wyrtum fast 1365. 

wfscau sw. V. verlangen, wünschen: 
prt. sg. wiscte (rihde MS.) I)ä8 yldan 
2240. 

Y. 

yfel st. n. das üebel. Böses: gen, pl, 
yfla 2095, 

yldan sw. v. zögern, aufschieben : inf. 
ne I)ät se aglsBca yldan J)6hte 740. 
weard wine-geomor wiscte {)ä8 yldan, 
fät he lytel fäc long - gestreona 
brücan moste 2240. 

ylde st. m. pl. Menschen: dat. pl. 
yldnm 77. 706. 2118, gen. pl, ylda 
150, 606. 1662, — s, elde. 

yldest s. eald. 

yldo f. 1) Alter, senectus: nom. sg. 
1737. 1887, atol yldo 1767. dat. sg. 
on ylde 22. 2) aetas, Alter, Zeit: 
gen, sg. yldo beam 70. — s, a, eldo. 

yldra s. eald. 

ylf st. m. incubus, Eib : nom.pl. ylfe 112. 

ymb praep. c. acc. 1) local um — 
herum, an, auf: ymb hine um ihn 
herum, bei ihm 399, mit nachge- 
stellter praep. hine ymb 690, ymb 
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brontne ford auf hohem Meere 568. 
ymb })a gif-healle bei der Thron- 
halle 839. ymb |)äs helmes hrof um 
des Helmes Bach herum 1031. — 
2) temporal um, nach: ymb än- 
tid oöres dogores um dieselbe 2kii 
des andern Tages 219. ymb äne 
niht na^h einer Nacht, die Nacht 
darauf 135. — 3) causal um, 
von, wegen : (frinan) ymb ^ume siö 
wegen deiner Reise fragen 353. 
hwät ])u . . . ymb Brecan spraece 
über Breca sprachst 531. ähnlich 
1596. 3174. na ymb bis lif cearaö 
ist nicht um sein Leben bekümmert 
1537, ähnl. 450. ymb feorh sacan 
439. sundor-nytte bebeold ymb 
aldor Dena 669, ymb sund um das 
Schwimmen {um den Preis im 
Schwimmen) 507, 
ymbe I. praep. c. acc. = ymb: 
local 2884, 3171, hlasw oft ymbe 1 
hwearf (die Praep. nachgestellt) I 
2297, causal 2071. 2619. — ü/ 
adv. um — herum: him . . ymbe 
um ihn herum 2598, 

yinb-sittend part. praes. Umwohnen- 
der, Nachbar: gen, plur. ymb- 
sittendra 9. 
ymbe-sittend dasselbe: nom, pl. 
ymbe-sittend 1828. gen. pl. ymbe- 
sittendra 2735. 

yppe sw. f. Hochsitz: dat. sg. eode . . 
to yppan 1816. 

jrrfe st, n. Erbe, Nachlasz: nom. sg. 
3052. 

yrfe-l&f st. f. Erbschwert: acc. sg. 
yrfe-läfe 1054. instr. sg. yrfe-läfe 
1904. 

yrfe-weard st. m. Erbwart, Sohn: 
nom. sg. 2732. gen. sg. yrfe-weardes 
2454. 

yrni^o f. Bedrückung, Schmach : acc. 
sg. yrmöe 1260. 2006. 

yrre st. m. Aufregung, Zorn : acc. sg. 
godes yrre 712. dat. sg. on yrre 
2093. 

yrre adj. aufgeregt, tcild, zornig: 
nom. sg. yrre orretta (Beöwulf) 
1533. l)egn yrre (ders.) 1576. gast 



I yrre {Grendel) 2074. nom. pl, yrre 

770, — s. eorre. 
yrringa odv. wüd, zornig: 1566. 

2965. 
yrre-möd adj. wilden Herzens, voll 

grimmiger Grier: nom. sg. 727. 
ys er ist; s. wesan. 



T. 

f^ {ahd, unda) st, f Welle, Woge, 
Flut, bes. Meerflut: nom, pl. yöa 
548, acc. pl yöe 46. 1133. 1910. 
dat. pl. yöum 210. 421. 534. 1438. 
1908. yöum weallan in Strömen, 
gewaltig wogen 515. 2694. — gen. 
pl. yöa 464. 849. 1209. 1470. 1919. 
— Compos. flod-, lig-, wäter-yö. 

JÖan sw. V. veröden, vernichten: 
praet. sg. yöde eotena cyn 421. — 
{Cf- iöende depopulating aus Älfrics 
Glossar bei Bosworth; praet, yöde 
Wand. 85.) 

ytle s. eaöe. 

yiJe-lice adv, mit Leichtigkeit: yöe- 
lice he eft ä-stod stand mit Leich- 
tigkeit wieder auf 1557. 

^ü- gebland st. n. Gemisch, Gewühl 
der Wogen : nom. sg. -geblond 1374. 
1594. nom. pl. -gebland 1621. 

^-gewlo st. n. Kampf, Gewühl der 
Wogen: dat. sg. yö- gewinne 2413. 
gen. sg. -gewinnes 1435. 

^t^-I&d st. f. Wogenweg, Meise übers 
Meer: nom. pl. yö-läde 228. 

yö-läf st. f. undarum reliquiae, d. i, 
Strand: dat. sg. be yö-läfe 566. 

^-lida sw. m. Wogengänger, d. i. 
Schiff: acc. sg. yö-lidan 198. 

^^•uaca sw. m. Wogenfahrzeug, See- 
schiff: acc. sg. [yÖ-]nacan 1904. 

^gres^iie s. eö-ges^ne. 

fvfüu sw. V. c. acc. zeigen : praet. sg. 
an-syn ywde {d. h. zeigte sich, er- 
schien) 2835. — s, eawan, eowan. 
ge-ywan c. acc. rei, dat. praes. er- 
zeigen, vorlegen, darbringen: in f. 
2150. 
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